Station geben / wan ſie bey inen zur ſtellen i rien 
auch zuuorhin alhier ee 47. * 
die Ordnungen / das ſolchs auch alhier dergeſtalt moch 
te gehalten werden. 

Antwort Was die Regalien vnd jrer Koͤn May ho, 
heit / wie auch der Statt gebür betrifft / das ſol die Statt 
gutwillig zu leiſten ſchuͤldig fein, | 


Zu mehrer vrkundt vnd glaubwirdigem gezeug⸗ 
nis / haben wir kegenwertiges ſchreiben mit eignen hans 
den vnterſchrieben / vnd mit vnſerm Sigel befreffigen 
laſſen. Datum Bromberg am d. Sanuarı) Anno 1577: 


Vnſers Reichs aber im erſten Jare, 


Stephanus Rex. 


Q welchem vnd was ſonſten die geſanten muͤnd⸗ 
lich eingebracht / die weil wir geſpuͤret / dz noch jm 
mer auff die Conditionẽ (ſonderlich auff diß Pfal⸗ 
gelt) gedrungen / die zu endlichem verterb vñ vntergang 
der Statt ins lege gereichen muſten / Dakegen aber 
die obliegende beſchwer / die uns am meiſten zu dies 
fer handlung drungen / noch weit ins felt gefehet 
wurden: Haben wir gemelten vnſern Syndi⸗ 
cum, weil mitler weil Joͤrgen Roſenbergk 
chehafftig worden / mit folgenden In⸗ 1 
ſtruction / vnd ſehreiben an die K / 
nigliche Mayeſtat abermals zu:⸗⸗ 
ruͤck gefertiget. - 


INSTRF 


2) 


INSTRVCTION 
Von den Ordnungen der Statt Dan⸗ 
tzigk / den Erbarn / Ehrnueſten / Namhafften vnd 
Woldweiſen / Achtbarn hochgelarten Herrn Con⸗ 
ſtantin Ferbern Bůͤrgermelſtern / vnd Heinrich 
Lembken Hyde jtzo an Koͤn May zu Polen ic. 
jren Geſandten am 8. Januarij Anno 
1977 gegeben 


As die Kon. May. zu Polen 25. vnſer allergne⸗ 

digſter Herr / auff juͤngſt vnterthenigſt erbieten 
dieſer Stat Ordnungen / ſich ferner mit andern 
fuͤrſchlegen allergnedigſt erkleret / ſolchs haben die Yrd⸗ 
nungen abermals aus Kelalion der Herren Joͤrgen Kos 
ſenbergk / vnd Ooctoris Heinrich Lembken 2°. zur noth⸗ 
durfft verſtanden. Vnnd dieweil ſolchs aber dermaſſen 
geſchaffen / darinne die Ordnungen die ſchwerigkeit be⸗ 
nden / das inen gantz vnmuͤglich / vnd vnerſ chwindlich 
= fürgefchlagenen C Öditionen fich jtzo dergeſtalt eins 
— o haben ſie noͤtig crachtet / allgemeiner Statt 
— gen vnd bedencken deßfals / der Koͤn. May. ſelbſt in 
erthenig keit füͤrzutragen / vnd der hendel gelegenheit 


Teer zuberichten. Oer gaͤntzlichen troͤßtlichen vnter⸗ 


agu —— ſicht / jre May. da fie der ſachen grundt 
— ehren 8 — Wedge geruhen / auch die Statt mit 
fie dieſelb worn aden gnaden bedencken werden: als das 
nde . vermuͤgen / oder aurh kegens ha⸗ 
toflen wol gien frey vnd gerechtigkeiten / beſch weren 
en wolten, Vnd haben zu fi olchem behůͤlff ein verſch⸗ 
| bj loſſen 
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tigt / mit dem Durchlauchtigſtẽ Groß⸗ Re 5 
mechtigſten Fuͤrſten vnd Herren / Herrn 5% 
L Stepbano Könige zu Polen cr Durch IN IN 
antrieb jrer Widderſacher / in den 
ſtzo noch obſtehenden mißuer⸗ 
ſtandt vnd weiterung gera⸗ 
ten vnd eingefuͤret. 
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Federmenniglich jßr vnſchuldt Nu. 
an taa zu geben / vnd des handels vm⸗ er; 
„ ſtende zu berichten / in offenen Druck 8b: 
verfertiget. | 
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STETAGER allen ond jeglichen 


— a 


7 ERS U Diefes offenen fehreibens anfich« 
igen / onuͤberwindlichſte / groß⸗ 


1 mechtigſten / Hochwirdigſten / 
2 IE Durchlauchtigfte / durchlauch⸗ 
tigen / Hoch vnd Wolgebornen / 
Chriſtliche Potentaten / Keiſern / Loͤnigen / Chuͤr 
vnd Fuͤrſten / Geiſtlichen vnd Weltlichen Stan⸗ 
des / Prelaten / Woywoden / Caſtellanẽ / Freyher⸗ 
ren / onſern aller gnedigſten / gnedigſten / gnedigẽ / 
vnd großguͤnſtigen Herren / Wie auch Edlen / 
Ehrnueſten / Erbarn vnd Wolweiſen / denen von 
der Loͤblichen Ritterſchafft / Buͤrgermeiſtern / 
Rethen / Stetten vnd Stenderen / günftigen vnd 
gutten freunden / vnd ſonſt ſedermenniglich denen 


es zu wiſſen noͤtig / nechſt erbietung vnſerer vnter⸗ 
thenigſten / bereitwilligſten / ſtettgefliſſenen / auch 
willigen / vnd freundlichen dienſten / ſedem nach 


Standes gebuͤer zu bezeigen / thuen kundt wir 
Buͤrgermeiſtere / Rahtmanne / Scheppen / Hun⸗ 
dertmanne / vnd die gantze gemeine buͤrgerſchafft 
der Stadt Dantzigk / Das nach deme / Gott ſey 
es geklaget / bey dieſen ohne das betr uͤbeten vñ be⸗ 
ſchwerlichen geleufften / vngezweiffelt durch ans 
ſtifftung des boͤſen geiſtes / der den frieden haſſet / 
vnd volfoͤrderung ſeiner werckzeuge / die nun von 
7 4 A ij vielen 


— 
Ed 


vielen Jaren hero / aus lauter gefaſtem haß / dieſe 
Stadt aus jrem Wolſtande in endtlichen vor⸗ 
terb / vntergang vnd dienſtbarkeit zuſetzen ſich be⸗ 
fliſſen / Wir vnd allgemeine Buͤrgerſchafft / mit 
dem Durchlauchtigſten Srofmechtigfien Fuͤr⸗ 
ſten vnd Herren Herrn Stepbano Koͤnige zu Dos 
len / Großfuͤrſten in Littawen / der Lande Reuſ⸗ 
ſen / Preuſſen / c vnſerm allergnedigſten Herren / 
in den zwiſt vnd mißuerſtandt gerathen / das wir 
nicht allein von vnſern Widderſachern fuͤr rebel⸗ 
liſche / widderſpenſtige / vnd trewloſe / deſſen wir 
doch niemals bekandt vnd ſchuͤldig worden / hin 
vnd wider außgeſchrien / ſondern auch aus der⸗ 
ſelben angetrieb / vnordẽtlicher widderrechtlicher 
weiſe geechtet / darauff der Statt Vnterthanen 
vnd Landtguͤttere feindtlich angegriffen / verfol⸗ 
get / verheret / gebrandt vnd verwuͤſtet / vnd nun 
endlich vermercket / dz man ons auch mit gewalt; 
ſamer hand zu vberziehen / zubedrengen / vnd das 
euſſerſte kegen vns zu verſuchen fuͤrhabens / Vn⸗ 
angeſehen das wir vns mit ehrlichen vnd erheb⸗ 
lichen Konditionen vnſerer eydespflicht / rechtens 
vnd billigkeit / niemals gewegert / oder entzogen / 
auch noch nicht wegern oder entziehen / Vber das 
gleichwol vnſere Widderſacher kegens vnſer ver⸗ 
ſchulden vnnd zugefuͤgten ſchaden / ung ar 
| ehren. 


ehren vnd glimpff offentlich zubetaſten vnd auß⸗ 
zutragen / alle andere Leute beuoraus die Sten⸗ 
dere der Loͤblichen Cron Polen ſe lenger je mehr 
einzunemen / kegens die Statt zuuerhetzen / vnd 
alles wz biß anhero gutmeinig vnd trewhertzigk 
von vns fuͤrgeſchlagen / gebeten vnd geſchrieben / 
zum ergſten zu deut / biß auff heutigen tag nicht 
vnterlaſſen. So hat vnſere vnnd allgemeiner 
Stadt vnuermeidliche notdurfft erfoͤrdert / aller 
dieſer haͤndel gelegenheit vnd vmbſtende / wie ſich 
dieſelben erſtlich angeſponnen / wie fie fortgetrie⸗ 
ben / was für Trachaten dan vnd wann gehalten / 
vnd wie gar beſchwerlich vnd drencklich in den⸗ 
ſelben kegens vns volnfahren / vnd woran es zu⸗ 
letzt gemangelt vnd verblieben / wie ſolchs die er⸗ 
gangenen ſchrifften / briefe / londitionen, Reßonſen, 
vnd abſchiede / ſouiel derſelbigen für diſtmal hier ⸗ 
zu noͤtig / von wort zu wort ſres ſnhalts genug⸗ 
ſam auß weiſen / offentlich an tag zu geben / Des 
uoraus weil in denen bißhero gepflogenen hand» 
lungen / vnſere Geſanten / ſo auff den offentlichen 
Reichſtag gen Thorn abgeferttget / für die Kon. 
May. der Stadt gewerb vnd anligen / wie es 
die notdurfft wol erheiſchte fuͤrzutragen vnd zus 
berichten / (außerhalb faſt zu letzt einem mal) 
guff vnſer vielfaltigs vnterthenigſtes bitten vnd 
A ij anhalten / 


anhalten / nicht haben můgen verſtattet werden / 
welchs doch Heiden / Vnchriſten / Tuͤrcken / vnd 
Tattern nicht geweigert / Vnd wird nun aus 
demſelben allen / vnd jeden ſeines ortes ſedermen⸗ 


niglich vnſer vnſchuldt vnd was die Widderſach⸗ 


er hierunter vorlengſt geſucht ond getrieben / ge⸗ 
nugſam zumercken vnd zuerſpuͤren haben / dabey 
wir doch wolbedechtig / vnd offentlich bedingen 
vnd bezeugen / das wir dieſes der hochſtgedachten 
Koͤn: May: nicht beymeſſen / als dero der Statt 
hendele viel anders als fie für. ſich ſelbſt gelegen / 
eingebildet ſein moͤgen / wollen es auch zur ge⸗ 
ringſten jrer verſehrung nicht gemeinet haben / 
ſondern allein vnſere vnſchuldt / fo wol jrer Koͤn: 


May : weil es vns in andere wege nicht hat wol⸗ 


len verguͤnnet werden / als ſonſten jedermennig⸗ 
lich / offentlich ans licht zu bringen / vñ vnſer Ehr 
vnd Glimpff als redlichen biderleuthen ge⸗ 
buͤret kegens beygefugte vnguͤtige verun. 
glimpffung vnd zugenoͤtigtes angetrieb 
boͤſer vnd vnguͤtiger leute / zuretten 
vnd zuuerthedigen 


€ | 
Vnd 


Wiod iſtanfenglich numehr Welt, 


kuͤndig / welcher geſtalt verwichenen 
Jares / die Herren Rethe vnd Stende⸗ 
re der Cron Polen vnd angehoͤriger 
Lande / in der Wahl eines newen Koͤ⸗ 
niges ſich gezweyet / da dañ dieſe Stat 
13 zuſampt den andern Nethen der Lan⸗ 
de Preuſſen / vermuͤg habendem Priuilegio / damit ſie zu 
der Königlichen Wahl berechtigt / auff dz Loͤblieh Haus 
Bſterreich / vnd endlich auff die Roͤm. Key. May. ſelbſt / 
hochloͤblichſter Chriſtlicher meldung jre ſtimme gerich⸗ 
tet / dabey auch vnangeſehen der erfolgten trennung / ſo 
lang es gebuͤren woͤllen / beſtendiglich verharret. 
Als aber folgig die jetzige Koͤn. May. die Krone 
an ſich genom̃en / vnd faſt alle andere Stendere der Cro⸗ 
nen vnd angehoͤriger Lande ſich derſelben vntergeben / 
So hat vns auch anders nicht gebuͤren woͤllen / ſonder⸗ 
lich als hernachmals der toͤdt lich abgang hochſtgedach⸗ 
ter der Roͤm. Key. May. mit zugefallen / dann zufolge 
der Vhralten Incorporation vnd vereinigung mit der 
Cron Polen / von dero wir vns zutrennen oder abzuſon⸗ 
dern niemals willens geweſen / vnſerer pflicht vnd vn⸗ 
terthenigkeit halben kegens die gekroͤnete Koͤn. May. 
gleichwol mit behalt vnſerer vñ des Landes Priuilegien 
vnd gerechtigkeiten / vns zuerkleren vñ zuerbieten / Wie 
wir ons dann auch bey den Herren Rethen vi Stenverz 
dieſer Lande in vnterſchiedlichen tagefarten muͤndlich 
vnd ſchrifftlich genugſam erkleret vnd erboten / Weren 
auch bedacht geweſen / der Koͤn. May ſel bſt / gleichs ans 
dern vnſer vnterthenigkeit / bald zu gluͤcklicher ankunfft 


in dieſe Lande zu preſentiren vñ anzutragen / Seind aber 


durch 


f 
3 


durch allerlley getrieb vnd widerwillen / bald von anfang 
dieſe hendel kegens die Statt dermaſſen verbittert vnd 
erg retzet worden / das vnſere Geſandten vnd Secretari⸗ 
en / in gemeiner zuſamenkunfft vnnd im Rathe des Lan⸗ 
des / (da wir doch nichts anders geſucht oder miteingera⸗ 
ten / nur das nebens der vntergebung / das Landt auch vñ 


ſamptliche Stender frer Priuilegien vnd freiheiten Hals 


ben / vorgengig verſichert werden moͤchten) gantz ver⸗ 
letzlicher weiſe nicht allein mit vnguͤtigen ehrenruͤrigen 
worten angefahren / ſondern auch mit vngewoͤnlichen 
drewungen / vnnd gewaltſamer zunoͤtigung nicht vers 
ſchonet / Wir geſchweigen auff freyer Koͤniglichen ſtraſ⸗ 
ſen / nicht ſicher vnd fehlich ſein / oder ohne gefahr zu vnd 
abziehen koͤnnen / Vnd wir dahero nicht gewuſt / wes 
wir ons im andern gutes oder nachteiliges zuuerſehen 
haben moͤchten. | | | 
Ob nu wol folgig die Koͤn. May. nach volnzoge⸗ 
ner Croͤnung jren Secretarium Nicolaum K o/Jobutze 
ky Notarium Plosen. an die Ordnungen dieſer Stadt 
mit Creditiuen vnd befehlichen abgeſchickt / welcher am 
4. Julij verwichenen 76. Jares ſeine werbung muͤnd⸗ 
lich vnd ſchrifftlicht abgelegt / Dieweil dennoch die zeit 
nicht allein die Stendere des Landes ſich allerding zu al⸗ 
gemeinem des Landes notdurfftiglichem anligen noch 
nicht vereiniget oder verglichen / viel weniger wegen der 
Priuilegien vnd freyheiten / vnnd beuoraus was damaln 
bey leben der Kin Key. May. da ſie die Crone Polen 
angenommen / darauff albereit geſchworen / von derſelb 
ſeiten gefahrlichs oder widdrigs zugewarten ſein moͤch⸗ 
te / verwaret geweſen: Sondern auch vnter des am 6, 
Julij folgends / als die Ordnungen des antworts aa f 
Las Der f au 


80 


auff ſolchs wer bungen in raht ſchlegen Funden die Funds 
ſchafft eingebracht / das der hochſtgedachten Kom. Key. 
Mp. geſandter der Edle vnd Wolgeborne Herr Heinz 

rich von Kurtz bach Freiherr ze. in feinem anzu ge anhero 
zu der Stadt / auff der ſtraſſen vom Ernſt Weiher / ange⸗ 


7 5 yet 


ſprenget / mit dreyen buͤchſenſchuſſen beſchedigt / vnd ge; 
fahrlich verwũdet / ſeiner Inſtruction / nebenſt allen ans 
deren ſchrifften / brifen / Cleinodien / gelde / ketten / welche 
man auch feinen Junckern vnd dienern vom halſe gerif⸗ 
ſen / vber alle zuuerſicht beraubet / vnnd mit ſonderlicher 
handtaſtung beſttieket worden. Ohne das auch vber diß 
die zeitrung von Thorn hergelanget / welcher geſtalt die 
verordente Buͤrger wacht an den thoͤren / von etzlichen 
Polen gantz vbermutiger weiſe angefallen / von ſchnoͤ⸗ 
den vnd verweiflichen worten zu ſchlegen komen / in ders 
ſelben mangelung auch ein buͤrger daſelbſt Sigmund 
RNeſe von den Polen erſchoſſen / Vnd was dabey ſonſten 
mehr gefahrlicher weiſe fuͤrgelauffen / So haben wir 
ſamptlich / in vermerckung wie man es hin vnd widder 
gar vngewoͤhnlich anzugreiffen beginnet / nicht vn billich 
gros bedencken gehabt / vns auff die abgelegte werbung 
"für der hand zuerkleren / ſondern es viel mehr ſoleher 
fuͤrſtehender beſchwer halben / nebenſt andern zuge⸗ 
hoͤrigen / in ferner bedencken zu ziehen verur⸗ 
ſachet / Wie das alles / aus folgendem weit⸗ 
leufftiger zuerſehen iſt. 
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Creditiue, ſo gemelter geſanter Nico 
laus Roſſobut l den Ordnungen der Stadt 

f Dantzigk fuͤrgetrag n. n 
Stephanus von Gottes gnaden Koͤnig 
zu Polen Großfuͤrſt in Littawen / der Lande 
Neuſſen / Preuſſen / Maſawv / Sameiten / Kyoff 


Volin / ꝛc. vnd Fuͤrſt in Siebenhuͤrgen. N 

| ea! N Erbarn vnd Namhafften Burggrauen / 
Buͤrgermeiſtern / athmañen / Scheppen / Hun⸗ 
Odertmannen vnd der gantzen Gemeine vnſerer 
Koͤniglichen Stadt Dantzigk / vnſern lieben getrewen. 
Erbare liebe getrewe / Wir haben dem Edlen Nicolao 
Koſſobutzky Landtſchreibern zu Dlogfo vnd vnſerm Se⸗ 
cretarien / etzliche dinae mit Euch in vnſerm namen zu 
handeln vertrawet / Derwegen wollen wir / das jr jm in 
dem allem / glauben zuſtellet / Wes jr euch aber hierinne 
ewers fleiſſes erkleren werdet / das wird vns zum hoͤch⸗ 
ſten angenem ſein / vnd wir wollen dran ſein / das jr auch 
vnſere gewonheit kegenſt euch zuerſpuͤren haben muͤget. 
Datum Blonie am . Junij / Im Jare des Herren 
M. D. Lxxvij. Vnſers Reichs im Erſten. 


Stephanus Rex 


Werbung des Kon Geſandten Herrn 
Nicolai Roſſobut Y <rc. bey allen Ordnungen 
der Stadt Dantzigk am 4. Julij / aus Polniſcher 
ſprach wie ers geredet vnd ſchrifftlich vberge⸗ 
ben / ins Deudſche verſetzet. 8 

ei 


SE jre Kon. May. durch ſonderliche ſchickung 
) Kond verfehung des allerhoͤchſten auff den herli⸗ 
chen vnd weitberuͤmbten Stul des Königreichs 
Polen geſetzet / vnd wol verſtehet was jm fuͤr ein Talent 
in feine hende vertrawet / Left er fich nichts liebers noch 
angenemers ſein / als den wolſtandt des gemeinen beſten 
dieſes Koͤnigreichs / Vnd weil deſſen grundtfeſt vnd fun; 
dament der Einwoner einig keit iſt / wendet er allen fleis 
fuͤr / u dem einigen ziel ſihet er allein / dz er die verſehre⸗ 
sen zwiſtigen gemüter ſchlichte / vnd die zertrenneten gez 
lieder zur einigkeit des leibes bringe / vnd wen jemandes 
jre May. in ſolchem jrem heiligen vnd loͤblichen vorne⸗ 
men rettet / vnnd nicht allein ſeines / ſondern auch ander 
hertzen zur einigkeit neiget / der kan jrer May. nichts an⸗ 
genemers thun / noch ſich ein beſſer gedechtnis bey derſel⸗ 
ben machen. Vnd dieweil ſie dann genugſame nachrich⸗ 
tung haben / was fich ſowol zum Newenmarck / als zum 
Colm zugetragen / Anmerckende das fie die radtſchlege 
welche nicht allein den verterb / ſondern auch den vnter⸗ 
gang dieſer Lande drewen / hindan geſetzt / vnd die fuͤr die 
hand genomen / auff welchen ſich das heil der Cron Po⸗ 
len vnd dieſer Lande fundiret / das iſt liebe vnd einigkeit / 
vñ das ſie nunmehr jre May. für jren König vn Herren 
erkandt vnd angenommen / wie ſie dauon berichtet / ſein 
fie des hoͤchlich erf rewet / vnd haben dem Allerhoͤchſten 
darfuͤr gedancket / N cht aus beſonderer begirligfeit ter 
Regierung / oder ſchreckung jrgends einer feint ſchafft / 
oder jemaͤdes drewen / weil ſie die Cron nie mals gar ſehr 
geſuchet / oder begeret / vñ mechtig genugſam iſt ſich vnd 
ſein Reich zuuertretten / Sondern weil jr Gott zur vor⸗ 
gelegten Regierung dieſes Reiches 0 onderen 12 
15 5e 


den den weg bereitet / das fie viel mehr mit gůtte als har 
tigkeit jre vnterthanen beherſche / Aber weil jre Koͤn. 
May. vernommen / das jr ſotr ol zum Newenmarckt als 
auff der Coͤlmiſchen zuſamenkunfft dieſe hendel geſuchet 
zuuerſchleppen / haben fie es mit grofler verwunderung 
auffgenomen / das jr die gemeine beliebung aller Ordnũ⸗ 
gen dieſer Lande hindan geſetzet / etwas anders / von der 
andern meinung verfcheiden/für euch genomen / vñ noch 
viel mehr verwundern ſich jre Koͤn. May. das jr new li⸗ 
cher tage / da der Fleiſcher handel fuͤrgelauffen / zugeſagt / 
mit den andern Ordnungen vnd Prouincien vberein zu 
ſtimmen / vñ haben demnach als ein weiſer vnd verſten⸗ 
diger Herr / der da weis das dieſer Stadt nichts mehr als 
friede von noͤten / für gut angeſehen / euch durch meine 
Perfon zuermanẽ / damit jr ſichere radefi chlege vor euch 
nemet / nach einigkeit trachtet / vnd die gedancken von ei⸗ 
nem andern Koͤnige / als die wider Gott ſtreben / vñ dem 
gemeinem nutz ſchedlich ſein / von euch werfftt / vnnd das 
hin gedencket / das Koͤnigreiche vnd Regierungen nicht 
durch Menſchen / ſondern Goͤttlichen willen gegeben vñ 
beſtetiget werden. 


Wenn in dem fall menſchlicher verſtandt 2 ö 
Practiten etwz hetten gelten ſollen / fo hettẽ fie bey dem 
Vſterreichiſchen Haufe billich gelten muͤſſen / Aber es 
gibt es kein Menſch / der HERR iſt es durch welchen die 
Könige herſchen / der gibt den Scepter wem er wil / vnd 

wem er jn gibt / dem kan jn kein verſtaͤd noch mͤͤſchlicher 

gewalt aus ſeinen henden reiſſen / wie denn gewißlich die 

herſchung jrer Koͤn. May. niemandes anders als Gott 

gegeben Vnnd wie kan ein groͤſſer gezeugnus | 2 15 2 
willen 
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willens des allerhoͤchſten / als die ſich bey der einſetzung 


des Herren erreuget / Ich wil alhier nicht gedencken / 
was bey der Election verlauffen / Noch das ein ander ei⸗ 
ne gantze herliche vnd anſehenliche / dieſer aber ein gantz 
geringe vnd wenig geachtede Legation geſchicket / Auch 
nicht dz ein ander ſich oder feinem Sohne dz Koͤnigreich 


gegoͤnnet / dieſer aber erſtlich dem Oſterreicheſchen hauſe 


darnach allererſt ſich ſelbſt / Sondern ich bitte ſehet allein 


darauff / vnnd ihr werdet den willen des Allerhoͤchſten 


ſcheinlich daraus erſehen. Der Keyſer het von Wien biß 


gen Crackaw nicht mehr als funfftzig meilen / vnd dieſer 
hundert vnd ſiebentzig / vnnd gleich wol iſt dieſer gekom⸗ 
men / vnd jenner ſitzet noch zu hauſe / Als dieſer albereit 


auff der Polniſchen grenge war / do beſchwur der Keyſer 


allererſt die Conditiones. Dieſen Kroͤnt man albereit / 
vnd jenner ſetzet erſtlich Reichſtage an / ſich raths zuer⸗ 
holen vnd hürffe zu bettelen. Ich bitte / woher iſt dieſes 
geſchwindigkeit vnd jennes vertzug gekommen / als von 


dem willen Gottes / den der HER zur Regierung bes 


ruffen: dem hat er gedancken / hertz vnd muth vorlengſt 
darzu bereitet / vnd den weg gemachet / Den er aber ver⸗ 
ſchupffet / dem hat er gedancken vnd hertz benomen / vnd 
an allem gehindert. Iſt das dann nicht ein zeichen des 
Willen Gottes? Seget ein anders das nicht geringer 
iſt / Er iſt in das Königreich gekommen / welchs nicht 


allein mit verſchiedenem verſtande / Sondern auch 
mit groſſer empoͤrung zerriſſen geweſen / Wie gehet es 


jme aber alles fo wol zur hand / wie bereitet jme GOtt 
ſelber den weg / Denn was die andern Koͤnige kaum mit 


Practiken erhalten koͤnnen / dz iſt dieſem gutwillig ohne 
muͤhe / vñ wiber feine hoffnuͤg begegnet 
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vñ eingereumet. 
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Man hat den Pobor bewilliget / ein geneines auff bieten 


eingegangen / vnnd beiderley beſchaffung in ſeine hende 


vbergeben. Zudem die jenigen / welche ſich jme hiebeuor 


widerſetzet / wie gutwillig verſamlen ſich die zu jme / als 
wen fie mit der Peitſche herzu getrieben wurden / Alſo 
das die / welche man vermeinet / dz man mit macht / von 
jrem vornemen het abtreiben ſollen / allein durch das ge⸗ 
ruͤcht ſeiner weißheit vnd guͤtigkeit vberwunden / jme jre 


trew vnd gehorſam deferiren. 


Der Herr Ertz biſchoff erkennet jnen al bereit für 
ſeinen Koͤnig vnd Herren / Der Cronen Marſchalck tre⸗ 
get albereit den Stab fuͤr jme / vnnd iſt dieſer von ſeiner 
Publication jenner von ſeiner Nomination abgetreten / 
Der Herr Plotzker Biſchoff vñ Rauiſche Woywode has 
ben dem Koͤnige albereit geſchworen. Die Herren Lit⸗ 


tawen haben auch am vergangen donnerſtage der Koͤn. 
May. jre trew vnd gehorſam angetragen / Alle Stender 
der Lande Preuſſen ſchicken auch mit gleichmefsiger 


Bottſchafft auff / Derhalben ſehen E. L. das der Herre 
von Gott in dz Koͤnigreich geſetzet ſey / vñ das es ſchwer 
den Kath des Herren zu endern / das leret auch die vers 
nunfft / Vnd ſo nun jemandes were / der an der offentli⸗ 
chen verſehung Gottes kein genuͤgen truge / ſondern ſei⸗ 
nem verſtande vertrawende von einem andern Herren 
mehr nutzes der Cronen gewertig were / den bitt ich das 
er mir doch ſagen woͤlle / welcher bey jme ein beſſer Herr 
geachtet werde / der do feinen vntert hand / oder der ſo ſich 
ſelber fuͤget / Vnd ich vermeine nicht / das er ſo nerriſch 
ſein werde / dz er nicht viel lieber dieſen als jennen loben 
ſolt. Conferiret ſie beide / den Keyſer mit jrer Koͤn. May. 


vnſerm Herrn / weicher von jnen feinen vnterthanen / vñ 


welcher 


welcher fich ſel ber fuͤget / ſie fein beide erwehlet / beide ge⸗ 
nennet vnd publteiret / beide haben fie gantz hefftige der 
leute zuneigligkeit gehabt / Aber ich ſage E. L. Conferi⸗ 
ren ſie / wie ein jeder teil wege feiner gewogẽheit vñ müs 
he von feinem nominato belohnet worde. Die Key. May. 
ſein ein groſſer gewaltiger Herr / mit groſſer freund⸗ 
ſchafft vnd verwandſchafft weit außgebreitet / welche ons 
lengſt ein gantz heer von Reutern / fo viel Legiones fuß⸗ 
volcks / fo viel tauſent guͤlden / feinem teil zu huͤlffe vers 
heiſchen / vnd mit den großmechtigen zuſagen vieler leut 
ſonſten ſietſame vnnd demuͤtige gemuͤtter auffgeblaſen / 
Aber wie hat er ſich gegen E. L. verhalten / was habẽ fie 
von jme erlanget / oder worzu iſt es mit E. L. hoffnung 
vnd aller derer fo vber jme gehalten gekomen? Er hat 
euch laſſen durch den Korb fallen / E. L. hoffnung iſt auff 
dem ſande vert rucknet. Nun er E. . mit den Stenderen 
der Cronen getreñũet / nun ſuchet er feinen vorteil / wenig 
betrachtẽde / wz es für einen außgang mit E. L. gewiñen 
werde / warumb ? denn er nicht ewerent halben / ſondern 
fuͤr ſich vn) ſein geſchlecht / nach dem Reiche geſtanden. 
Welches aber / weil es jme ſo geringe nicht ankompt / wie 
er wol vermeinet het / fuͤget er ſich ſelbſt mehr als E. ./ 
gleubet nicht das die Bothen / die ſo zu etzlichen lauffen / 
auff was gutes komen ſolten / Er ſuchet nicht anders / als 
das jr euch auff feine großmechtige verheiſchungen ver⸗ 
laſſen / die 10 eben fo gewiſſe ſein / als die vorigen / vnnd 
euch ewerem eigenen Herrn / das iſt der Koͤn. May. zu 
Polen vnd der Cronen widerſetzen ſollet / das er vns alſo 
mit einander zuſamen hengen / durch einen jnnerlichen 
krieg außmatten / vñ alſo dem Muſcowiter in die ſchantz 
ſchlagen vnd von einander trennen muͤge / vnd darzu 610 
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die verbuͤntnus / welche er auff eine newe den Deudſchen 
vngebreuchtiche weiſe mit dem Muſcowiter auffger ich⸗ 
tet / Das haben die Briefe des Muſcowiters an die Lit⸗ 
tawen vermocht / welche E. L. vnwiſſend jres vngluͤcks 
gantz begirlich geleſen haben / Sʒeind aber das Herriſche / 
ſeind das Christliche hendel / Regierung mit der vnter⸗ 
thanen vngluͤck zu ſuchen / vnd ſich auff den weg nicht bey 
geben woͤllen / es ſey dann das er zuuor mit den feinen 
blut runſt vberzogen vnd befeuchtet werde? Hinwider⸗ 
umb wollen E. L. vor ſich nemen die hendel jrer Koͤn. 
May. vnſers Herren / wie der ſich dargegen gegens die 
ſeinen verhalten / weil er allein ein Woyewode aus den 
Siebenbuͤrgen / vnd wie etzliche geſchrieben / weniger als 
der Keyſer / das gleichwol der tapſſere Heldt der feinen 
zuneigung nicht abegeſtanden / vnangeſehen / das man 
jme viel ſchwerigkeit vorgelegt / die wege verhawen / ver⸗ 
rennet / mit dem Roͤmiſchen Reich vn der gantzen Chri⸗ 
ſtenheit geſchrecket / So haben doch fein tapfferes vnert 
ſchrockenes hertz keine ſchwerigkeit / keine verlegung des 
weges / keine gefahr / noch jrgends ein drewen abehalten 
koͤnnen / das er zu den ſeinen nicht het ſollen komen / Er 
hat es alles für nichts geachtet gegen der gewogenheit / 
welche jme die Cron Polen bezeiget / Er hat ſeine ſtatli⸗ 
che Herrſchafft verlaſſen / vñ ſich in die gefahr geſtecket / 
vnd fein hertz hat mehr dem ehrlichen namen / als etwas 
anders gefuͤget. Er hat feine geſundtheit vnd vermuͤgen 
denen zum ſchutz gebracht / welche ſeinent halben jre ge⸗ 
ſundtheit vnd vermuͤgen auch in die ſchantze geſchlagen 
haben. Vnd wie er den Koͤniglichen Stul beſeſſen / wel⸗ 
cher jme von Gott wunderbarer weiſe zubereitet / ſuchet 
er nicht anders / als die wolfalt des gemeinen beſten / fe 
24 fleiſſet 


fleiſſet ſich nicht / das er vns bey den haren zuſamen hen, 
ge / ſondern das er vns vereinige / gedencket nicht / wie er 
vns trennen / ſondern wie er vns zuſamen fuͤgen vnd er⸗ 
halten muͤge. Wie wol fich ſrer viel beduͤncken laſſen / das 
man es mit etzlichen zu fcharff vorgenommen / Aber jre 
Kon. May. volgen darine dem vornemen der vernunff⸗ 
tigen Ertzte / welche wen die kranckheit zu ſehr vberhand 
nimpt / ga gifftige getrencke eingeben / Das 
aber ſolchs heilſame radtſchlege geweſen / wird das heil 
vnd die wolfart des gemeinen beſten ſel bſt bezeugen. Ire 
Kon. May. ſtraffen das an niemandes / das er ſich derſel⸗ 
ben bey der Wahl widerſetzet / weil fie wiſſen das freyen 
Leuten freye ſtimmen gebüren zu haben / Aber erachten 
das das ſtraffwirdig ſey / wen jemandes wider den gekroͤ⸗ 
neten vnd auff den Königlichen Stul geſetzten Herren 
et was trachtet / vñ ſeine heilige Maieſtet mit boͤſen radt⸗ 
ſchlegen beſtreittet / jre Kon. May hetten ſich wol goͤn⸗ 
nen wöllen/ das fie jres gemuts gewohnlichen lindigteit 
gebrauchen muͤgen / Aber dieſer coroſife ſcherffe hat das 
heil des Vaterlandes von jme erzwungen / Wiewol das 
ein gros zeichen jrer lindigkeit geweſen / das ob wol der 
Cronen geſandten zu vielen malen von E. L.vnuerrich⸗ 
teter ſachen weg gezogẽ / ob man wol vnlengſt zu Grau⸗ 
dentz einen ſtatlichen denatorem der Cron Polen vi Ab; 
geſandren von jrer Koͤn. May. nicht gar formlich abge⸗ 


fertiget / damit man auch viele leute ergretzet / jre Koͤn. 
May. gleichwol mehr der zeit vñ der wolfart des gemer⸗ 
nen beſten / als jemandes Affecten gefuͤget haben / gleich⸗ 
wol beſchickt er E.. aber vnd abermals / vnd ermahnet / 
das ſie heilſamer vnd ſicher radtſchlege fuͤr die hand ne⸗ 
men wollen / jre Koͤn. May. wiſſen Ba eiveregütteg 

vnd 


vnd reichthumb am handel vnd an der Kauffmanſchafft 
hengen / worzu friede gehoͤret / den frieden offeriren jre 
Koͤn. May. E. L. zu dem frieden fördern fie euch / weil 
ſie euch zur vergleichung vñ zur einig keit fördern Laſſet 
demnach einen jederen vrteilen / wer mehr lobens werdet 
iſt / der fo die / welche jme wol gewogen verfuͤret / in groſ⸗ 
ſe vnſicherheit jrer geſundheit vnnd vermoͤgens geſetzet 
hat / vnd der fich nirgends mehr / als vmb vneinigkeit vi 
trennung bekuͤm̃ert wornach der vntergang folget / oder 
der / welcher feine geſundheit vñ vermuͤg en wenig geach⸗ 
tet / wegen der jenigen / ſo jme jre gewogenheit bezeiget / 
welcher ſich vmb einigkeit vnd liebe vnter den vntert ha⸗ 
nen bekuͤmmert vnd bemuͤhet. Worauff friede / vnd mit 
dem frieden Reichthumb vnd alles gute zuwechſt. 
Ans Algier koͤnt ich wol einfuͤren / vnd villeicht nicht 
vnzeitig jrer Koͤn. May. tugende / wie er fo ein Gotts⸗ 
fuͤrch iger / weiſer / gelerter / in allen Ritterl chen thaten 
geuͤbter / gerechter / guͤttiger / milter vnd zu allen hendeln 
beqwewer Herr iſt / alſo das 10 natur etwas wunderbaͤr⸗ 
liches vnd ſonderliches zugeſtaltdn / vñ der alten Regen⸗ 
ten vorbild darzuſtellen / muͤge angeſehen werden. Aber 
ich wil viel lieber ſchweigen / alß nicht alſo reden / wie es 
ſeine hohe tugenden erfordern / Des wil ich allein geden⸗ 
cken / was der beruͤmbte Philoſophus Plato geſchrieben / 
Das es alßdann in den Regimenten wol zuſtehe / wen die 
hoͤchſte weißheit / gerechtigkeit / vnd gewalt zuſamen ge⸗ 
fuͤget. Wer haben dem Allerhoͤchſten worfür zu dancken / 
das er noch fo viel arbeit / ſo viel gefahr / vnd bey dem ge⸗ 
meinen beſten erlittenen Schiffbruch / vns einen folchen 
Herren gegeben / welcher mit ſo herlichen tugenden be⸗ 
gabet / Vnſere Regierung erfriſchen vnd widerumb zu 
Der rechte 


rechte wird bringen koͤnnen. Vnd ſolt ſich billich nicht 
allein Polen / ſondern auch die gantze Chriſtenheit frew⸗ 
en / das ein ſolcher in dieſen Landen / ſo ein Vorburg vnd 
bruſt wehr der gantzen Chriſtenheit ſein / zu Ruder ſitzet / 
welcher dem feinde des Heiligen Creutzes / fı o jnen dis 
Practiken * Chriſten / daran nicht behindern 


werden / zu jeder zeit ſtarck genug fallen kan. | 
ne ** N N * 
Vnd weil wir einen ſolehen Herren haben / was 
haben die vnterthanen anders zu hoffen / als friede vnnd 
alle wolfart. Ir beſchweret euch / das viel an jren Nech⸗ 
ten vnd habenden freyheiten verkurtzet werden / diß iſt 
aber ein verſtendiger Herr / der die vngleicheit vñ dz una 
recht bald erſehen kan / Er iſt ein Rechtliebender Herr / 
bey welchem ſich ein jeder ſeines rechtens leichtlich erho⸗ 
len kan. Wie dann auch jre Koͤn. May. euch dz auch has 
ben zuent bieten laſſen / dz in allem / ſo zum auffnemen des 
gemeinen nutzes gehoͤren wird / vnd zur zier dieſer Lande 
jre Koͤn. May. jr vnbeſchweret finden ſollet. Werffet 
nur ewer voriges vornemen gaͤntzlich aus ewern hertzen 
vnd gedancken hinweg / vnd vntergebet der Koͤn. May. 
ewere trew vnd glauben beſtendig vber. Ir habet die ge⸗ 
meinſchafft der Polen wol lernen kennen / vnd wiſſet das 
ſie euch viel gutes zugebracht / Ir habet nirgends anders 
her die herligkeit vnd Keichthumb als aus Polen / daher 
habt jr ewer Recht vñ freyheite / Ir wiſſet auch / villcicht 
leſet jr / was fuͤr dienſt barkeit ewere Vorfaren vnter an⸗ 
derer gemeinſchafft erlitten / haltet euch demnach an die / 
welche euch alles gutes zugebracht haben / vnd Hüter HR 
für denen / võ welchen jr alles böfe entfange Es kan euch, 
der Keyſer einen Creutzherren leichtitch hertin Wer 
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lob der vorſichtigkeit vnd trew dauon gebracht / das jr jn 


Die jr die Keyfer Rechte leſet / wiſſet wol was dz fuͤr ein 
echt ſey / Sein verloren Recht von den frembden wid⸗ 
derumb zuerlangen / vnd an vorige ſtelle 70 et zu wer⸗ 


den / das Roͤmiſche Reich helt den Deudſthen Meiſter 
nicht vergeblich / wen es nur in des Keyſers gewalt keme / 
wurde es jm bald widernmb zugekeret werden. Vnd wen 
das gleich nicht were / ſo vberdecket nur fleiſsig bey euch / 
vnd jr werdet befinden / das es ein vngebuͤrlich vñ ſched⸗ 
lich ding ſey / auff einen andern Herren zugedencken / 
Veil gantz olen / Littawen vñ Preuſſen in den Herren 
gewilliget / vnd Inen einmuͤtig für jren König vnd Herz 
ren erkennet / Vnd jr habet ewere trew nicht allein dem 
Koͤn: ge zu Polen geſchworen / ſondern auch der Cronen 
vd dem Königreich A dee jr euch ein geliedt be⸗ 
kandt habet / alſo / das jr auffs newe vereiniget / einuerlei⸗ 
bet / vnd zu eines leibes gemeinſchafft gebracht ſeid. Ich 
bitte wie koͤnnet jr auff einen andern Herren gedencken 
one den verdacht einer treñung vñ rebellion e Ir werdet 
ee ewern eydt brechẽ / welchen jr geſchworẽ habet / 
eh d Cron Polen getrewlich vnd beſtendig zuuerharrẽ / 
werdet brechen die vereinigung vnd verleibung / wel⸗ 
che jr mit der Eron Polen guffgerichtet / Es werden die 
worte zu nichte gemacht / mit welchen alle die vertrege 
verknuͤpffet bey allen ehren vnd trewen. Wollet jr ewer 
Vorfahren vnd ewer ſelbſt fo vergeſſen ſein / das jr jren 
ciqt vng verbundnis ab, achten ſoltet / Ir wiſſet das 
ein jeder nichts tewrers / nichts liebers hat / als den guten 
Nimen / jr wiſſet auch dz der Allerhoͤchſte den Melneydt⸗ 
gar hart ſtraffet / Aber jre Koͤn. May. wollen euch das 
nicht zutrawen / Sondern ſeind der hoffnung / wie jr den 
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auch ſtzo dauon bringen werdet. Es erachten jre Koͤn. 
Muy. das jr bey euch erwegen werdet / das es euch frey 
geweſen vmb einen andern Herren zugedencken / ſo lan⸗ 
ge noch Polen vnd Littawen getrennet geweſen / vnd ſo 
lange jre Koͤn. May. nicht gekroͤnet / vnd den Königliche: 
Stul nicht beſeſſen. Diewell ſie aber durch den willen 
des Allmechtigen gekroͤnet / vnnd auff den Koͤniglichen 
Stul geſetzet / vnd darzu aller Stender vereinigung vnd 
vergleichung gekommen / das euch jtzo alle ſolche gedan⸗ 
cken benoſñen / vnd das die keine ſtelle mehr haben / Denn 
alles was jr deſfals thun moͤchtet / wurdet jr wider ewren 
Eydt / glaubeu vnd ehre thun. Vñ ob jr das alles wol ge⸗ 
ringe achten moͤchtet / das euch doch jre Koͤn. May. nicht 
zutrawen / fo muſſet jr euch doch auff was anders beden⸗ 
cken. Es iſt nicht ein geringes ding / von ſeinem eigenen 
Herren abezutreten / vnd einem andern anzuhengen / Ir 
muſſet darauff trachten / ob es in ewerm vermuͤgen iſt / 
euch dem Koͤnige vnd der Cron zuwiderſetzen / Wie auch 
auff dz / ob jr euch ohne dieſelbẽ behelffen koͤnet / vñ nicht 
weniger / ob jr ohne ſie die herligkeit volkomenheit wer⸗ 
det haben koͤnnen / die jr jtzo habet / wen ir die Cron Po⸗ 
len verſehren thetet / wen die den Port ſchlieſſen / oder an 


einen andern ort verlegen wolt / darumb ſich albereit etz⸗ 


liche bemuͤhen / fürs eine / Fürs ander / wen jr dem allen 
gleich ein gnuͤgen thetet / welchs euch doch Gott / der bey 
det gerechtig kett der Cron Polen ſtehet / nicht wird zus: 
laſſen / habet jr zubedencken / ob der Keyfer / der nicht vera: 
geblich nach der Stat trachtet / ewer beſtes wurde wiſſen 
oder nicht. Er mag ir ol jtzo viel z ſagen / Aber wan er 
ein fuß herein geſetzet het / wurdet jr wol ſehen / mas er 
thun wuͤrde / Er wurde euch die kripffe hoch genag bin⸗ 
C j den / 
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den / Ir wiſſet doch wol / was ſich an andern otten hebet / 


vermeinet jr das er vmb ewernt willen etwas thun wuͤr⸗ 


de / wen er ſeinen nutz nicht wuͤſte / Ich bitt / wie viel gel⸗ 
des hat er euch doch wol zur beſchuͤtzung vbergefchickt e 
villeicht ſo viel als den Polen / die bey jme geblieben. Es 
were gut das er euch nur nicht ein wen eye Er 
ſpeiſet euch nur mit verheiſchungen / vnd wil euch dahin 
bringen / dz jr die Hoheit der Cron Polen verwerffende / 
euch ſelbſt ein Joch aufflegen thetet von jme huͤlffe zu 
bitten. Vnd die weil er weis / das jr huͤlffe benoͤtiget / ſo 
wird er euch Conditiones vorſchlagen / vermuͤg welchen er 
euch wird ſchuͤtzen wolle / aber es wird mit ewerm from⸗ 
men nicht zugehen / Vnd wie man ſaget / wen jemandes 
der feind das ſchwerdt vber dem halſe helt / ſo mag er ſich 
nur einlaſſen / es ſey auff was mittel es woͤlle. Iſt es nun 
nicht beſſer ſich in ſolche gefehrligkeit ſeiner geſundheit / 
vermuͤgens vnd der freyheite nicht zu ſtecken / Sondern 
bey dem alten Herrn zu bleiben / mit bedingung ſeiner 
Priuilegien vnd fryheite. Aber es ſollen etzliche E. L. 
damit ſchrecken vnd abeleiten / als ſolten jre Koͤn. May. 
dem Tuͤrcken geſchworen haben / wider die Chriſtenheit / 
vñ dz jr euch dahero des Tuͤrckiſchen Joches befahret / 
Zum Andern / als ſolten jre May. einen Gubernatorem in 
dieſe Lande Preuſſen / vnd einen Staroſten in die Statt 
Dantzigk ſetzen woͤllen. Es thut jrer Koͤn. May. wee / dz 
man folche ch von jm außſt rewet / auff welche ſie 
niemals gedacht / Der glaube in welchem er geboren / 
auffgezogen / vnnd bey welchem er beſtendig verharret / 
wie auch noch / als nemlich der gemeine Chriſtliche glau⸗ 
be / vnd feine GOttes furcht / welche ein jeder an 0 er⸗ 
2 | A1 puͤren 


* 


fpären ge kan jre M. des verdachts leichtlich enthes 


ben / das er woͤlle ein Chriſtlicher Herre ſein / vnd friede 
mit der gantzen Chriſtenheit vnterhalten / Vnd das er 
den Eydt dem Tuͤrcken niemals geleiſtet / wie ſolchs boͤſe 
leute von jme ſagen. Imgleichen hat er auch auff den 
Gubernatorem der Lande Preuſſen / noch auff den Dantz⸗ 
ker ln gedacht / vñ auch noch nicht. Den 
Eydt / welchen er bey der Krönung geleiſtet / iſt kaum 
trucken worden / in welehem die Rechte vnd freyheite die⸗ 
ſer Lande vnd Stadt begriffen / vnd er ſolt albereit dawi⸗ 


der zuhandeln gedencken. Vnd der Senator welchen man 


damit beleget / hat niemals darauff gedacht / denn der 
Herr Sandomiriſche Woywode iſt den gemeinen frey⸗ 
heiten dermaſſen zugethan / das er es noch ſelber anneh⸗ 
men / noch andern zulaſſen wurde. Vnd es ermanen jre 
Koͤn. May. das E. L. dem allem keinen glauben geben / 
ſondern es fuͤr fabeln annemen wollen / die zur verwir⸗ 
rung dieſer oͤrter erdacht ſein. Es wollen jre Koͤn. May. 
wie diefe Lande ſam̃tlich alſo auch dieſe Statt in ſonder⸗ 
heit / bey allen jren Rechten / freyherten / Priuilegien vnd 

gewonheiten / welche fie jmmer biß an dieſe zeit gehabt 
alſo erhalten / dz jr vnſerm Herren Gott fuͤr den Herren 
danckẽ ſollet / Vnd wie jr von den andern Könige zu Pos 
len dabey erhalten / Aber E. Lelegen nur von ſich hin⸗ 
weg alle verſchlepffung vnd verzug / die zu jeder zeit in 
ſolchen fellen dem gemeinen beſten ſchedlich geweſen. 
eſoluiret euch zugleich mit den andern Stenderen der 
Cron Polen / des Großfuͤrſtenthumbs Littawen vnnd 
dieſer Lande Preuſſen. Laſſet euch keine gefahr des Key⸗ 


ſers ſchrecken / oder zu jrgents einer vnſicherheit 75 t / 
r Sechet 
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fahr nicht zu euch locket / Ire Koͤn. May verheiſchen es 
E. L. dz / wie jr euch ſonſten aus andern orten / der ſicher⸗ 
heit ſollet zuget roͤſten haben / Alſo von jrer Key. May. 
wie auch dem Koͤnige zu Dennemarcken / Es ſeind albe⸗ 
reit die mittel gefundẽ / dnrch welche alle die / fo der Eros 
nen oder dieſer Stadt ſchaden wollen / koͤnnen gehemmet 
werden / Darzu haben jre Koͤn. May. jre geſundheit mit⸗ 
gebracht / darzu haben ſich alle Stendere der Cron Polẽ 
eingelaſſen vnd verwilliget / base lieber jr vermögen 
vñ geſundheit daran ſetzen / als von dem Herren / welchen 
jnen Gott ſelbſt gezeiget / abetretten woͤllen. Vnd wie 
euch jre Kon, May. von den euſſerlichen feinden friede 
verheiſchen / fo wollen ſie es auch wegen der innerlichen 
vnd heußlichen zuſagen / Vnd das ſie E. L. die jrgends 
mit einander auffſtoͤſsig (wie das in groſſen Stedten 
nicht new iſt) befriedigen vnd vertragen woͤllen. Ir wiſ⸗ 
ſet der Koͤn. May. pflicht wol / das fie alle vneinigkeit / ſo 
vnter den Stenderen mocht befunden werden freundlich 
zu ſchlichten vnd beizulegen ſchuͤldig / dz werden ſie auch 
alhier thun / ſich befleiſſende / wie alle zwiſt vnnd ſpenn / 
zwiſchen den Stenderen alhier eingewachſen / guͤtlich 
moͤge ſopiret vnd beygeleget werden. * 
Was die Religion anlanget / wie er der Cron Po⸗ 
len vnd den andern Landen die freyheit des glaubens be⸗ 
ſchworen / alfo wird er es auch dieſer Stadt halten. 
Vnd betreffende das jr bißanhero von den andern 
im verſtande verſchieden geweſen / vnnd euch der Koͤn. 
May. widergeſetzt habt / das laſſen jre Koͤn. M w. alles 
fuͤruͤber ſchieſſen / vnd woͤllen es alles vergeſſen / vnd E. L 
alle ins gemein vnd einen jedern in ſonderheit / widerum 


N jren 


Sehet nur das jr ſelbſt durch ewern N die ges 
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ren Königlichen gnaden angenommen haben / Vnd wz 
E. C jrer Koͤn. May. nur anıvei ſen werden / das zur er⸗ 
breiterung ewerer Freyheit vñ zur zier dieſer Stadt ge⸗ 


reichen möcht / in dem werdet jr an jrer Ko n. May. einen 


gnedigen Herten befinde. Werdet jr euch aber in ewerm 
gehorſam kegens die Koͤn. May. widerig erzeigen / ſo 
habt jr albereit vermercket / was der wille des Allerhoͤch⸗ 
ſten ſey / vñ wz er ons für einen Herren gegeben hab / vñ 
was für gefahr vber dieſer Stadt henget / wen man fich 
jrer Kon. May. widerſetzen ſolt / Wird nun jemandes 
vnter euch? vmb Gottes willen / fo vnbedacht oder dz ich 
nicht ſage fo toͤricht fein / welcher nicht wolt den willen 
Gottes vnd die gnade / fo er an dem Herren bezeiget / er⸗ 
kennen / Das er jhnen aus fernen Landen / vnter ſo viel 
ſchwerig keit vnd vorgeſetzter gefahr / durch ſeine gewal⸗ 
tige hand geleitet / vnd auff den Königlichen Stul geſe⸗ 
tet hat / zu welchem er aller Menſchen hertzen va gedan 
cken neiget / welchem auch feine feinde fich vber feiner tu | 


gend verwunderende zu fuſſe fallen / den Gott mit gaben 


des leibes vnd gemutes alſo gezieret / dz er mit allen Mo⸗ 
narchis der gantzen Welt nicht allein zuuergleichen / ſon⸗ 
dern auch vberuergliechẽ mag werden / welchem es nicht 
allein leicht ſein wird die alten Freyheiten vnd Immu⸗ 


niteten zuuerbeſſern / ſondern auch einem jedern getrewẽ 


vnterthanen newe zugeben. Wird nun jemandes / ſage 
ich / ſo toͤricht ſein / das er den Herren / welcher von Gott 
verſehen / vnd mit groſſem ruhm der Cron Polen gege⸗ 


ben / einen ehrlichen tugentreichen / vnnd rechtliebenden 


Herren verwerfen / vñ auff einen andern gedencken ſolt / 
vnd ehe er denſelben bekeme / alle gefahr vnnd vngluͤck / 
welche der Krieg mit ſich bringet / * muſte ( fr 
a | fie 


ſich Ahe kurz rung t uichts emen leſt) vnd wen er alles 
vbel er litten / vnd vereinen wurde zu ruhe zukomen fo 

wurde jme erſt an ſtelle des troſtes / ein newes leid bege⸗ 

| genen’ vnd ein f olches leid / das alle rid vbertrifft / wenn 

| er wurde zufehen muͤſſen / das die liebe Freyheit / in wel⸗ 
ö cher er geboren / vnd der ehr auch nicht eine geringe zett 
genoſſen / von dem erſchrecklichen Deudſche Meiſter mit 
den Creutzherren ſich rechende / das er vertrieben / vnd ſo 
| lange aufgehalten worden / vertorben vñ enter die fü ſſe 
| | getreten wurde, mb Gottes willen / meine Hetren / 
| nemet die rathſchlege vor euch / vnd vberleget es wol / deñ 
| kommet jr darein / fo werdet jr ſchwerlich koͤnnen geret⸗ 
| tet werden Es iſt nicht eines Vnbeſtend gen fein vorne⸗ 
| men zu beſſern / Ein Vernunfftiger ſol nicht allezeit ein 
| ding reden / ſondern allezeit einen gewiſſen ziel fuͤr ſich 
| biben.D; heil des gemeinen beſten het E. L. zum Keyſer 
5 daſſelbe heil des gemeinen beſten laß E. L. 
Bes jrer Koͤn. May. erhalten / deñ einen gekroͤneten Her⸗ 
re n zu h. ben / vnd noch einen andern h herein zu fuͤhren / iſt 
n. ichks anders / als dz z gemeine beſte in gefahr vñ nachteil 
kale n / In welche 160 es precipitiret wird / weiß Gott 

wen es wieramb moͤcht heraus ſchwim̃en. Laſzct E. L. 

kein ſchrecken derfuͤ r welcher zur vneinigkeit nicht - 

g/ auffen / der wird 3 5 einigkeit nimmermehr kommen. 
05 deucket an die wo th. it des Hauſes der Jagellonen / 
durch wel ches manheit! jr auß der grauſamen dienſt bar⸗ 

reit der Creutz h rre gefrehet ſeit / Der ſihet 150 aus dem 

H ume auff cker, vornemen / wie jr ſeine wolthat vnnd 

dt 4% dieſe Lande mit danckbarkeit nen 

4 18 , an, m blute die Y deglerũg goͤnnen n 
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Laffet euch ewere güeter’ Rechte / Freyßeie / Weib vnnd 
Kinder / wie auch ewer geſundheit vnd wolfart erbarmẽ / 
welche jr verlieren / oder mit groſſer gefaht erhalten müs 
ſtet / wen jr einen andern Herren ohne dieſen herein füs 
ret ſoltet. Gedecket an die trew / mit welcher der C ro⸗ 


nen vnd den Koͤnigen zu Polen verbunden ſeid. Es iſt 


keiner Stadt oder Prouintz die rebellion vnd trennung 


nicht zu gute gekomen / vnangeſehen das es zur zeit an⸗ 


gelauffen / Beqwemet euch lieber der verſehung Gottes / 


vnd dem / woruͤber ſich alle Stendere in Polen / Sittawen 
vnd Preuſſen verglichen / damit jr nebens den ander 

ewere Votten zur deferirun des gehorſams an die Kon. 
May. auffſchicken můͤget / Vnd wen ire Koͤn. May. ew⸗ 
ere gewogenheit / trew vnd gehorſam vermercken / wer⸗ 
den fie darzu gedencken / wie die wolfart des gemeinen bes 


ſten / vnd inſonderheit dieſer Stadt muͤge geſ uchet wer 
den / vnd wen ſie auch jr blut darumb vergieſſen ſolten. 
\ | ram DREI ee een Zus 


Antwort welchs von den Ordnungen 


| der Stadt demſelben Abgeſandten gegeben. 4 


Mon gebuͤrender Danckſagung für zuen boten 
Gruß / gnaden vnd gewogenheit / 77. 
5) Was der Edle vnd Ehrnueſte Herr Geſan⸗ 
ter in ſeiner werbung weitleufftig beygebracht / ſolches 
haben dieſer Stadt Ordnungen mit fleis angehoͤret / vñ 
aber mit beſonderem gemuͤtes ſchmertzen eingenommen / 
Erſtlich das die werbung faſt mit verſehrtichen worten, 
abgelegt / vnd nicht allein allerley drewungen jnnenhelt / 
ſonoern auch zu nicht geringen imurien vnnd abebruch 


vnſerer Ehren / vnnd pflichtens geber gemänte, 
RUE, D ij Wir 


Wr geſchweigen / das die Oreditiue ſengſt zuuor geſchrie⸗ 
ben ech dan 


h dann ſi h etzli he dinge zugetragen / rauen in der 
werbung gemeldet / So aber wie den Hrdnungen / me⸗ 
main ichtwas mehrers angelegen geweſen / dann jr Ehr 
vnd giten namen bey allermenniglich zu erhalten / ſo 
wollen fie auch nicht hoffen / das jnen auch jz o deſ fals et⸗ 
was anders mit grunde zugelegt werden koͤnne / Soſche 
vngewoͤhnliche drewungen aber / loͤnnen fie fich nicht ers 
innern / das fie auch von den jenigen / ſo vber di; ſe Statt 
ugebieten gehabt / jemaln anhero gelanget weren / Ders 
undern ſich auch viel mehr / das der Herr Geſanter ſich 
in jängfter zuſamẽkunfft zum Culmen hoͤren laſſen / wie 
man die leute auff Pfaͤle ſtecken ſolte / Warlich grewliche 
drewungen / die villeicht bey Vnchriſten geſchehen ſein 
muͤgen / bey Chriſtenmenſchen aber gantz vnerhoͤret. 
Fuͤrs ander / als in dit ſen hendein die Ordnungen all jre 
rathſchtege zur einig keit vnd allgemeinen friedenſtande 
feder zeit gerichtet / vñ niemals jr bedencken võ der Loͤbli⸗ 
chen Crone Polen / der ſie ſich vermäge der Vhralten 
verwantnus zuſampt jren frey vnd gerechtig keiten ein⸗ 
nerleibet wiſſen / abſondern v oͤllen / ſo gehet es jnen auch 
nicht vnbillich ſchmertzlich zu gemuͤte / das in denen fach 
viele ding / mehr durch gewalt vnd vnbilliche zundtigüg 
als veruunfftiger vnd ordentlicher weiſe fuͤrgenommen 
werden. Was vnfahr nemlich zu Thorn erreget / von 
den ſenigẽ denen es nicht gebuͤret / mit was vbermut vn⸗ 
fere Geſanten in allgemeinen zuſe menkunfft ange faren / 
auch alſo vas fie weder auff freyer ſtraſſen / noch im raht 
des Lanocs für gewalt ſicher geucſen / das wollen ig0 die 
anten nut mehrern worten nicht widerholen Die abs 
eb lſche that aber / muß billich allen ehelieb end en zu 


pn 
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hertzen gehen / dz in ſig em tractat do die werbung kaum 
abgelegt / vnter des als ſich die Ordnungẽ des antworts 
halben berathen der Key. May. Geſanter / vnter weges 
anhero / in Preuſſen / auff Koͤnig icher ſtraſſen / nicht al⸗ 
lein mit gewalt vnd gewaffneter hand angeſprengt / ge⸗ 
ſehoſſen vnd verwundet ſondern auch ſemer brife / gelde / 
vnd anderer dinge feindlich beraubet / Welche gewalt ſa⸗ 
me h andlungen wo ſie hin gerichtet / verſtehen die Ord⸗ 
nungen noch zur zeit nicht / haben aber leichtlich zuerach⸗ 
ten / das durch ſo chen anbegin / auch etwas ſchrecklichers 
durch die jentgen / die auch aller Voͤlcker recht nicht vn⸗ 
nerſchmelert fein laſſen / wol geurſachet werden moͤchte / 
en was dieſe Stadt / als die zu der Cronen Vorburg / 
an der Oeudſchen grentze gelegen / fuͤr feinde haben wur⸗ 
de / fo man ſich vnuergleichener ſachen worinne vereilen 
ſolte / nicht allein an der Key. Map. benachbarten Koͤni⸗ 
gen / Fuͤrſten / vnd Stetten / ſondern auch zuſampte dem 
gantzen Rom ſchen Reiche an außlendiſchen Herren vñ 
Potentaten / de rer Lande wir nicht ent raten koͤnnen ſon⸗ 
derlich weil auch noch ſtzo ein gut teil vnſerer Schiff vñ 
gättere daſelbſt außſtendig / In was gefahrligkeit auch 
ſonſt die Stadt ſtehen wurde / mit hoͤchſtem dieſer Lande 
vnd der gantzen Crone Polen nacht eil / wan die See ge⸗ 
ſchloſſen / die Sehrffart gehemmet / die Handlung nider⸗ 
gelegt / die Wahren in der feinde hende gebracht / vñ die 
Stat von den benachbarten / gleichs als vmblagert wer⸗ 
den ſolte / das hat menniglich wol zugedencken. Aus de⸗ 
nen vnnd mehr andern mehr vrſachen / koͤnnen ſich die 
Ordnõgen tiger zeit auff die abgelegte werbung nicht 
rrrler ſondern muſſen es notwendig in fernern bedacht 
ziehen / Fo gig nach gehabter reiffcrer berahtſchlogung / 
D ü; wollen 
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wollen fie jre gemutes meinung / denen die darzu gehöre’ 


wie ſie es am deſten bedencken werden / weiter eroͤffenen / 
Datum Dantzigk am 9. Julij Anno 1576. 


zur Lobaw angeſetzet / habe wir auch an die Her⸗ 

ren Rethe dieſer Lande vnſer bebencten / vnd was 
hierin noͤtig zu der meinung / ſchrifftlich gelangen laſſen / 
dis n zubefinden. 


Schreiben an die Herrn Rethe 


der Lande Preuſſen. 


i V. benſt dieſer ant wort / weil eine newe Tagef art 
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E hrnueſte / Namhaffte / Wolweiſ / gnedige / groß⸗ 

guͤnſtige Herrẽ / vñ inſonder günftige gutte freun⸗ 
de. Nechſt erbietung vnſer willigen dienſt / freundlichen 
gruſſ es / vnnd wuͤnſchung Goͤttlicher gnaden zu 1085 
glücfeligen zuſtande Haben ſich Ewr Hochw. G 
Großm. H. vnd Erb. W. gnelig/ guͤnſtig / vnd freund ⸗ 
lich zu beſcheiden auß wz angezogenen vrſachen wir die 
jüngſte zuſamenkunfft zum Culmẽ / durch vnſere Rat hes 
geſantẽ nicht erſuchen / viel weniger die vnzeitige fuͤrge⸗ 
nommene handlungen bewilligen koͤnnen / Sehen auch 
noch nicht das mit dieſen hendeln ſo o Præcipitanter ohn 
reifes hinde dencken / entweder deim antzen Lande zum 
wo! iſtandt; 4 oder auch eines jeden in onderheit antigen 
vñ . irt g geraten vnd gedienet ſein moͤge. Vnd ob tir 
wol nichts lle bers wuͤnſchẽ / dohin auch alle vnſere rath⸗ 
ſchlege gern richte woltt / deñ dz aus einhelliger beliebſg 
alles zu guter verſt endlichen vnuer weißlichen eind racht 


. 6% hmwirdigerr Groß mechtige / Wolgeborne / Edle / 


gebracht werden Möchte wie wit dann keiner n eges ge⸗ 


e meint 
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emeinet vus von der loͤblichen Crone Polen vnd dieſen 
Landen / vermuͤge der Vhralten Incorporatid abzuſon⸗ 
dern / So ſeind doch ſeithero die beſchwer vnd vngelegẽ⸗ 
heiten fo vns von gememer zuſamenkunfft abegehaltẽ / 
sicht allein nicht gelindert / ſondern auch geheufft wor⸗ 
den / alſo dz uns auch den jtz igen tag zur Lobaw / wie der 
von S. Hochmi G. dem Herrn Culmiſchen Biſchoff ans 
geſetzet durch Geſanten zuerſuchen / nicht vnbillich zum 
hoͤchſten bedencklich. Ritas ent d 
Dieenn wir nicht allein nicht erſpuͤren koͤnnen / das 
noch zur zeit in den verwichenen rathſchlege das funda⸗ 
ment gelegt ſey / darauff ſich die ſamptliche Stendere 
dieſer Lande zu erhaltung jrer freyheiten vnd Priuuegi⸗ 
en / vnd zu abeſchaffung der auffgedrungenen vnd einge⸗ 
riſſenen grauaminum vnd beſchwerden / wircklich zug ruͤn⸗ 
den vnd zugetroͤſten hetten / Wolten auch vnſers einfel⸗ 
tigen vnd doch trewratigen erachtens viel andere Tra⸗ 
ctaten darzu gehoͤren / Sondern werden auch verſtendit⸗ 
get / von allerley vnordnung vnnd vnſicherheit / ſo bey 
ſolchen rathſchlegen fuͤrlauffen / dz man ſich auch vnter⸗ 
ſtehe frei o volck mit vngewoͤhnlichẽ wehren vn waffen 
herein zufuͤren / die Leute mit gemalt auff jre meinung zu 
bringen / vnd beides in den Herbergen vnd vnterwegens 
zugef ehren / vnd den geſanten widder aller voͤlcker recht 
feindlichen nachzuſtellen / auch dabey allerley verdrießli⸗ 
che drewwort / wie auch alhie bey vns zum teil geſchehẽ / 
außzugeſeſſen / die ehr vnd rechtslibenden leuten / vnſers 
beouͤnckens nicht gebuͤren woͤllen / was auch für laͤrm vñ 
gewalt in der Stau Thorn gebrauchet / iſt jedermeuig⸗ 
lich ſuͤndig / Das wir al ſo nicht verſtehen / wie wir fo ge⸗ 
fahrlichen rachfehligen beywehnen kuͤndten N 2 
51 ä = 8 


5 

| 

| 

u 

| 
ee 


Zu deme muſſen wir vns auch nicht vnbillich zum 
hefftigſten zu gemuͤte fuͤren / das am vergangenem frey⸗ 
tag / vnter des als wir auch dieſer hendel halben durch ei⸗ 
nen geſanten erſuchet / do kaum die werbung abgelegt / 
vnd wir noch mit die ſer Stadt ordnungen des antworts 
halben in rathſchlegen geweſen / der Key. May. geſanter 
der Edle vnnd Wolgeborne Herr Heinrich Kurtz bach 
Freyherr zu Trachenburg vnd Militz / ꝛc. als er feinen 


weg anhero genommen / auff freyer Koͤniglicher ſtraſſe 


mit gewapneter hand vberfallen / nidergeſetzet / vnd nicht 
allein mit dreyen buͤchſen ſchuͤſſen gefahrlich gewundet / 
ſondern auch feiner Brife / Geldt / Cleinodien / Kleider ꝛc. 
gantz feindlich benom̃en worden / Wohin ſolche gewalt⸗ 
ſame handlungen ſehen / vnd was daraus kuͤnfftig zuuer⸗ 
muten / auch wol etwas groͤſſers vnd gefarlichers leicht⸗ 
lich geurſacht werden moͤchte / dz haben Ewr Hochw. G. 
Großm. H. Erb. W. gnedig / guͤnſtig / vnnd freundlich 
zuerwegen. Wir muſſen vns vnſers teils die gedancken 
daher machen / ſchonet man eines ſolchen Potentatens 
vnd des haupts der Chriſtenheit geſanten nicht / wieuiel 
leichtlicher ſolchs den vnſerigen widerfaren duͤrffte / vnd 
was ſo dreiſtich am gruͤnen holtz geſchicht / das durre ſich 
ſouiel do mehr zubefaren. Wan es auch die gelegenheit 
ſolt haben / das man dieſe hendel mit gewalt vñ vngeſtuͤ 
me forttreiben wolts / ſehen wir nicht / was vieler Tra⸗ 
ctaten / Vnterhandlungen / Conditionen / vnd beſchrec⸗ 
kungen von noͤten ſeyen. 
- Es wolten auch Ewr Hochw. G. Großm. H. vñ 
E. W. ſo wie ſie nicht allein jr eigenes / ſondern des gan⸗ 
tzen Landes notdurfft zu bedencken ſchuͤldig ſeind / auch 
dieſer Stadt. gelegenheit bey den vorſteh enden hendeln 
er, in 


in gebuͤrender acht haben / vñ gnedig / guͤnſtig / vnd freüd; 
lich anmercken / was dieſe Stadt / als die in der Cronen 
Vorburg / vnd an den grentzen Deudſchen Landes bele⸗ 
gen iſt / do man alſo ſich vereilen / vnd vnuerglichener ſa⸗ 
chen fortfarẽ ſolte / fuͤr feinde fuͤr ſich haben wurde / nicht 
allein die Key. May. die benachbarte Potentaten / Fuͤr⸗ 
ſten / Stette / ſondern auch nebenſt dem ganzen Noͤmi⸗ 
ſchen eiche / die außlendiſchen Potentaten / Koͤnige vnd 
Fuͤrſten / derer Lande wir der allgemeinen hantierůg hal⸗ 
ben nicht entberen koͤnnen. In Deudſchlandt muͤſſen 
viele vnſerer buͤrger jre narung ſuchen / der mehrer teil 
in andern Landen / zur Seewaͤrts / Wie auch noch ifo 
viele Schiff vñ gütere in Hiſpanien / Portugal / Franck, 
reich / Engellandt / vnd den Niderlanden auſſen ſeind / die 
alle durch den Orißunt zu ruͤcke muſſen / an welchem ort 
vier vergangener Jare ohne das / mercklichen beſchweret 
worden / weiche Schiff vnd guͤtere die ſich auff ein anſe⸗ 
henliche Suſ̃en geldes belauffen / wir ohn merefiichen 
ſchaden vnd verderb dieſer Stadt einwohner / nicht ſo li⸗ 
derlich in die ſchantze ſchlagen koͤnnen / Was es auch an⸗ 
deren Stenderen dieſer Lande / wie auch der gantzẽ Eton 
Polen fuͤr nachteil bringe wurde / wan die See gefchlofs 
ſen / die Schiff vnd Landtfart nidergelegt / alle hantierüg 
gehemmet vnd auffgehaben / vnſer Schiffe vnnd guͤtere 
in derer hende geraten / die ein weilzeit damit krieg fuͤren 
koͤnnen / das hat ein jeder vernunfftiger wol zuermeſſen / 
Vnd ob wol geſagt wird / das man in dieſen handlungen 
fuͤrnem ich beding haben woͤlle / damit die Lande wegen 
Key. Mah. vngef ehret vnnd vnangefochten bleiben ſol⸗ 
ten / So iſt doch darnebẽ auch zu bedencken / ob es an dem 
auß bedingen / vnd darauff erfolgten zusehen genug / u 
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che dann alle widderwertigkeit abegelegt / vnd vielerſey 
obligende beſchwer gewandelt / diefe Lande damit für 


ſcheden zur not durfft verſichert ſein werden 


„Aus obgrſagte vn mehr andn bewrg⸗ fiche vrſachẽ / 
iſt an Ewr. hochw. G. Groß. H. vnd E. W. vnſer gantz 
dienſtlich / fleiſsig vnnd freundlich bitt / ſie wolten vns 
nicht allein dieſes vnſers außbleibes wegen / gnedig / guͤn⸗ 
ſtig vnd freundlich entſchuͤldigt halten /ſondern auch mit 
dieſen ſorglichen vñ hochwichtigen h hendel n ſo geſchwin⸗ 
de nicht fortfaren / weil daran. des gantzẽ Landes wolfart 
gelegen / vnd viel lieber noch fuͤr eint geraumere zeit an 
ſtellen / vnnd an ſolehem ort / diſſeit der Weiſſel / der vns 
neben den andern in dieſer Woywodſchafft beſſer gelegẽ 
ferner vnd reiflicher zuberathſehlagen / anordenen / Vnd 
vns in deme das wir auch dieſer Stadt / ja des gantzen 

andes wolfart aus ſchuͤldiger pflicht in gebuͤrender acht 
haben / eben o wenig verdecken / als fie ſelbſt def fals jrer 
digniteten / Empter vnd guͤtere vngefehret / vnd im des 
ſten bewaret wiſſen wolten / vnd alſo eines Standes im 
Lande ſo wol als des andern / notdurfft vnd gelegenheit / 
in gnediger / guͤnſtiger / vñ freundlicher ſorgfeltigkeit has 
ben / damit keine ſchedliche treüung zu endlichem vnter⸗ 
gang des gantzen Vaterlandes daher geurſacht werden 
möge, Im fall ober alle zuuerſicht / dieſe vnſere erhebli⸗ 
che e keine 1 e 7 vnd — all⸗ 
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daſſilb angenem zu haben wiſfen / Vnd do känffeig'ernz 
vnheils daraus entſt inde / das es vns nicht beyzumeſſen⸗ 
hiermit vns verwahret vnd ang eſagt haben / Woͤllen 
vns aber ſintemal mit ſolchem verzug den hedeln nichts 
benommen wird / eines andern vnd beſſern zu E. Hoch. 
G. Großm. HERAB, dienſtlich vñ freundlich verſehen / 
vnd gnediger / guͤnſtuger / zunerleſsiger erklerũg bey Zei⸗ 
gern gewerrig ſein. Datũ Dan igk am 9. Julij/ yx 6. 
ee Nitra van der Ken Man der Öropr 
mechtige vnd Wolgeborne Herr Andreas Zbo⸗ 
N rowskj der Cronen Hoffmarſchalck / in dieſe Lan⸗ 
de wie auch an die Orduungen dieſer Stadt geſchukt 
worden / Welcher aber von etzlichen andern fuͤrnehmen 
Leuten abgehalten / das er ſich Perſoͤnſich anhero nicht 
begeben / ſondern aus Mattenburg ein ſchreiben in. 
Polniſcher ſprach anhero verferfiget/ijches lau⸗ 71 
kes / ins Deuſch trans ferieret. be 
Schreiben des Herrn Hoffman; 
ſchalcks der Cron Polen Andreas Zboroiwafen 
2 an einen Erbarn Ngth der Stadt Dantzigk. 
Ir Herrn von Dantzigk ich wuͤnſche E. L ge⸗ 
ſundheit vnd allen glücklichen zuſtandt / 2c. 
SDemol ich mich in dieſen hendelen / mit welchen 
nich jre Kon, May an alle Stendere diefer Lan⸗ 
doe ablgefertiget / wie auch nicht wentgtr an Er 
alle Stedere d Stadt Dantzigk / nicht wolt geſer met ha⸗ 
ben / an E. L. von Marte burg / da ich ſtzo bin / in ſo groſſẽ 
vñ wichtige ſacheẽ / daran vns vñ cuch ge ge fgikugichet 
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Aber dieweil ich verſtehe / das E. L. der handel ſelbſt / 
welchs dann viel iſt / nicht allein erinnert / ſonder das ſie 
auch offt mals von den Herrn Raͤhten der Cronen durch 
ſchreiben / vnd bey glücklicher regierung jrtr Koͤn. May. 
durch anſehnliche leut mit muͤndlicher vnd ſchrifftlicher 
werbung erſuchet / vnd ſolchs jtzo kurtz vor mir nach der 
Colmlſchen vnd andern zuſamenkunfften weitleufftig 
vnd außfuͤrig genugſam E. L. vorgetragen ſey / fo viel 
ich aus dem ſchreiben vnd der Relation des Herrn Nico⸗ 
lai Coſſobutzken verſtehen koͤnnen / das ich nicht ſehe et⸗ 
was vbrig zu ſein / das dem lange geſchlepfften handel / 
vnd was von der Election ab / biß an dieſen tag dazwi⸗ 
ſchen komen / vnd albereit fi eine gebuͤrliche endſchafft er⸗ 
langet / ſolt koͤnnen zugelegt werden / oder das F. L. nach 
noch etwas mehr bedürfen ſolten / vermüge der weißheit 
vnd verſtandes / damit jr in allen hendeln alle wege vor⸗ 
trefftich geweſen / das ich nicht hinterlaſſe / was E. L. vn⸗ 
langſt mündlich vnd außfuͤhrig / wie ich vernommen / ron 
dem eee Woywoden / ſollen verſtan⸗ 
den haben / Weſchs jre Kon. May. wie in allen andern 
hendeln / alſo auch inſonderheit / die dieſe Lande ruͤhren / 
als eines Weiſen vnd vornemen Raths ſich gebrauchen 
vnd die ſachen durch jnen vortſtellen. pe 
Derhalben nun / dieweil ich nicht vermercke das 
etwas verblieben / fo zur endtlithen / vnd / wils Gott / ge⸗ 
ſunder deliberatton / in fo wichtigen vñ hochangelegenen 
hendelen gehoͤrig / welche Kelp⸗ vnuerzůglich von E. &. 
erfordert / Vnangeſehen das ich ein ſchreiben / wie auch 
eine Inſtruttion von jrer Koͤn. May. gehabt / bin ich 
doch bedacht mit den hendein einzu halten / weil ich auff 


Nie vnuerzůgliche ankunfft jrer Kon. May in die ſe Lan⸗ 


de ſehen 


de ſehen muß / vnnd ſo viel muͤglich / derſelben als ein 
Amptman zubezeigung meiner dienſt entgegen eilen / 
hab aber vnter deß nicht vnterlaſſen woͤllen / ſie mit die⸗ 
ſem meinem ſchreiben freundlich geneigter meinung zu⸗ 
erſuchen vnd zuermanen⸗E. L. die wollen nun mehr dies 
fen Schiff oruch / in welchem die gantze Crone nebens als 
len andern angehoͤrigen Landſchafften / von dem todt des 
Koͤniges Auguſti Chriſtlicher meldung / abe / biß an dieſe 
zeit offt mals perielitiret dig ruhmliche ende geben / vnd 
fich der gantz Welt zuerkenen geben / ſich jrer vntert he⸗ 
nigkeit vnd der gebuͤrenden pflicht gegen die Koͤn. May. 
ohne ſaumen erklerende / wie dann die andern Stendere 
der Cronen / des Großfuͤrſtenthumbs Littawen vnd die⸗ 
ſer Lande albereit gethan haben / vnd noch thun. Vnd es 
es woͤllen ſich E. L. der maſſen nicht ſondern / vnd in Per⸗ 
uerſum (welchs Gott verhuͤte) iudicium vbergeben / das 
eine Stadt / oder auch eine andere / der gantzen einmuͤtige 
Cronen fich mit recht zuwiderſetzẽ / wolt duͤncken laſſen / 


vnd den Herren nicht annemen / Vnd die weil dem alſo / 


worauff warten wir denn? Da ſchen wir in allen ewern 
ſchreiben / vnd muͤndlich de.larationıbus, das E. L. ſich zur 
ſchande / gottloſigkeit vnd Mey neide zuſchreiben / wenn 
fie ſich von der Cronen zutrennen jemals in den finn ge⸗ 
nomen / welchs ich dann auch loben muß / denn ich fehe dz 
es Gott dem Eide der alten verwandtnus vnd was ver⸗ 
müg den göttlichen vnd Weltlichen Rechten jmmer kan 


angezogen werden / gemeß ſey / vnd ſo ſol es auch ſein / 
Solt jr euch nun von der Cronen Polen nicht abeſon⸗ 


dern ſo muͤſſet jr euch auch per ſummam conſequentiã von 
dem Koͤnige zu Polen nicht trennen / Wer kan aber legi⸗ 
umè Koͤnig in Polen ſein / als der / d ſich auff Koͤniglichẽ 

E ij Stul 


Stu ordenklicher weiſe geſetzet / Steh hanus von Chvttes 
Guaden 1. Derhalben wollen E. L. die dinge nieht 
crennen welche die nakur ſelbſt zuſamen fügen Laſſet E, 
Hes ſey irgents eine vnangeneme perſon / oder ſonſten 
vllbedachte rede / die da muͤgẽ beygelauffen fern’ von dem 
Haupthandel nicht abefuͤren behalten euch vnd des ge⸗ 
meinen beſten. kan das alles widerbracht werden / wie hin⸗ 
widderumb alles wurde vber einen haüffen gehen. Laſſet 
E. . die Schiffart vnd andere nuͤtzung / die der gantzen 
Ci ronen nebens euch gemein ſein / nicht abe haltẽ / oder be⸗ 
hinderr n / denn wie denselben vnſere einigkeit den · weg bes 
eitet / vnd die ehuͤr auffget han / nach den groſſen Kriegen 
vnd der zer ſchmetterung / welche wir faſt mit der gantzen 
Deudſchen Nation vno derſelben Potentaten zu uſamen 
gefuͤhret / ſo kan dieſem auch leichtlich ein weg gefunden 
werden. E. L. muſſen das vernunfftig bedencken ob es 
ruͤhmlicher ſey etzlichen Perſonen etwas nachzugeben / 
vñ ſich denen Herren dort beheglich zu machen / mit wel⸗ 
chen fie jren handel treibẽ / mit denen doch die Crone ge⸗ 
wiſſe paeta vnd fordera hat / damit ſie an rem handel kei⸗ 
nen ſchaden leiden / oder den Polen keinen glauben zu 
halten da doch ipfa medulla des handels auffhoͤren muſte / 
wenn ſie den Port ſchlieſſen ſolten. Ich weis das E. L. 
ſo vernunfftig vnd bedacht ſein / das fie wiſſen / dz fie vn⸗ 
fer vnd vnſers gemeinen hauffen mehr benotiget / als des 
handels. Vnd die weil allein zwifchen der Cronen vnd 


E. L. dieſer bündt iſt / das die Freyheite vnd Priuilegla 


ins gemein muͤgen vnterhalten werden / das ich doch die 
neigligkeit vnterlaſſe / welche durch den Koͤni 100 Eydt 
be. refeiger vnd e en 85 o die froͤmigkeit vnd 

auffrich⸗ 


* 
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quffrichtig keit der Koͤn. May. in ſich beſchlieſſen / zudem; 
Das die Polen harte vertrettere ſein jrer Freyheit / vnd 
alfo propter conſequęntlam nicht zulaſſen / dz dem aller ges 


ringſten / ſo zu der Cronen gehoͤrig / an ſeinen Freyheite 
oder Priuilegien etwas abgehen ſolt / Derhalben ſollen 
E.. an der Polen beſtendigkeit nicht zweiffelen / vnd ſich 
an niemandes auffſatz / ſo jrgends mag beygelauffen ſein / 
ergeren / Sondern were jnen worinne zu viel geſchehen / 
wie es dann bey menſchlichen dingen alſo muß zugehen 
fo laſſet ons nut dit hertzen durch gemeine einig keit / 
sviderumb bet refftigen / vnd dem allen wird wol koͤnnen 


vorgekommen vnd geholffen werden. 


‚Sara Beer a ee e 
Demnach woͤllet nur mit folcher bewahtung / wie 
fie euch am beſten zuſein beduͤncken mag / ewer Priuilegi⸗ 
en / die da legiime qu gegeben worden / nicht ſeumig fein 
an jre Koͤn. May. durch ewers mittels perſonen auffzu⸗ 
ſchicken / vnd euch keinen weiteren linckiſchen wahn bey 
rer May. machen / mit der gebuͤrlichen Declaration jres 
gehorſams / wie dann die andern Stendere dieſer Lande 
auch thun. Vber das ermahne ich als ein getrewer Rath 
der Cronen für mein Intereſſe / vñ vermuͤge meiner ge⸗ 
wogenheit / das jr die Leuffer nicht annemet / welche an 
ſtelle der Artzney gewiſſe gifft zubringen gewonet / Vn⸗ 
angeſehen / das ſie zu zeiten mit Zucker beworffen iſt / vñ 
erkennet fie auch für keine Geſanten / denen das ius gen⸗ 
tin Patrociniren ſolt / Sondern in hot paſſu fuͤret euch 
zu gemuͤte / wie man mit ſolchen in der gantzen Chriſten⸗ 
heit gebahret / von den Heiden wil ich jtzt nicht ſagen / die 
da fleifsiger vnd beſſern acht auff jre dinge geben. — 


us 


nd hiemit befthle ich E. dem Aumechtigen / vñ mich 
emp fehle ich denſelben fleiſsig. Datum Marienburge 
90 24. = Anno M. D. ro. . 
gel 0 
ite > Gemogener 


Andreas borowski von 

Sborow Boffmarſchalck 

der Cronen vnd Haupr⸗ 
man zu Kaden / dc. 


Den Vortat 05 Namhafften Herrn Buͤr⸗ 
germeiſtern / Radtmannen ond der gantzen ge⸗ 
mein der Stadt Dantzigk / geliebten freunden. 


en ibm die Ordnungen folgen, 


des ſchrifftlich amwortet / widerumb zuge⸗ 
fi chicket. 


Roßmechtiger / Edler vñ Wolgeborner Herr / r. 
O wer G. ſchreiben auff Marienburg datiret / ha⸗ 
ben wir mit gebuͤer ent fangen / vnnd deroweg en 
ſouiel do lieber geleſen / als wir E. G. beſondere zune i⸗ 
gung gegen vns daraus verſtanden / ſeind dafuͤr hoͤchlich 
danckbar / woͤllen auch ſolche guthertzige zuneigung zuer⸗ 
halten / in dienſtlicher wilfertig keit gefliſſen ſein. 
Souiel aber die hendel für fich ſelbſt ruͤret / mit 
denen wir vns in dieſen gefahrlichen leufften vorlengſt 
mit allerley beſchwerig keit bemuͤhen / vnd gleichwol von 
ſren vielen / ſonderlich von denen jenigen / die vns vbel 
wollen / in gehaͤſsgkeit / mißgunſt / vnd linckiſchen ver; 
dacht gezogen vñ außgetragen werden / So wie wir vns 
tuuor offters ſchrifftlich vn muͤndlich erkleret / alſo ſeind 
wir 


wir noch der gemuͤtes meinung / dz wir mit deme / wz wir 
jtzo nothwendig fuͤrnehmen muͤſſen / nichts gegen vnſer 
pflicht vnd gebuͤer zuhandeln bedacht / viel weniger von 
der Cron Polen / dero wir vermuͤge der Vhralten vers 
wantnus eingeleibet ſein / bey behaltenen gerechtigkeiten 
vnd Priuilegien / vns abzuſondern gemeinet. Wir haben 
ſolche Exempel vnſerer loͤblichen Vorfarn fuͤr augen 
ſtehen / vnd ſo herliche gezeugnis jrer getrewen ſtandt⸗ 
hafftigen verhaltung / dz wir auß jren fuſtapffen abſeits 
zu weichen / fuͤr Gott vnd zu rechte / verweiflich erachten 
muſten. Wol iſt es vnlaug bar / das verwichener Jare / 
ſo wol der gantzen Lande Preuſſen als auch dieſer Stadt 
gerechtigkeite / vnd freyheite in vielerley weiſe zerruͤt, 
tet / verſchmelert / vnd faſt vnter die fuͤſſe getretten. Wir 
gedencken noch leider / mit was anſchlegen wir angefoch⸗ 
ten / in was widderwertigkeit man vns eingeſetzet / mit 
was groſſen beſchwerden vnd aufflagen die gantze Statt 
belaſtiget worden / alles zu ſpecificieren iſt dieſes ortes 
nicht von noͤtẽ / Ja wir befindẽ auch noch heutiges tages 
in der that ſelbſt / dz wir noch eben von den jenigẽ / die zu⸗ 
uorhin alweg nichts liebers als vnſern euſſerſtẽ verderb 
gewuͤnſchet hetten / mit vnerheblichen verleumbdungen 
gedruckt vnd außgetragen werden / was wir allgemeiner 
wolfart zum beſten bedencken / das mißdeutet man vns 
zum ergſten / vns wil man mit gewapneter hand achter⸗ 
folgen / gegen vns wie das geſchrey gehet wird die gan⸗ 
ze Cron auffgeboten / welchs alles warlich auch wol den 
aller ſtandthafftigſten / zu andern gedancken verurſachen 
moͤchte / Dennoch haben wir vns dieſer vrſachen halben 
niemals dahin bewegen laſſen / das wir derentwegen ons 
ſere pflicht / eydt / vnd gebuͤer hindan * . 
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auch kuͤnfftig in dieſem boͤſen zuſtande / viel lieber eines 
beſſern verhoffen / als wir wegen gegẽwertiger zugefuͤg⸗ 
ter beſchwer / vnſere gedancken zur abſonderung richten 
ſolten. Derwegen vns billich niemandt im geringen zu⸗ 
uerargen hat / das wir dieſer Stadt Priuilegien / frey vnd 
gerechtigkeiten etwan in mehrer achtung haben / dañ vns 
in dieſem zuſtande / vnuerglichener ſachen auch ehe vnd 
dan wir der verſicherung vnſerer Priuilegien vñ gerech⸗ 
tigkeiten / wie auch der abſchaffung obligender beſchwer 
vergwiſſert ſeind / in jrkeinen vnzeitigen rathſchlegẽ ver; 
eplen oder verteuffen wolten / E. G. wolten guͤnſtig zu 
gemuͤte fuͤren wie die vorige hendel gelauffen / woltẽ der 
gantzen Cronen / dieſer Lande Preuſſen / vnd beuorab dies 
"fer Stadt gelegenheit vnd zuſtand bet rachtẽ / woltẽ auch 
et was fleiſsiger bey ſich erwegen / was die hendel fuͤr ei⸗ 
nen au ßgang / der zwar noch vngewiß / zuletzt gewinnen 
kan / Dieſe Stadt / als die in der Vorburg der Cronen / 
vnd an den grentzen des Roͤmiſchen Reichs gelegen iſt / 
wan dieſe hendel mit der Key. May. nicht ſolten vergli⸗ 
chen vñ abgehandelt werden / wird ohn alle mittel zu ge⸗ 
wiſſen feinden haben / nicht allein die Key. May. die be⸗ 
nachbarten Koͤnige / Fuͤrſten / vnd Stedte / welchs fuͤr ſich 
ſelbſt ſchwer genugſam were / ſondern auch zuſampt dem 
gantzẽ Roͤmiſehẽ Reiche / die außlendiſchẽ Könige vñ Po⸗ 
tentaten / rings vm̃her / derer Lande wir wegen gemeiner 
hantierung vnd gewerben keiner weges ent raten koͤñen / 
Vnſerer bürger viele ſuchen jre narung hin vnd wider 
in Deudſchlandt / der mehrer teils zur Sewarts in fret, 


den Landen / do hanget dem einen hie dem andern dor, 


— 


feine wolfart an / Vnſere Schiff vñ guͤtere / nicht zur g. 


ingen anzal / ſend noch in Spanien / Frackreich / Enge 


N 3 land 


landt / vnd in den Niderlanden auſſen / welche in jrer wi⸗ 
derkunfft / durch den Orißunt des Reichs Oeñemarcken 
ſchiffen muſſen / Mit was beſchwer wir derer oͤrter dann 
vnd wan belaſtigt worde / Gott gebe wz gleich für Vor⸗ 


traͤge vnd vereinigung deſ fals mit der Eron Polen auff⸗ 


gerichtet fein moͤgen / dz wollen wir dieſes orts jtzo weit; 
leufftiger nicht einfuͤren / Die wirde vnſerer ſchiffe vnnd 
gütter iſt gleichwol dermaſſen geſchaffen / do fie in der 
feinde hende geraten ſolten / das mancher damit lenger / 
als mit ſeinem eigenen vermuͤgen gegen vns krieg fuͤren 
kunte / Wan nun die Stadt / da Gott gnedig lich für ſey / 
in ſolche gefahrligkeit geraten ſolte / wie ſie dañ leider zu 
waſſer vñ lande der gefahr fuͤr andern am nechſten ſitzet / 
was daher fuͤr ſchaden vnd nachteil an dieſe Lande vñ die 
gantze Cron Polen gelangen wurde / wann die See ge⸗ 
ſchloſſen / die ſtrande angefeindet / die ſchiffart gehemmet / 
alle hantierung gelegt vnd in der feinde hende geraten / 
die Stadt ſelbſt von den benachbarten gleichs in belage⸗ 
rung gehalten / iſt niemandt fo vnuerſtendig der ſolchs 
nicht abnemen kan / vñ vns von hertzen abſchewlich wird 
daran zugedencken. Es iſt wol war / was E. G. in jrem 
ſchreiben anzichen / das trew vnd pflichten hocher zuach⸗ 
ten ſey / als zeitliche vermuͤgenheit / vnd das viel mehr ges 
legen ſey / an der Vhralten verwantnuß mit der Cron 
Polen / dañ an der handels gewerb oder hätierung fo mit 
den Außlendiſchen getrieben wird / Aber dennoch wan 
die gelegenheit fuͤrſtuͤnde / das vns muͤglich were beides 
ohne verletzung der Ehren zuerhalten vnd handt zuha⸗ 
ben / ſo erachten wir je / das vns ſolches memandt mit 
billigkeit zum perweiß deuten koͤnne. 5 


F ij Der 


Der Buͤrgerſchafft Priuat vermuͤgen / iſt der gantzen 
Statt wolfart vnd entſetzung / In cuſſerſter noth vnd 
vermuͤgen / hat man wol erfaren dz auch trew vñ pflicht 
in gefahr ſtehet. Do die handlung in jrem flor geweſen / 
was die Polen derſelben nur aus dieſer Stadt gebeſſert 
ſein worden / dz iſt augenſcheinlich am tage / Welchs al⸗ 
les wir E. G. nur derwegen etwas weitleuſſtiger zu ges 
muͤte fuͤren / damit fie guͤnſtiglich verſtehen konne / das 
dergleichen anſchlege vnd practiken weit von vns ſein / 
welche vnſere Widderſachere mit vngrundt vns auff⸗ 
dichten / als ſolten wir zum abfall oder auch zur Nebelliö 
oder widderſpenſtigkeit geneigt ſein / welchs niemals in 
vnſere gedancken geſtiegen iſt / Das wir aber vnſer Pri⸗ 
uilegien frey vnd gerechtigkeiten vnuerſchmelert willen 
woͤllen / dieſelben vert retten / vñ von denſelben uns nicht 
abweiſen laſſen / das kan vns zu keiner widerſpenſtigkeit 


gedeutet werden / ſondern iſt viel mehr ein gewiſſe an⸗ 


zeigung vnſerer getrewlichen auffrichtigen verhalt nus / 


Denn je beſtendiger wir vns in vnſern hendeln erzeigen / 


ſouiel domehr vertran es wird die gantze Cron jres teils 
zu vns haben koͤnnen. ö 9 
Demnach do kaͤnfftig die mittel vnd wege getrof⸗ 
fen wurden / damit wir / vnuerletzter pflicht / vnd freyen 
gewiſſens / auch bey verwareten der Statt gerechtigkei⸗ 
ten / vnd abgeſchafften obligenden beſchwernuſſen / ohne 
nachteil vnd ſchaden / ſo ohne das aus den vorigen hen⸗ 
deln der Stadt zubefahren / ehrlicher weife zufrieden fein 
koͤndten / alßdann wollen wir an vnſerer pflicht vnd ges 
huͤer / zu ſtandthaffter erklerung vnſer vnterthenigkeit / 
vnd ſonſten zu befoͤrderung der Cronen heil / einigkeit / 
vnd wolfart / nichts was an vns iſt erwinden laſſen. Dies 
ten 


ten derwegen dienſtlichen fleiſſes / E. Ez. als zu dero wir 


vns gaͤntzlichen veſehen ſie trewlich vnd auffrichtig mit 


vns handele / wolten guͤnſtiglich nicht allein fuͤr ſich allen 
linckiſchẽ verdacht / ſo ſie jrgents eine vnſert halb mochte 
gefaſt haben / ablegen / auch nicht allein für jre Perſon der 
Stadt gedey vnd wolfart gerne wiſſen / ſondern auch bey 
allen andern durchauß mit gnaden / gunſten vnd gut wil⸗ 


ligkeit befoͤrderlich ſein / damit die Stadt allenthalben 


vngefehret bleiben / vnd in dieſem zuſtande von den jeni⸗ 
gen / zu denen wir vns alles troſtes vnd beypflichtung 
verſeh en / durch jrgents eine gewaltſame zuno tigung / die 
d gantzen Cronen zum verderb gereichen koͤnte / nicht be⸗ 
ſchweret oder bedruͤckt werden muͤge. An dem thun E. 
G. nicht allein was vns erwuͤnſchlich / vnd zu gemeinem 
fridenſtande gantz dienlich / ſondern das wir auch muͤgli⸗ 
chen fleiſſes mit beheglicher wilfertigkeit zuuerſchulden 
ſtetgefuſſen fein. Datũ Dantzigk den 27. Juli) 157 6. 
VS nun nach dieſem abermals eine Tagefart zur 
Adee außgeſck rie ben / auff den 16. Auguſti Anno 
76. haben wir dahin auch vnſere geſanten mit ſol⸗ 
chem befehlich verordnet / Wie vnſer Inſtruction / vnd 
darauff erfolgte erklerung genugſam nachweiſen. 


Auſſchreiben des Herrn ulmiſchen 
Beiſchoffs auff die Tagefart zur Meue. 
8 ern gruß vñ geneigten willen jeder zeit beuor / 
JeErbare / Namhaffte / Weiſe Herren / beſondere 
N gutte freunde / Wir koͤnen ewer E. N. W. freũd⸗ 
licher meinung nicht verhalten / das wir gewiß verſten⸗ 
diget worden / das jre Koͤn. May. vnſer allergnedigſter 
a F ij Herr 


— — — ern 


Herr in kurtzen fich in Preuſſen zu vns begeben wil / nun 
haben aber wir zu forderſt aus wolgefallen jrer Koͤn. 
May. vnſers aller gnedigſten Herren fuͤr rathſam ange⸗ 
ſehen / das wir Stendere der Lande Preuſſen / ſamptlich 
vnd ſonderlich / ehe jre Koͤn. May. vnſer aller gnedigſter 
Herr / zu ons keme / auff gewiſſe zeit / oͤrter vnd ſtelle zuſa⸗ 
men kemen / in gemein vñ einhellig zu ratſchlagẽ / wie wir 
jrer Koͤn. May. vnſerm aller gnedigſten Herren ſolten 
entgegẽ ziehen / vñ fie in aller vnterthenigkeit / vñ gebuͤr⸗ 
licher ehrerbietũg nach aller gewogenheit zierlichen em⸗ 
pfahen / was darnebẽ auch zur befreffeigüg vnſerer Pri⸗ 
uilegien / Freyheiten / vñ alten gewonheiten / vnd zu auff⸗ 
nehmung vñ wachſung des gemeinen nutzes vñ wolfart 
vnſers allgemeinen Qaterlädes dienſtlich vnd foͤrderlich 
fein wird. Derwegẽ wir aus ſchuͤldiger pflicht / angebor⸗ 
ner neigung / die wir zu vnſerm Vaterlande tragen / eine 
gemeine zuſamẽkunfft an alle Stẽde dieſer Lande Preuß 


ſen / außgeſchrieben vnd angeordnet zur Meua / den neg⸗ 
ſten tag nach Marie Him̃elfart / das iſt den 36. Auguſti / 
da ſich dañ ſamptlich vñ ſonderlichen ſich den abend zu⸗ 


uor hin begeben werden / Auch vnſer an ewer E. N. W. 
freũdlicher wolmeinũg bittlich vermanen / dz ſie ſich auff 
dieſelben zeit dahin beg wemẽ vñ fügen woͤllen / in gemein 
helffe / wz zum heil vñ wolfart / vnſers allgemeinen Das 
terlands dienlich mit rathen / Daran wir nicht zweiffeln 
ewer E. N. W. werdẽ / wz zu erhaltung vnſers allgemei⸗ 
nen Vaterlands Freiheiten / vnd wolfart an jnen nichts 
erwinden laſſen. Hiemit wir ewer E. N. W. in Gottes 
gnedigẽ ſchutz empfelende. Datum auff vnſerm Schloß 


Lobaw den 5. tag Auguſti / des 5 7 6. Jares. 
E. E,. N. W. gutter freund a 
Peter Roſtła von Gortes gna⸗ 
| | den Coelmiſcher Biſchoff / et. 
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INSTRVCTION 


Wes ſich die geſanten der Statt Dan⸗ 


tzigk die Erbarn Namhafften Wolweiſen Herrn 


Joͤrgen Roſenberg vnd Reinhold Moͤlner / auff 
fürft es zuſamenkunfft dieſer Lande / zur 


eua werden zuuer halten haben. 
Vie abgelegtem gewohnlichen gruß vñ gebuͤr⸗ 


licher erbietung dienſtlicher vñ freundlicher wil⸗ 
fertigkeit gegen die Herrn Rethe / werden vnfere 
Geſanten den Herrn Rethen zu gemuͤte fuͤren / das jung⸗ 
ſtes auſſchreiben / wegen jtziger zuſamenkunfft zur Meua 


vns nicht wenig befremdlich beykomen / dieweil wir dar⸗ 


aus vermercket / das man jtzo fuͤr der hand / wegen entfa⸗ 
hung vnd annemung des gekroͤneten Koͤnigs zu handeln 
vnd ſich darauff zuentſchlieſſen fuͤrhabens / welchs gewiß⸗ 
lich fo wol dem gange Lande als inſonderheit den erbarn 
Stetten zu mercklichem vorfang vnd beſchwer gereichen 
wolte / ſintemal wir noch nicht vnſer freiheiten vnd Pri⸗ 
uilegien halben / viel weniger wegen abſchaffung der ob⸗ 
ligenden Srauaminum vnd beſchwerden / im geringſten 
verſichert ſein / welchs das fuͤrnemeſt iſt / darauff alle biß⸗ 
anhero gepflogene handlungen / ja des gangen Landes 
wol fart publicè vnd priuatim gegründet iſt / Dabey wir 
auch nicht liebers ſehen wolten / dañ das S. Hochw. der 
Herr Cul miſche Biſchoff vermuͤge dem alten gebrauch / 
den die Herrn Preſidenten dieſer Lande allzeit gehalten / 
mit den andern Herrn Woywoden vnd Rethen des aufs 
ſchreibens vnd Propoſition halben ſich vergleichete / da⸗ 
5 mu 


— 


— we; 


mit man deſto leichter durch die rathſchlege kommen 


moͤchte / vnd wegen der Propoſittö wie für diß mal keine 


weiterung eingefuͤret wurde. Denn einen Koͤnig vnnd 


Herren anzunemen / demſelben Leib / Ehr / vnd gut zuun⸗ 
tergeben / ehe vnd dann die Vnterthanen hinwidderumb 
jres rechtens vñ freyheitẽ vergewiſſert / iſt dz hinderſt zu 
foͤrderſt gekeret / vñ kan ohne merckliche gefahr / ſonder⸗ 
lich in dieſen ſorglichen geleufften nicht zugehen / Vnd 
willen ſich die Herrn wol zubeſcheiden / wie man zuuorn 
des Landes freyheiten zugeſetzet / vnd dieſelben verſchme⸗ 
lert / do fie ſchon beſchworen geweſen / daher dañ abzune⸗ 
men / in was gefahr dieſelben ſtehen wurden / do man alſo 
vnbedachtſam ohne genugſame vorgengige Caution, fich 
worein zulaſſen eylen ſolte. Es weiſen es die Receß aus / 
das vnſere loͤbliche Vorfaren jeder zeit wan eine newe 
Regierung in der Cron Polen angaͤngen / wen ſchon der 
Wahl vnd des Koͤnigs halben gantz vnnd gar kein zwiſt 
oder hinderdecken geweſen / dennoch jr vnterthenigkeit 
nicht leiſten woͤllen / ehe vnd dan fie jrer frey vnd gerech . 
tigkeit halbe auch durch einen beſondernKoͤniglichen vñ 
Corperlichen eidt vorgengig verſichert worden / Wie 
ſolchs dz einige Cxempel Königs Sigiſ mundi Auguſti 
hochloͤblichſter gedechenus genugſam auß weiſet. 
Es hat das gantze Land allerley gebrech an ſeinen 
Priuilegien vnd freyheiten / es haben faſt jedere Stende⸗ 
re in ſonderheit / jre vnterlegene grauamina v beſchwer / 
welche je den Herrn Reihen gebuͤret ehren vnnd pflicht 
halben in acht zuhaben / vnd dahin zugedencken / das ne⸗ 
ben behaltenen allgemeinen des Vaterlandes wolfart / 
auch ein jeder für ſich von vnbefuͤgtem vberlaſt vnd bes 
druͤck gef reyet werden moͤge. Derwegen wir keiner we⸗ 
ie | | ges 


ges noch zur zeit dahin nicht ſtimmen kaͤnnen / das min 
jgo von ent fahungz des Koͤniges rathfchlagen ſ olle / ſon⸗ 
dern das man viel mehr vorgengig dahin bedacht ſey / 
was für Tractaten der Priuilegien / vnd freiheiten hal, 
ber / vnd dan wegen abeſchaffung der beſchwer fuͤrzune⸗ 
men ſein / Denn es an dem nicht genug ſam iſt / das man 
die Artickel auffs Papir zuſamen trage / fı ondern iſt vn⸗ 
ſers erachtens noͤtig / das zudem behuff ein ander vnd ge⸗ 
raumerer tag angeſetzet werde / Vnd wird / wan man die 
hendel vnd was zu des Landes notdurfft deſfals gehoͤrig / 
auß dem grunde herfuͤr holen wird / ſich ſelbſt ereugen / dz 
man mehr vrſach habe / dieſe ſachen wol vnd reifflich zu⸗ 
erwegẽ / als dermaſſen wie leider geſchicht damit zu eilen / 
ohne dz die Herrn Rethe vernunfftig zuermeſſen / dz den 
Stedten / als die auch jre Bürgerſchafft zu dieſen rath⸗ 
ſchlegen ziehen muͤſſen / ſo ſchleuͤnig mit denen gar wich⸗ 
tigen hendeln fortzugehen vnmuͤglich / Vnd iſt doch fuͤr 
ſich ſelbſt den ſachen damit wenig oder nichts benom̃en. 
AVnſere Vorfaren haben vmb jrer Freyheiten willen / 
gantz er 4. Jar lang krieg gefuͤhret / wir erachten dz man 
ſtziger gelegenheit nach / auch et wz geraume zeit zu reif⸗ 
fer berahtſchlagung vmb erhaltung derſelben / anzuwen⸗ 
den / kein bedencken billich zu machen hette. f 
| Zu deme werden fich die Herrn Rethe auch erin⸗ 
nern / in was gefahrligkeit dieſe Lande / wegen Roͤm. Key. 
May. welche auch die Cron angenommen vnd darauff ge⸗ 
ſchworen / alſo vnuerglichener weiſe ſtehen / vnnd was 
fünfftig daher zugewarten / deme dann vernunfftig vor⸗ 
zukoſmñen / vñ alles daher drawendes vnheil von dem Lan⸗ 
de abzuwenden / billich mittel vnd wege vorgengig zube⸗ 
dencken ſein wollen / Welches vns dann ſouiel do mehr 


als 


als andern angelegen ſein muß / weil wir fur andern der 
gefahr am neheſten ſitzen / Welche gleichwol vnſere bürs 
gere nicht allein drucken / ſondern auch dieſer Landen vñ 
der Eronen einwohnere mit treffen wuͤrde. 
Vd dieweil wir vns dann vermuͤge der Vhral⸗ 
ten Incorporation / von der Cron abzuſondern nicht ge⸗ 


meint) ſo iſt es hinwiderumb auch nicht vnbillig / eines 
jeden wolfart mit gemeinem zuthun in gebuͤrender acht 


vnd mitforge gehalten werde. 

Aus dieſen vnnd mehr andern vrſachen f ollen 
vnſere Geſanten / die Herren Rethe dienſtlichen fleiſſes 
bitten / vnd getrewlich ermahnen / dz fie allgemeinen Das 


terlandes not durfft vnd fuͤrſtehende beſchwer in mehrer 


ſorgfeltigkeit haben wolten / als ſich dermaſſen worin 
vereilen / dadurch vngeſalichteter ſachẽ / ohne vergewiſ⸗ 
ſerung der Priuilegien vnd Frey vnnd gerechtigkeiten / 
ſich vnd die andern Stendere in den beſchwer zufuͤren / 


Daraus jnen nach maln zuruͤck zu kommen vnmüuͤglich 


fein wuͤrde / Vnd derwegen mit allem fleis den gekroͤnc⸗ 
ten Koͤnig / vnter des noch von dem anzugk in dieſe Lan⸗ 
de abhalten / damit auch das Land mit frembden geſten / 
die weder den Stedten noch den Landtſaſſen dienſtlich 
ſeind / verſchonet bleiben müge/ biß man fich aller iiefer 
anligenden hendel h halben ferner verglichen. 

| Vnd wird ſe der gekroͤnete König die fuͤrſorge / 
welche die Herrn Rethe zu verwahrung des Landes frey 
vnd gerechtigkeiten gebrauchen weil jnen Ehren vnnd 

pflicht halben anders nicht gebuͤret / bey denen Kongli⸗ 

chen tugenden damit er beſchrien iſt / meht vnbilligen / 


viel weniger den verzugk / fo nothwendig dabey ein tom⸗ 


> 


ER zum e perweiß auffnemen koͤnnen. 
Im 


ran ier eren 

Im fall aber die Herrn Retße vnnd Stendere⸗ 
ſolch vnſer gutmeinigs vnd trewhertztges bedencken hin, 
dan ſetzen / vnd zur außgeſchriebenen propofition ſchrei⸗ 
ten wurden / ſo werden ſich vnſere Geſanten viel mehr 


derſelben rathſchlege ſich gaͤntzlich enthalten / dann dar⸗ 


zu ſtimmen oder verwilligen / was dem ganzen Vater⸗ 
lanot zum hoͤchſten vorfang gereichen mochte. Datum 


Dantzigk am 4. Auguſti Anno 77 G. 


Erklerung aller Ordnungen / ie. 

S ſollen die Herrn Abgeſanten der Stadt Dan⸗ 
Sbm der hiebeuor mitgegebenen Inſt ru⸗ 
ction / bey den Herrn Rethen vñ den andern Ord—⸗ 
nungen dieſer Lande ſich erkleren / das vns den newge⸗ 
kroͤneten Herrn in Polen dermaſſen wie begeret wird / 
für dieſe zeit zuentpfahen vnd in dieſe Lande zugeletten 
zum hoͤchſten bedencklich / ehe vnd das wir vnſerer Pri⸗ 
uilegien vnd Freyheite halben genugſam verſichert / die 
vielfaltigen beſchwer fo dagegen eingeriſſen / wircklich in 
effectu vnd thetlich abegeſchaffet / Vñ wir von der Roͤm. 
Key. May. bofriediget / vnd aller drewenden gefahr ent⸗ 
haben ſein. Vnd demnach vmb einen andern tag vnd zu⸗ 
ſamenkunfft bitten / da man ſich zufame verfuͤgẽ / alle vñ 
jedere Prlutlegia ins gemein wie auch eines jedẽ in ſon⸗ 
derheit wol durchſehen / derſelben nottuifft / wie auch alle 
vnd jedere / ſowol gemeine als beſödere beſchwer verfaſ⸗ 
ſen / vnd darnach an gebürende oͤrter vortragen moͤgen / 
Vnd das wir keines weges bedacht fein / vns dermaſſen 


einzutaſſen / ehe vnnd dann wir deſſen allenthalben vers 
gwiſſert / well vns nicht vnbewuſt / wie wir hiebeuor mit 


* 


ſolchem eylen / vñ hinwerffunge der hendel gefaren fein. 
1 G ij nd 


J a 


Vnd das wir alßdann wen das geſchicht / dermaſſen wie 
wir vns jeder zeit erkleret haben / keines weges bedacht 
ſein / vns von der Loͤblichen Cron Polen oder den Sten⸗ 
deren vnd Ordnungen dieſer Lande zu trennen / Son⸗ 
dern vermuͤg der Vhralten Incorporation bey denſelbẽ 
beſtendig zubeharren / welchs dann nicht anders kan ver⸗ 
fanden werden / als das man den newgekroͤncten Herren 
nebens jnen zuerkennen vnd anzunemen bedacht ſey. Im 
fall man vns aber ſolche vnſere hoͤchſte notdurfft nicht 
würde vergoͤnnen woͤllen / Alßdañ follen vnſere Herren 
| Abgeſanten der Stadt notdurfft dagegen / vermuͤg habẽ⸗ 
der Inſt ruction / mit gebuͤrlicher bedingung bewahren / 
0 Vnd bezeugen dz es nicht aus jrgends einem freuel / ſon⸗ 
| dern zur hoͤchſten notdurfft vnd bewarung der frer heite 
dieſer Lande vnd der Stadt gemeinet werde / vnd ſich al⸗ 
ſo widderumb zu vns wenden. i 


As auch von derſelben Tagefart tirfer vnſcrer 
" IX hendel halben an die Koͤn. May. von den Sten⸗ 
Se deren diefer Lande geſchrieben / vnnd jre May. 
| darauff widder geantwortet / iſt auß nach folgendem dreis 
| ter zuerfehen. | 
Schreiben welchs an die Kön May. 
die Stender vñ Ordnungen der Lande Preuſ⸗ 
ſen / von der Mewiſchen zuſamenkunfft 
| | gelangen laflen. 
Vrchlauchtigſter/großmechtigſter Koͤnig / aller⸗ 
gnedigſter Herr ꝛc. Als wir dieſes ortes in gut⸗ 
ter anzal zuſamen komen / hat es ſich aus fonters 
lichen Gottes gnaden geſchicket / das u ir vns auß einhel⸗ 
re u liger 


liger beliebung dahin ent ſchloſſen / welcher geſtalt Ewer 
Koͤn. May. ſo wol von der Ritterſchafft / als auch den 
Stetten ’niemäden außgeſchloſſen / onfer pflicht / gehor⸗ 
ſam / vnd getreweſte gebuͤr der vnterthenigkeit anzutra⸗ 
gen. Weil wir dann in deme vnſer gebuͤr gepflogen / fo 
bitten wir von Ewer Kon. May. vnterthenigſt / (daran 
wir vns doch keinen zweiffel machen / ſie werde ſolches 
aus angeborner guͤttigkeit / vnnd wie es an ſich billich / 
ſelbſt thun) das ſie gleichs den Vorfaren / vnd nach vn⸗ 
ſerm rechte / vns vnſere Priuilegien vnd gerechtigkeitẽ / 
mit abſchaffung aller obligenden beſchwerden / mit rem 
eyde / wie ſolchs je vñ allweg von Ewer Koͤn. May. vor⸗ 
faren geſchehen / bekrefftigk wolten. Was aber die Stet⸗ 
te belanget / weil fie jr anligen haben / welches fie bitten / 
Ewr Kön. May. in ſonderheit anmercken vnd leiſten 
wolten / geben fie daſſelb Ewr Koͤn. May. in einer beſon⸗ 
dern hierbey gefuͤgten ſchrifft vnterther igſt zuerkennen / 
welches damit Ewr Koͤn. May. in gnedigſter acht habe 
wolte / bitten wir dieſelb demuͤtigſt / Seind endlich E wr 
Koͤn. May. gluͤcklichẽ anküfft in dieſe Laͤde mit hoͤchſtem 
verlangen gewertig. So aber Ewr Koͤn. May. jren an⸗ 
zugk anhero (wiewol uns derſelb gantz verwuͤnſchlichz 


wegen anderer obligenden hendel der Cronen / auff ein 


andere zeit einzuſtellen / vnd vns einen gewiſſen tag / wan 
wir zu jr komen ſolten / anzuſetzen / gef elig ſein moͤchte / 
fo woltẽ wir ung auch in dem E. Kon. May. begwemen / 
vnd daran ſein / vnſere geſanten auff ſolchen angeſetzten 
tag zunerfertigen. Bitten aber vnd abet mals vnterthe⸗ 
nigſten fleiſſes Ewr Kön. May. auff dieſes alles jre gne⸗ 

digſte meinung vns mit den erſten zuerkleren geruhen 
wolten. Ewr Kon. May. Goͤttlichen ſchutz / ic. empfe⸗ 
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pfelende. Datum zur Meue auff gemeiner dieſer Lande 
Preuſſen Stendere zuſamenkunfft am 78. Auguſti / Im 


Jar nach Chriſti Geburt J 5 7 6. 
Ewr Koͤn. May. 


Vnteerthenigſte 
Stendere vnd Ordnungen 
der Lande preuſſen-. 


Eingelegter Zedel 
3, König vnd Herr / Es kommen vns 


ki 


viel vnd beſchwerliche klagen fuͤr / wie das Krieg ß⸗ 
volck / welchs albereit / Ewr Koͤn. May. ankunfft 
in dieſe Lande zuerwarten / herein geſchicket iſt / die Vn⸗ 
terthanen des Adels vnd auch andere leute hin vnd wid⸗ 
der plundern / vnnd jre guͤtere gleich als einen offenen 
raub preiß teilen ſollen / Welchs weil es nicht allein den⸗ 
ſelben / ſondern auch dem gantzen Lande zu ſchaden vnd 
nachteil gereichet / So bitten wir Ewr Kon. May. hoͤch⸗ 
lichen fleiſſes / dz ſie dieſen dingen / vermuͤge jres Koͤnig⸗ 
lichen Amptes dermaſſen in zeiten fuͤrkom̃en wolte / da⸗ 
mit aus ſolchem funcken / nicht etwan ein gros fewer 
(welchs Gott verhuͤtte) erreget werden möge, 


Der Kön May Antwort 


Stephanus von Gottes gnaden Konig 
zu Polen / Großfuͤrſt in Littawen / der Lande 
Reuſſen / Preuſſen / Maſaw / Sameiten / Kyoff / 
Volin / ꝛc vnd Fuͤrſt in Siebenbuͤrgen 


Sr Hochwirdigen/&roßmechtigen. Wolgebot⸗ 
nen / Erbarn vnnd Namhafften vnſerer Lande 
preuſſen Rethen / Digniteten vnd Amptsuer⸗ 


walten / Der Nitterſchafft / Stetten / vnd andern Sten⸗ 


dern / vnſern lieben vnd getrewen. Hochwirdige / Groß⸗ 
mechtige / Wolgeborne / Edle / Erbare vnd Namhaffte 
liebe vnd getrewe / Aus ewrer Liebden vnd getrewheiten 
ſchreiben haben wir verſtandẽ / wz ſich auff der zuſamen⸗ 


kunfft der Lande Brenffen zur Meue verhandelt wor⸗ 


den / Vnd gereichet ons jre zuneigung gen vns vnd die 
Crone zu hoͤchſtem gefallen / neben bezeigung jrer vn⸗ 
terthenigkeit / pflicht / vnd wilfertigkeit gegen ons jren 
König. In dem wir auch ſpuͤren / das Ewr L. vnd ges 
trewheiten / hindan geſetzet die anſchlege die allgemei⸗ 
nen frieden vnnd ruheſtandt etwas vngemeß ſein moͤch⸗ 
ten / auff die ſorgfeltigkeit bedacht ſeind / Das fie in ge⸗ 


ſampter vereinigung der gangen Cronen / deſſelben wol⸗ 


ſtandes vnnd jres rechten vnd freiheiten zugenieſſen ha⸗ 
ben muͤgen / haben wir ſolchs auch in allen gnaden auff⸗ 
genommen / vnd wollen fleis ankeren / damit ſolche frei⸗ 
heiten durch vns nicht im gerinſten giſchmelert jemals 
erachtet werden muͤgen / auch das wir nicht dafür angeſe⸗ 
hen werden als hetten wir dieſelben als die da heilig ſein 
zu erhalten / euch nicht genugſam verſichert / Wouon 


wir kegenwertin mit E. L. vnd getrewheiten / beſſer han⸗ 


deln koͤnnen / Denn fo wie wir aus jrem ſchreiben / zuer⸗ 
ſehen / das ſie wuͤnſchten / dz wir mit den erſten in Preuſ⸗ 
ſen ziehen möchten / fo nemen wir jgo den weg dahin / 


Derwegen jr leich tlich verſchaffen koͤnnet / dz jr mit vns 


jrgentswo zufamen kommet / Vnd auff das folches mit 
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beſto mehrer ewerer gelegẽ heit geſchehe / ſo ſchicken wir 
euch die verzeichnus der tage / der Flecken vnnd Stedte / 
dadurch wir vnſern weg nemen werden / damit jr auff zeit 
vnd ſtellen / wie euch am beſten bebuͤncken wird / zu ons 
kommen muͤget. Vnd weil diß allgemeine hendel ſeind / 
ſo achten wir am meiſten daran gelegen ſey / das es je ehr 
ſe beſſer geſchehe. | a 
Diß haben wir gleichwol mit ſtillſch weigen nicht 
vorbey gehen wollen / das ons ſehr wunder nimpt / auß 
was vrſachen die einigen Dantzker / wie aus dem befeh⸗ 
lich denen ſie jren Geſanten gen der Meue mitgeben / zu⸗ 
erſehen / ſich mehrers verſchleppens vñ zweiffelhafftiger 
als jrgents ein anderer Stand oder Stadt / zum antrit 
zu gemeiner einigkeit / erzeigen / auch von zweiffelhaffti⸗ 
gen vngewiſſen worten nicht abſtehen. Was aber der 
handel ſey / werden wir villeicht von E. L. vnd G. wan 
N fie zu vns kommen / weiter berichtet / vnnd auch gleich 
wie von andern ſachen / alſo auch was deſfals uns zuthů 
! ey / mit E. L. vnd G. handeln. Von der gewalt der 
triegßleute haben wir ungern vñ beſchwerlich vernom⸗ 
men / vnd an den Sandomiriſchen Woywoden / den wir 
jnen zum Haupt man verordnet / geſchrieben / das er die 
beſchaffunz thue / damit fie die zugefuͤgten ſchaͤden erſtat⸗ 
N ten / vnd hinfort niemanden mehr beſchedigen / Hie mit 
Gott befohlen. Datum Goſtimen den 22, Auguſti An; 
j no 1576. Vnſers Reichs im erſten. 
Stephanus Rex 
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hero geſchrieben / vñ wir hinwidderumb darauff 
geantwortet / iſt hiernach verzeichnet. 


Schreiben 


— 


Schreiben der Herrn Rethe der Lande 


Preuſſen aus Thorn / an einen Erbarn Rath 


der Stadt Dantzigk. 
I fern freundlichen gruß / vnd wz wir ſonſten lie⸗ 


bes vnd gutes vermuͤgen / beuohran. Erbare / Eh⸗ 
rentueſte / Namhaffte vnd Wolweife Herren / be⸗ 
ſondere gute freunde / Wir zweiffeln nicht / es ſey E. N. 
W. die ankunfft jrer Koͤn. May. vnſers allergnedigſten 
un in dieſe Lande Preuſſen / vnd vielmehr das derſel⸗ 
en negeſtmal geweſene Herrn Abgeſandte zur Meuen 
anhero nach Thorn ſich einzuſtellen neben uns verwil⸗ 
liget / wol wiſſentlich. Darauff wir dann anhero kom⸗ 
men / vnd aber nicht alleine E. N. W. H. Abgeſandte 
hier zur ſtelle nicht funden: ſondern auch dieſe ſtunde 
noch die geringſte nachrichtung nicht haben / ob ſich die⸗ 
ſelben anhero verfügen werden oder nicht / Derwegen 
weil wir die vrſach nicht wiſſen / wir uns nicht genug ſam 
verwundern moͤgen / vnd allerley bekuͤmmertes nachden⸗ 
cken ons machen. Denn dadurch nicht allein E. N W. 
bey ons in verdacht kom̃en: ſondern viel mehr bey Koͤn. 
May. die dann nun mehr mit groͤſſerm ernſt die Sachen 
fortzuſetzen verurſachet wird werden / dadurch ons frem̃⸗ 
des Volck ins Sande zuführen’ Lande vnd leute zuuerhe⸗ 
ren / Auch endlichen alles vnheil dem gemeinen Vater⸗ 
landt zuzufuͤgen. Deß wir vns dañ zu E. N. W. im ge⸗ 
ringſten nicht verſehen hetten / ſintemal dieſelben ſich cis 
nes andern vnlangſt zur Meua vernemen laſſen. Vnnd 
derwegen gelanget in dieſer eyle vnſer emſiges vñ trew⸗ 
hertz ges ermahnen / vnd bitten / E. N. W. wolten in bes 
ee =; trachtung / 
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trachtung / wz hieraus dem gantzen Lande / vns allen / vnd 
villeicht der Stadt Dantzigk zum meiſten ein ſchaden vñ 
vnheil erwachſen kan / die dinge beſſer vnd retffer bey ſich 


erwegen / vnd ſich von vns dermaſſen nicht trennen / ſon⸗ 
dern vngeſeumet ſich bey ons finden laſſen / damit wir 


ſamptlich in gutter einigkeit vnſers lieben Vaterlandts 
wolhergebrachte freyheiten / vñ Priuilegia erhalten moͤ⸗ 
gen / wie wir dann dieſe nachrichtung haben / dz jre Koͤn. 
May. als ein verſtendiger vñ from̃er Herr in allem dem / 
was zu vnſer aller wolf art dienet / gnedig ſich wil finden 
laſſen. Hetten auch Ewr E. N. W. fonſten in ſonder⸗ 
heit jrkeine beſchwer / wie wir zum teil wol erachten moͤ⸗ 
gen / ſo ſeind wir darob / das wir zuforderſt in gemein vn⸗ 
ſer aller beſchwer / vnd nachmals eines jedern in ſonder⸗ 
heit abzuſchaffen / bey Koͤn. May. mit allem fleiß anhak⸗ 
ten woͤllen / Hoffen auch mit Gottes huͤlff daffelbe zuer⸗ 
langen. Derwegen abermal vnd abermals wir bitten / 
Ewr E. N. W. wollen ſich zu uns mitt beqwemen / wie 
wir ons dann zu Ewr E. N. W. ſolches gaͤntzlich woͤl⸗ 
len verſehen haben / vnd derwegen diß ſchleun ge ſchrei⸗ 
ben an Ewr E. N. W. ergehen laſſen. Welche wir hie⸗ 
mit in den ſchutz des Allerhoͤchſten trewlich thun befeh⸗ 
len. Datum auff der verſamlung zu Thorn den 25 tag 
Auguſti Anno 15 7 6. N 

Prelaten / Woywoden / Caſtellka⸗ 


nen / Land vnd Stedte der Lande 
Preuſſen verordnete Rethe. 


Ong Erbarn Ehrenueſten Namhafſteh vnd 


Bol 4 Herrn Buͤrgermeiſter vnd Karbmans 
nen der Koͤn Stadt Dantzigk / vnſern beſondern 
gutten freunden / 79. f 

* > Antwort 


Antwort auff vorgeßendes Schreiben 
3 an die Herrn Rethe des Landes. 


Vcehwirdige / Großmechtige / Wolgeborne / Edle / 
Erbare / Namhaffte / Wolweiſe / gnedige großguͤn⸗ 
| ſtige Herren vnd inſonder guͤnſtige gutte freunde. 
Aus Ewr Hochw. G. Großm. vnd E. W. ſchrei⸗ 
ben / welchs vns bey Zeigern geſtrigen ſpeten abends wol 
behandigt / haben wir gantz vngern vermercket / das die⸗ 
ſelb vbel von vns auffgenomen / das wir fuͤr dißmal nebẽ 
den andern Herrn Rethen zu entfahung der ankommen⸗ 
den gekroͤnetk Kon, May. vnſere Geſanten nach Thorn 
nicht abgefertiget / vnnd es faſt dahin deuten / als ſolten 
wir ons von allgemeinen Stendern des Landes abſon⸗ 
dern / vnd alleme nicht jrer Koͤn. May. widderſetzen woͤl⸗ 
len / welchs doch nie in vnſere gedancken gekommen / ſ of; 
dern uns je vnd allwege dahın erkleret / wann ſaͤmptliche 
vnd fonderliche Priuilegia confirmiret/ die beſchwer abs 
geſchafft / vnd wir vns von andern teil keiner feintlichen 
zuns tigung zubefaren / das wir alſo mit E. Hochw. G. 
G. vnd E. W. durchaus gleich vnd einſtimmig weren. 
Das wir aber jtzo nach Thorn nicht auffgeſchicket / 
iſt wegen enge der zeit verblieben / das wir vns des ge⸗ 
ſchwinden anzuges der Königlichen Maieſtat nicht ver⸗ 
mutet / weil wir von andern vornemen leuten bericht ge⸗ 
habt / das es auff 74. tage lang noch verſchoben fein ſolte. 
So haben wir auch von vnſern Geſanten die zur Mena 
geweſen / von gewiſſer zeit jrer May. ankunfft nicht ver; 
nemen koͤnnen / viel weniger das fich die Herrn Keche 
eines gewiſſen tages verglichen / do man des Landes Pri⸗ 
ulegien vñ die dakegen einge riſſene gebrech / vñ wz ſon⸗ 
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ſten eines jeden Standes beſchwer fein moͤchte / het vn⸗ 
terſuchen vnd zuſamen bringen koͤnen / Mitler weil ſeind 
wir vnſerer hendel halben vnnd was dieſe Stadt ruͤret / 
für vnd für mit den Ordnungen in rathſchlegen geſtan⸗ 
den / die gleichwol der wicht vnd weitleufftigkeit ſein / das 
vns noch zur zeit hindurch zu kommen vnmuͤg lich gewe⸗ 
ſen. Nun hat es dennoch auch die gelegenheit nicht mit 
vns allein / ſondern auch mit dem gantzen Lande vñ allen 
Stenderen / das ein jeder ſeine ſondere gebrechen hat / die 
auch billich anzumercken / vnnd darzu nicht allein die zu 
Thorn jtzt anweſende Herrn Rethe / ſondn auch derſcits 
vnterſtendere mitgehoͤrig / Welches alles vorgẽgig reiff⸗ 
lich zuerwegen / ehe dann man zur beeydigung vnd huͤl⸗ 
digung keme / Wie daũ nach außweiſung der Receß mit 
den Vorfarenden Loͤblichen Koͤnigen alzeit erſten die 
maͤngel vnd gebrech abgehandelt worden / vnd zubefaren 
das ſonſten nach geleiſteter huldigung die grauamina vnd 
was denen anhengig / wie auch zum teil zuuor geſchehen / 
gantz vnd gar ſtecken bleiben moͤchten. Vñ weil jre Koͤn. 
Mah. ſelbſt fich in jrem ſchreiben erkleret / das fie mit E. 
Hoch w. G. Großm. vñ E. W. auch vnſerer hendel hal⸗ 
ben ſich zu bereden geneigt / fo wird es jrer May. fo viel 
do weniger zuwiddern ſein / das nicht allein wegen dieſer 
Stadt notdurfft / die doch fuͤr andern in ſolchem bedruͤck / 
beſchwer / vnd gefahr ſitzet / das doran jr euſſerſter vnter⸗ 
gang hanget / ſondern was auch ſonſten des gantzen Lan⸗ 
des wol fart halben noch zubedencken / die Herren Jethe 
abermals zuſamen kommen / fich bereden / vnnd alſo auß 
einhelligem gemuͤte / manu coniuncta alles fuͤrgetragen / vñ 
einem fo. wol als dem andern in feinem anligen die hand 

gereichet werden muͤge. | 
Denn 


Denn ſo wir ons vermuͤge der Vhralten Incorz 


poration bey behaltenen frey vñ gerechtigkeit en / weder 
von der Crone noch von dem Lande zutreũen oder abzu⸗ 
ſondern / noeh auch alleine deme was die gantze Cron vñ 
einuerleibte Lande einmuͤtig bewilligt / zuenziehẽ / gemei⸗ 
net / ſo iſt es auch hinwidderumb nicht vnbillich / das nes 
bens verwarüg allgemeiner wolfart auch die Stadt / mit 
der es gleichwol weit ein andere gelegenheit hat / als mit 
andern Stendern die villeicht jres gleichen anligen nicht 
haben / in gebuͤrlicher nachbarlicher acht vnnd mit forge 
gehalten werde. a 
Demnach gelangt an E. Hochw. G. Großm. vnd 
E. W. vnſer dienſtlich fleiſsig vnd freundlich bitt / ſie 
wolten vns derowegen / das wir in diefer engen zeit vn⸗ 
ſere Geſandten dorthin nicht haben abfertigen koͤnnen / 
nicht allein für ſich gnedig / guͤnſtig / vnd freundlich ent⸗ 
ſchuͤldigt haben / ſondn auch bey der Koͤn. May. im beſten 
entſchuͤldigen / auch die Veterliche fuͤrſorge brauchen / 
damit jre May. nichts vorfenckliches kegẽ des Lãdes frey 
vñ gewöheit einfuͤren / noch uns vnd die gemeine Statt 
worinne gefehren oder bedrengen laſſen woͤllen / ehe dañ 
vnſere notdurfft auch gehoͤret / viel weniger aber dz Land 
mit frembden volck zubeſchweren oder zuuerheren / ſon⸗ 
dern viel mehr alle weiterung / beſchwer / gebrech / vñ an⸗ 
ligen durch gebuͤrliche mittel zu wandeln vñ abzulehnen 


allergnedigſt geruhen wolte. Wie wir dann vnſers teils 


nicht liebers noch anders ſuchen oder begeren / wir ge⸗ 
ſchweigen / das wir zu jrkeinem vnheil gemeinen Vater⸗ 
landes fuͤrſetzlicher weiſe ſolten vrſach reichen / vnd viel 
mehr all vnſer vermuͤgen zu erhaltũg vnferer aller wol⸗ 
fart anwenden wolten. Damit wird das Land mit frem̃⸗ 
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den geſten verſchonet bleiben / vñ wan dieſen dingen fei; 
ne maß vnd richtigkeit gegeben / So erbieten wir vns 
auch noch wie zuuor vnſerer ſchuͤldigen gebuͤer vnd aller 
vnuerweißligkeit zuuerhalten / 20, Datum Oantzigk / am 
27. Auguſti Anno M D. Lxxvj. 5 
Ach dieſen als die Koͤ. May. zu Thorn einkom⸗ 
Maden von den Stendern dieſer Lande mit ge⸗ 
buͤrender ehrerbietung angenommen / von dar 

auch bald nach Marienburg verruͤcket / fo ſeind darauff 
am 5. Septẽbris von jrer Koͤn. May. anhero gelanget / 
die Hochwirdige vnd Großguͤnſtige Herrn Peter Koſtke 
Culmiſcher Biſchoff vnd Johannes von der Schleuſe 
Breßker Woywode / mit dieſem Königlichen ſchreiben. 


Stephanus von Gottes gnaden Konig 
zu Polen / Großfuͤrſt in Littawen / der Lande 


Reuſſen / Preuſſen / Maſaw / Sameiten / Kyoff / 
Volin / ꝛc vnd Fuͤrſt in Siebenbürgen. | 


EN Exbarn vnd Namhafften Bürgermeiftern 
9 Jond Rathmannen vnd der gangen Gemeine uns 


ſerer Stadt Dantzigk / Lieben gerewen. 

Erbare Namhaffte lieben getrewen / Wir ver⸗ 
wundern vns was die vrſach ſey / das jr nicht allein der 
eindracht aller Stender der Cronen Polen / die ſchuͤldige 
vnterthenigkeit ons zubezeigen / gar nicht gefolget / ſon⸗ 
dern auch nicht durch jun zſtes exempel der Lande Preuß 
ſen bewogen ſein worden. Demnach ermanen wir euch 
gnedigſt / das jr von ſolcher harnaͤckickeit vnd freuel zu⸗ 
ruͤck ſtehet / vnd ſo euch etwas im ſinne leit / ſolches auß⸗ 
werffet / vñ fuͤr dem Hochwirdigen Herren Petro Koſtka 

924 1 . Culmiſchen 


Culmiſchen Biſchoff vnd dem Groß mechtigen Johan 


von der Schleuſen Breßker Woywoden / vnſern Net hen 
vnd Comiſſarien / die wir derentwegen zu euch ſchicken / 
vns den Eydt / nach gebrauch der Vorfaren / leiſtet / Wo 
jr! denſelben nicht leiſtet / ſolt jr für die jenigen / die vnſer 
vñ der Cronen hoheit verachten / gehalten werden / Und 


wir muſſen zu vert rettung vnſer vnd der Cronen Rech⸗ 1 
tens vnd hoheit not wendige mittel fuͤr die hand nemen / 


Das vbrige werdet jr von wolgemeltem Biſchoff vnnd 
Breßfer Woywoden vernemen / Gehabt euch wol. Da⸗ 
tum Marienburg am 4. Septembris / Im Jare C Kühe 
1576. DBnfers Keichs im Erſten. | 
Stephanus Rex 

Arnach haben dir Herrn Geſanten 1155 muͤnd⸗ 
Da die Ordnungeẽ vermanet / ſich numehr in den 

Koͤniglichen willen zuſchicken / den eidt abzulegẽ / 
vnd ferner kein außflucht zu ſuchen / ſonderlich weil die 
Koͤn. May. ſich zur Confirmation eines jedern Standes 
Priuilegien allergnedigſt erboten / ſonſt möcht jre May. 
zum andern ernſt gegen die Statt verurſacht werden / vñ 
nachmals nicht mehr Legationes ſchicken / vngezweiffelt zu 
der Stadt mercklichem ſchaden vnd nachtheil. 


Auff welches die Ordnungen jr antwort ſchriff⸗ 


lich gefaſſet / vnd den geſanten vbergeben woͤllen / Die es 
aber dermaſſen anzunemen vnd an die Koͤn. May. zubrẽ⸗ 
gen geweigert / dieweil ſie nicht anhero gefertigt weren / 
icht was zu diſputiren oder zuteidigen / ſondern allein den 
ide von ons zunemen / Derwegen die Ordnungs verur⸗ 
ſachet / ſolch jr notwendiges antwort in andere wege der 


Koͤn. May. ne ben einem ſonderlichen ſ chreiben zun dong 


den zu bringen / vnd iſt diefes lautes. 


Schreibt an die Koͤn May dero von Dantzigk. 
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Vrchlauchtigſter großmechtigſter König / aller 
Da Herr z. Ewr Koͤn. May. Geſanten / 
die jängjter tage anhero gefereiget / haben uns 
nicht wenig hoffnung gemacht / das wir endlich ein mal 
gelegenheit bekommen wurden / Ewr Koͤn. May. dieſer 
Stadt zuſtandt weitleufftiger vnd eigentlicher zuerkle⸗ 
ren / vnd die abeſchaffung der beſchwer die uns bißhero 
drucken / von Ewr Koͤn. May. demuͤtigſt zuerbittk. Nun 
haben fie in jrer ankunfft jre werbung abgelegt / welch 
allein dahin gerichtet / das wir den Eydt der vntert he⸗ 
nigkeit Ewr Koͤn. May. leiſten ſoltẽ / Woraufſ wir nicht 
zu ſolcher meinung geantwortet / das wir vns vnſerer 
pflicht weigern wolten / ſondern damit dz jenige was vn⸗ 
Seren Priuilegien / frey vnd gerechtigkeiten zu widdern / 
beuorauß Ewr Koͤn. May. volkomlich berichtet werden 
moͤchten / Derentwegen wir vnſer anligen ſchrifftlich 
verfaſſet / vnd an Ewr Koͤn. May. zu bringen / zum off⸗ 
tern vnd fleiſsig gebeten / Als aber daſſelb die Geſanten 
verleſen hoͤren / vnd es doch nicht woͤllen annemen / habe 
wir vns muͤſſen die gedancken machen / das vnſere hendel 
nicht alzeit der geſtalt / wie ſie an ſich ſelbſt fein / Ewr 
Koͤn. May. fuͤrgetragen worden / ſondern das wir vnge⸗ 
zweifelt in vielen für dieſem gantz vorf encklicher weiſe 
belaſtiget worden. Denn was koͤnt vns fchmerglichers 
widerfaren / denn das vnſer bitten vnd flehen / damit wir 
doch nichts vnbillichs / nicht dz jrgẽts eines guͤtigẽ Herrẽ 
hoheit vngemeß wer / begeren / von Ewr Koͤn. May. gne⸗ 
digſten ohren / gentzlich außgeſchloſſene Wir haben auch 
mit den Vorfarendẽ loͤblichen Koͤnigen zu Polen / heili⸗ 
ger gedechtnus / wegen vnſerer Priuilegien vñ gerechtig⸗ 
keiten / allerley handlung gepflogen / vnd offers 2 ge⸗ 
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ſt alt / dz wir not wendig der loͤblichè Koͤnige anforderüg / 
vnſere habende gerechtigkeiten entgegen halten muſſen / 
Vnnd ſeind dennoch niemals auff dem jrigen ſo hart be⸗ 
ſtebet geweſen / das ſie auch nicht vnſere notdurfft aller; 
gnedigſt ſolten angemercket haben. In dem nun Ewr 
Koͤn. May. jrer mild vnd guͤtigkeit halben / nicht minder 
als die Vorfaren beruͤhmet / ſo hat vnſer vnuermeidliche 
notdurfft erfordert / ſolchs vnſer Antwort welchs die ge⸗ 
ſanten nicht annemen woͤllen / durch Zeigern dieſes / Ewr 
Koͤn. May. vnterdienſtlichk fleiſſes zubehandigen / Zum 
aller demuͤtigſten vnd hoͤchſten fleiſſes bittende / En rKoͤ. 
May. der Statt anligen / ſo in dieſer Schrifft enthalten 
(deñ das iſt dz jenige / was vnſere hertzen vorlengſt mar⸗ 
tert vñ plaget) allergnedigſt anzumercken / allen gefaſten 
lincktſchen verdacht von ſich zulegen / vñ die mittel anzu⸗ 
gehen allergnedigſt geruhen wolte / dadurch dieſer Statt 
frey vnd gerechtigkeiten / wie auch den obligenden be⸗ 
ſchwerden am beſten wuͤge geraten werden. Vñ ſich von 
niemauden zu ichtwas beſchwerlichs bewegen laſſen / ehe 
vnd dañ ſie auch dz ander teil / welchs recht Koͤniglich iſt / 
allergnedigſt gehoͤret. Dep ſollen wir hinwidderumb euſ⸗ 
ſerſten vermuͤgens ons dermaſſen verhalte / dz Ewr Ko. 
Mah. vns hinfurt in leiſtung vnſer pflicht / vñ vnterthe⸗ 
nigſten wilfertigkeit / micht weniger ſtets bereit / als auch 
in der that ſelbſt beſtendiglichſt / zuerſpuͤren haben muͤgẽ. 
Dieſelb in ſchutz des Allerhoͤchſten zu guter vnd lang wi⸗ 
riger leibes geſundtheit / vnd allem Königlichen gluͤckſeli⸗ 
gem wolſtande / vñ vns in derſelben gnade vñ guͤte hoͤch⸗ 
Ren fleiſſes empfelende. Datum Dantzigk am 4. Sep⸗ 
tembris Anno 15 7 6. 
Ewr Non. Way. Dienſtwilligſte l 
e Buͤrgermeiſtere / Rathmañe / Scheppen / Zundertman⸗ 
ne / vnd die ganze gemeine der Ron, Statt Daͤntzigk. 
7 Antwort 


‚Antwort auff der Kön. May. zu Do, 
len ꝛc. Geſanten der Hochwirdigen Großmech⸗ 
tigen Herren / Herrn Peter Coſtken Culmiſchen 
Biſchoffes / vnd Joan von der Schleuſen Breß⸗ 
ker Woywoden werbungen / Durch den Erbarn 
Rath / Scheppen vñ Gemeine der Stadt Dan⸗ 
tzigk gegeben den j2. Septembris Anno 1976. 


Hochw. G. vnd Großm. jnhalts beygebrachter 
f Koͤniglichen Creditiuen zierlich vnd mit zuuer⸗ 
ſichtlicher gnediger vñ guͤnſtiger gewogenheit / den Ord⸗ 
nungen diefer Koͤniglichen Stadt fuͤrgetragen / Dz has 
ben dieſelb mit gebuͤrender vnterdienſtlicher demut / be⸗ 

ſondern fleiſſes angehoͤret. ö 
f Seind zufoͤrderſt für zuent botenen Königlichen 
gruß in gebuͤrẽder demut vnterdienſtlichen fleiſſes hoͤch⸗ 
lichen danckbar / Mit kegenerbietung wz jrer Koͤn. May. 
zu beheglichen angenemenem gefallen in vnterdienſtli⸗ 
cher wilfertigkeit zu leiſten allen dieſer Stadt Ordnun⸗ 
gen euſſerſt muͤglich / an jrer gebuͤer vnnd hoͤchſtem fleiß 
nichts erwinden zu laffen. Vermercken ſonſten die ganz 
tze werbung eigentlich dahin gerichtet / Das jre Koͤn. 
May. von den Ordnungen vñ allgemeiner buͤrgerſchafft 
mit hindanſetzung der bißhero gebrauchten widerfinnigs 
eit / wie es angezogen wird jre ſehüͤldig Eydes leiſtung / 
gleichs den Vorfaren / fuͤr E. Hochw. G. vnd G. zu lei⸗ 
ken vnd abzulegen fordern vnd abmahnen / verwarnung 
do es nicht gefchehe / das ſolchs zur ve rachtũg jrer May. 
Sad der Cronen / auffge nommen n erden / vnd jre Mah. 
e N dagegen 
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f s im namen der Koͤn. May. zu Polen ꝛc. Err 
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dagegen auff andere notwendige mittel bedacht fein 
wurden / wie ſolehs in jrer Koͤn. May. ſchreiben vu Eur 
Hoch w. G vnd Großm. muͤndlicher werbung mit meh⸗ 
rern worten enthalten. * 


Hierauff ob wol die Ordnungen ſich in kurtzem / 


vnd doch mit gutem beſtande erkleren kuͤnten / Worumb 
fie bißhero fo weit ſich nicht einlaſſen koͤñen / als wol von 
andern dieſer Lande Stenderen geſchehen fein ſol / achte 
auch in deme E. Hochw. G. vnd G. als welchen dieſer 
Stadt gelegenheit nicht vnbewuſt / liederlich zur genuͤge 
beleitet werden koͤnten. 

N Nun es aber mit den vorgengigen hochloͤblichſtẽ 
Könige zu Polen / denen dieſe Lande / vermuͤge der Vhr⸗ 
alten Incorporatis / vntergehoͤrig / die binnen der Cron 
geboren / aufferzogen / vnd in gemeinen rathſchlegen / tra⸗ 
ctaten / vnd ſtettigen handlungen dieſe Lande vnd Statt 
betreffende offt geuͤbet / vnd ſelbſt den hendeln beygewoh⸗ 
net / vñ deren daher ſouiel do mehr kuͤndig geweſen / weit 


ein andere gelegenheit gehabt / dann mit jzo regierender 


Koͤn. May. welche auß frembden Landen zu frembden vñ 
vnterſchiedlichen Nationen / an die Crone kommen / vnd 
vnmuͤglich das jre May. aller ding vnſerer Rechtẽ / Pri⸗ 
nilegien / vnd obligenden beſchwer / dan noch bey zeit zur 
notdurfft kuͤndig / oder zum grunde belernet fein mag. 

So erachten die Ordnungen nu mehr jre hoͤchſter 
heiſchliche notdurfft zu fein / bey dieſer anſehnlichen Le⸗ 
gation / der Statt jtzigen zuſtandt vnd meiſtes anligen / 
darzu bißhero ſolche fuͤgliche gelegenheit nicht fürgeftäs 
den / Hochſtgemeiter Koͤn. May. zu mehrerm bericht et⸗ 
nas weitleufftiger vnd außfuͤhrlicher zuerkleren. 


Mit dienſtlicher vnd ee E. Hochw. G. 


ij vnd 
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vnd Großm ſolches beides in gnaden vnnd gunſten für 
ſich anzumercken vnbeſchweret ſein / vnnd dann auch an 
Hoehſtgemelte jre Koͤn. May. wegen gemeiner Statt 
ferner zubrengen vnd dero anligen am beſten zuberich⸗ 
ten / ſich in allen gnaden / deren ſich die Ord nungẽ getroͤ⸗ 
ſten / befoͤrderlich erzeigen woltẽ / Daraus fie verhoffen / 
jr Koͤn. May. fie alles die ſes boͤſen verdachts / beuoraus 
der kegenſinnigen widderſetzung / der ſich in jrer May. 
obangezogenen ſchreiben ereuget / dadurch allergnedigſt 
zuerlaſſen geruhen werden. 


f Vnd anfencklich iſt aus bewereten Hiſtorien / ge⸗ 
ſchichten / Receſſen / vnd andern offentlichen handlungen 
weltkuͤndig vnd vnlaug bar / welcher geſtalt dieſer Lande 
vnd vnſere Vorfaren / nach abgelegtem vntreglichem 
Joch / damit fie bey den Ereutzherrẽ / bedruͤckt / an die loͤb⸗ 
liche Crone Polen / nicht mit gewalt oder ſchwert gewũ⸗ 
nen / wie man dieſen Landen vnguͤtiger weiſe pflegt auff⸗ 
zuruͤcken / ſondern gut willig / mit befonderm vorbedacht / 
neben wolerworbenen frey vñ gerechtigkeiten / getreten / 
vnd derſelben einuerleibt worden. Wie fie dann auch als 
Teudſchen geblutes vñ herkom̃ens / oz Land mit jren vn⸗ 
koſten erbawet / vñ der Eron zum beſten im flor vñ wol⸗ 
ſtand auffgebracht / Bey welchem erſten anbegin / wie ge⸗ 
trewlich / wilfertig / vnd zu wielerley einfellen bey krieges 
vnd friedens zeiten vnbeſchweret fich neben vnd für an 
dern dieſe Stadt kegen die Cron Pol en bezeiget / auch ci 
genes biutes vnd gutes vngeſparet / Oz wollen die Drds 
nungen für dißmal mit mehrerm alhier nicht erholen / 
vnd bezeugen es die geſchichten vnd damaln beyg elauffe⸗ 
ne handlungen für ſich ſelbſt genugſam / Alſo das in dem 
dle. 


die Loͤbliche Koͤnige zu Polen dieſe Stadt worin für an⸗ 
dern mit beſonderen Priuilegien vnd freyheiten gezieret 
vnd begnadigt / ſie deſſen wegen jrer getrewen kegenuer⸗ 
dienſte nicht geringe noch vnerhebliche vrſachen gehabt 
haben / Wie ſoichs zu beſcheinen Koͤniges Caſimiri vnd 
anderer jrer nachfaren briffliche vrkunden / allzeit wan es 
noͤtig / auffgelegt werden koͤnnen. 

So aber wie bey deme / vnfere Vorfaren als red⸗ 
liche vnd getrewe leute / bey den loͤblichen Koͤnigen / vnd 
der Cron Polen / jrer ſchuͤldigen pflichts leiſtung halber / 
jeder zeit aller vnuerweißligkeit ſich verhalten / auch in 
der that daſſelb erzeiget / Seind dieſer Stadt Ordnun⸗ 
gen im gleichen / jrer Vorfaren fußſtapffen zufolgen al⸗ 
zeit gefliffen geweſen / vnd noch / bey erhaltenen freyhei⸗ 
ten / vnd abgeordenten beſchwerden / an deme was jnen 
ehren vnd pflichten halb gebuͤret vngern etwas an ſich 
wolten erwinden laſſen. 


Worbey gleichwol diß auch aus vorgehenden 
handlungen zuerſehen / das nicht allein die vorfarende 
loͤbliche Könige zu Polen vorgengig / jre ſelbſt Koͤmgli⸗ 
che pflicht / zur verſicherung der Vnterthanen rechten 
frey vnd gerechtig keiten abgelegt / ſondern auch eines je⸗ 
den Standes freiheiten vnd Priuilegien / vnd do jrkeine 
beſchwer dagegen eingedrungen weren / derſelben wan⸗ 
delung / vnterſuchet / vnd verſicherung gethan / che dann 
ſie dieſe Lande vnd Stette zur Eides leiſtung der vnter⸗ 
thenigkeit zu halten oder zu zwingen / bedacht geweſen. 
J ui Vnſere 


Vnſere Vorfaren auch ſich ohne das / niemals einlaſſen 


* 


woͤllen / Wie das auch noch aus dem jüngften Exempel 


Diui Sigiſ mundi Auguſti zuerſehen / bey dieſen zeiten 
dieſe vnterſuchung vnd handlung der Priuilegien vnnd 


En 


Huldigung kommen. Etter ö 
Dabey dan die Ordnungen nicht vnterlaſſen koͤn⸗ 
nen mit einzufuͤren / welcher maſſen Diuus Sigimundus 
eben dieſer vrſach halben jrer May. Sohn Sig iſmundũ 
Auguſtum da er zum Succeſſore Regni erwehlet / gegen 
dieſe Lande verſtricket / als wann er zu muͤndigen Jaren 
kommen / vnd die Regierung an ſich nemen wurde / Das 
er ſchuͤldig fein ſolte das / was jre May. vnd re Vorfa⸗ 
ren aus pflicht gethan / auch zuleiſten / Nemlich er ſolte 
ſchweren / alle Rechte / Freyheiten / Priuilegien / immuni⸗ 
teten / der Lande Preuſſen / Geiſtlicher vnd Weltlicher 
Stendere zuerhalten / zu ſehutzen / handzuhaben / vnd zu⸗ 
bewaren / 2d. Vnd ſo lang er ſolchen eidt nicht geleiſtet / 
vnd ſeiner Koͤniglichen pflicht genug gethan habẽ wur⸗ 
den / ſolten Lande vnd Stedte auch an jren eidt nicht ge⸗ 
bunden oder verhafftet ſein / Wan er aber den Eidt voln⸗ 
zogen vnd ſeine pflicht geleiſtet / als dann erſt ſolten die 
Stevere der Lande Preuſſen jme als jren ehelichen Her⸗ 
ren vnd Könige / gehorſam / trew / vnd vnterthenigfeit 
leiſten vnd erzeigen. In deme nun Hochſt gedachte Koͤn. 
May. Sigiſmundus jren Sohn als den Erbherren ders 
maſſe zum vorgengige eide verſtricket / fo babe ſich jtzre⸗ 
glerende Koͤn. May. deſſen ſouiel do weniger zu weigern. 
Wan auch jre May. von dieſer Stadt die Eides⸗ 
Bäldigung More maiorum abzulegen erfordert / ſo ſein die 
f Ordnungen 


beſchwerden / biß ins vierde Jar geweret / ehe man zur 
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Ordnungen deſto mehrer zuuerſicht / das auch deßfals 
weder gemeinem Lande noch dieſer Stadt zuwiddern jr⸗ 
keine newerung / des eides / oder icht was anders des Lan⸗ 
des vorigem gebrauch / gerechtigkeiten vnd freyheiten zu 
widdern / hiemit ſolle gemeinet oder gefordert fein. 
Demnach ob wol dieſer Stadt Ordnungen be, 
richtet / deſſen auch zum teil auß dem juͤngſten Torniſchẽ 
Neceß zuerſehen iſt / Wie gar præcipitanter vnd ohn einis 
ge fuͤrſorg / wie des Landes Priuilegien moͤchten verwa⸗ 
ret vnd vorbedungen ſein / vnd die dagegen auffgedrun⸗ 
gene eingr eff wircklich abgewendet werden / zur huͤldigũg 
fortgefaren worden / alſo das eines das alte / der ander ein 
newes luramen abgelegt / daher die Ordnungen dieſer 
Statt bey ſich nicht finden koͤnnen / das damit diß Lan⸗ 
des notdurfft genugſam verwaret / oder dergleichen Pros 
ceß andern Koͤnigen gehalten worden weren / hette ſich 
auch billich gebuͤret wegen allgemeiner frey heiten ein 
mehrers beydencken zu haben. Wollen ſie dennoch der 
gaͤntzlichè hoffnung ſein / das diß / wz mit vnbedacht oder 
aus andern zuf ellen geſchehen / weder dem Lande noch 
dieſer Stadt an jrem fonderlichen Intereſſe fürfenglich 
fein koͤnne / ſondern viel mehr genugſame Caution dage⸗ 
gen geleiſtet werden ſolle. 0 
Vb auch wol den Ordnungen fuͤrgegeben wird / 
das jre Koͤn. May. in jrem zu Crakaw geleiſtetem eyde / 
allen der Cronen angehoͤrigen Landen mitgeſchworen / 
vnd deren ſeder inſonderheit mit ſolchem Eide begriffen 
fein ſolle. So koͤnnen die Ordnungen doch daſſelb ders 
maſſen zum verſtand nicht bringen / viel weniger dieſer 
Stadt zu nuͤtze machen fuͤrnemlich auß dieſer vrſachen / 
Dz jre Maieſtet offentlich geſchworen die lura, Priuilegia 
r RN 
N zuhalten 


zuhalten / que iuribus Vtrinsg.getis Polouicæ & Litua- 
nicæ no ſint cõtraria. Wie nun dieſer Lande vnd Stadt 
Priuilegiẽ on freyheitẽ in ſolchem jrer Koͤn. May. Eide 
mit begriffen oder verwaret fein koͤnnen / iſt ein vnmuͤg⸗ 
lichs ding zuerdencken / Weil nichts mehr dieſer Landen 
rechten vũ freyheiten / als die Polniſchẽ vnd Littawiſchẽ 
Conſtitiones, mores, & leges dakegen auch offentlich zu 
mehrmaln proteſtiret zuwiddern vnd vorfencklich ſein / 
vnd wil daher das anſehen haben als were dieſer Eidt 
anders nirgent hin gemeinet / dañ zu auffhebung / bedruͤck 
vnd vernichtigüg der Lande Preuſſen ſonderlichen rech⸗ 
ten Priuilegien vñ wol erworbenen fre iheiten / vñ durch 
ſolche mittel ins letzt die Preuſſen / welchs Gott zu ewi⸗ 
gen tagen abwenden wolte / illius ꝓtriuſ que gentis man- 
cipia- vnd leibeigene knechte fein ſolten. | 
Daher dann dieſer Lande vnd Stette Jura & Pri- 
uilegia quaſi non legitime obtenta_ in zweiffel gezogen 
werden / da fie doch von Koͤnigen zu Koͤnigen ſtatlich cö⸗ 
firmieree vnd beſtettigt worden / vnd wir von vndenckli⸗ 
chen Jaren in gerwiger Poſſeſsion geweſen. 

Aus welchem vnnd andern widderwertigen hen⸗ 
del fo dann vnd wañ auff den Reichſtaͤgen getrieben / bez 
uoraus dz fuͤrnem̃ſte Artickel in des Landes Priuilegiẽ / 
de cauſis notabilibus, kegen den hellen buchſtaben / vnnd 
langen vnd vndencklichen gebrauch / der maſſen in miß⸗ 


deutung gezogen / das es zu aller Stendere hoͤchſten vor⸗ 


fang gereichet / wol zuerſpuͤren iſt / das man nur geden⸗ 
cket dieſe Lande Preuſſen vnd derſelben Stendere / vnan⸗ 
geſehen das ſie ſo wol als Littawen / vnd andere Incor⸗ 
porierte Lande / ein freyes glied der Eronenfi em he! pecus 
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klarem Rempublicam, befi ondere Jethe / Stendere / O ficis 
anten Schatz meiſter vnd andere hat / vorzeiten anch eis 
nen beſondern Deudſchen Cantzler gehabt / jre ſonderli⸗ 
che echte / Priuilegia / frey vnd gewonheit / jr ſonderlich 
Sigel vnd Eidesleiſtung an die Loͤbliche Crone bracht / 
vnd deſſen alles ſich von vndencklichen Jaren hero frey 
gebrauchet / durch dieſe mittel fuͤrſetzlich zudruͤcken / von 
gleichmeſsiger habender gerechtigkeit abzuſondern / vnd 
folgends in die euſſerſte dienſt barkeit einzuſetzẽ / Welchs 
nicht weniger auff dieſe Stadt auch wol mehr als an⸗ 
dere Stendere dieſer Lande / nun etzliche Jar hero / wie 
deſſen allerley nachrichtungen vorhanden / vnd noch / ge⸗ 
meinet / bedacht / vnd getrieben worden. 
1 Daher dann auch dieſer Stadt vber allgemeine 
des Landes beſchwerden / ſonderliche vnd merckuche gra⸗ 
uamina, mehr als jrkeines andern Standes in Pole oder 
Preuſſen ſonderlich kurtzer Jare dermaſſen zugewachſẽ / 
das nicht allein derer wandelung / wie offt ſie auch gebe⸗ 
ten niemals hat erhaben werden muͤgen / ſondern auch 
die fuͤrnembſten beſchwer je lenger je mehr / von einer 
zeit zur andern geheuffet worden. an W ud 
Wie ſonderlich die Ordnungen dz erfaren an der 
vngluͤcklichen Commiſsið / ſo voriger Jar mit vnerhoͤr⸗ 
ter belaſtigung allgemeiner Stadt / vnd bedruͤck etzlicher 
Perſonen getrieben / dadurch die Stadt innen vnd auſſen 
der Cronen zum cuſſerſten verfolgt / geſchmehet / an eh⸗ 
ren vnd glimpff betaſt et / an jrem E redit vnd gutem na⸗ 
men nicht wenig verkuͤrtzet / mit verhetzung der Werckẽ⸗ 
Zͤͤnfften / vnd gemeiner buͤrgerſchafft in euſſerſte gefahr 
geſetzet / etzlichen Perſonẽ in der Obrigkeit zu rer hoch⸗ 
ſten vnſchuldt nach Ehr / Leib vnd leben / der Start ſ wet 
* nac 
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hach verſchmelernng ſrer freyheiten / Priuitegien / land⸗ 


guͤtern / vnd einkuͤnfften / vnd alſo endlich nach euſſerſten 
verderb vnd vntergang getrachtet worden. Vnd in dem 
allem der Stadt verfolger vnd ankleger / gegen alle Goͤt⸗ 
liche vñ menſchliche rechte / zugleich fuͤr jre Richtere dul⸗ 
den vnd leiden muſfen. Im gleichen mit was vnbilligkeit 
der Statt guͤttere in die Execution Statuti Alexandrini, ge 
zogen worden / Da doch weder das Landt noch die Statt 


mit dieſem oder anderen Statut e der Cron / jcht was ge⸗ 


meines haben / noch darzu verpflichtet ſein / viel weniger 
den Herren Rethen das einzureumen wiſſen / dz fie alles 
zurück fegen ſolten was nicht auff den Reichſtaͤgen auß⸗ 
gebracht / die uns doch nicht angehen / Wins halten vns 
deſſen womit uns die Loͤbliche Könige bierinne oder an⸗ 
derßwo begnadigt / haben auch deſfals keinen andn Her; 
ren zuerkennen / was auch für beſchwerliche abſchiede in 
denſelben hendeln ergangen / widder offentliche des Lan⸗ 
des freyhelten / wie auch zum teil die jenigẽ / fo die erhal⸗ 
tung der Statt guͤttere zugeſagt / ſie ſelbſt auß gebeten / 
ſolchs muſſen die Ordnungen deſto mehr beklagen / weil 
die Stadt jre guͤttere nicht von der Cronen entfangen / 
ſondern an die Crone gebracht / vnd dieſelben lang zuuor 
ehe König Alexander zum Regiment kommen mit gut 
tem rechten erworben / vnd friedlich / ruͤwig / vnd ohn m 
gente einen eintrag beſeſſen haben. 

Wie dergleichen auch andere beſchwer mehr vnd 
dero nicht 2 gemeiner Stadt obligen⸗ welche; zu ſei⸗ 
ner zeit auch ſpeciatim vnd außfuͤrlich koͤnnen erkleret vñ 
darget han werden / vñ in genere durch auß der maſſen ges 
f: haffen feind / das wan darin nicht billiche vñ zuuerſicht⸗ 
Bi thatliche wandeſüg erfolge ſolte / leichtlich anf er ieſ⸗ 
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ſen / die Ordnungen vnd allgemeine Stadt / villeicht auch | 
das gantze Landt / durch dieſe verkuͤrtzung / in groͤſſere vñ | 
vnleidlichere dieſt barkeit / als fie jemals unter den Creutz 
herren geweſen / geraten vnd eingeſetzet werden muſten. — 
Ob nu nicht die Ordnungen Als die geſchworen | 
dieſe Statt bey Ehren vnnd rechten zuerhalten genua⸗ 
ſame vnd erhebliche vrſachen haben / der Statt notdurfft 
hierbey einzuwenden / vnnd derſelben frey vnd gerech⸗ 
tigkeit vorgeng ig zuuerwahren / ehe dann ſie ſich bey obs 
genden vnt reglichen beſchwerden in einige Eydes vers 
pflichtung einlaſſen oͤũen / ſonderlich weil jnen zuuorn | 
auch bloſſe zuſage geſchehen / vnd aber wenig thatlichs 
erfolget / cas weiten Ewr Hochw. G. vnd Großm. ſelbſt 
gnedig vnd guͤnſtig ermeſſen / Vn ſo wie auch ver ge⸗ 
ringſt Edelman in der Cronen vngern einigen eintrag 
in feine freyheit leiden oder verſtatten u il / die Ordnun⸗ 
gen auch nicht verdencken das fie für dieſe Stadt gebuͤ⸗ 
rende ſorgfeltigkeit tragen / welche ob fie wol ſtzo gerin⸗ | 
ger als ehmals geachtet / vnd von vielen gern vnter die | 
fuͤſſe gebracht wurde / dennoch ein ſolch glied der Cront / | 
ohne rhum zu reden / die fich vmb dieſelb fo wol / als vil⸗ | 
leicht jrgents ein ander Standt verdienet / vnd ſich die 
Loͤbliche Cron deſſelben memals zuſchemen gehabt. 
Auch hat es die erfarung ſelbſt geben / da die Cro⸗ 
ne mit den Landen Preuſſen vnd dieſer Stadt fried vnd 
einigkeit gehalten / vnd fie dermaſſen / wie )80/ nicht bes 
ſchweret / das die Crone ſelbſt in mehrer wol fart geſtan⸗ 
den / vnd bey behaltenem gutem frieden zugenom̃en / So 
hald aber die beſchwer von ſar zu jar geheuffet / hat auch 
der wolſtandt beides in der Cronen vnd auch diefen Jana 
den / beuor auß dieſer Stadt augenſcheinlich abgenomen. 
eh K ij Vnd 


Vnd zubefaren / do nicht den gantz vnbillichk anffgrdtin 
gent beſehw err e ft kuͤnfft g abgehelſſen werdẽ · dz eu ſe 
Stadt zuſampt dem Lande zum grunde verderbt vñ die 
Crone ſeibſt deſſen ewigen verweiß vñ vnwidderbring⸗ 
lichen nachteil befinde werden muſſen. Do nun die Herz 
ren Rethe der Cronen ſelbſt der Statt jre wo fart nicht 
mißguͤnnen ſo werden fie die Ordnungen dieſer ſrer fürs 
ſorg halben billich auch nicht im aͤrgſten betencken / oder 
auch dahin deuten koͤnnen / als wolten die Orenungen 
mt der Koͤn. May. fo gedrenglich handeln Sondern es 
viel mehr dahin verſteh n dz es der Stadt frey vnd ge⸗ 
rechtigkeiten / welche die Vorfaren gar then r ern orber 
nothwend g alſo erfordern. Den einen Könia va Herrẽ 
anzunemen / demſelben leib / Ehr vnd gut zuuntergeben / 
che vnd dann der vnterthane feines rechtens vñ freyhei⸗ 
ten vorgewiſſert / achten die Ort nunge / das hinderſt zu 
forderſt gekeret ſey / vnd ohne merckliche gefahr / ſonder⸗ 
lich bey orefen forglichen geleufften nicht zugehen muͤge / 
Ange mercket / das auch zuuor bey den g ſchu ornen Koͤ⸗ 
nigen bey habenden ſige / n ons brifen gleich n ol allerley 
eintrag vnd hinderung beytommen. 6 
| Zu deme haben E. Hochw Cz. vnd Großm. den 
Brdoͤnungen billich nicht zuuerargen / das fie auch wegen 
der gepß ogenen wah hendel zuruͤck ſehen / vnd ſich darin 
zur notdurfft verwaren muſſen / u eu ei; ſe Gtait für ans 
tern / ote auſſerhalb Landes nichts zuuerlteren haben / vñ 
der wegen es ſoureldo geringichetziger achten můgen ſich 
wegen ver Zweyleufftigen Wahl / von der Nom. Key. 
May. end verfelben verwanten / allerley gefarngteiten 
befehebigungen / vnd feindlicher zung: ee nigen 
zubeſorgen haben mus / ond teider in ſolehen v . 
1 * * chen 
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chen fellen ehmals von der Cronen wenig troſtes geſpuͤ⸗ 

ret. Erathten alſo die Ordnungen jr hoͤchſt vnd vnuer⸗ | 
meldliche not durfft erheiſche / auch dahin zu gedencken / | 
vnd die Statt bermaſſen zuuerwahren/ damit fie deſfals 2 


in omnem euemum vngefehret bleiben vñ ſchadloß gehal⸗ 
ten werden muͤ ge. Mau 
Mh gleichwol diß alles nicht die meinung / 
wie villeicht ſrer Kon. May. mag eingebiloet werden / 
Als ſoſte ſich oie Sꝛratt publico conſenſui ver gantz Cro⸗ 
nen widder ſetzen / viel wemger von der Crond ſich tren⸗ 
nen vnd abjondern woͤllen / welches niemals in der Ord⸗ 
nungen gemuͤte kommen / auch deſſen mit grunde keine 
nachweiſung wiro toͤnnen auffgebracht werden / Verſte⸗ 
hen auch ir ot das vie Vorfaren nach abgelegter dienſt⸗ 
barkeit / die Cron Polen für allen andern die begwemeſte 
regierung nicht ohn ſonders bedencken geachtet / zu dero 
ſie tretten / vnd bey derſelben jrer wolerworbenen frey⸗ 
heiten deſto frieducher zugenieſſen haben moͤchten. So | 
begeren je auch die Oroͤnungen nichts vnbillichs / nicht | 
widderrechtlichs / nichts vnbefugtes / fondern was zr 

Vorfaren an die Crone gebracht vnd auff die nacht oͤm⸗ 

linge grerbet / jre woſern orbene frey vñ gerechtigkeiten 

zuerhalten / zubeſtettigen / vnd die dak egen cingeriſſene 

vnd auffgedrung ne beſchwer zu wandeln vn abzuſchaf⸗ 

fen / Damit alſo tie Statt zu vor gem wolſtand erſetzet / 

das jenige was ſie von jren Vorfaren wol Auen 

auch alſo den Naehk mtingen liefern / vnd nut vnd nabe 

der Cron in fnere rute vnd n olſtanet ſitzen / vnd dero⸗ 

halben vnangefochten bleiben wuͤge. Und wurde viel 

mehr dz anyehen geben / wan die Stat auch ſolcher hoͤch⸗ 

ſten beſchwer icht entlaſtiget werden ſolte / das man fie 
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ſelbſt von fich ſondern / vnnd fuͤr kein glied der Cronen 
mehr achten oder wirdigen wolte / Wie dann ſonſt in ei⸗ 


nem Leibe ein glied ſo wol als das ander / vñ der kleineſte 
finger als der groͤſte / wann das gantze Corpus allent halb 
vnuerſehret ſein ſol / billich in acht zuhaben. 05a 
Aus obgeſagten vrſachen / vnd was dem mehr 
anhengig / haben die Ordnungen billichs bedencken / noch 
zur zeit fich in die angemutete eydes leiſtũg einzulaſſen / 
Vnangeſehen was def fals andere ſolchs zuthun verur⸗ 
ſacht haben mag / ehe dann jre May. ſelbſt / gleichs den 
Vorfarenden Loͤblichen Koͤnigen zu Polen / dem Lande 
vnd der Stadt jre pflicht / nach form vnd laut wie in des 
Landes Priutlegien ent halten iſt / abgelegt / ſie jrer Pri⸗ 
uilegien vnd freyheiten genugſam verſichert / vnd die ke⸗ 
gen beſchwer wircklichen abgeſchaffet / Wan aber ſolchs 
geschehen vnd volnzogen / ſo ſeind die Ordnungen die⸗ 
fer Stadt auch widerum̃ erboͤtig / ire eydespflicht gehor⸗ 
ſam vnd vnterthenigkeit zu leiten’ vnd ſich in allem als 
getrewen vnterthanen eignet vñ gebuͤret / vnuerweiflich 
juuerhalten / So das wils Gott jre Koͤn. May. in der 
that befinden werden / das der VBronungè bedencken deſ⸗ 
fals zu keiner verachtäg jrer May. da Gore für ſey / ſon⸗ 
dern allein zur erſprießlichen allgemeiner Stadt wol fart 
gerichtet ſey. Vnd ſeind der gentzlichen hoffnung / darum 
fie auch demůtig bitten / jre Koͤn. May. als die ſonſt ein 
liebhaber der gerechtigkeit / vnd aller Königlichen tugen⸗ 
den von jedermenniglich hoch geruͤhmet wird / nicht al⸗ 
lein dieſes der Ordnungen beſchwer vnnd anligen aller⸗ 
gnedigſt zu gemuͤte fuͤren / billigen / vnd zu keinen vngna⸗ 
den auffnemen wolten / ſondern auch der zuuerſicht zu 
pieſer Stadt vnd allen Ordnungen ſein / das fie künfftig 
** Ku N mie 
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mit behaltenen frey vnd gerechtigkeiten / vnd abgelehn ⸗ 
ten beſchwerden bey jrer May. ſouieldo getrewer vnnd 
beſtendiger halten ſollen vnd wollen. | 
un Wie dann diefe der Ordnungen ſorgfeltigkeit 
auch nicht dahin gemeinet / dz ſie an d Koͤn. Mah. guͤtig⸗ 
keit / gerechtigkeit od gnedigſter zuneigung jrgents einen 
zweiffel machtẽ / n olten ſich auch ehe der vermehrungen 
jrer Priuilegien vnd freyheiten als jrgents einer ver⸗ 
ſchmelerung zu jrer Koͤn. May. Perſon verſehen / Son⸗ 
dern oz den Broͤnungen nicht vnwiſſende / wie gefarlich 
man die Stadt bißhero g meinet / vnd derſelben allerley 
widder wertig keit zuzufuͤgen auch noch nicht auffhoͤret / 
ſonderlich was man jgo in Schweden / wie das gemeine 
geſchrey gehet / kegen die Statt getriebe haben fol / Da⸗ 
her die Ordnungen deſto mehr verurſachet der Stadt 
wolfart / fridenſtant / frey vnd gerechtigkeiten fontel an 
jnen iſt / in allwege zubewahren. — *** 
Schließlich / weil auch die Herren Rethe für fich 
diefer Stact Ordnungen ermahnen laſſen / jr gebuͤer! 
acht zu haben / vnd dahin zu gedencken / damit die Stadt 
bey ruhe / fried vnd wolſtand erhalten bleiben moͤgze / So 
bitten die Ordnungen hinwiddrumb dienſtlich vñ fleiſ⸗ 
ſig / die Herren Rethe vnd beuoraus E. Hochw. G. vnd 
Großm. wolten auch dieſer Stadt ee e beſlẽ 
eingedeck ſein / damit fie nicht dermaffe wie bißhero Ptels 
faltig geſchehẽ / bedruͤcket / ſondern viel mehr dahin rathe 
vnd thaten helffen / das fie bey ehren vñ rechten erhaltẽ / 
an jren freyheiten vnd Priuilegien nicht verkuͤrtzet / viel 
weniger ſonſt mit einem gewalt ſams be ſchwer / der auch 
dieſem Lande vnd der gantzen Cron nacht eilig vñ hoch⸗ 
ſchedlich / angefochten vnd betruͤbet werden muͤg et 
g Deſſen 


Dteſſen feind die Ordnungen erbuͤtig / alles was 


fte zu dienſt / wilfrreigkeit vnd wolſtand / lieb vnd einig⸗ 


keit der gantzen Cronen / vnd dieſer Lande zuleiſten vers 
muͤgende ſein / an jrem hoͤchſten fleiß / trew / vnd wilfer⸗ 
tigkeit jres teils nichts erwinden zu laſſeen. 
O cwol wir vns nun die gantzliche hoffnung ge⸗ 
u 12 95 jre Kon. de Aae erg e 
r uhen / in an erckung das wir vns alles gehor, 
ſams / gebüer vnd vn erthenigkeit erboten / vnnd nichts 
newes noch vnbill ch cee teen die Stadt mit 
denen Königlichen gnaden zu erkleren / vnd zuerzeigen / 
damit wir ohne abebruch vnſerer frey vnd gerechtigker⸗ 
ten gleichs andern Stendern der Cronen vn dieſer Lan⸗ 
eka ed Map. glückliche Regierung zutretten fer, 
ner kein e doch deſe 
fen alles vngeachtet vnnd vnbeantw ortet / bald darauff 
Onationes vnter die Ordnungen geſprengt / darinne wir 
REITER) VE zn 
ſamptlich mit gantz ehrenruͤrtgen worten beſchuͤldigt / 
vnd dermaſſen wie folget außgeladen worden. 
„„ Ladung 
Wr Stephanus von Gottes Gnaden / 
21 oi Nane Namen ne 
Konig zu Pelen / Großfürſt in eittawpen / ee. 
Ecchlen Euch Namhafften Burggraffen / Bär 
germeiſtern / Nathmannen / Richter / Scheppen⸗ 
Do hundert maͤnnern / ſampt allen verwandten vrſa⸗ 
cheren dieſer hende /ernſtlich hey ewerm ampt / perſonẽ 
vnd alle ewern guͤttern wo die jmmer gelegen vnd von 
euch beſeſſen werden / das 15 ne 
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auff kuͤnfftigen Donnerſtag in vnſerm Schloß Marien 
burgk / oder wo wir ſonſt mit vnſerm Hoff glücklich fein 
werden ſaͤmptlichen vnd ein jeder für ſich inſond erheit / 
rechtlichen vnd peremptoris erſcheinet / auſſ vnſer beger 
vnd anhalten vnſers Inſtigatorn, der euch hiemit eins fuͤr 
alles perſoͤnlich vnd peremprorie außladet vnd citiret, wie 
wir auch für uns ſelbſt euch rechtlich fördern. Der vrſa⸗ 


chen / das jr nicht eingedenck ewerer trew vnd gehorſams 


darzu jr vermoͤge / der Ewigen Einlerbung / voreini⸗ 
gung vnd vmon nach Göttlichen vnd Weltlichen Nech⸗ 
ten verbunden / auch ewers Eyds / den jr alle vnſern vor⸗ 
faren Koͤnigen in Polen / für fie auch alle jre Nachtoͤm⸗ 
linge gekroͤnten Koͤnigen vnnd der Cronen geſchtroren 
gantz vergeſſen / Euch des ſchuͤldig gehorſams ſwelchen 
ons alle Stendere der Cronen vnnd des Großfuͤrſten⸗ 
thus Littawen / ſo wol auch aller wiütigeni ẽ Länder vñ 
Stecten billich erzeiget / vñ jr auch erzeigen ſoltet / turch 
eine leichtfertige duͤrfftigkeit entzihet vnnd widerſetzet / 


Auch in verachtung vnſer Mayefter vnd Hoheit / auch 


vuſere vnd der Cronen Herrſchafft widder alle rechte ſa⸗ 
gungen vnd gebrauch der Cronen / mit einem ne wen vn 
verterblichen Exempel euch rebelliſch vnd widderwillig 
erzeiget / Vnd wie offenbar / das jr durch alle liſtige an⸗ 
ſchlege vnd vornemen / dadurch jr die andern vnſer Vn⸗ 
terthanen vnd Dünger der Stadt vorblendet / vnnd zum 
aaffruhr vnd rebellion nen einen weg weiſet / euch ſelbſt 
auff Lie gelegenheit vnd ewern verſtandt gaͤntzlich vers 
laſſet. Wie wir venn auch in acht haben / das jr nach dem 


[3 


alle Stẽdere der Cronen vñ Großfuͤrſtenthuiũis littaw⸗ 


en / auch der Lande Preuſſen vns den billichen gehorſam 


— 


erzeiget vnd ſich vns vnterworſſen 


— * 
Lee 


dutch vns vnd des 
I 


Reichs Redte zu offtermalen vn newlich auch dureh vns 


mit erbietung gnedigen willens vnd Königlicher gnadẽ 
ewers ampts vnd gebuͤr ſeid erinnert worden / vnd den⸗ 
noch jr mit erdack ten vrſachen / vnfere Statt zubefeſti⸗ 
gen / frembde Kriegßleute widder der Cronen vnnd der 
Lande Preuſſen ſicherheit anzunemen vnd zuunterhaltẽ 
euch vnterſtehet / vnſere getrewe vnterthanen vnd VBuͤr⸗ 
gere vnſerer Stadt zur rebellion vnd auffruhr beweget / 
wie jr fie auch noch jetzundt beweget / vñ mit allerley li⸗ 
fligteit wapffnet / daruͤber auch den geruhetẽ zuſtand dies 


ſer Lande mit allen kriegeriſchẽ vornemeẽ turbirit / wie jr 


ſolchs alles mit groſſer duͤrſt geit begangẽ vñ noch be⸗ 
kahn cht in acht habende ewere trew / Eydt / Ehr vñ 
Fa ldigen gehorſam den jr vns vñ der Crone ſchuͤloig: 


Dadurch jr in das laſter der verletzte Maieſtet ſchendt⸗ 


lichen rebellion vnd abtrůunigkeit mit cer that gefallen 
erwegen jr ſo wol in vnſern als vnſers inſtigatoris nas 
men gecitiret vnd außgeladen werdet / perſoͤnlich vñ per⸗ 
emptoris zuerſcheinen / zu hoͤren vnd anzuſehen / wie jr 
faͤmptlich der verletzten Maꝛeſtet vnnd ſchendtliche ab 
trennigkeit halben vermoͤge den Rechten ſo dazu einge⸗ 
ſetzet / folt: declariret werden / wie euch wird angezeigt / 
vnd jr in termind weiter erfahren werdet / darauff jr / ſo 
viel euch das Recpt gönnen wird antworten ſollet. Thu 
euch auch hiemit zu wiſſen / das / ob jr in ernanten termino 
erſcheinet od nicht / dz denoch ja der ſachen ewer auß blei⸗ 
ben vnd freuel angemerckt / zu dem wz dz Recht mit ſiel 
bringet endtlich ſol gefchritten werden: Datum Mariẽ⸗ 


dug Sonnabends nach Creutz erhebung Anno 576. 


Eiche Citauon vns ſouiel do ſchmertzlicher zu 
). gemüse giengen / Wril wir daraus augenſchein⸗ 
< lich: erſpuͤren konnen / dz die jenigen / die ons vnd 


eine Statt je vnd allwege auß geheſsigem gemuͤte 


achterfolget vnd zum ergſten verunglimpffet / noch fin; 
mer jrer alten gewonheit nach fewr anzulegen / vñ nicht 
allein vnſere trewhertzige ſorgfeltigkeit zu mißdeuten / 
ſondern auch die Koͤn. May. zu euſſerſter vngenad vnd 
gewaltſamẽ angriff kegen die Stadt zuuerhetzen fort vñ 
fort bemuͤhet vñ gefliſſen weren. Wie dan auch dama /n 
in ſtehender Citation che dann der Terminus ankommen / 
durch dz frembde Kriegßuolck Heiducken vñ Polen / der 
Stadt Dorff Pruſt mit vnuerſehenem einfal gepluͤn⸗ 
dert / die ſtraſſen hin vnd wider beleget / Ernſt Weiher 
auch in der nachbarſchafft Kriegß volck auffge m igelt / vñ 
alſo der Proceß von der kxecunon gantz widderrechtlit 
angefangen worden / Dahero wir ſouiel do mehr hin⸗ 
derbenck ns machen muſſen auff angeſetzten Terminum 
zuerſcheinen oder Geſanten dahin zufertigen / weil wir 
die fandtliche vnd thatliche zundtigung albereit für Aus. 
gen geſehen / daneben vns auch erinnert / welcher geſtalt 
zu andern malen für dieſem in dergleichen fellen zu Luͤb⸗ 
lin vnd Warſchow vnſere Geſanten tractieret / jmiurit⸗ 
ret / vergewaldigt / auch faſt zu leib vnd leben gefehrct / 
ſondern viel mehr vnſere fachen auch in mehrer acht zu⸗ 
halten dadurch verurſacht worden. Was wir aber de⸗ 
rentwegeẽ ſo wol an die Koͤn. May. als die beyweſenden 
Herren Nethe ſchrifftlich gelangen laſſen / vñ wz darauff 
zum antwort einkom̃en / iſt auß folgenden zuuernemen. 
Schreiben an die Koͤn Mayr 
| Vrchlauchtigſter Großmechtigſter König allers 
Daene Herre / c Ewr Kin. Mah. haben 
oni bey juͤngſt vnſerm ſchreiben dieſer Statt ge⸗ 
lege heit weitleufftig berichtet / wie es mit jtz gem zuſtan⸗ 
de geſtalt / vnnd aus was bedencken wir noch zur zeit die 
Eides leiſtung nicht eingehen können, Vnnd . 
daſſe 


daſſelb vnſern pflichten vnd gebuͤr nicht vna e meß / auch 
für ſich ſelbſt billich / ſo ſeind wir in der gängtichen hoff⸗ 


nung geſt anden / das alle das jen ge was bißhero ons ver 


vnterthenig eit halben zurück gehalten / urch Goͤrtliche 
mittel hette ſollen gef: iget werden. Solche hoffnüg 
aber vber das / dz von Eur Koͤn. May. vns kein ſchrfft⸗ 
lich antwort zukommen / iſt vns leider nicht n enig abgã⸗ 
gen / durch die ſchrifftliche Cirauon, fo uns vnlanaſt bes 
handigt worden / in welcher wir wegen der belerdigten 
ih. vnd Rebelliſcher verhaltung / als der ah erſchn ere⸗ 
ſten laſter / mit gantz verſehrlichen ehrenruͤrigen n orten 
außgeiaden werot / Welchs vns ſouiel do ſchmertzl icher 
diewei folche vnerhoͤrtt mißhandelungen auch nie 
mals in onſere gedancken kommen. g 
a Wir haben auch weit ein anders von vnſer Vor; 
faren Exempeln gelernet / auch vns ſebſt eines andern 
kigen die Loͤbliche Cron zu Polen mit gebuͤrẽder pflicht 
vnd vnterthenig keit je vnd allwege biß auff dieſe ſtunde 
getrewlich verhalten / Wir ſehen auch nicht / mit was 
arunde vns das Crimen læſæ Iltis heygemeſſen werden 
koͤnne / do wir doch Ewr Koͤn. May. noch nicht geſchu o⸗ 
ren ſeind / viel weniger jres gnedigſten willens zu erhal⸗ 
tung vnſer frey vnd gerechtigkeiten / vnnd ab ich fun g 
dero dagegè eingeriſſenen beſchwerde vergewiſſert ſein / 
So kan auch je das nicht zu irt einer gen iſſen Rebellion 
gedeutet wer en / das wir gerne vnſere Priuilegien/frey 
vnd gerecht gleiten vnuerſe hret erhalten wolten / ſon⸗ 
dern iſt viel mehr ein anzeigung getrewlicher ſtand haff⸗ 
tigkeit / ſo das je mehr vns angelegen ft dieſelben hand⸗ 
ha en / je mehrer beſteno igkeit ſich Ewt Kon. May. 


| N MEY vnter chenigten wercẽ zuuerſetzen haben. 
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Veo!er das iſt vns diß auch das aller beſchwerlichſt / 
dz in deme von der Start notdurſſt gehandelt wird / vñ 
mittel vñ wege bedacht mie alle ding im beſten an gutes 
ende zubr engen / mitler weill in der Statt Doͤrffer mit 
feindlicher gewalt eingefallen / die armen Leute jres ar⸗ 
muts beraubet / vñ der raub gleich als vom feind erobert 
weg getrieben worden. Zu was groſſem vngluͤck ſolcher 
anfang kuͤnfft gran vrſaͤch geben / iſt an gleichen Exem⸗ 
peln wol zuſehen / wz auch fuͤr weitleufftigkeit daher die⸗ 
Jen Landen vnnd der gantz n Cronen entſtehen mochte / 
Daran muͤgen wir ſtzo vngern gedencken / Es iſt keiner 
Kriegßruͤſtung noͤtig kegen die jenige / die bey behaltenen 
jren frey vnd gerechtigkeiten / jrer pflicht vnd vnterthe⸗ 
nigkeit ſich keiner weges euſſern / So iſt Eu r Koͤn. Ma. 
nicht vnwiſſend / das das regiment welche mit liebe vnd 
gutem erobert / wel beſtendiger dann was mit gewalt vñ 
gewaffneter hand / bekommen wird / Vnd hat dieſes ſei⸗ 
nen beſtandt nicht im ſchrecken / ſondern in derer erew⸗ 
hertzig keit / die ſich der Herſchafft vntergeben. 
Derbegen dieweil wir nichts vnbillichs begeren / 
wolten auch nichts liebers n uͤnſchen / dann bey der frey⸗ 
heit der gantzen Cronen / auch vnſerer frey vnd gereck⸗ 
tigkeiten vnuerſeret zu genieſſen / wann wir auch ſolchs 
verſichert / | chuͤldigen gehorſams vnd vnterthenigkeit 
vns nicht weigern / So bitten Ewr. Koͤn. May. wir 
gantz vnterotenſtliehẽ fleiſſes / fie wolten nebens andern 
gliedern der Loͤb ichen Cronẽ / auch dieſe Statt in meh⸗ 
rer gneriger acht haben / dañ das fie dieſelb mit jrkeinem 
vorfang oder abebruch jrer frey vnd gerechtigreiten / od 
ent jetzung ver Land guͤter / wolten beſchweren laſſen / viel 


wentger ouch dirſe Cuauon in jrgenet ein andere beſch⸗ 
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ſchwerllgkeit einſetzẽ laſſen / ſondern viel mehr allergnes 
Digit dahin bedacht ſein / damit alles friedlich zug ehe / die⸗ 
Fe Oiration dadurch vnſer aller ehr vnd glimpff mercklich 
angegriffen / caſsieret / vnd durch ehrliche recht meſsige 
mittel vn wege / ſo wol wir als die andern Stendere die⸗ 
fer Lande / bey behaltener der gangen Cronen wolfart / 
im beſten vñ allen gnaden bedacht werden muͤgen. Sol⸗ 
ches iſt Ew r Koͤn May. hohen vnd weit beruͤhmden tus 
genden gantz gemeß / vnd wir ſeind es jeder zeit in vnter⸗ 
dienſtlicher wilfertigkei zuuerdienen ſtett g fliſten / ꝛt. 
Datum Dantzigk am 19. Septembris Anno 15 7 6. 
Schreiben an die Herrn Rethe. 
En Hoch wirdigen / Durchlauchtigẽ / Großmech⸗ 
Dae wolgebornen Herren / beider Stende⸗ 
Yre der Crö Polen / fo wol auch der Lande Preuſ⸗ 
fen verordnete Rethe / jn o der Koͤn glichen May. bey⸗ 
wohnende / vnſern gnedigſten vnd gnedigen Herren. 
Och wirdigſte / Durchlauchte / Großmecht ige / wol⸗ 
Hen vnd gnedige Herren. Vnſere 
gehorſame / gantz willige vnd vnterthenigſte dien⸗ 
ſte ſeind Eur H. G. vnd G. H. mit aller Ehrerbietung 
ſederer zeit vnterotenſtlich beuor. Wie die Koͤn. May. 
vnſer aller gnedigſter Herr vnlangſt jre Geſandten an⸗ 
hero abgefertiget / das wir / vnſerer Vorfaͤren gewon⸗ 
heit nach / die Eidts pflicht vor jnen ablegen ſolten / ha⸗ 
ben alle dieſer Statt Ordnungen jre gebuͤrendt Trew 
vnd vnterthenigkeit zwar nicht enziehen vnd al ſchlagẽ⸗ 
viel weniger einigerley weiſe von der Vhralten verey⸗ 
nigung vnd einleibung mit der Cron Polen zu weichen 
vnd abzutretẽ ſich vnterſtehen woͤllen: Sondern jre f A 
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ſach mit gebuͤrlicher eherbietung etwas weitleufftiger 
vorgewendet / wodurch fie verhindert / das fie ſich zu ey⸗ 
des leiſtung / in ſolchem zuſtande noch zur zeit nicht ein⸗ 
faſſen koͤnnen / weil die Kon. May. der Lande Preuſſen 
Stendern / nach der Vorfarenden Koͤmgen Exempel 
noch nicht geſchworen / danebens die Stadt wegen jrer 
Priuilegien frey vnd gerechtigkeiten erhaltung vnd der 
brſch e erot abeſchaffung nicht verfichere/ wie ſolchs aus 
der Kon. Mah antwort vberfluͤſsig zuuerfehen / Weiche 
vrſachen wan fit alſo geſchaffen / dz wir dieſelbe / vnſerer 
trew und gebͤr / auch der billigkeit nicht vngemeß achte⸗ 
ten ſeind wir der gentzlichen hoffnung geweſt / es wurde 
alle as jenige / was fuͤr beſchuerigkeit vnd verbinderüg 
vnſerm bedencken ſich zuuntergeben / entkegen geweſt / 
durch treglichere vñ gnedigere mittet gelindert worden. 
Dip alles aber iſt auff das andere Part / vber vnſer vor⸗ 
hoffen geleget / vñ etzliche Citations briefe vnt er die Ord⸗ 
nungen außgeſprenget / oadurch wir alle mit harten vnd 
ſchmelichen worten / zu vnſ er aller hoͤchſtem nachteil vnd 
verleumbdung / wegen der aller ſchn ereſten begangenen 
mißhandlungen der beleidigten May. vnnd Rebellion / 
aufgefordert worden. Welchs uns deſto mehr ſchmertz 
lichen iſt / weil dergleichen mißhandlungen auch nicht in 
vnſere gedancken jemals geſtiegen. Wir haben weit ein 
anders von vnſern Vorfaren gelernet / auch virl ein an⸗ 
ders in leiſtung der vnterthenigkeit gebuͤrender Tre w / 
fo wir den Durchtauchtigſten Vorregierenden Könige 
chuͤldig / beide zur zeit des frredes vñ vnf riedes / mit ver⸗ 
luſt leibes vnd lebens / auch vnſer guͤtter / hoͤchſter vnd 
vnterthenigem gehorſam / biß auff den heutigen tag 
ſtandt hafftignich bewieſen nn 
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M ir koͤnnen auch nicht abnemen / weſcher maſſen ons 
das Crimen lei Il is vorgeworffen werden moͤchte / ſin⸗ 
tomal wir noch keine geſchworne der Koͤn. May. ſeind / 
viel weniger das derſelben gemuͤt vnd willen vnſere frey 
vnd gerechtigkeiten zu ſchůtzen vnd zu handhaben / Vnd 
alle beſchwer ſo dagegen eingeriſſen / abzuſchaffen vns 
gaͤntzlich ſolt bekandt ſein. Beyne ben iſt diß nicht ein ans 
zeigung der rebellion / wen wir vnſerer Priuilegien / frey 
vnd gerechtigkeiten genugſame vnd volk ommene erbals 
t ung begeren / ſondern viel mehr eine anzeigung der vn⸗ 
terthemaen trew / das ſo viel befliſſener wir dieſelbe zu⸗ 
beſchuͤtzẽ ſeind / ſo viel do beſtendiger / in leiſtung der uns 
terthen· gkeit vnd gebuͤrender trew / die Koͤn. May. vns 
befinden werden. Den es vnlaugbar iſt / das verwichener 
Jare / beide des gantzen Landes Preuſſen / vñ dieſer Stat 
Peiuileg è va gerechtigkeite auff mancherley art vi wei⸗ 
je zerſtuͤmelt / geſchwecht vñ faſt vnter die fuͤſſe getrettẽ: 
Wir wiſſen vns leider zuerrinnern / mit was liſi igkeit 
man vns zugeſetzet / in welche beſchwerligkeiten wir ges 
trieben / vnd mit wie viel beſchwerungen / die Statt bes 
laſtiget norden iſt. Ja wir erfaren auch nun mehr / das 
wir nicht allein mit denſelben leſterungen / wie zuuor / 
achterfolget / alles das jenige / was vir wegen gemeiner 
Stadt hei vnd wolfart auff vns nemen / zum ergeſten 
gedeutet: Sondern das man ſich auch mit gewapffne⸗ 
ter hand kegen vns ruͤſtet / nichts vnterleſt / fo zum cuſ⸗ 
ſerſten vorterb dieſer Statt gereichẽ moͤge. So viel we⸗ 
niger tan ons jemandts mit recht verweiſen / das wir in 
vnſern hendeln eine rolkom̃ene vorficherung begeren / 
vnnd vns nicht inner en verbinden / ehe wir 


‚ wegen vnſerer gerechtigkeiten / deſtetigung vnd abichafe 


fung 


fung der beſchwer genugſam verſeßhen. "kun 


Denn jemandes für einen König vnd Herren er, 
kennen / deſſen gewalt all ſein hab vnd gut / leib vñ leben / 


ehr vnd guten namen vntergeben / ehe man genug ſam 
von jm verſichert / iſt nicht ohn gefahr / da es wol geſche⸗ 
hen koͤnte / vnd offtermal geſchehen iſt / das ob ſchon Ko; 
nige geſchworen / brieff vñ ſiegel auffgerichtet / nicht de⸗ 
ſto weniger mancherley beſchwerligkeiten in Priuilegi⸗ 
en vnd gerechtigkeiten eingeriſſen. Vber dz beweget uns 
zum hoͤchſten / dz wir auch derſelben Citatton von der wir 
reden / den gantzen jnhalt dahin verſtehen / das er zu vn⸗ 
ſer aller hoͤchſten Vorfang gerichtet ſey / Sintemal ir ir 
vnſere vnſchuldt zuuertretten / welchs warlich zu einem 
jeden rechtmeſsigen geritszwang ſonderlich gehoͤrig / 
fürnemlich die erkentnus ſo grauſamer mißhandlüg be; 
langendt / nicht Citiret worden / ſondern allein zuhören 
vnd erkeñen / vns in die ſtraffe der mißhandlung / welche 
vns vbel beygemeſſen / zuerkleren / gleich ob ſolch Recht 
auff uns ſchon geordnet / das wir nach eines jedern fal⸗ 
ſchen angeben / vnuerhoͤret / geſchweigen / vberwunden / 
mit hindanſetzung aller vnſer recht meſsigen vrſach ẽ vñ 
notdurfft / zur ſtraff abgefordert wurden / welcher ſchme⸗ 
lichen Citauon gleiche form vnd Exempel die Vrdnunge 
für dieſem mat nicht gedencken / Vnd wie 180 die hendel 
ſtehen / muſten ſie villeicht weit grauſamer dinge / wann 
ſie geſchworen / ſich beſorgen vnd befuͤrchten. | 

Enibtlich it ſolchs das aller beſchwerlichſte / das 
weil wir von gemeiner Stadt wol fart handeln / ein end⸗ 
ſchafft aller handel / ſo zu ſchlichten ſein / ſuchen / man mit 
feinoilichen ernfellen der Statt Doͤrffer zuſetzet / hab vñ 


gut ber Pawerpleute plunrert / den raub gleich wie von 


er M feinolichen 


feindlichen orten wegkreibet vnd außteilet. Welcher an⸗ 
fang zu wes groſſem vbel er offt vrſach giebet / beweiſen 
die Exempel / Wz man auch fuͤr vnheil nicht allein dem 
Lande Preuſſen / ſondern auch der gantzen Cron Polen 
jtzo beyfuͤgen möchte / tragen wir ein abjı Br nur eine 


andeutung zu geben. 


Es iſt keines Krieges von noͤten wider die jenigen 
welche jre Trew vnd vnterthenig keit / ſo jre frey vñ ge⸗ 
rechtigkeiten vnuerletzt bleiben / in keinem wege abſchla⸗ 
gen: Vnd iſt dz o Me \ beſtendiger / welchs man 
mit wolthetigkeiten mehr / als mu gewalt vnnd euſſerli⸗ 
cher macht bekommet / Gleicher weiſe vnd maß nicht in 
kriegen / ſondern Trew der jenigen ſo zu sehon: men 


wiellns ſeind / beſtehet. 


Es begeren warlich all dieſer Stadt Ordnung en 
nichts mehr / als das dieſer Landen ruhe vñ friedenſtandt 
fuͤrnemlich erhalten werden moͤchte / nichts anders wuͤn⸗ 

ſchen ſie / denn das fie im freyen der gantzen Cron Polen 
Jegiment / auch jrer Priuilegten / frey vnd gerechtigkei⸗ 
ten ſicherlich genieſſen moͤchten / welche ſo ſie volkomen 
vnd vngeſchwecht bleiben / auch ſich jrer vntert henigkeit 
vñ gebuͤrlichem gehorſams nicht weigern wolle / Worin 
dann wir nichts vnbillichs begeren / auch nichts wuͤnſchẽ 
das der Königlichen hoheit vng : meß vñ abgelegen / oder 
dem gantzen Regiment ſchedlich ſein möchte. Als bitten 
wir E. H. G. vñ G. H. zum fleiſsigſten vñ gantz dienſt⸗ 
lich / wollen vermuͤge jres tragenden Ampts / ſteter gunſt 
vnd gnediger zuneigung kegen vns / ſich gnedig beſfeiſ⸗ 
ſen / vnd intercediren / das die Koͤn. May. vnter andern 
der gantzen Cron Polen gliedern / auch dieſe Statt ver⸗ 
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ben allergnedigſt gerußen wollen / als dieſelbe Statt mit 
dem was zu jrer frey vnd gerechtigkeiten Vorfang ges 


langen moͤchte / oder verluſt jrer hab vnd guͤter / jnhalts 


vorgemelter Citation, beſchweren / viel weniger ſie durch 
euſſerliche gewalt vnd macht mit des gantzen Landes 
Preuſſen verderb zu vnleidlichen conditionen zwingen / 
ſondern es viel mehr dafür allergnedigſt halten / das es 
jren Koͤn. gnaden gemeß / das alle dinge zum friede ge⸗ 
bracht / die Ouation, dadurch vnſer aller Trew vñ glaub / 
auch gutes geruͤchte ſchmelichẽ angetaſtet wird / fuͤrnem⸗ 
lich abgeſchaffet / vñ vns zugleich / neben andern des Lan⸗ 
des Preuſſen Stendern / mit der gantzen Cronen wol⸗ 
fardt / zum beſten allergnedigſt gehotffen werden möge. 
An dem werden Ewr H. G. vnd G. H. ein werck vben / 
ſo nicht weniger jrer Veterlichen vorſorge gemeß / als 
der allgemeinen wolfardt zum foͤrderlichſten iſt / mit 
welchem fie auch nieht allein jre ſtette gnedige zunti⸗ 
gung zu vns vnd dieſer gemeinen Stadt je mehr vnnd 
mehr bezeugen / ſondern auch ons viel williger vnd ge; 
neigter mach? werden zu hoͤchſter dienſtwillig keit ſolcht 
auch nachmals mit hoͤchſter vnterdꝛenſtlicher Ehrer⸗ 
bietung hoͤchſtem vermuͤgen vnd fleis jeveres or⸗ 
tes in der ih it zu beweiſen. Datum Dantzigk 
am 39. Septembris / Anno 57 6. 


Antwort der Herren 
Rethe. 
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so Röare/ Namhafte liebe freunde / vnſern gruß. 
% Wiewol vns billich verſehret / was jr fo wol kegen 
die Koͤn. May. vnſern aller gnedigſten Herrn als 
auch kegen die gantze Crone fuͤrne met / ſo habt wir doch 
aus tragendem Ampt / damit wir als Nethe / allen des 
Reichs nieht allein Landen vnd Stedten / ſondern auch 
jedermenniglichen verſtricket ſein / das wir fürderfi elben 
wol fart veterliche ſorge tragen ſollen / Euch noch etwas 
n chzugeben erachtet / Derwegen wir die Prorogariö zur 
eroͤffenung ewerer Contumacien, peil jr auff den tag / ſo 
ſuch von dem Inſtigarore angeſetzet / nicht erſchienen / crz 
langet / damit jr lengere zeit hettet / euch eines beſſern zu⸗ 

bedencken. Vnd dieweil jr an ons geſchrieben / haben wir 

euch darauff antworten / vnd ewrer gebüer veterlich er⸗ 

innern wollen / Denn in was jrthumb jr ſchwebet / vnd 

wie jr verblendet werdet / das haben wir ſo wol aus ew⸗ 
erm ſchreibẽ / als auch aus dem antwort ſo dem H. Cul⸗ 
miſchen Biſchoffe vnnd Breßker Woywoden gegeben 
worden / vermercket / Die fuͤrnemeſte vrſachen / worumb 

der Koͤn May. die Eydes pflicht nicht leiſten wollet / 
welche doch ſonſten alle andere der Cronen Lande / Stet⸗ 


te vnd Stendere erkennen / bringet jr dieſe für/ Erſtlich 


das die Koͤn. May. die Stadt mit eiden vnd verbriefung 
vmb erhaltung jrer gerechtigkeiten verſichern ſoll. Zum 
andern / das fuͤrgengig mit der Key. May. vnd jren ver⸗ 
wandten fried vnd freundtſchafft gemacht werden ſolle / 
Letzlich / dz notwendig jre Koͤn. May. die vorigen hendel / 

dadurch die Statt beſchweret worden / auffheben muſte / 

Weichs alles wie gar vngemeß es ſey / der vorigen ge⸗ 
trewen verhaltung dieſer Statt kegen die Crone / auch 


allgemeinen der Exonen rechten vnd gebreuchen / ja wie 


mit 


mit ſchedlicher ſeguel nicht allein vnſerer Cronen / ſon⸗ 
dern auch allen Chriſtlichen Regimenten ſolchs eingefüs 
ret wird / das kan ein jeder leicht lich erachten. Solt eine 
einige Stadt / fuͤr ſich ſond erlich / ohne der gangen Eros 
nen Lande / auch ohne die Lande Preuſſen darinen ſie ge⸗ 
legen iſt / ein fonderlichen eidt von dem Könige fordern? 
Mit was rechte die Statt an die Krone gehoͤret / iſt nicht 
noͤtig mit vielen worten zuerholen / weil jr ſolchs ſelbſt 
am beſten wiſſet / Es iſt genug zu dieſen hendeln dauon 
wir reden / das fie in der Cronen freyheit wie ir ſelbſt 
ſchreibet mit begriffen iſt / Weme ſtehet es nun an / [ons 
derliche Oonditiones dem Könige vorzuſchreiben / ſonder⸗ 
lichen Eidt zufordern / der mit in der C ronen begriffen 
iſt / ber aber einen nachbarn oder frembden ? Ob dz ew⸗ 
rer Vorfaren verpflichtung damit ſie dem Konige zu 
Polen Caſimiro, ſeinen nachkoͤmlingen vnd der Cronen / 
ſich vñ euch als jre nacht om̃en verpflichtet / gemeß oder 
nicht ſey / ſo fuͤret jre worte zu gedechtnus / damit ſr ſehet 
wie jr verknüpffet ſeid / Sie ſagen alſo: Wir gelobe für 
vns / vnſere Erben / vnd nachkoͤmlinge / bey Ehren / trew⸗ 
en / vnd geleiſteter eydes pflicht / das wir Herrn Oeunns 
Koͤnige zu Polen / vnd ſeinen nachkoͤmlingen Koͤnigen 
zu Polen / als getrewe vnd vnterthanen / gleichs wie an⸗ 
dere der Cronẽ einwohnere / gehorſam leiſten woͤllen / zu 
ewigen tagen ꝛc. Item wir wollen in des Herren Koͤn⸗ 
ges vnd ſeiner nachkommen Koͤnigen zu Polen gewalt / 
botmeſsigkeit / herſchafft / regiment / vnd vntertenigkeit / 
von dieſer ſtund an zu ewigen tagen bleiben vi verhar⸗ 
ren / vnd vns zu keinen zeiten von der Cron Polen deſſen 
wir ein vnzerteiltes glied ſein / abſondern / ſeqweſtriren / 
oer entcuſſt ern laſſen. Nan ſagen die jenigen / die euch 
a M un dieſen 


dieſen dunſt für die augen machen / dz König Sigiſmun⸗ 


dus ſich verpflichtet hab den Landen Preuſſen zu ſchwe⸗ 


ren mit worten des Priuilegij: Wir geloben krafft dies 
ſes briefes / wan vnſer Sohn / nach vnſerm abgange / zu 
feinem alter / als 5. Jaren komen / vnd den beſitz vnſers 
Reichs vñ Landen wird anne men roͤllen / ſol er ſchuͤldig 
fein jnen das alles zu leiſten / wz vnſere Vorfaren Koͤni⸗ 
ge zu Polen / vnd wir ſelbſt aus pflicht geleiſtet haben / 
darzu wir auch S. May als vnſern Sohn vnd nachfa⸗ 
ren verpflichte / nemlich das er ſchweren ſol / alle echte / 
freyheiten / vnnd Priuilegien der Lande Preuſſen / die 
rechtmeſsiger weiſe außgebracht zu erhalten / ꝛc. | 
Wir bekennen u ol / das König S’eifmundus Au 
zuſtus vnd andere Könige den Landen Preuſſen ſchweren 
ſolle / aber nicht ſonderlich der Stadt Dantzigk / auch 
nicht den Landen Preuſſen ſonderlich / beſondern zu⸗ 
gleich mit d / n andern Landen der Cronen / mit weichen 
die Lande Preuſſen / lauts des Caſimiri Priuil⸗gio / die 
Croͤnung gemein haben / denen auch ins gemein mit 
den andern Landen der Eidt zu Crakow / in welcher 
Stadt die Könige follen gekroͤnet werdẽ / von den Koͤni⸗ 
gen geleiſtet wird / Wie auch ſtziger vnſer Koͤnig gelei⸗ 
ſtet hat / deũ alſo hat auch Sig. Aug. zugleich den Landen 
Preuſſen vnd den andern geſchworen / Denn im Priui⸗ 
legio / das er den Landen Preuſſen wegen ſeines geleiſt e⸗ 
ten eydes auff ir beger gegeben / ſchreibt er alſo: Zu ent⸗ 
ledigung vnſers Herrn Vaters verpflichtung vnd zur 
ſicherheit der Lande Preuſſen / erkleren vnd deuten nir 
krafft dieſes vnſern eidt / vnnd beſtettigen es bey guttem 
glauben / das vnſer intent vnd gemuͤtes meinung / als vir 
geſchworen / deſe geweſen ſey / vnd auch von vns 0 


nicht verſtanden worden dann das ſolcher Eidt auch die 
Lande Preuſſen angehe / vñ in demſelben die Lande farüt 
ſren vntergehoͤrigen mit begriffen fein ſolten / wie wir 
fie dann auch damit begriffen haben wollen / ꝛc. Do die⸗ 
ſes ein Hochweiſer Rath zu Thorn / vnnd die anderen 
Stendere Preuſſen vermercket / in dem ſie bey der Croͤ⸗ 
nuug nicht geweſen / haben fie gleiche declaration von jrer 
Koͤn. May. genommen / vnnd vermuͤge ſrer gebuͤer der 
Kön. Mas. geſchworen. Aber dakegen ſagt man / das 
durch des Koͤnigs Eydt die freyheiten der Lande Preuſ⸗ 
fen nicht beware: ſondern viel mehr geſchwecht werden⸗ 
weil er nur auff bie Rechten un? Pruulegien geſckworẽ / 
die der Polen vnnd Littawen Rechte nicht zun iddern / 
weil nichts mehr den Rechten derer von Dantzigk (wie 
jr ſchreibt) zun iddern iſt / als der Polen vnd Liktawen 
Statuten / gleich als ob mit dieſen worten das befondere 
echt eines jeden Landes gemeinet were / vnd nicht viel 
mehr das allgemeine Recht der gangen Cronen Polen 
vnd Littawen / wie die wort des eydes lauten. 4 


| Welchs volck iſt aber jemals geweſen fo von je 
des beſondern Rechte anders die gefetze verordnet hette / 
dann ſo darin etwas kegens Rempub. oder derſelben ho⸗ 
heit georduet were / das ſoichs für nichtig vnd vnkrefftig 
gehalten werden ſolte ? Oder welches Regiment hat je⸗ 
mals wachſen / oder auch für. eine kleine zeit beſtehẽ koͤn⸗ 
nen / do nicht allwege wan geſetze geordnet worden / das 
allgemeine Recht furbehalten vnd außgenommen wor⸗ 
dene Sthet an der Lande Preuffen Priuilegien / ſo wer⸗ 
det jr befinden / ob dadurch vnſere Könige dem gemeinen 
Dichte ber Cronen / haben etwas abbrechen wollen. > 


5 . 


Nu moͤchte man ſagen / die Preuſſen haben ein gemein 
Remp. mit den Polen vnd Littawen / worumb wird dann 
der Preuſſen recht nicht geneũet / ſondern allein der Po⸗ 
ten vnd Littawen in dem eide gedacht? Darumb das uns 
langſt Polen vnd Littawen zwey vnterſchiedliche Regi⸗ 
ment geweſen / vñ nur fuͤr etzlichẽ Jaren zuſamẽ gefuͤget 
worde ſeino / Preuſſen aber iſt mit Polen ſchon fuͤrlengſt 
zuſamen gefuͤgt / derwegẽ fie auch vnter dem namen der 
Lande vnd Voͤlcker Polen begriffen i iro / Solchs bezeu⸗ 
gen ewre Vorfaren in jrer verpflichtung / dauon oben 
geſaget / Wir ergantzen vid Einuerleiben gedachte Lan⸗ 
de Preuſſen zum rechte / eigenſchafft / vnd titel der Crone 
Polen ꝛc. Aber wie dem allem / auff das ſich nie mandt / 
der was newes Practiciren moͤchte / damit zuſchuͤtzen has 
be / fo iſt ' dieſen dingen durch die Ron, declaration zu 
Thorn genug ſam geraten / das mit der Polen vnd Lit⸗ 
tawen recht / das ver tanden werde / deſſen alle Lande fo 
mit Polen vnd Littawen vereiniget / vnter denen auch 
Preuſſen iſt / teuhafftig ſeind. Ferner was iſt nun dz ge⸗ 
redet von dem frieden mit der Key. May vnd jren ver⸗ 
wanten ? Wir wiſſen zwar wol / das die Koͤn. May. als 
ein Christlicher Herr / mit allen Chriſtlichen Potentatẽ 
gern frieden halten wolle / Aber was iſt das für ein ons 
billich ding / das eine einige Statt dem Koͤnige vnd der 
ganze Cronen / Krieg oder friedens maſſe fuͤrzuſchrelbe 
ſich vnterſt het / alſo das ſie ſich auch jrer eides pflicht 
wegert / wan man jr nicht folgen woͤlles Hat das je maln 
einer Statt / oder auch einem Lande gebüret e bete het 
nicht hierin des ganzen Reichs trafft vnd hoheit? pnd 
u er ſich derſelben an maſſet / verachtet er nicht die Maie⸗ 
ſtet des Koͤniges vnd der Krone? Es entſchuͤldigt a 
| au 
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auch nicht genug ſam / das fr euch wegen ewrer beſchwer 


erklaget / vnd mitler weil ewrer pflicht kegen den König 
vnd die Cron nicht genugſam thut / Denn jr ſollet vor⸗ 
gengig mit ewrer Eides leiſtung bezeugen / das jr euch 
von der Crone nicht abſondern woltet / vnd darnach het 
man in geſambter Republica vnd in dem Reichs rath von 

den beſchwerden zu handeln. Denn der Koͤniglich Eydt 
weiſet genug ſam aus / dz nach geleiſtetem eide / die Ord⸗ 
nungen zeit genugſam haben werden / fuͤr der Koͤn May. 
der geſchwechten gerechtigkeiten halben zu klagen / vnd 
wird der geleiſtete Eidt nichts hindern / das nicht ein je⸗ 
der ſein beſchwer fuͤrtragen / vnnd die Koͤn. May. durch 
die Stend ere derentwegen ermahnet werden koͤnne / de 
die Kon, May. iſt ſchuͤldig wegen der beſchwerden rechts 
lich zu erkennen / vñ nicht ſo fuͤr der hand verordnung zu 
thun. Wie kan aber je mandt rechtlich erkentnis von ſrer 
May. fordern / der fie nicht für feinen Herrn erkennet? 
Vnd iſt eben diß / wz in den Priuilegiẽ der Lande Preuſ⸗ 
fen vnd anderer geſchriebẽ ſtehet / (Saluis iuribus) mit bey 
haltenen rechten Nu werden dieſe dinge von Kon. May. 


nicht allein gantz vngeſtuͤmer / ſondern auch aufftuͤriſcher 


weiſe gefordert / vnd ſo zuſagen nicht gefordert / ſondern 
wird alles durch etzliche zerruͤttet / vnnd die redlichen ges 
trewen buͤrgere verfuͤret. Denn erſtlich hat man die Ko. 
May. nach der Croͤnung / wegen bekrefftigung der Pri⸗ 
uilegien / vnd abeſchaffung der beſchwerden nicht beſchi⸗ 
cket / Ja man hat mit außlendiſchen Potentatẽ rathſchle⸗ 
ge gehaltẽ / nicht allein ohne vorbewuſt / ſondern auch ke⸗ 


gen die Koͤn. Mah. frembd Kriegßuolck angenom̃en / die 


Thoͤre geſchloſſen / dz Geſchuͤtz außgeſtellet / auch auffers 
halb der Stadt beſatzung Ae ehrliche Leute 


zux 


zur Conſpiration betrieglicher weiſe eingefuͤret vnd ges 
zwungen / der Kon. Commiſſarien vnd Rethe geſinde / 
leute vom Adel feindlich verletzet / vnd fo das micht Cria 
men keße Mtis iſt / fo ſehen wir nicht wie ſonſt die Koͤn. 
May. vnd die Crone verletzet werden muͤge / alſo das dz 


jenige was in der that geſchehen / nicht allein in vnſerm 


rechte / ſondern auch in gemeinen beſchriebenen rechten 
verboten iſt / In welchem zuſtande / was die Koͤn. May. 
für macht von den Stendern gehabt / iſt vnnoͤtig euch zu 
erkleren Ir wiſſet was fuͤr alters auff die Rebelliſchen 
verordnet iſt / denn es iſt Itzo nicht new auffkommen / ſon⸗ 
dern iſt ein altes / das die jenigen Crimen lerſæ Mtis bege⸗ 
hen / nicht die durch des Keyſers oder Koͤnigs ſpruch vers 
urteilt werden: ſondern welche die Koͤn May. vnd die 
Crone beleidigen. Der auffruhr / tumult / ſchlieſſung der 


thore / annehmung ver Kriegßteute / iſt für ſich ſelbſt am 


tage / Wir geſchweigen andere nach richtung / die zu ſei⸗ 
ner zeit erkleret werden foͤnen. Was hat mitler weil die 
Ron. May. gethan s als ein guͤttiger vnd gelinder Herr 


nieht gewaltſam / ſondern nach recht mit euch handlen 


wollen / den anfengern vnd heubtern dieſes auffruhrs / ci⸗ 
nen rechtſtag angeſetzet / Wz iſt aber mitler weil geſche⸗ 
hene Warlich jr habt euch eben fo wenig ewrer gebuͤr vñ 


Pflicht kegen die Koͤn. May. vnd der Cron erkleret / Nie⸗ 
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maundt iſt erſchienẽ / die Contumacia war durch den ſchrei⸗ 


ber ſchon verzeichnet / ins letzt endlich gar ſpaͤte fi ewer 


Schreiben ankomen / Wir haben gleichwol noch an vn⸗ 
ſerer gewogenheit nichts abgehen laſſen / die Dilauon zur 
eroͤffnung des Königlichen decrets iſt von jrer May. biß 
auff morgen / vnnd nach ent fangenem ewrem ſchreiben / 
noch weiter biß zum Montage erhalten. Dern egen weil 
A wir⸗ 


wir euch nun all das jenige / was ſich der algemeinen beta 
want nus nach gebuͤret / erzeiget / So ermanen wir euch 
zum hoͤchſten / (welchs vns nachmaln vermuͤge vnſerer 
pflicht kegen die Koͤn. May. vnd das Vaterlandt nicht 
gebuͤren wird) das jr es an euch ſelbſt nicht mangeln laſ⸗ 
ſet / vnd auff den Sontag an die Koͤn. May. etzliche fürs 
neme menner ewrer Mit buͤrger abfertigt / vñ durch die⸗ 
felbe der Koͤn. May. ewre ſchuͤldige vnterthenigkeit fey⸗ 
erlich leiſtet vnd bekennet / ſonſt iſt kein ander mittel die 
Citation auffzuhebẽ. Wir haben aber der Koͤn. Ma. noch 
nicht geſchworen / ſaget jr / wie koͤnnen wir dann zum las 
fer der verſerung jrer May. verteilet werden? als ob es 
nicht gleich viel were / der Cron recht zu verſchmelern / 
oder nur einem lebendigen Koͤnige / vnd nicht auch den 
kuͤnfftigen Koͤnigen zu Polen / zur vnterthenigkeit zu 
ſchweren / vermuͤge dem Priuilegio / deſſen worten wie 
oben eingefuͤret / die Statt ſich angemaſſet hette / Geden⸗ 
cket von weme Dantzigk erbawet ſey / vñ was ein ſchwe⸗ 
res Joch dieſe Statt / da ſie von den außlendiſchen / mit⸗ 
ler weil da König Vladiſlaus mit andern kriegen zuthũ 
hatte / vnterm ſchein der huͤlff eingenom̃en / erduldẽ muß⸗ 
ſen / aus was vngluͤck / welches jr / jren buͤrgern / derſelben 
weib vnd kindern ob dem halſe ſtunde / ſie durch Koͤnig 
Caſimirum entledigt vñ befreyet / wie fie durch die Polni⸗ 
ſchen gewerb erbreitert / vñ von vnfern Koͤnigẽ mit frei⸗ 
heiten vnd begnadigungen vermehret ſey worden / Vnd 
daher erfaren mag haben / dz andere Regieruͤg in bloſſer 
hoffnung villeicht mehr als in der that ſelbſt / lieblich vñ 
angenem fein. Damit aber auch niemant dichte muͤge / dz 
kein freyer zutrit zu der Koͤn Ma. ſey / habe wir fuͤr ewre 
geſanten ein geleit erhalten / welchs wir euch vberſchickẽ / 
2 EIN Vnd 


1 Koͤniglichen Eydes. 


Vnd ob wol die Koͤn. May. in dem fie geſehen / das die 
Stadt kegen ſie vnd die Crone erreget / vnd zun waffen 
gegriffen / mit allem rechte auch die waffen kegens ſie 
brauchen muͤgẽ / ſo haben fie doch auß jrer guͤtigkeit / den 
jrigen ſolchs verboten / So aber jrgents einem der Stat 
Doͤrffer ſchaden geſchehen / welchs gewißlich ohne jrer 
May. bewuſt geſchehen / wollen wir fleis ankeren / damit 
ſolchs erſtattet werde / Nur das wir auch wiſſen muͤaen / 
ob jr euch vor vnterthanen der Koͤn. May. vnd der Eros 
nen / wie jr ſchuͤldig ſeid / haltet. Soichs zuerkleren / wer⸗ 
det jr ewre Geſanten an die Koͤn. May. verfertigen / die 
auff den Sontag zu Hofe ankommen. Denn wir koͤnnen 
die Koͤn. May nicht lenger auffhalten / jr vnd der Cro⸗ 
nen rechtfoigig auch in andere wege zuuertretten. We⸗ 
gen der beſchickung in Schweden / hͤͤlffe kegen euch zu 


ſuchen / habt jr fuͤrwar von vngewiſſen Leuten gchoͤret. 


Vnd nimpt uns faſt wunder / dz jr euch ſoiche dinge ein⸗ 
bildet / weil für dieſem niemand ſolche ewre hartneck ſche 
gemuͤttes meinung hette argwehnen koͤnnen / Vnd wan 
ſolchs der Koͤn. May. vnd den Stendern ruͤndig gewe⸗ 
ſen / jo hetten fie auch wiſſen koͤñen / was der gange Cro⸗ 
nen / vñ wz einer Statt krefften weren / gehabt euch wol. 
Aus dem Schloß Marienburg am 2). Sep. A“ 157 6. 
gut willige 
Kethe vnd Amptsnerwaltere der Cron 
Polen vñ Groß farſtentbumbs Eittam⸗ 
en / vnd der andern angehoͤrigen Lande. 


Dis oberſchickte Declaration des 


ir 


Wir Stephanus von Gottes Gnaden / 


König in Polen / Großfuͤrſt in Littawen / der 
Lande Reuſſen / Preuſſen / ꝛc. 
Hun kundt jnhalts dieſes briefes / allen vnd jeden / 
$ denen folc;s zu wiſſen von noͤten. Nachdem wir 
vermuͤge vnſer Königlichen gnacen vnd gebuͤer / 
die gerecht :gkeiten vnd Brintfegien cer Cron Polen vñ 
Großfuͤrſtenthumbs Littawen / auch derer angehoͤrigen 
Land zu Crakaw in gluͤckucher vnſer Croͤnung mit dem 
Erde beſtettiget / nach inhalt deſſelbẽ Eides / ſo im Reichs 
ſtage gemelter vnſer Croͤnsg außgan gen / hat es ſich zu⸗ 
getragen / das die Rethe vnnd Stendere vnſerer Lande 
Preuſſen bey fotcher vnſer Eydesleiſtung vnd Croͤnung 
nicht geweſen / daher fie dann wegen jres Richtens fo fie 
zur Croͤnung der Könige / mit andern der Cronen ein⸗ 


wohnerẽ gemein haben / in gefahr ſtehen moͤchten / Auch. 


teil in gemelten Eide / der Lande Preuſſen inſonderheit 
vi benentlich nicht gedacht / befuͤichtẽ ſich dieſelben Re⸗ 
the vnd Stendere obgedachter Lande / es möchte jtgendt 
ein zweiffel daher en ſtehen / dz wir nicht durch geme ten 
Eydt / auch den Landen Preuſſen verpflichtet fen ſol⸗ 
ten. Derent wegen / als wir in obgedachte Lande ankom⸗ 
men / haben fie vnterthenigſt uns gebeten / wir wolten 
ſolchen zweiffel / durch vnſere erkterung entledigẽ / Wel⸗ 
che vnterthenige bitte wir in gnedige acht genomen / vi 
mit rath / auch bewilligung vnſerer Rethe / erſtlich mit 
klarè worten / offentlich in angeſicht des Reichs Rathes / 
vnd viele ander vnſer Vaterthanen / erkleret vnd ge⸗ 
deutet haben / dz wir curch denſelbe Eidt / ſo nir zu Cra⸗ 
kaw geleiſtet / auch vielgenandten Landen Preuſſen / vnd 

Nui derer 


derer Einwohnern eines jedern ſtandes vnd weſens ver. 
pflichtet fein. Darnach deſſen zu mehrer bekrefftigung / 
vnd denſelben vnſern Eidt ferner auch krafft dieſes brie⸗ 
fes zuerkleren / ſagen vnd bejahen wir bey gutem glau⸗ 
ben / das vnſer Intent vnd meinung / damaln / als wir ge⸗ 
ſchworen / dieſe geweſen / auch nicht anders von vns ver⸗ 
ſtanden ſey / dann das der Eidt auch die Lande Preuſſen 
angehoͤrete / vñ dieſelben Lande / zuſampt jren vntertha⸗ 
nen darinne begriffen weren / wie wir ſie dañ darinne be⸗ 
griffen haben wollen / vnd es alſo deuten. In dem haben 
wir fie auch verſichert / vnd verſichern fie krafft dieſes / dz 
ſie vermäge dem Priuilegio vnſers Vorfaren hoch mil⸗ 
der gedechtnus / Koͤniges Cafimiri, mit den andern der 
Cronen Einwohnern ein gemeine Wahl vñ Croͤnigũg 
der zukuͤnfftigen Koͤnige haben / vnd ſolches Rechtens zu 
ewige zeiten vnuerbruchlich vñ vnuerſchmelert gebrau⸗ 
chen ſollen. Deſſen zu mehrem vrkundt vñ gezeug nis iſt 
vnſer Siegel hierunten auffgedruͤckt / vnnd mit vnſern 
handen vnterſchrieben. Geben zu Thorn am 30 Aus 
guſti Im Jar nach Chriſtt geburt J 5 7 6. Vnſers 
Reichs im Erſten. | 

Stephanus Rex. 

ie 


Das vberſchickte 
Geleite. 


Gleits⸗ 


A 5 Gleidtsbrieff 


Wir Stephanus von Gottes Gnaden / 


Konig in Polen / Großfuͤrſt in Lit⸗ 
tawen / der Lande Reuſſen / Preuſ⸗ 
ſen / Maſawen / Samayten ete. 
Herr vnd Fuͤrſt in Sieben⸗ 
burgen: 


Hun kundt krafft dieſes allen vnd jeglichen die es 

$ ruͤret / vnd deſſen wiſſenſchaſſt haben werden / das 
wir aus Königlicher vnſer gnade / vnnd auff vor⸗ 
bit vnſerer Rethe / damit nicht villeicht jemandt / vnſern 
allzugroſſen ernſt / kegen vnſere Vnterthanen / worinne 


fuͤrwenden möchte / Der Dantzter Abgeſandten / ſo zu 


vns / wegen etzlicher derſelben Stadt obliegenden ges 
ſchefften ſich begeben / vnſer Königlich freycs geleidt 
vnd volkommene ſicherheit zu vns zu kommen / vnnd 


widderumb zu den jren zu keren / gegeben vnnd ver⸗ 


lihen haben / geben vnd verleihen jnen laut dieſes Bri⸗ 


fes / alſo das diefelben Geſandten zufampt jren ges 


ferten, in Krafft dieſes ſichern geleids / zu vns gen Diaz 
rienburgk kommen / von den ſachen / ſo jnen befohlen / 
handeln / vñ ob dieſelben verrichtet / oder nicht verrichtet 


wurden / widerumb gen Dantzigk ohne allermeniglichs 
verhinderung frey / geruͤhig vnd friei ſam keren 2 
re 


Ire Perſonen / pferde / vnd alle jre / vñ jrer Diener haab 
vnd gütter durchaus vnbeſchediget / Welche Geſanten 
wir bey ons nicht vber zwey tage / als Sontag vñ Mon⸗ 
tag nechſtkuͤnfftig / vom tage jrer ankunfft zurechnen / 
auffhalten woͤllen. Demnach fo befehlen vnd gebieten 
wir ernftlich/ allen vnd jeglichen vnſern Vnterthanen / 
allenthalb in der Cronen vnd vnſern herrſchafften / wes 
wirden / ſtandes oder weſens dieſelben ſein / das jr ſolch 
vnſer Koͤniglich geleidt feſt vnnd vnuerbruchlich haltet / 
vnd von allen die es angehet / durchaus feſt halten laſſet / 
Vnd wider ſolche Geſanten vnſerer Statt Dantzigk 
oder jre Diener etwz zubegehen oder fuͤrzunemen / heim⸗ 
lich oder offentlich / durch euch oder andere darzu beſtalte 
Perſonen / oder einige gewalt an jnen oder jren haab vñ 
guͤttern zu vben ſich keiner von euch vnterſtehe oder era 
dreiſte / bey vnſer vngnaden vñ peen / ſo auff die Verbre⸗ 
cher vnſers Königlichen Geleidts zu rechte geordnet. 
Deſſen zu vrkundt iſt vnſer Siegel hierunten auffge⸗ 
druͤckt. Geben zu Martenburgk am 27) Monatstage 
Septembris / Im Jar nach Chriſti vnſers HEgren ge⸗ 
burt 55 7 6. Vnſers Reichs im Erſten. 

Stephanus Rex. N 


B nun wol die Herrn Rethe ermahnen / uns auff 
ſolch geleit einzuſtellen va vnſer gebür zu leiſten / 
Wie es aber denoch muͤglich geweſen / dieſe ſchwe⸗ 
re hendel / in ſo enger vnd vnbeqwemer zeit / auff zween 
tage in aller Ordnungen Rathſchlege zuſtellen / darauff 
Geſanten abzufertigen / dort zur ſtellen zutedigen / zu vñ 
abzuziehen / do der weg fuͤr ſich ſelbſt eine gantze tagerei⸗ 
fe erfoͤrdert / das hat ein jeder / deme dieſer oͤrter . 
- eit 


er 


heit kuͤndig wol zuermeſſen / vnd vernunff ig abzunemẽ 
das alle dieſe beſihwerligkeit / mehr die Statt vnuerſchẽs 
zuäübereilẽ / als durch friedliche / ſuͤnliche / oder auch rechts 
meſsige mittel zur vergleichung zukommen / von vnſern 
Widderſachern anfenglich gemeinet vnd ſtaffieret wor⸗ 
den / Derwegen wir in der engen zeit anders nicht beden⸗ 
cken koͤnnen / dann folgende ſchreiben beides an die Koͤn. 
May. als an die anweſenden Herrn zuuerfertigen. 


N fe u, E 8 x 
Schreiben an die Koͤn. May. 

i lergnedigſter König vnd Herr / ꝛc. Wir haben 
OA biß zu dieſer zeit nichts angelegener ſein laſſẽ / 
vñ ſtellen auch noch nichts mit groͤſſerem fleis ins 
werck / als wie wir der Stadt gelegenheit mit behaltener 
Ewrer Koͤn. May. gnade auff gute vnd beſtendige wege 
richten moͤgen / Vnd haben demnach die ſehwerigkeit / ſo 
vns am meiſten oblieget / zu mehrmalen ſo wol muͤndlich 
als ſchrifftlich in aller demut bezeuget. Denn es ſey weit 
von vns / das wir deſfals wider nnfere erewı onnd gebuͤer 
et was vornemen / zug ſchweigen wider die Vhralte eins 
uerleibung vnſer Vorfaren ons trennen oder al ſondern 
ſolten / Vnter deß haben wir mit hoͤchſten ſchmertzen er⸗ 
fahren / das wir nicht allein mit gantz beſchwerlichen bes 
fehlichẽ außgelacdt / vñ mit denen laſt eren beleget weri ẽ / 
von welchen vnſere gedancken alle zeit ein abſchew ge⸗ 
tragen: Sondern das auch hindan geſetzet vnſere gantz 
billiche ent ſchuͤldigũg / mit der ſachen ſo geſchwinde fort⸗ 
gefahren wird / das vns faſt keine gel egenheit zu erwe⸗ 
gung vnſer not durfft / viel weniger andere fuͤgliche mies 
tel vnd wege zur tractirung vnſer hendel / wegen den be⸗ 
ligung der, freyen ſtraſſen / vnd beſtreiffung der vmblie⸗ 
ER | genden 
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genden Land ſchafften / bißanhero ſicher veraoͤnnet wor⸗ 
den / Weichs weil es in dieſen Landen fuͤr ſich ſellſt vn⸗ 
erhoͤret / vnd von Ewr Kon. May ſo hochgeruͤhmeten 
gaade vnnd tugenden weit verſcheiden iſt / Alß bitten 
wir gantz demuͤtig / Es geruhen Ewr Koͤn. May. in die⸗ 
ſem handel / welcher nicht allein vnſere Recht / gemeine 
freyheit / ehr / guten namen / leib vnd alle wolfart ruͤhret / 
die allergnedigſte maß vnnd moderation zu gebrauchen / 
dardurch der Statt auff gnedige weiſe vnd wege geholf⸗ 
fen / vnd derſelben gelegenheit reiffer vnnd mit mehrer 
ficherheit mäge erwogen werden / Vnd das ſie vns durch 
enge der zeit / noch vnter dem ſchein jrgents eines fre⸗ 
uels / welcher weit von vns iſt / nicht woͤlle befehweren 
laſſen / Daran geſchihet jrer Königlichen gnaden ges 
meß / Vnnd wir fein es auch mit aller trew vnd gehor⸗ 
ſam zuuerdienen in demut bereit. Datum Dantzigk am 
23. Septembris / Anne 3 576. ö 


Schreiben an die Herrn Rethe. 


Kr Schwirdigfte/ Durchlauchte / roßmechtige / gne⸗ 
digſte / gnebige vnd großguͤnſtige Herren / Ewr 
Hochw. Gnaden vnd Großmechtigkeitẽ ſeind ons 

fer bereittwill:ge hochgefliſſene dienſte mit gebuͤrender 

Reue rentz beuor empfohlen 

Aus Ewx Hoch w. G. vnd Großm. jrem ſchrei⸗ 
ben haben wir genug ſam verſtanden / zu was meinung dz 
jenige was wir juͤngſter tage an dieſelbe weitleufftig 
wegen vnſer hendel febriffttich haben gelangen laſſen / 
ſen auffgenomt worden / Zwar wir find alſo wol bewuſt / 

g wir nichts jemals weder in gedancken gefaſſet noch 
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gebeten haben / welchs nicht dieſe Statt notdurfft mit 
gutem recht erfoͤrdert. | b a 

Vnd muſſen mit ſchmertzen vernemen / das faſt 
alles anders vñ zum argſten auffgenomẽ wird / beuoraus / 
Weil wir zum offtermalen vns ſo wol muͤndtlich als 
ſchrifftlich wegen vnſerer pflicht vnd gebuͤer erkleret ha⸗ 
ben / Vnd auch ſtzo nichts gedencken oder trachten / das 
vnſerer pflicht vngemeß fen. 

a Das wir aber auff alle vnd jedere Ewr . H Gna⸗ 
den vnd Großm. ſckreiben Puncte jgo nicht ant worten / 
oder auch wegen ſolcher ſachen kein tracdation oder hand⸗ 
lung anftellen oder pflegen / werden wir durch enge der 
zeit dauon abgehalten. Denn geſtriges abends ſpaͤt iſt 
vns diß ſchreiben beykomen / vnd hat nicht ehe geſchehen 
koͤnnen / weil die Ordnungen nicht beyſamen / vnd ſolch 
ſchreiben wider den alten gebrauch an alle Buͤrgere vnd 
Einwohnere gelautet / ſo gehoͤret auch mehr vnd gerau⸗ 
mere zeit dar zu / mit denſelben zu rathſchlagen / dann das 
wir fo eylends vnd ſchnell mit den Ordnungen darauff 
zu der geſtalt vnd meinung / dadurch dieſen hendeln gera⸗ 
ten / zuſamen kommen vnd uns einigen moͤgen. 5 

f Vber das / ſo ſtehet uns fi ehr im wege / vnd behin, 

dert dieſe hendel nicht wenig / das vnter deß / weil die Ge⸗ 
ſandten vnd Außladungen geſchicket / newlich das Dorff 

Pruſt / auch vnſer Hoff Wartz / wie auch des Koͤ. Burg⸗ 
graffen Hoff vnd dorff Labeſchaw feindlich geplundert / 
ver wuͤſtet / Vnd das nicht allein Roß /A inder / vnd alles 

Viehe weggetrieben / Sondern das auch alles Getreide 
vnd Profiant aus den ſcheunen vnd vom Felde wegge⸗ 
fuͤhret / Das vbrige noch zerbrochen / zerſchmettert / ver⸗ 
torben / vnd gar vernichtet wird. a 
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Vund vber das noch die Leute mit newen grewlichen 
vnerhoͤrten Plagen vnd Inſtrumenten geengſtiget vnd 
geqwellet werden. 
f Es hat auch dieſe frecheit ſich auff die gutter der 
Hoſpitalen vnd Siechheuſer erſtrecket / Welcher Hoffe 
oder Eckere von denen Geſten billicher ſolten gehandha⸗ 
bet vnd geſchuͤtzet / dann alſo fein verwuͤſtet worden. 
Zu dem ſo ſchreiben Euer Hochw. G. vnd G. das 
ſolchs geſchehen ſey / ohne jhrer May. vorbewuſt / welchs 
fo es alſo iſt / gehoͤret ja zwar zu jhrer May. hoheit vnd 
Augoritr Das ſolche vnthaten vnd vbermuth gehem⸗ 
met vnd geſtraffet werde. | 5 
Derwegen weil dieſe hendel ein breyters vnnd ge⸗ 
raumeres bedencken vnd rahtſchlagen erfordern vnd be; 
duͤrffen / So bitten wir gantz dienſtlich vnd fleiſsig / es 
woͤllen Ewr Hochw G. vnd G uns ein lengere zeit / wie 
auch vor vnſere leute ein frey ſicher gleit ab vnd zu / hin 
vnd wider / zu erlangen vnd außzubringen vergoͤnnen / 
Damit wir mit denen ſo es mit angehet / vnd ohne de⸗ 
rer wiſſen vnd Conſens wir in dieſem gar ſchweren han⸗ 
del nichts thun koͤnnen / dieſer ſachen wicht nach / die hen⸗ 
del deſto reiffer berathſchlagen moͤgen / Vnd mitler zen 
die gnedige verſehung thun / dz nicht vnterm ſchein auß⸗ 
gegangener Citation dieſe Stadt vnd was darzu gehoͤrig 
beide in gemein vñ inſonderheit dermaſſen nicht jrgentſ⸗ 
wo beſchweret / ſo beſchediget / geſchweigen / verderbet vñ 
an ehr vnd glimpff möge verletzet werden. 

Soichs gelanget zum beſten der gantzen Cron / 
welcher hieran auch gelegen / das alle dieſe hendel vtel⸗ 
mehr durch billiche vnd guͤtliche mittel geichlichtet vnd 
ber geleget / dann das durch d ieſen anfang oder eingang 
ene E u 


zu frgends eines groͤſſern vngluͤck (welchs Gott verhuͤt⸗ 
ten woͤlle) gelegenheit ein weg bereitet vnd weiter moͤge 
fortgefahren werden. | 

In maſſen nun zu Ewr Hochw. G. vnd Großm. 
wir die troͤſtliche hoffnung tragen / das ſie dieſe hendel 
gnedig befördern vnd verrichten werden koͤnnen / Alſs 
weroen fie ons durch dieſe veterliche zuneigung vnd bes, 
wieſene wolthat zu allen dienſten vnnd bereit willigkeit / 
ſich gantz vnd gar verbinden / dieſelbe wir in gnedigſten 
fchug des Allerhoͤchſten entpfehlen. Datum Dantzigk/ 
am 23. Semptembris Anno 157 6. ik 


N Vff welches ober alle zuuerſicht erfolget das des 
Montags am 24. Septembris / welcher doch mit 
in dem zugeſchickten geleit begriffen / die Stadt 
nicht allein in die Acht erkleret / ſondern auch bald dar⸗ 
auff / der Koͤn. May. kriegßuolck / in der Statt guͤtere / ins 
kleine Werder / mit gewalt vnd gewaffneter hand einge⸗ 
fallen / etzliche knechte (ſo den Pawren vmb mehrer ſich⸗ 
erheit des ſtreiffens vnd plundern / wie es ſich ſchon fuͤr 
etzlichen tagen zuuor angefangen / zugeordnet) ſampt 
dem Pawrßuolck die da angetroffen / zum teil erſchlagen 
vnd zerhawen / zum teil gefangen / weggefuͤret vnd ver⸗ 
kaufft / die Ooͤrffer / Hoͤue / vnd Kirchen im Werder glei⸗ 
cher geſtalt geplundert / verheeret vnd außgebrandt / die 
armen Leute jemmerlich ermordet / das Vieh weggetrie⸗ 
ben / vnnd mehr andern vnerhoͤrten mut willen hin vnd 
widder geuͤbet / Wie dann des plundern / brennens vnd 
verheerens von der zeit an faſt biß auff jtzige ſtunde kein 
enoe zuerſpuͤren geweſen. 
Wie nun dieſer angeſtellte Proceß mit der ladung 
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ladung / vnd erfolgten vermeinten Acht / zu rechte / vnd 
vermuͤge der Cronen vnd des Landes frey vñ gerechtig⸗ 
keiten beſtendig / das laſſen wir die Rechts erfahrnen vr⸗ 
teilen. Es iſt gewißlich keiner auch von dem geringſten 
Adel in der Cronen / der jrer Ko. May. einiger Proſerip⸗ 
tion, vber ſein ehr / leib vnd gut / ohne beyſein der Rethe 
vnd ohn ordentlich erkentnus geſtendig ſein wolte / Wir 
geſchweigen das jemandt der Stendere vnd Rethe der 
Cronẽ oder Landes / wie dieſe Stadt auch iſt / auff bloſſes 
vngeg ruͤndtes angeben / jrer ſtettigen Widderſacher / vñ 
faſt allein in derſelben beyſein vnd auff jr angetrieb / fo 
liederlich / vnerhoͤrter vnſchuldt / ſolte mit recht koͤnnen 
geechtet / vnd feindlicher weiſe mit mordt / raub vñ brant 
achterfolget werden / Beuoraus / in abweſen vnd ohne 
conſent der Herrn Rethe dieſer Lande / mit welchen die 
Koͤn. May. lauts dem außdruͤcklichen hellen Priuilegio, 
ſchuͤldig vnd verpflichtet iſt / ſolche cauſſas notabiles, dar⸗ 
an nicht allein dieſer Stadt / ſondern auch des gangen 
Landes vnd aller einwohner wolfart vi vntergang han⸗ 
get / zu tractieren / zu beratſchlagen / vnd zueroͤrtern. Vñ 
ob wir wol in ſolcher euſſerſtẽ vnbilligkert / bey allgemei⸗ 
ner buͤrgerſchafft hoͤchſten verſchrung nicht gar vnbefu⸗ 
get / aus zulaß natuͤrlichen / angebornen / vnd aller voͤlcker 
rechten / ſolchen gewalt nach vermuͤgen zu hinderteiben / 
vnd den jenigen die es angeſtifftet / vnnd vorlengſt viele 
mehr beſchwerligkeit ons zugetriebẽ / mit gleicher muͤn⸗ 
tze wol einzubringen gelegenheit gehabt. Aber vm̃ vers 
huͤtung mehrer weitleufftigkeit / vnd vnſere vnſchuldt 
zu bezeugen / das wir zu ſolchem vnraht nicht gern vr⸗ 
ſach gereichet / vnnd viel lieber mit der Koͤn May. zum 
beſtendigẽ vñ gutem verſtent nus als zu einiger widder⸗ 
E E wertig keit 


wertigkeit gelangen wolten / Haben wir ſouiet menſch⸗ 
lich vnd muͤglich geweſen / die vnſerigen alſo eingehal⸗ 
ten / das fie niemandt ſchaden zufügen (wiewol dennoch 
alles bey dem ergretzten gemeinen Volcke zu hemmen 

nmuͤglich gefallen) viel weniger mit der Koͤn. Maye⸗ 
ſtat Kriegßuolck / deren etzliche mitler weil faſt biß an die 
Stavt geſtreiffet / zum handgriff geraten ſolten. 


Folgenden tages am 27. Septembris iſt ein Koͤ⸗ 
niglicher Trommeter in die Stadt geſchicket / mit einem 
Zettel / ſehr boͤſe Deudſch geſchrieben / deſfelben jnhalts 
auff allen orten in der Stadt offentlich außzublaſen / 
worbey er ſonſten gar keinen ſchein noch beweis gehabt 
non weme er moͤchte in die Stadt gefertiget ſein / Wel⸗ 
ches jme nu ein Erbar Rath nicht weigern woͤllen / aber 
in deme allerley gefahr dabey vermercket / vnnd der ge⸗ 
meine Man das fewer im Werder nahent bey der Statt 
noch für ſich geſehen / ſehr verbittert geweſen / jme ſelbſt 

auff ‚fein ebenthewr anheim geſtellet / ob er feinem ha⸗ 
benden befehlich nachſetzen wolt oder nicht / Wie 
er aber wol geſpuͤret / es möchte jm auch vilcicht 
zur Leibes gefahr gereichen / ſo hat ers einzu⸗ 
ſtellen ſelbſt am beſten erachtet / Vnd iſt 
alſo mit folgendem ſchreiben an die 
Koͤngliche Maieſtat widderumb 
aus der Stadt vergleitet 
worden. 
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. 
Ah * 
r 4 
4 


— — 


Des Trommekers Zeddel. 
Re Koͤnikliche Maieſtet vnſer genedigſter Herr / 
Ie wol das die Leute dieſer Stadt wollen trew 
der Polniſche Koron halten / wie es gebuͤrt / Allein 

die wail ſich finden etzliehe / die es jren eigenen geſchefften 
mehr folgende / ſie verfuͤren mit rer falſchen rede / ſpre⸗ 
chende / Das jre Koͤn. May. wolte dieſer Statt recht bre⸗ 
chen / welches jre Koͤn May. nicht gemeint weder gedan⸗ 
cken hat / Sonder ſo jmandts aus Ihnen wolt recht bre⸗ 
then / weis jre Koͤn Muy. das jm gebuͤrt / ein jedern ſchuͤ⸗ 
gzen in ſeinem recht. Derhalbẽ die weil jr nun wiſſet wor⸗ 
zu ſeind die kommen / die mutwillig ins Landt jhre Koͤn. 
May. ſind neynkommen / wolten widderſtehen den krigs⸗ 
leuthen / hre Koͤn. May. thut zu wiſſen vnd erkundiget 
euch Ihre Koͤn. May jhr wollet euch in gnade jhre K. M. 
begeben / vnd nicht laſſen euer gutter verterben / weiber / 
kinder / vnd ſich ſelbeſt morden / So ihr aber das nicht 
thuen wollet / hre Koͤn. May wirt alſo ſchaffen vnd bes 
ſtellen / das ihr nicht lang alle in ſeine hende werdet ein⸗ 
fallen / Vnd dernoch keiner aus euch kein barmhertzikeit 
wirot erkennen / ſonder alle zu thodt geſchlagen werden 
vnd zu nichte gemacht. So aber in gnade ihre Koͤn. Ma. 
werdet ſich ergeben / jhre Koͤn. May. wirdt euch in feine 
genade annehmen / vnd eure freyheitten / Priullegie vnd 
recht / verheiſcht gantz vnd vnuerdorben halten / vnd fie 
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ſchuͤtzen vnd wehren / ꝛc. 


Schreiben eines Erbarn Raths an 
die Königliche Mayeſtatt / einem Trom⸗ 
2 meter mitgegeben. | 
= Durchlauch⸗ 


Sedan ke vnd Großmechtiaſter Koͤnig / 
IM Allergnedigſter Herr / ꝛc Es iſt heutiges tages 
OR Zeiger dieſes mit einem Zettel zu vns kommen / 
welchen er offentlich außruffen wollen / vnd faſt auff die⸗ 
fe meinung geſchrieben / das er im namen Ewer Ko. M. 
alle der Stadt buͤrger / die Koͤnigliche gnade anzunemen / 
vnnd entkegen von der Rebellion abzuſtehen ermahnen 
moͤchte / Solchs / ob es ohn feine gefahr zugehen foͤnte / 
In dem die gantze Gemein / wegen der Stadt Landtguͤt⸗ 
tere / ſo newlicher tage für jrer aller augen verterbet vnd 
verheeret / numehr auch gantz feindlicher weiſe wegge⸗ 
brandt / auffs hefftigſte erreget iſt / wir jm ſellſt zutrach⸗ 
ten / anheime geſtellet haben / n cicher / als er die dinge et⸗ 
was reiffer erwogen / dieſelbe auß ruffung vnterw egen 
zulaſſen zutreglicher fein angemercket. 
5 Zwar wir tragen nicht wenig ſchmertzen / das wir 
vñ die gange Statt / vber vnſer ver ſchulden gantz feind⸗ 
lich achterfolget werden / nicht von Ewer Kon. May. 
(welchs zu gebencken wir für vnchriſtlich halten) ſon⸗ 
dern durch dieſelben fo nu viel Jar her faſt nıchts mehr 
als der Stadt verterb gewuͤnſchet vnd geſuchet haben. 
Denn was fuͤr ein andere vrſache ſey / koͤnnen wir bey 
vns nicht finden / vnd das ſolchs wider vnſer verſchuldẽ 
geſchehe / nemen wir zu gewiſſen vnd warhafftigen zeu⸗ 
gen / Gott vnd vnſer gewiſſen / Sintemal wir nicht we⸗ 
der vnſer trew vnd vnterthenigen gehorſam enziehen / 
weder uns von den andern des Reichs Ordnungẽ tren⸗ 
nen / allein das wir auch wegen vnſer Rechten / Priuile⸗ 
gien ⸗freyheiten / mit abeſchaffung fo viel obliegende bes 
ſchwerden / g’eich den Vorfahre genug ſam mögen ver⸗ 
ſichert werde / Welchs wir ſchon zuuor in vielen brifen / 
anl wortungen / 


antivortungen / vnd gepflogenen handlungen vberffluͤſ⸗ 
‚fig vnd ſo klerlich bezeuget / das ſtzo vnnoͤtig iſt ſolchs 
widderumb zu erholen. Es ſeind ins gemein andere Vn⸗ 
terthanen / wan ein newer Herr erwelet wird / je deſto luͤ⸗ 
ſtiger jre gebuͤr zu leiſten / in dem fie hoffen es werden jre 
freyheit ernewert vnd vermehret werden: Wir allein 
fein mit ſolchem vng uͤck behafftet / dz wir auch nicht ge⸗ 
wiß wiſſen / ob wir beydenſelbeẽ / ſo wir ſtzo in be ſuz halẽ / 
vnuerletzt bleiben moͤgen / Ja vnter deß / weil man hands 
lung mit vns allerſeits gepflogen / iſt vns bißher ein vn⸗ 
erhoͤrter ſchade mehr als feidlicher weiſe zugefuͤget wor⸗ 
den. Vnd thut vns ſolchs darumb deſto ir mertzlicher 
wehe / weil vns wegen verlegung vnd verfchtueffung der 
wege / offentlich gruͤbtes plundern vnd rauben / auch vn⸗ 
ſere Abgeſanten zu Ewer Koͤn. May ficher zu ſchicken / 
vnd mit derſelben vnſer notdurfft halben / gnugſame vñ 
in ſo geraumer zeit / als von noͤten / beredung zu halten 
nicht geſtattet iſt worden. | 
Wir zweiffeln aber gaͤntzlich nicht / wan Ewer 
Koͤn. May. auch jtzo der Stadt not durfft mit mehren 
gnaden anzuhören / vnd den gangen handel von vnſern 
Abgeſandten mit groͤſſerer ſicherheit einzunemen geru⸗ 
hen wolten / das dieſelbe hernachmals ein gewogener vñ 
generiger gemuͤt gegen ons faſſen wurden Denn dieſcl⸗ 
ben Rechte vnd freyheite ſo vnſere Vorfahren mit jrem 
blutte erworben / vnd vns vberliefert haben / den Nach⸗ 
koͤmlingẽ nicht nach zulaſſen / wurde zweiffels Frey / arc? 
wen Ewer Königlichen Mayeſtatt ſelbſt dauon vrteilen 
ſolten / zu ewiger vnſer ſchmach / ſchand vnd nachteil ge⸗ 
eichen. N | 
Pan Demnach 


* 


Demnach bitten wir aber vnd abermals vnter⸗ 
thenigſten fleiſſes / Ewer Koͤn. May. allergnedigſt geru⸗ 
hen wolten etwan lindere vñ gnediger mittel vnd wege 
zugebrauchen / damit allen dieſen hendelen zeitlich vor⸗ 
gekomen / vnd der billigkeit nach beygeleget werden moͤ⸗ 
gen / Alß nachzugeben / das dieſe Lande / zu der getrewen 
vnterthanen vnwidderbringliehen ſchaden geplundert / 
außgebrandt / vñ gaͤntzlich verheret werden. Doran vol⸗ 
bringet dieſelbe ein werck welchs jrer Koͤn. guͤttigkeit 
gantz gemeß iſt. Datum Dantzigk am 27. Monatſtag 
Septembris / Anno J 576. 


Veh ſeind deſſelben tages / im namen der Koͤnigli⸗ 

chen Mayeſtatt / hin vnnd widder briefe vnter die 

Pawren / der Statt Vnterthanen im Werder / die 
albereit geplundert / vnd verſaget / in Polniſcher ſpra⸗ 
che außgeſprenget / das ein jeder widderumb zu dem ſei⸗ 
nen ſicher kommen moͤchte / Darauff es auch etzliche ver⸗ 

ſucht / vnd ſich widderumb zu dem jrigen gewendet / 
aber nicht allein von dem was jnen zuuor abgeno⸗ 
men / nichts widder erlanget / Sondern iſt jnen 
auch das vbrige darzu genommen / vnd das 
vieh ſo noch anzutreffen geweſen / wol in 
jrem angeſicht todtgeſchlagen / ge; 
ſchlachtet oder weggefuͤret. 


Königliche ſchreiben / welche hin vnd 
widder onter die Pawren geſprenget / auß 
dem Polniſchen verdeudſchet. 


P ij Stepha⸗ 


5 Stephanus von Gottes gnaden Kö nig 


zu Polen / Großfuͤrſt in Littawen / der Lande 
Neuſſen / Preuſſen / Nafam/Samciten/ Kpoff/ 


Volin / ꝛc vnd Fuͤrſt in Siebenbuͤrgen. 


J Ven ins gemein vñ einem jedern inſonderheit uns 

A ſern Vnterthanen / aus allen den Doͤrffern des 
Werders / aus denen fich für dieſe zeit vnſer vnter⸗ 

thanen begeben / Thun wir kundt / das diß vnſer wille vñ 
befehlich ſey / das ein jeder von euch / ohne ſaumen zu ſei⸗ 
nem hauſe / Acker vñ vermägen mit dem allerfoͤrderlich⸗ 
ſten widderkom̃e / mit Weib / Kindern vnd feiner Haab / 
Werdet jr das thun / fo werdet jr das Ewere / wie hie be⸗ 
uor / ſicher genieſſen / Do jr aber was anders thun wärs 
der / vnd mit denen / ſo uns vngehorſam / wohnen / vnnd 
euch vermiſchen / So werdet jr nicht allein ewere heuſer 
vnd gütter verlieren / ſondern auch ewers lebens nicht 
ficher ſein / Derhalben keret mit dem allererſten zu ew⸗ 
ern guͤttern / Vnd ſeid des gewiß / ſo bald jr kommet / das 
jr derſelben frey genieſſen / vnd vnter vnſerm ſchutz ſein 
werdet / dermaſſen / das euch anch nicht ein boͤſer wind 
anwehen wird / Vnd bey vnſer vngnad thut nicht an⸗ 
ders. Gegeben zu Grebin / am 27 Septembris / Anno 
1576. vnſers Reichs im erſten Jare. 
Stephanus Rex. 5 


98 N deme nun die zeit die Koͤn. May. Perſonlich 
E auff Grebin ankommen / haben wir nach erlange⸗ 
tem geleite / vnd in guter hoffnung dieſen hendeln 
noch in andere wege zu rathen / vnſere Geſanten dahin 
gefertigt / mit folgender werbung. | 


„T, 
AT 
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Inſtrucion 


INSTRVCTION 
Was bey der Kön. May. zu Polen ꝛc. 
vnſerm aller gnedigſten Herre / der Stadt Dans 
tziak aus allen Ordnungen Abgeſanten die Ges 
ſtrengen / Achtbarn / Namhafften vñ Wolweiſen 
Herrn Peter Behm Burggraff / Tideman Gie⸗ 
ſe / der beiden Rechte Doctor / Conradt Lembke / 
Gerichts vorwantter / vnd Ciriacus von Vech⸗ 
telde / ein Hundertman / gantz vnterthenigſt mit 

beſonder ehrerzetgung ablegen vnd werben 


| ſollen. 
| Vfenglich vñ zu forderf ſolle vnſere Abgeſandten 
im namen der gantzen Statt / der Kön, May. vn⸗ 
ſerm Allergnedigſten Herrn / der Broͤnungen be⸗ 
reit willige / hoͤchſtgefliſſene dienſte / vnd vntert heuigſtẽè 
gehorſam in aller demut zuentbteten / zugleich auch Ders 
ſelben gluͤck vñ heil zu der hoheit / zu welcher fie von dem 
lieben Allmechtigen in der Eron Poln erhaben / vnter⸗ 
dienſtlich jnmigen hertzens wuͤnſchẽ / den lieben Allmech⸗ 
tigen / ſo alle Regiment außteilet vñ beſtettiget / trewlich 
vnd embſig bittend / das ſolche Regierung / jrer May. zu 
ewigem vnſterblichen ruhm / on der gangen Eronen heil / 
ruhe vnd wolfart gereichen / vnd das auch dieſe Stadt / 
nebens anderen der Loͤblichen Cronen eingeleibten / der 
Koͤn. May. allergnedigſte gewogenheit mehr / dann biß⸗ 
hero die Ordnungen geſpuͤret / in wilfertiger vnterthe⸗ 

nigkeit empfinden mögen. Darnach ſollen fie die ent 

ſchuͤldigung mit beſtem fleis fuͤrwenden / aus welchen vr⸗ 
P ui fachen 


ſachen im namen der Stadt / keine Abgeſanten zu der 
Königliche May. ſeind abgefertiget worden / Den ohne 
andere beſchwerigkeiten / dardurch die gemeine Stadt 
viel feltig bedruͤcket wird / hat diß die Ordnungen ſehr zu 
ruͤcke gehalten / das bald nach jrer May. in die Lande 
Preuſſen ankunfft / der Stadt Abgeſantẽ auch kaum bey 
den gemeinen dieſer Lande Rathſchlegen haben koͤnnen 
ſicher ſein / vnter deß aber weit groſſer hindernuſſe einge 
fallen / in dem allewege verleget / allenthalben vmb die 
Stadt her allerley Kriegßgeſeh rey ſich gemehret / alſo dz 
855 aller zutrit vns zu jrer Koͤn. May benommen gewe⸗ 
en iſt. 

Derwegen zum vnterthenigſten bitten ſollen / das 
die Koͤn May. ſolchẽ verzug nicht auff jrgents eine vers 
dechtige mißhandlũgelfuͤr weiche vns der liebe Almech⸗ 
tige behuͤtten woͤlle) viel weniger was von den Ordͤnũ⸗ 


gen / zu erhaltung jrer Prünlegien / frey vnd gerechtig⸗ 


keiten nothwendig vorgenomen iſt / zu einiger rebellton 
zu deuten gnedigſt geruhen wolten / Zudeme ſollen diß 
auch die Abgeſanten anzeigen / das allen Ordnunge mit 
hoͤchſtem ſchmertzen anzuhoͤrẽ beykom̃e / welcher maſſen 
ſungſtuerſchienen ein decret gleich zu der bezichtigůg des 
vngehorſams vnd freuenlichen auſſenbleibens / wider die 
Stadt eroͤffnet vnd publiciret ſey / hindangeſetzet beide 
recht meſsige vnd billiche vrſachen / on auch erklerungen 
der Ordnungen / ſo fie wegen der vnterthenig keit zu vie⸗ 


len malen eingewedet / Vornemlich weil in ſolcher fürs 


tzer zeit / auch nicht die Abgeſanten / mit derer / ſo daran 
gelegen / vorbedencken / ſo geſchwinde haben koͤnen abge⸗ 


fertiget werden. Derwegen in aller demut bitten / das die 


Koͤn. May. vermuͤg ang eborner jrer guͤt vnd mildigkeit / 
N die 


die verſehung zu thun allergnedigſt geruhen wolten / das 
ein ſolch decret der Statt nicht ſchedlich vnd vorfenglich 
ſein noch durch daſſelbe / wz hernachmals zur handlung 
gezogen werden fol / verhindert / oder aber deſſen⸗ 
halben etwas beſchwerlichers oder feindtſechligers wid⸗ 
der die Stadt / vorgenommen werden moͤchte. 
ber das / die Eidesleiſtung der vnterthenigkeit 
ruͤrende / ob es wol die Ordnungen vor lengſt dafuͤr ges 
achtet / das fie ein billiches vnd recht meſsig es begeren / in 
dem dz die Roͤn. May. gleichs den Vorfahren den Koͤnigẽ 
hoch mil der gedechtnuß / ein ſonderlichen Eidt den Lance 
Preuſſen leiſten möchten’ Jee och weil fie vermercken / dz 
ſolchs die Koͤn. May. jrer digmitet gantz vngemeß erach⸗ 
ten thut. Vornemlich weil andere des Landes Preuſſen 
Stender in daſſelbe nieht mehr dringen / ſeind die Ord⸗ 
nungen der vnterthenigen hoffnung / das bie Koͤn. May. 
allergnedigſt geruhen werden / ſie mit einer brieflichen 
vrkundt zu verſicheren / das durch den Eidt zu Crakaw 


geleiſtet / den Priuilegien / frey vnd gerechtigkeiten dieſer \ 


Stadt nichts benommen oder derogiret fein ſolle. 

Ferner wegen der Confirmation jrer Priuilegien 
vnd freyheiten / fo der Vorfahrenden Hochloͤlichſtè Koͤ⸗ 
nige Exempel nach / in gewoͤnlicher vnd volkomlicher 
forml cher ſchrifft außzugeben begeret wird / zweiffeln die 


Brdnungen derhalben deſto weniger / das jre Koͤn gli⸗ 


che May. dieſelbe den andern der Lande Preuſſen Sten⸗ 
deren zum theil allergnedigſt mitgeteilel / zum theil auch 
zuuermethren mildiglich zug eſaget / Sie bitten aber vn⸗ 
teroienſtlich / damit die Confirmation, für andern / in ſol⸗ 
cher form / wie fie von Sigiſmundo hoch milder gedecht⸗ 
nus gegeben / geſchruben werden möge, 8 

Endtlich / 


Endlich wan verwichener Jare viel beſchwerun⸗ 

gen wider der Statt Priailegien / frey vnd gerechtigkei⸗ 
ten / auch alte lengſt hergebrachte gewonheite eingefuͤh⸗ 
ret / welche faſt alſo geſchaffen / das wo fie nicht gentzlich 
abgethan oder gewandelt / der Stadt wolſtandt keiner 
weges erhalten werden möge. Als bitten die Ordnunge 
in gebuͤrender demat zum vnterthenigſten vnd fleiſsig⸗ 
ſten / die Koͤn. May wolle allergnedigſt geruhen / nebens 
erhaltung der gantzen Cronen ruhe vnd gluͤckſeligen zu⸗ 
ſtandes / auch dieſe Stadt mit Koͤmglichen gnaden zube⸗ 
dencken / dz fie bey jrem wolſtande bleiben / alle verletzung 
vnd erſtandene beſchwerigkeiten gantz vñ gar auffgeha⸗ 
ben / vnd welchs das fuͤrnembſte iſt / das fie der beſchwer⸗ 
d ſouiel do mehr gnedig entlaſtiget werden moͤchte / als 
jre May. dieſelbe hernachmals in getrewer vnterthen ·g⸗ 
keit vnd ſtanethafftigkeit zu ſpuͤren w uͤnſchen wolte. 

Es wolten zwar die Ordnungen als die da willen 
das jnen ſolchs faͤrnemlich eigene vnd geluͤre / ſe nv auch 
noch zo / wie hiebeuor zum offtermal darob bedacht / mit 
der Koͤn. Mah. wegen fo viel hochdringenden beſchwer / 
vnd was mehr vnheils denen anhengig durch jre Abge⸗ 
ſandten / welche darzu möchten abgefertiget werten / in 
vnterdienſtlicher demut handelung zu pflegen / dadurch 
tt wan faͤgliche vnd beqweme mittel zufinden / auch wo 
es muͤglich / dieſelbe mit eins zugleich jrer May. gnedig⸗ 
ſten vnd billigen gutduͤncken nach / zu der gaͤntzen Stadt 
beſten zu ſchlieſſen vnd beyzulegen. 

Nun aber ſeind es ſolche hendel / das ſie weder in 
fo kurtzer zeit toͤnnen verrichtet werden / noch den Ord⸗ 
nungen / dieſelbe ohn vnterſcheidt den Abgeſandtẽ / von 
. abzufertigen/ volkomlich zuuertrawen frey fi 17 

alſo 


— 


alfo das fie nicht leicht / es ſey dann in beyſein der Ord⸗ 
nungen / fuͤglich geſchlichtet werden moͤgen. 167 
Derowegen / ſo die Koͤn. May etwas der Stadt 
dißfals nachzug eben / allergnedigſt für gut anſehen mol, 
ten / ſtellen die Ordnungẽ zu derſelben gnedigſten gefal⸗ 
len / ob dieſelbe etzliche von jrer Mayeſtat Rethen / fo der 
Statt gelegenheit nicht vnbekandt / nicht vordechtig / 
ſondern friede vnd die gemeine wolfart liebende perſonẽ 
erwelen woͤlle / welche mit den Ordnungen von allen dies 
ſen ſachen volk omlich vnd friedlich handeln / vñ zugleich 
mit jnen / ſolchen hendeln ein erwuͤnſchte vnd zutregliche 
endſchafft geben moͤchten / che vnd dann die Ordnungen 
zur Eidesleiſtung gedrungen wurden. Es ſeind die Ord⸗ 
nungen der hoffnung / wan man nur etwas gelinder vnd 
friedlicher fahren wolte / das auch auff andere mittel vnd 
wege leichlich die hendel zu der Koͤn. May. beheglichen 
angenemen gefallen / ruhe der gantzen Cron / vñ zugleich 
dieſer Statt beſten / mit gutem fuͤg vnd maß koͤndten ge⸗ 
richtet werden / Alſo wurden auch die Ordnungen / wau 
fie bey den hendeln / ſo vorgenomt / mit daran vnd vber 
weren / Zweiffels frey befinden / das ſolchs / was jtzo ge⸗ 
handelt / nicht durch etzlich Priuat Perſonen betrieben / 
Sondern durch gemeine muͤhe vnd fleis zur beylegung 
der hendel vor die hand genommen. 
Aurff dieſe weiſe wurde auch die Koͤn. May. fich 
ſelbſt dieſe vnruhe benemen / das der vngelelegenheit ſo 
biß anhero geſpuͤret / nicht von noten were / die Stadt vñ 
gantze vmbliegende nachbarſchafft zubeſchweren Com 
dern wurde es in allen gnaden dafuͤr halten / das ſolchs 
viel mehr der Königlichen guͤtte vnd mildigkeit ſonder⸗ 
lich eigene vñ gebuͤre / das alle dinge in einen ruheſtandt 
erſetzet / 
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erſetzet / auch fo wol dieſer Stadt als anderen / der Lande 
Preuſſen Stenderen / durch billiche vnd geliudere mittel 
vnd wege am beſten allergnedigſt gerathen vnd vorge⸗ 
ſtanden werden möchte. 

Es entziehen widerumb vnd weigern ſich nicht al⸗ 
le dieſer Stadt Ordnungen / die vnterthenigkeit / pflicht 
vnd gehorſam der Koͤn. May. zulciſten / viel neniger be⸗ | 
geren fie von der Vhralten Incorporation jrer Vor⸗ 
fahren / auch nicht eines nagels breit zu weichen / wan ſie 
n ar beide / wegen jrer Rechten ſchadloß gehalten / die bes 
ſchwer abegeſchaffet / vnd ſie gleichs jren Vorfahren / 
mit einer volkommener C union verfchen worden. 

Schließlich / ſeind alle dieſer Stadt Ordnungen 
der Kon May. jren vnterthenigen gehorſam vnd tren / 
zu beheglichem angenemen gef len /in vnterdienſtlicher 
wilfertig rei / nach euſſerſten vermuͤgen zu leiſten / ſtetts 
vnd jeders ortes geneigt vnnd erboͤttig. Zu mehrer vr⸗ 
kundt sd, Datum Dantzigk am — Monats 5 Erpi 
semmbris/ Anno J 576. 


Mes abgelegter dieſer werbung / ſeind der Herr 


Crakowiſche Woywode vnnd ver Herr Vnter⸗ 
Cantzler verordnet / die allerley mit vnſern Ge⸗ 
fandten dieſer hendel halben Priuatim aus vñ einge ech⸗ 
ſelt / hat ſich auch ſolche be redung anſchen laſſen / das 


den hendeln durch leichtliche Conditiones wol abzuhelffen 


feint wurde / ins letzt aber des andern tages für der Koͤ⸗ 
niglichen Mayeſtat den Geſandt en vber zuuerſicht der 


vorigen beredung / folgende Donditiones 9 geſchlagen / 


er an zugeſtelleet. 1 
| u e 


1. Wir folten vnſer Kriegsvolck von vns laffen: 
2. Wir folten den Eidt zur vnterthenigkeit leiſtẽ. 
3. Wir ſolten die frembden fo nicht geſchworen 
wderen / aus der Stadt jagen. u 
4. Die Confirmation der Priuilegien folt vns ge⸗ 
geben / vnnd das Koͤnigkliche Kriegßuolck 
aus dem Lande gefuͤhret werden. 
5 Wir folten auff den Reichſtag kommen. 
6 Vnd mit einem fußfallabebiten 
7. So ſolte die ergangene Acht in ſeiner maß 
gelindert. a 
8. Vnd die beſchwer / fo für vnrechtmeſsig er⸗ 
kandt / auffgehaben werden. 
( rauff wir nothwendig erachtet / jre Koͤn. Ma. 
Gubcantworten/ ferner in vnterthenigkeit zube⸗ 


richten / vnnd mit newer Inſtruction vnſere Ge⸗ 
ſandten abzufertigen / wie aus folgendem zuuernemen. 


Antwort der Ordnungen auff die Ar⸗ 
tickel / fo im namen vnd von wegen der Koͤ. Ma. 
der Statt Abgeſandten ſuͤngſt vorgelegt worde. 
Geben am 4. Octobris / Anno 157 6. 

As die Kon. May. aus nechſt verſchiener muͤnd⸗ 
y» Slicher werbung / dieſer Statt Abgeſandten allers- 
gnedigſt zur antwort geben / ſolchs haben die 
Brdnungen aus der Abgeſandten Relation vn einbrins. 
gen / mit gebuͤrender vnterdienſtlicher demut / aber nicht 
ohn hohen ſchmertzen eingenommen. Welchs 


Welchs allen foniel do hefftiger wehe thut / als fie die 
Artickel vnd Conditionen ſo ſchrifftlich vorgeſchlagen / 
nicht allein ſchwerer vnd vntreglicher / ſondern auch den 
Rechten / frey vn gerechtigkeiten zum hoͤchſten vorfeng⸗ 
licher / auch mit gefahr leibes / guttes / vnd gutten names 
zuſein vermercken. 5 
1. Vnd anfenglich ſeind die Ordnungen nicht der 


meinung vnd fuͤrnemens geweſen / Kriegßuolck darumb 


anzunemen / das ſie jemanden verletzen oder ſchaden vnd 
Iniurien zu:ufuͤgen / viel weniger eine rebellion vnd vn⸗ 


trew an ſich zu nemen / willens weren: Sondern das fie 


die Stadt / in dieſem gefeerlichẽ zuſtande für feind lichem 
anlauff zu ſchuͤtzen begereten / welchs vormals auch ge⸗ 
ſchehen / vnd von den hochloͤblichen Koͤnigen iſt appro⸗ 
biert worden. Es iſt erſtlich aus Deudſchlandt / Denne⸗ 
marcken vñ Schweden mancherley geſchrey von groſſer 
auffruͤſtung außgeſprenget / wie auch noch / durch welche 
wen dieſe Stadt vnuorſehener weiſe ſolte vberfallẽ wer⸗ 
dẽ / wurde es der Buͤrgerſchafft zu keinem fromen / vñ der 
gintzen Cron Polen zu keinem vorteil gelangen. Zudem 
haben andere auch / die es billich nicht thun ſolten / nicht 
allein erſchrecklicher dreweworte wider die Stadt / von 
Morden / rauben / vnnd endlichem verhern ſich verlau⸗ 
ten laſſen: Sondern auch mit gewalt ſamer hand / der 
Stadt vnd derſelben vnterthanen Landtguͤtter geplun⸗ 
dert / vnd iſt nicht heimlich / was ſie auch Igiger zeit der 
Stadt / vnd derſelben Einwohnern / grauſamlcher weiſe 


draͤwen / Wiewol die natur ſelbſt zuleſt / ſich fuͤr ſolchem 


gewalt / der ſeinem eigenem leibe / weib / kindern vnd al⸗ 
ler wolfart oblieget / gebuͤrlich zu ſchuͤtzen vnd dagegen 
aufzuhalten. Wan man ſich keiner gewalt zubefuͤrchten 

3 e befürchten 


better wan gleichs den Vorfahren gebahret / vnnd alle 
hendel et was gelinder / als jo für augen / abgehandelt 
wurden / koͤnten warlich auch leichter mittel zur abſchaf⸗ 
ung des Kriegßuolcks gefunden werden. = 
2. Wass den Eidt abzulegen ruͤhrẽ thut / haben ſich 
deſſen die Ordnungen nimmer geweigert / vnd weigern 
ſichs noch nicht / wan fie nur widerum / wegen jrer Nich⸗ 
te vnnd freyheite ſchadloß gehalten / vnnd die dagegen 
eingeriſſene beſchwer abgeſchaffet wurden. Solchs wie 
es an jm ſelbſt am billichſten iſt / alſo erachten ſie / das 
ſie nichts newes oder ſonderliches / fuͤr andern / bege⸗ 
ren / In dem ſie hoͤren / das den Littawen vnd andern der 
Lande Preuſſen Stenderẽ dergleichen verſicherung mit⸗ 
geteilet / auch dieß außdruͤcklich daran geheget fein ſolle / 
das / wo ſolchs nicht vnuerbruchlich gehalten / ſie auch 
wegen jres Eides nicht ſollen verpflichtet ſein. Wann 
nun dergeſtalt auch der Stadt Ordnungen genug ſame 
Caution geleiſtet / wurden auch alle Einwohner / denen 
ſonſten oieſe handlungen ſehr verdechtig / was jnen ge⸗ 
trewer vnterthenigkeit vnnd pflichten halben gebuͤren 
wolte / ſolchs zuerzeigen / deſto mehr geneigter vnd ges 
fliſſener ſein. Zudeme auch ſolchs die Ordnungen gantz 
billich zu ſein erachten / das zuuor / ehe vñ dañ ſie den Eid 
ablegen / das Decret des zugemeſſenen ungehorfams vñ 
ander verſehrunge / fo aus den vorgehenden handlunge 
entſtanden / dermaſſen muͤge auffgehaben werden / damit 
ſie niemandes weder ins gemein noch in ſonderheit zum 
vorfang / ſchaden vnd gefahr gelangen moͤgen. 1580 
3. Die Außlendiſchen ſo nicht geſchworen / betref⸗ 
fende das wir ſie aus der Stadt jagen ſolten / haben wir 
nicht allein in vorwichener Commission handlung ge⸗ 
* Qu nuglam 


nugfem erfahren / ſondern auch die Herren Commillzien 
werden vns deſſen klar gezeugnus geben / wie ſchwer / ja 
vnmuͤglich ſchon ſolchs zu nor geweſen ſey. Es iſt nicht 
vnbewuſt / das fo wol die Kauffleute als Handt wercker / 
ins gemein / der freyheit nach zuziehẽ / vnd in den Stedtẽ / 
darin ſie frey / jren ſitten vñ geſetzen nach leben moͤgen / 
zu bleiben / die andern Stedte aber / darin ſie mit allerley 
beſchwer bedruͤcket werden / zu verlaſſen gewohnet fein. 
Welchs alhie in der Oommiſsion handlung / da man von 
der Handtwercker geſellen die Eidesleiſtung gefordert / 
ſich auch ereuget / das ſie nicht allein jrer Meiſter arbeit 
ſtehẽ laſſen / ſondn fich auch mit haufſẽ / nicht ohn gefahr 
des gemeinen Ruheſtandes / aus der Statt begeben hat, 
Derwegen / weil ſochs ſchon hiebeuor beide gefehrlich / vñ 
auch vnmuͤglich ins werck zu ſtellen befunden / bitten die 
Ordnungen zum vnterthenigſten die vorſehung zu thũ / 
damit nicht durch folche vngewoͤhnliche weiſe die Eides 
leiſtung zu foͤrdern / mit den Außlendiſchen / derer hand⸗ 
tierung / wandel vnd handel die Statt keiner weges ent⸗ 
rahten kan / jrgend ein groͤſſere beſchwerligkeit geurſacht 
werde: Sintemal ſie dero geſtalt nicht allein von der 
Stadt abgetrieben wurden / Sondern die vnſern wurdẽ 
auch deſſelben Exempel nach an andern frembden orten 
mit gleichen beſchwer moleſtieret vnd bedruͤcket werden. 

4. In maſſen die beſtettigung vnd Confirmation der 
Priuilegten / von den Ordnungen allwege gebeten / ſo 
bitten fie noch jgo / dieſelbe nicht allein den buchſtaben 
nach / mizuteilen vnd außzugeben: Sondern vielmehr 
in der that ſelbſt allergnedigſt zubezeigen. 

5. Die Reichſtaͤge belangende / Wan im Priuileg io 


| der Lande Preuſſen klerlich vorſehen vnd cauieret / dz alle 


vorneme 


— * 


vorneme vnd wichtige ſachen die Lande Preuſſen ange 
hende / mit bedacht vnd beſchluß der Lande Preuſſen Re⸗ 
the / ſollen gefchlichtet vñ beygeleget werde / So haltens 
die Ordnungen dafuͤr / das auff ſolche weiſe auch dieſer 
Stadt notdurfft vnd beſchwerden fuͤglich abegehandelt 
vnd beygeleget werden koͤnnen. 9281 

6. Das wir aber zu hoͤchſtem vnſerm verweiß vnd 
nachteil vnſers gutten Namens / einen fußfall thun / vnd 
vmb gnade bitten ſollen / feind wir vns keiner mißhand⸗ 
lunge bewuſt In bitte vielmehr in vnterdienſtlicher des 


mut Koͤn. May. wo dieſelbe jrgendts einen boͤſen ver⸗ 


dacht von vns geſchepffet / deſſen uns zuerlaſſen / vnd wz 


in verwichenen handlungen kegen vnd wider die Frey⸗ 


heite vnnd Prünlegien / oder zu der Stadt bedruͤck fürs 
genommen / ſoichs alles an einen ort allergnedigſt zuſe⸗ 
Ben geruhen wolte. ö e eee 


7. Zuforderſt aber / was aus obgemeltem decreio 


des beygem ſſenen vngchorſams vns forfenglich vnnd 


nacht eilich entſtanden / ſolchs alles nicht allein auff ſeine 


weiſe auffheben: ſondern gantz ich auch in allen gna⸗ 


38. Die beſchwere ſo zum theil den Rechten / Frey⸗ 
heiten vnd Vhraltẽ gewonheitẽ offentlich ent kegẽ / zum 
theil auff ander mittel vnd wege gantz vnbillieher weiſe 
ringefuͤret / feind warlich fo gros / das / wo nicht dieſellen 
in gnediger vnd billicher acht / als bißhero geſchehen / ge⸗ 
habt / die Ordnungen erachten das jnen mit den Priuile⸗ 
gien / vnd derſelben Confirmation gantz vnd gar nichts 
beholffen ſey / vnd das ſie ſich der nichts zu frewen haben 
werden / Vnſere Vorfaren / welche dieſe Statt erbawet / 
IR haben uns 


ons die freyheite / fo fie mit jrem blut thewr erworben / 
jren Nachkommen von hand zu hand trewlich vberlie⸗ 
fert / das wir nun dieſelben vnſern Nachkoͤmlingen auch 
vnuerſehret zu erhalten vns bearbeiten / wird vns war⸗ 
lich keiner zur billigkeis verdencken koͤñen / Ja viel mehr / 
ſo wir dieſelben wurden hindan ſetzen / vnd vnſer leib vñ 
leben / oder habe vnd guͤtter uns lieber / als dieſelbe fein 
laſſen / wurde vns ſolchs bey vnſern nachkomlingen zum 
hoͤchſten verweiß vnd nachteil gereichen. Wiewol dar⸗ 
unter keine verkleinerung der Koͤn. May. geſucht wird / 
feine verſchmelerũg der Königlichen digmitet vi Wir⸗ 
de / auch keine anzeigung der rebellion vñ vntrew zuſpuͤ⸗ 
ren. Solchs wuͤnſchen wir zwar letzlich allein / dz wir bey 
behalt vnſer Rechten vnd freyheiten / auch abſchaffung 
der beſchwerden / vnter jrer Koͤn. May. regierung / ge⸗ 
walt / ſchutz vnd ſchirm / gleichs andern der Crond᷑ einge⸗ 
leibte / ſicher vnd friedlich leben moͤgen. ers 
Dierwegen / weil vnſer flehen vnd bitten der bil⸗ 
ligkeit zum hoͤchſten gemeß / bitten die Ordnungen aber 
vnd abermals in hoͤchſter demut / vnterthenigſten fleiſ⸗ 
ſes / die Koͤn. May. volgends auch / anff gelindere vnnd 
genedigere mittel vñ wege mit vns zu vnterhandeln al⸗ 
lergnedigſt gedencken wollt / als vns in einen offentlichẽ 
bedruck vnd gefahr vnſer Rechten / freyheiten vñ Priui⸗ 
legien / leibes vnd lebens habe vnd guͤtter zuſetzen 
Solcher maſſen wurde dieſelbe dem ru heſtande 
vnſer aller fuͤglicher vnd beſſer vorſtehen / den glückfelis 
gen anfang jrer Regierung mit hoͤchſtem ruhm vñ lob / 
zu der gantzen Cron beſten / auch erſprießlicher wolfart 
vnd gedey der Vnterthanen fortſetzen vnd beſtettigen / 
allen dieſer Statt Ordnungen aber vnd Einwohner jre 
N EHE - gebuͤrende 


gebirende vnterthenigkeit / getrewen vnd vnterdienſtli⸗ 
then fleiſſes / jeder zeit in hoͤchſter dienſtlicher wilfertig⸗ 
keit zu leiſten / der hochloͤblichſten vorgengigen Könige 
Exempel nach eine vornehme vrſache fein. Oeſſen zu 
mehrer vrkunot / 7. 
INSTRVCTION 
Was der Kon. May. zu Polen / ꝛc. im 
Namen vñ von wegen der Stadt Dantzigk / al⸗ 
ler Ordnungen Abgeſandten die Geſtrengen / 
Atbarn / Ernueſten / Namhafften vnd Wolwei⸗ 
fen H Peter Behm / Burggraff / Conradt Lem⸗ 
ke / Gerichts verwaͤdter / Mattheus Radeke / Se⸗ 
cretarius / vnd Ciriacus von Vechtelde ein Hun⸗ 
dertman / widerumb referieren vnd antragen ſol⸗ 
len / ꝛc. Geben am 4. Monatſtag Octobris / 
$ Im Jar 19 7 6. 
Der Abgeſandten der Stadt ſollen der Koͤn. Ma. 
nach erbietung bereit williger vnnd gehorſamer 
& dienſte / mit gebuͤrender vntertheniger demut bes 
ſondern fleiſſes aber vnd abermals zu gemüch fuͤren / wie 
gar mancherley vñ groſſe beſchwerligkeiten dieſer Stat 
obliegẽ / ſo aus den vorgehende handlungẽ entſproſſen / 
alſo das die Ordnungen / damit nothwendig von allen 
den ſachen mit der Stadt / auß vnd ein vnterhandlunge 
gepflogen werden moͤchte / ſchon vorlengſt gebeten / auch 
der vrſachen halben die Eidesleiſtung der vntertheng⸗ 
keit fo lang auffgeſchobẽ haben / biß jnen wegen des Koͤ⸗ 
5 niglichen 


niglichen Eides / beſtettigung der Priuitegien / vnd dann 
abeſchaffung der beſchwerden ein genugſamer vorſtandt 
geleiſtet were. ae nt 2 


Ferner weil die Ordnungen vermercken / das die 


Koͤn M. von keiner handlung gaͤntzlich wiſſen woͤllen / 


ehe die Eidesleiſtung ins werck geſtellet / vnnd aber der 
Stadt gelegenheit nicht ertragen kan / das die Ordnun⸗ 
gen ohne Caution vnd voſicherung wegen beſtettigung 
vnd erhaltung jrer Priuilegien / frey vnd gerechtigkeit / 
zur Eides verpflichtũg ſchreiten ſolten: So wolten die 
Ordnungen / das man ſich deffen halben jrgend auff ei⸗ 
nen mittel weg / ohn nachteil der Koͤniglichen Mayeſtat 
vnd vnſer Rechten / vergleichen moͤ chte. 
Weelchs ſie erachten auff dieſe weiſe fuͤrnemlich 
geſchehen koͤndte / wan die Koͤn. May. darein zu willigen 
allergnedigſt geruhen wolten / das abeſchriſſten der brif⸗ 
lichen vrkunden / in welchen die erklerunge des Koͤnigli⸗ 
chen Eides / auch die formula Confirmarionis der Prindes 
gien / vñ abeſchaffung der beſchwer enthalten / den Ord⸗ 
nungen zu vberſehen moͤchte mitgeteilet werden. Aus 
welchem / ſo die Ordnungen erſehen wurden / dz jnen g⸗⸗ 
nugſame Caution bey Koͤniglichen worte geleiſtet / alßdẽ 
werden fie ſich auch der Eidesleiſtung / vnd getrewe ons 
terthenigkeit / gleichs jren Vorfarẽ nicht entziehen / doch 
alſo / das nebens dem geleiſteten Eide / die briefliche Vr⸗ 
kunde in Originali forma zugleich mitgegeben wurden. . 
Es ſollen aber die Abgeſanten ſolchs zu cauiren 
vnd zu verſichern zu forderſt anhaltẽ / damit der Religl⸗ 
ons fried verſprochen / hiebeneben a ber dieſe Clauſel der 
Prinilegien Confirmation vñ beſtettigũg eingeleibet wer⸗ 
en moͤchte / Das wo nicht ſolchs alles vnnerletz et vnd 
: 1% 25 D ; nner 
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vnuerbruͤchlich unterhalten wurde / das auch der Stadt 
Brdnungẽ wegen der Eides leiſtung nicht verpflichtet 
feinfü ollen. Darnach / damit das decret des beygemeſſenen 
vngehorſams / wie auch alle verſehrungen / ſo aus dieſen 
beygelauffenen handlungen erwachſen / gantz vnd gar 
auffgehaben werden / vñ keinem ins gemein oder in ſon⸗ 
derheit forfenglich / nachteilig oder ſchedlich fein moͤgen. 
Wan man dermaſſen nun in folchE puncten ſich 
verglichen / weigern die Ordnungen ſich nicht / den Ert 
der Koͤn. May. abzulegen / vnd die ſchuͤldige trew vnnd 
pflicht der vnterthenigl eit zu leiſten. Deſſen zu mehrer 
vrkundt / ett. | | 2. 


ARE alles wie trewhertzigen vnterthenigſten 
a» 


fleiſſes es von vns gemeinet vñ fuͤrgebracht / fo 
gar widderſinnig vñ hoͤchſtuerſthrlich iſt es das 
gegen auffgenomen / Wie das antwort ſo darauff erfol⸗ 
get / genugſam außweiſet / alſo dz daraus greifflich zuer⸗ 
fehen / das vnſere ergeſte Widderſachtr daruͤber geſeſſen / 
die nicht zum frieden / vnd endlicher ſoͤhnlicher abhande⸗ 
lung geraten / ſondern allein zu der Statt euſſerſten vers 
derb vnd vntergang gelegenheit zu ſuchen / geneigt vnd 
ſtettgefliſſen / In deme fie weder der Ordnungen billichs 
erbieten etwas gelten laſſen / viel weniger jre gruͤnd⸗ 
liche vrſachen verlegt / ſondern allein mit widder⸗ 
holung der vorigen beſchwerlichen Conditiopen. 

vnd vberheuffung vieler nngereimeter ſchnoͤe 

der vnd vnerfindlichen bezichtigungen / 

die Statt jrer Ehren / frey vnd gerech⸗ 
tigkeiten zuent bloͤſſen vermeinet / 
wie hernach breiter zuerſehen. 


A 626 Ai Antwore 


Antwort / ſo im Namen vnd von we⸗ 
gen der Koͤn. May der Dantzker Abgeſand⸗ 
ten gegeben / zu Grebin / am 6. tag Octo⸗ 

bris / Anno 1976. 50 
As die Koͤn. May. vnſer Allergnedigſter Herr / 
e Gott dem Allmechtigen trewlich vnd emb⸗ 
| ſich gebeten / damit dieſelbe mit jnnerliehen vnd 
buͤrgerlichen kriegen vnuerworren / allein kegen vñ wid⸗ 
der die außlendiſche vñ abgeſagte der Cron Polen fein⸗ 
de / dem gemeinen nutz dienſtlich ſein moͤchte / ſolchs aber 
nun mehr nach jrem wunſch nicht gehen koͤnne / ange⸗ 
mercket das die Koͤn. May. durch den vbermuth vñ fre⸗ 
uel der Dantzker daran verhindert / thut es derſelben 
ſchmertzlich weh / das fie einer ſolchen gluͤckſeligkeit muß 

beraubet fein. | | 
Vnd bezeuget zuforderſt die Koͤn. May. das deſ⸗ 
ſelben Elendts / ſo bald hernach folgen / die Dantzker ſel⸗ 
beſt jnen ein vrſach ſein werden / welche nicht allein die 
Mayeſtet des Allerdurchleuchtigſten Koͤniges vnd der 
Cronen / freuentlich ohn vrſach zuuerletzen für fich ges 
nommen / ſondern auch / nachdem fie zu mehr malen von 
der Koͤn. May. gantz veterlich vermahnet / gleichwol zur 
gebuͤr nicht ſchreitten wöllen: Auch der Koͤn. May guͤt⸗ 
tigkrit vnd gedult / welches den billichen ſchmertzen gang 
vnd gar vbertreffen moͤchte / mißbrauchet / damit ſie jren 

vbermuth mehr vnd mehr betreiben koͤnten. 

Welches aus dem klerlich zuerſehen ſein wird / 

wan ſie der nechſt verwichenen zeit eingedenck ſein / vnd 
das jenige / was von jnen von tage zu tage begangen / vñ 
von der Koͤn. May. mit ſanfften vnd veterlichem gemuͤt 
HE I geduldet / 


geduldet / widerums zu gedancken fuͤren / vnd bey ſich mie 
guter vernanfft erwegen wollen: Man wird warlich bes 
finden / das die Rdn, May. aus gantz veterlicher zuneis 
gung / mehr ſie von der jrrigen meinung abzufuͤren / dan 
einen ernſt zu gebrauchen / bedacht geweſen / vnd nicht fo 
viel die gelegẽ heit fie zu vnterdruͤcken / weil dieſelbe jnen 
zu vielen malen fo viel zeit / das fie beſſere vñ heilſamere 
rathſchlege fuͤr die hand nemen moͤchten / nachgegeben: 
als mittel vnd wege fie zu erhalten / gefuchee / damit fie 
deſto lenger im wolſtandt leben / auch der Eronen wol⸗ 
thaten wie auch der jren / genieſſen möchten, 
Anfenglich hette die Koͤn. May. ein gemeine zu⸗ 
ſamenkunfft den Ordnungẽ der Lande Preuſſen verſtat⸗ 
tet / auff dz ſie mit gemeinem rath Abgeſanten erwelen / 
vnd durch dieſelben von der Koͤn. May. das jenige / was 
jnen beheglich were / bitten moͤchten. In der zuſamen⸗ 
kunfft ſeind Abgeſandten deputiret / ſo nebens der Lande 
getheẽ ein offentliche bekentnus der vnterthenigkeit für 
der Koͤn. May. fryerlich ablegen / vnd vmb beſtettigung 
der Rechte bitte ſolten. All die andern ſeind gen Thorn 
gekomen / haben die Confirmation der Rechte von der Ko. 
Mah. erhalten / haben auch derſelben die Eides pflicht 
geleiſtet. Ite der Durchlauchtige Fürft in Preuſſen / ein 
Lehns Herr der Cron Polen / hat auff dieſelbe zeit an die 
Koͤn May. gen Brzeſcz geſchicket / vnd ſeine gebuͤrende 
Trew gegen dieſelbe bezeuget / Die einige Stadt Dan⸗ 
tzigk aber hat ſich nicht allein von der Cronen / ſondern 
auch von Preuſſen ſelbſt / dariñe fie gelegẽ / abgeſondert / 
vnd da fie zuſamt den andern der Lande Preuſſen Ord⸗ 
nungen / die zuſamenkunfft gefihloffen vnd geendet / hat 
fie doch nicht allein jrer geluͤr nicht genug gethan / ſon⸗ 
Pal N in dern 


dern auch zwar keine Geſandten an die Königliche Ma⸗ 
yeſtat abgefertiget. aan ua FR 
; Durch ſolchen groſſen ſtoltz / vdermut vñ freuel / 
hat fich die Koͤn. May. nichts bewegen laſſen: ſondern 
gut willig den hochwirdigen Herrn Col miſchẽ Biſchoff / 
vnd Großmechtigen Herren Breßker Woywoden der 
Cronen Vornemen Nethe gen Dantzigk geſant / ſie jrer 
ſchuͤldigen Trew vnd pflicht erinnern laſſen / die Eides⸗ 


leiſtung von jnen begeret / der Priuilegien vnd freyheite 


\ 


beſtettigung jnen verſprochen Diß hat bey jnen nichts 
gelten moͤgen / Ja ſein faſt vbermuͤtttiger worden / vnnd 
dahin mit ſchmehen vnd leſtern gerathen / das ſie auch 


ſich an des Großmechtigen Herren Breßker Woywode 


dienern / ſo vom ſtahtlichen Adel / vergriffen haben. 
Als nun die Koͤn. May. gen Marienburg ſich bes 
geben / vnd obgenante Rethe dahin zu jrer May. widder⸗ 
umb von Dantzigk komen waren / vnd derſelben von jrer 
werbung relation gethan / ob derſelben wol die vernichti⸗ 
gung beide jrer Mayeſtet vnd der Cronen ſehr zu hertzẽ 
gangen / hat dennoch dieſelbe / nach angeborner jrer guͤt 
vnd mildig keit / auch tapfferkeit des gemuͤts / nichts mit 
gewalt fuͤrnemen woͤllen / vnd es dafür geachtet / dz man 
mit den Vnterthanen der Cronen / nicht mit gewaltſa⸗ 
mer hand / ſondern Rechte / geſetzen vnd ordentlichen ge⸗ 
richten ſtreitten ſolle. Seind derent wegen ‚für gerichte 
durch der Koͤn. Mayeſtat Inſtigatorem gefordert worden 
Mister weil aber habẽ fie Kriegßuolck / auch gros geſchuͤ⸗ 
tze / aus der Stat auff etzliche meile weges fuͤren / vñ hart 
bey Dirſchaw / da man ſich kegen die ankunfft der K. M. 
fo fich wider gen Thorn begebẽ woͤllen / geruſtet / legen / 
vnd den ort mit graben / themmen vnd ſchantz en bef eſti⸗ 
gen ſaſſen. | dee 


Nich dem nun die Koͤnigliche briefe / dariñe der ges 
erichtſtag angeſetzet / gen Dantzigck geſchicket / hat man 
damit nichts mehr außgerichtet / als das fie jre brieffe / fo 
faſt langſam behendiget / da albereit die contumatia jres 
vngehorſamen auſſenbleibens durch den Schreiber vers 
faſſet / fortgeſehicket haben / Einen an die Koͤn. May. den 
andern an die eche der Cronen / ſo jrer Koͤn. May. bey⸗ 
wohneten / e allein jre mißhandlung 
geringſchetzig anziehen / ſondern ſich jres vorhabens / als 
wen es mit guttem reiffen rath dermaſſen ins werck ge⸗ 
richtet / faſt ruͤhmen. Nicht deſto weniger if die Koͤ. Ma. 
auch daſel bſt der guͤt vnd freundligkeit geweſen / das fir 
den tag / an welchem man das gecret eröffnen ſollen / auff⸗ 
geſchoben / den Rethen der Cronen nachgegeben / das fir 
jnen antworten / das erdichte liſtige beybringen vñ nich⸗ 
tigen behelff etzlicher auffruͤriſcher leute / fo fich an jrem 
ſtande nicht genügen laſſen / widerlegen / die blawẽ dunſt 
von den augen des gemeinen vnuerſtendigen Poͤfels zer⸗ 
treiben vnd abwiſchen / vnd die Stadt zu friedlicheren 
vnd heilſameren rathſchlegen ermanen moͤchten. 

Worumb ſie aber nicht offentlich vñ feyerlich bes 
zeugen wolten / das ſie der May. des Allerdurchleuchtig⸗ 
ſten Koͤniges vnd der Cronen / welcher alle andere Len⸗ 
dere / Stedte vnd Ordnungen jre vnterthenige ehre lei⸗ 
ſten / auch jren vnterthenigen gehorſam vnd ehr zube⸗ 
weiſen geſinnet / wanten ſie dieſe vrſach en fuͤ n. 2 

Erſtlich dz die Koͤn. May. die Statt / wegen erhal⸗ 
kung jrer Rechte / zuuoraus mit jrem Koͤniglichen Eide 
verſichern muſte. Zum 2 Man ſolte zunor mit der Roͤm 
Key. May. vñ derſelben Conſorten einen frieden vñ eine 
freundſchafft ſtifften vñ auffrichtk. Zum 3. Die Ko. Ma. 
muſte auch die actiones verwichener Jare / mit welche die 
Statt beſchweret worden / auffheben vnd abſchaffen. 


. Solchs alles / wie gantz vngemeß es der vorigen 
vnd alten geleiſteten jrer Trew kegen die Crone vñ der⸗ 


ſelben Koͤnige / auch den Rechten vnd fagungen gantz vñ 


gar zuwieder / vnd was für ein ſchedlich Exempel dar⸗ 
durch nicht allein in die Cron Polen ; ſondern auch alle 
Chriſtliche Kegimente / vnd gemeine Policeyen einge fuͤ⸗ 
ret wurde / haben der Cronen Rethe jnen ! lerlich erwie⸗ 
Sen vnd dargethan: Als das die einige Stadt beſonders 
von allen der Eronen auch dieſer Lande Preuſſen Ord⸗ 
nungen verſchieden ein ſonderliche Eidesleiſtung von 
dem Koͤnige forderen ſolt / Item das ſie geſchrieben / es 
were die Stadt Dantzigk unter einem freyen Regiment 
der Cron Polen begriffen. Das man aber dem Könige 
conditiones beſonders fürſchriebe / eine Eidesleiſtung bes 
ſonders forderte / ſolchs gehoͤrt nicht deme zu / ſo in der 
gemeinſchafft eines Reichs enthalten / ſondern vielmehr 
einem benachbarten oder frembden. Das ſolchs dem Ei⸗ 


de nicht gemeß / mit welchem ſie dem Könige Caſimiro, 


ſeinen Nachkommen / vnd der Cronen / von jren Vorfa⸗ 
ren her / vorpflichtet weren / ſie wolten neben jren Nach⸗ 
kommen zu ewigen zeiten / jme vnd den nachfolgenden 
Koͤnigen / gerrew vñ vnterthenig / gleich den andern der⸗ 
ſelben Cronen Einwohnern / ſein / vnd nim̃ermehr von 
der Crö Polen / welcher fie eingeleibet werẽ / ſich treen. 
Das ſie aber felſchlich andichten / als ſolte Koͤnig 
Sigifmundus die Lande Preuſſen in ſonderheit verſichert 
haben / das der Sohn jnen einen ſonderl ichen Eidt zuthuüũ 
ſolte ſchuͤldig ſein / ſolchs were in dem Priuilegio des Si⸗ 
giſmundi nicht zu finden. Es weren die Könige zwar 
ſchuͤldig den Landen Preuſſen zu ſchwerẽ / Aber zugleich 
neben andern der Cronen Lendern / Sie werennicht ver⸗ 
pflichtet 


TV 
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verpflichtet beſonders den Landen Preuſſen zu ſchwerẽ / 
viel weniger der einigen Stadt Dantzigk / vnd were die 
zeit der Eideszeiſtung zu forderen bey werender Croͤni⸗ 
gung / welche die Lande Preuſſen nebens der Crond / wie 
ſolchs in dem Priuilegio des Caſimiri enthalten / gemein 
hetten. Das dero geſtalt die Könige/ auch des Sigifmundt 
Sohn Auguſtus ſelbſt / ſich ins gemein der Lande Preuſ⸗ 
ſen / vnd allen andern mit Eide verpflichtet habe / vnnd 
nicht zu einer ſonderlichen Eidesleiſtung / ſondern allein 
zu einer declaration, welche noch vorhanden / dz feine Ey⸗ 
desleiſtung / fo er zu Crakaw allen Lendern vñ Ordnun⸗ 
gen der Cronen abgeleget / auch die Preuſſen angienge / 
genoͤtiget ſey Vnd das gleicher maſſen der Allerdurch⸗ 
leuchtigſte Koͤnig / ſo jtzundt dz Regiment fuͤret / zu Cra⸗ 
kaw geſchworen / vnd gleiche declaration den Rethen vnd 
Dronungen der Lande Preuſſen / weil fie bey der Croͤni⸗ 
gung nicht geweſen / zu Thorn mitgeteilet / vnd dieſel⸗ 
ben / nach dem ſie es entfangen / darauff der Koͤniglichen 
Mayeſtat geſchworen haben b . 
Ferner das ſolchs leicht / geringſchetzig / vnnd 
gantz nichtig zuachten / damit etzliche die Stadt ſchrecken 
wolten / das durch die formulam des Königlichen Eides / 
allein die Priuilegia verſichert / fo den gemeinen Polni⸗ 
ſchen vnd Littawiſchen Rechten nicht entkegen weren / 
vnd deroßalben durch die Königliche Eidesleiſtung / der 
Dantzker Rechte / weil denſelben nichts mehr / dann der 
Polen vnd Littawẽ Rechte / zuwieder / auffg ehaben wer⸗ 
den. Nun gehoͤret ſolchs nicht allein zu dem Rechte / wel⸗ 
ches die Polen vnd Littawen inſonderheit betrifft / ſon⸗ 
dern zum gemeinem Rechte (welchs im wort der formula 
des Eides auch ent halten) der gantzen Cron Polen vnd 
Littaw en. 


Littawen. Vnd das kein voͤlck geweſen ſey / dz die geſetze 
ſo Priuat perſonen ruͤren / jemals anders verſtanden / als 
ſo in jrgents einem etwas wider das gemeine beſte / vnd 
deſſelben Mayeſtat auffgerichtet were / dz ſolchs fuͤr vn⸗ 
auffgerichtet vnd vnkrefftig erkandt wurde / Das auch 
kein Reich vnd keine Pollicey erwachſen vnd zunemen / 
oder etwã auch eine kurtze zeit beſtehen moͤgẽ / in welcher 
in den gemeinen Rechten die Rechte der Priuat perſonen 
nicht außdruͤcklich außgeſchloſſen vnd außgenomen. Sie 
ſolten jre Priuilegiẽ anſehen / fie wurden befinden / ob in 
denſelben / die loͤblichen Könige zu Polen / dem gemeinen 
Rechte etwas benemen hetten woͤllen. Solche gemeine 
Recht aber weren der gantzen Cronen / vnd nicht allein 
Polen vnd Littawen / ſondern auch aller andern derſelbẽ 
Cronen Lenderen / vnter welchen auch die Lande Preuſ⸗ 
ſen begriffen / gemein / beinebens das vnlangſt Polen vñ 
Littawen zween vnterſchiedliche Reiche vnd zwey Regi⸗ 
ment geweſen / vnd newlich vor ſieben Jaren zu einem 
Jeich vnd einem Recht gebracht vnd gefuͤhret worden. 
Das aber Preuſſen lange zuuor Poln einuerlei⸗ 
bet / vnd ſie bey einnader geweſt / auch derohalben vnter 
die Crone Polen vnd die Polniſche Nation gezelet wer⸗ 
de / wie in obgemelter Eides vorpflichtung die Preuſſen 
ſelbſt offentlich bezeugen / das nemlich die Lande Preuſ⸗ 
fen ſich zu der Crone Polen vñ derſelben Rechte bekant / 
vnd der ſich vnterwärffig gemacht haben. 


Die ander condition betreffend / darinne ſie begerẽ 
den frieden mit der Key. Ma. vnd en zu 
| Wied It 
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ſtifften / Begerete zwar die Koͤn. May. als ein Chrifttä 
cher Koͤnig / dz dieſelbe mit allen Chriſtlichen Potentatẽ 
einen friede haben moͤchte / Aber es were die groͤſte ſchan 
de vnd vnehr / das ein einzele Stadt dem Koͤnige vñ dem 
gantzen Reich maß vnnd weiſe / beide krieges vnd friedes 
vorſchreibẽ / vñ fo man derſelben gutduͤncken nicht nach⸗ 
keme / auch jre pflicht vnd gebür nicht leiſten woͤlle. Das 
ſolchs zu keiner zeit / nicht allein einer einzelen Stadt / 
ſondern auch nicht einer gantzen Landſchafft / gebuͤret vñ 
das in deme die hoͤchſte authoritet gewalt vnd krafft des 
Reichs beſtehe / welcher fo jrgendt einer ſich anmaſſen 
wolte / das derſelbe nicht allein die Mayeſtat des Reichs 
vorſehre / ſondern auch vmbkere. | SF 


Vnd das die letzte vrſache von den beſchwerden 
fie nicht genugſam ent ſchuͤld ige / das fie nicht bald jrer 
pflicht die genuͤge gethan / Denn erſtlich hetten fie ſich 

durch ein offentlich vnd feyerlich bekentnus erkleren ſol⸗ 
len / das ſie ſich von der gemeinſchafft der Cronen nicht 
trennen wolten / darnach were auff der gemeinen zuſa⸗ 
menkanfft der Cronen vnd derſelben Lendere / von den 
Iniurien zu hãdeln geweſen / Sintemal die formula Königs 
lichen Eides genug ſam beweiſe / das / nach dem man der 
Koͤn. May. die Eides huldigung abgeleget / alwege / ſo 
wol den Dantzkern / als andern ein zeit offen ſtehen ſolle / 
von den beſchwerden frey ſich zu erklagen / vnnd die Koͤ⸗ 
nigliche Mayeſtat durch die Ordnungen zu erinnern / 
Da alßdann der Königlichen Mayeſtat gebuͤere von den 
Iniurien jrer Vnterthanen rechtlich zu erkennen / vnnd 
nicht von derſetben bald für der hand / ſchlecht zu ſtatui⸗ 
ren vnd zu oro nen. n 
2 S ij In 
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In was maffenaber koͤnnen die von der Koͤn. May. ſo 
diefelbe nicht für einen Koͤnig erkennen / ein rechtlich era 
kentnis begeren vnd fordern? n 
Zu dem ſetzten die Rethe der Cronen auch darzu / 
das ſolchs nicht allein zu vnzeiten / ſondern auch auffruͤ⸗ 
riſcher weiſe gefordert / oder vielmehr alle dinge von etz⸗ 
lichen / ſo etwas newes auff die bahn zu bringen ſich vn⸗ 
terſtunden / verwirret vnd vnruhig gemacht / auch andere 
Vuͤrger verfuͤhret wurden / Sintemal keine Geſandten 
von den Dantzkern an die Ko May nach derſelben Croͤ⸗ 
nigung abgefertiget weren / Ja im gegenfpiet mit den 
Außlendiſ. chen rat hſchlege gehalten / nicht allein ohn bes 
fehlich Koͤn May. vnd der Cronen / ſondern aueh wider 
die Koͤn. May. vnd die Crone / Kriegßuo ck don Außlen⸗ 
diſchen knechten verſchrieben vnd zuſamen bracht / die 
Thore geſchloſſen / das gefchüge vnd andere kriegsmu⸗ 
nition zugerichtet vnd zugeordnet / Kriegßuolck auſſer⸗ 
halb der Stadt geleget / der Koͤn. May. vnd der Aeichs⸗ 
Rethe Geſandten freunde vnd geferten / ſo vom Adel / 
angetaſtet vnnd vbel tractiret / Welche ſtuͤcke fo fie 
nicht crimina læſæ tis weren / koͤnte warlich keine weiſe 
die Mayeſtet des Koͤniges vnd der Cronen zubeleidigen 
erfunden werdẽ. Ob ſie wol noch zur zeit der Koͤn. May. 
nicht geſchworen / ſeind ſie dennoch ſchon mit dem Eide 
verpflichtet / vermüge welchem ſie derſelbden vorgengi⸗ 
gen auch den nachkom̃enden Koͤnigen vnd der Cron zu 
ewigen zeiten ſich verbunden haben. a 
Vnd das die Koͤn. May. welche zu ſo viel malen 
mitler weile darzu gereitzet / dennoch wie ein gnediger / 
milder vnd guthertziger Herr / nicht mit gewalt / ſondern 
anfenglich mit ermanungen / darnach mit rechte handeln 
wellen Da 


Dia nun wegen der contumatia vñ vngehorſams der 
Dantzker geſchloſſen / vñ kuͤmmerlich etzliche briefe ſpaͤt 
von jnen geſchicket waren / dariñe fie die Rethe der Eros 


nen / jrem tragenden Ampte nach / vermuͤge welchem ſie 


ſchaldig weren / aller der Cronen vnterthanen wol farth / 
hab vnd guͤtter in acht zuhaben eriñtrt / die Koͤn. Ma. ges 
beten / dz dieſelbe des decrets eroͤffnung auff den Oritten⸗ 
tag auffſchieben wolten / wie ſie ſolchs von dem Chriſt 
lichſten vnd Allergnedigſten Herren erlanget haben. 
Vnd weil man jnen den Dantzkern mit guttaten vñ 
aller freüdligkeit / die gemeinſchafft allgemeiner wolfart 
zuerhalten / genugſam vorgegangen / das ſie ermanen vñ 
fleiſsig bitten / das dicfelben ſich ſelbſt nicht hinderlich 
ſein vnd in dem wege ſtehen wolten. 
Sie ſolten auch zu gemut fuͤren / von welchen die 
Stadt Dantzigk erbawet ſey / Darnach welch ein ſehwer 
Joch dieſelbe von den Außlendiſchen durch einen ſehein 
eines beyſtandes / als Koͤnig Vladislaus mit jnnerlichen 
vnd bärgerlichen kriegen behafftet / erlitten habe / fo von 
demſelben vnternommen vnd abgewandt. | 

Aus welchem vbel auch die Stadt / ſo jr vnd dere 
ſelben bürger vorhanden / geweſen / durch König Cafimi- 
rum geriſſen vnd befreyet / alſo dz ſie durch die Polniſche 
Commertien reich gemachet / auch mit woltaten vñ frey⸗ 
heiten von den Koͤnigen zu Polen begnadiget / gezieret 
vnd vermehret iſt worden. 

Auff dieſe meinung war faſt der Kerhe brieff ges. 
ſchrieben / welchem auch ein ander brieff der Koͤn. May. 
ſicheren geleidts / auff das nicht jrgendt einer erdichten 
moͤchte / als hette man keinen freyen vnd ſicheren zut ritt 
zur Koͤn May. beygefuͤget war. a 
SEE Sitj Welehe 


Welche da ſie gen Dangigf durch des Großmechtigen 
Reichs Marſchalcks guten bekandten / einen jungen Ge⸗ 
ſellen / fo von fürnemen vnd Adelichem geſchlechte ge⸗ 
bracht / vnnd der Stadt Oberkeit vberreichet / ſeind ſie 


nichts deſto weniger in der alten jren kegenſinnigen wi⸗ 


derſetzung verharret / vñ iſt kuͤm̃erlich von jnen mit we⸗ 
nig worten vn faſt verechtlicher weiſe den Großmechti⸗ 
gen Herren Net den der Cronen geantwortet worden / 
des Reichs Marſchalcks diener vnd freund / wie er aus 
der Stadt gefahren / hat man mit ſteinen geworffen. 
Was war nun der Koͤn. May. in ſolcher groſſen 
verkleinerung vñ ſchmach zu thun e Die ſo noch ſo vie⸗ 
ler auffſchiebung des gerichts nicht erſchienen / haben ſie 
fuͤr rebellen erkandt vnnd declariret. Denn iſt es recht / 
einen ſo wegen einer verborgenen vbelthat eitiret / vnd 
nicht antworten wil / zuuerdammen / wie viel mehr in 
einer offentlichen That e Dei / konnen auch nun mehr 
die Empoͤrung / auffruhr / verſchlieſſung der Thore / ein⸗ 
zug frembdes krieg ßuolcks in die Stadt / vnd außfuͤrung 
eines Kriegßheers außerhalb der Stadt verborgen ſein? 
Oder kan auch ein jedere Rebellion vnnd widderſetzung 
kegens die Obrigkeit nicht lautbar vnnd offentlich ſein? 
Derentwegen auch ein geſetz vor alters auffgerichtet / 
vnd nicht newlich erfunden / das nicht die als Rebellen 
ſollen verurteilt werden / ſo durch den ſententz des Ober 
herren verdammet: ſondern ſo ſich wider jn geſetzet vnd 
aufferleget haben. i u 
Wie nun die Königliche May. gen Dirſcham ge⸗ 
růcket / hat dieſelbe nickt allein der Daͤtzker Kriegß volck / 
ſo dahin geleget / auch jre ſchantzen vnd wehrẽ nicht weit 
pon der Stadt befunden. ſondern auch dz die jrigen von 
. iD | jnen 
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jnen angeſprenget vnd Außgefordert worden / erfahren. 
Es that die Koͤn. May. was einem Könige / der 
ſeine Koͤnigliche Wirde vnd hoheit in acht hat / zu thun 
gebuͤeren wolte / auff das dieſelbe nicht zuſehen vñ hoͤren 
muſte / das die Widderſpenſtigen vnd abtruͤnnigen / ſo 
albereit verdam̃et / jre macht noch ruͤhmen / vnd die Koͤn. 
May. auch vngeſtraffet ſchmehlich verfpotten ſolten. 
Ließ von feinem Kriegßheer etzliche Rotten Reu⸗ 
ter / vnd ein fehnlein fußuolck vnter ſie / treib ſie aus der 
ſchantzen / erleget ſie / vnd jagte fie in die Stat / was von 
fußuolck vnd Reutern derfelben hin vnd widder auff 
dem felde war / vnnd nam ein die Orter / ſo aus furcht 
von den feldtfluͤchtigen verlauffen waren. i 
N Vnd hat der gute vnd freie König auch in ſol⸗ 
chem zuſtande der hendel / ſeiner guͤtte vnnd müdigkeit 
nicht vergeſſen / ſchickete einen Trommeter in die Stat / 
ermanete ſie durch denſelben / ſie wolten zu ruͤck vñ eines 
beſſern bedacht ſein / nach dem fie das vbel vnd vnheil / ſo 
aus dem kriege entſtehet / gefuͤlet / vnd wo fie. bald vmbke⸗ 
reten vnd abſtunden / das die Koͤn. May. fie wideruſm zu 
gnaden auff vnd annemen / vnd von jren alten Freyhei⸗ 
len jnen nichts entziehen wolten. ge 
Als nun die Koͤn. May. an die Statt fort ruͤckete / 
begegnet derſelben vor der Statt der Trommeter mit 
briefen der Dantzker / darinne ſie vnterthenigſt anlange⸗ 
ten / das jnen die Koͤn. May. ein ſicher geleidt Geſanten 
abzufertigen mitteilen wolte Die Rethe ſo daſelbſt zus 
kegen / hielten es dafuͤr das ſie ſich wurden bedacht habẽ / 
weil jr demuͤtiges ſchreiben fotchs faſt bezeugen thet / vñ 
ermahneten demnach die Koͤn Mayeſtat das ſie jnen ein 
gleit zuſchicken wolten. en J nd 


* 


Vnd hat jnen zwar die Koͤn. May. beygepflich⸗ 
tet / damit ſie nun mehr ſjrer Vntert hanen blut / nach 
dem die Kuͤhnheit des außlendiſchen kriegßnolcks / ſo ſich 
in ein frembdes Reich freuenlich begeben / etzlicher maſ⸗ 
fen gedempffet / verſchonen möcht. 


Ö 


Iſt derowegen ein ficher geleidt / auff vier Tage 
lautende der Abgeſandten halben / in die Stadt am 28. 
Monats tag Septembris des morgens geſchicket / vnnd 
der volgende Tag zu jrer erſten ankunfft angeſetzet / 
welchen ſie nicht gehalten / vnd ſich / dz er ſehr kurtz weh⸗ 
re / entſchuͤldiget / Nachmals iſt der ander tag nemlich 
der 30. beſtimmet. | | 5 

An welchem / da jr als Abgeſandten zu der Koͤn. 
May gekommen / wiſſet jr euch zubeſcheiden / das jr auff 
dieſe meinũg geredet: Der Koͤn. May. anfenglich gluͤck 
vnd heil zu dem anfang der Regierung gewuͤnſchet / vm 


derſelbigen gluͤckſeligkeit vnd wolfart willen / den leben 


Allmechtigen embſich angeruffen. Volgends aber die 
ſchuldt / das nach rer Koͤn. May ankunfft in die Lande 
Preuſſen / keine Geſandten / biß auff dieſelbe zeit / abge⸗ 
fertiget worden / auff die groſſe furcht / gefahr vñ kriegß⸗ 
geſchrey / verſchlieſſung vnd verlegung der wege geleget. 
Eben daſſelbe was ſm briefe an die Rethe lautende / ge⸗ 
ſchrieben war / von den worten in der Eides formula we⸗ 
gen des gemeinen Rechtens / enthalten / widderholet / ein 
briefliche vrkundt der Confirmation vnd beſtettigung der 


Priuilegien vñ freyheitẽ / in ſolcher form vñ abeſ chrifft 


wie fie von Sigifmundo hochloͤblichſter milder gedechtnus 
außgegeben / gefordert. Imgleichen auch von jrer May. 


gebeten / Tamit das decret / fo wider euch ergangen / abge⸗ 


than vnd auffgehaben / auch etzliche von den Rethen ge⸗ 
ſchicket 


ſchicket wurden / ſo die befehwerde/mie welchen die Stat 
bedruͤcket were / durchſehen / vnd alſo abegeſchaffet wer⸗ 
den moͤchten. 
| In welchem allen / fo von euch eingebracht / ob 
wol die vrſache / das die Geſandten nicht geſchicket / ver⸗ 
geblich auff die gefahr vnd vnſicherheit der ſtraſſen gele⸗ 
get / vnd die Dantzker dafür angeſehen / das fie fich jres 
zuſtandes vnd gelegenheit noch nicht erinnert / vnd con⸗ 
ditiones den handel zuuertrage der Koͤn. May. fuͤrſchrei⸗ 
ben / nicht annemen wolten / Wurden dennoch geachtet / 
das fie von der vorigen frechheit ſchon viel abgcelaſſen / 
In deme fie nicht mehr eine ſonderliche Eides leiſtung 
fordertẽ / auch nicht eine kegenſiñige auffgeblaſene weife 
zu reden gebrauchetẽ / Demnach ſahen die K M. für gut 
an / dz weil ſie vermeintẽ jre gemuͤter mit den eingezoge⸗ 
nen vnd ſanfften reden vberein kom̃en ſolten / jnen gantz 
leichte Conditiones, welchen ſo ſie volkomlich nachgeko⸗ 
men / ſie mit der mißhandlunge der beledigten May auch 
nicht weiter behafftet fein ſolten / fuͤrzuſchlag en. 
Demnach iſt folgendes tages euch im namen vnd 
von wegen der Koͤn. May. geantwortet worden / welches 
jr ewern buͤrgern widerumb anbringen ſoltet / das ſie dz 
Kriegßuolck verurlauben / den Eidt leiſten / vnd die auß⸗ 
lendiſchen / ſo nicht ſchweren woltẽ / von der Stadt trei⸗ 
ben ſolten / es woften die Koͤn. May. jr Kriegßheer von 
der Stadt aus der Prouincien weg fuͤren / vnd euch die 
Confirmation ewer Rechte geben. Item ſie ſolten auff 
den gemeinen Reichſtag zu Thorn angeſetzet / kommen / 
ein fußfal thun / vñ vmb verzeihung bitten. Solchs wan 
es geſchehen / ſolte das decrer auff feine wege vnnd weiſe 
auffgehaben / die beſchwer / fo erkandt / das fie zur vnbil⸗ 
a | 100 40 1 z ligken 
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lig keit aufferleget / abgeſchaffet werden. . 
Was hette koͤnnen billicher oder gnediger vnnd 
ſanfft mutiger gefordert werden / als dieſe Conditiones 
Das das Kriegßuolck von denen verurlaubet wurde / fo 
daſſelbe nicht allein wider dieſer Crone / ſondern auch als 
ler voͤlcker vbliche Ordnungen vnd geſetze angenoiſien 
haben e vñ angenomen haben in außlendiſchen prouin, 
tien vnd Landtſchafften / vñt in ein befriedigtes Reich ges 
fuͤhret / vnd aber gefuͤret in eine Koͤnigliche Stadt / das 
Fecht vnd die gewalt des Koͤniges vnnd der Cronen zu 
were Vnd aber zunerurlanben mit dem bedingc / dz 
auch die Koͤn. May jr Kriegßuolck auß der Prouinciẽ zu 
Aren ſich erboten Was wird jemals für ein andere Con⸗ 
Aition wegen abfihaffung des Kriegßuolcks / den abgeſag⸗ 
ten Feinden koͤnen fuͤrgeſchlagen werden / wan dieſe bey 
den Vnterthanen kein raum vnd ſtatt geſunden? 

Das aber die ſchweren ſolten / ſo ohn gefahr einer 
Heſchmitzung jres gutten namen vnd geruͤchtes fich der 
Eides leiſtung nicht entzihen kloͤñen / in dem alle Lendere) 
Stedte vñ Ordnung der Mayeſtet des Allerdurchlauch 
tigſten Koͤniges / vnterthenige ehre erzeigetẽ / von welche 
ſie ſich ſo ſie nur jrer vnd jrer Vorfaren trew vñ guten 
namen in acht haben / nicht treñen konne. Deñ folchs ha⸗ 
ben jre Vorfahren / wie oben gemeldet / mit Eide ange⸗ 
lobet / vñ weiche nicht allein vermuͤge deſſelbẽ Eides jrer 
Vorfahren verpflichtet ſein / ſondern auch vermuͤge des 
Eides / mit welchem ſie ſich felbſt verbunden. Denn der 
Bürger groͤſte teil / vnd vnter denſelben viel vornehme 
leute im leben ſein ſollen / welche ſtabendes Eides / dem 
Sigiſmundo Auguſto, vnd feinen Nakom̃enden trew vnd 
vnterthenig zu ſein vnd zu bleiben / geſchworen h haben. 
Kannen fie dervegen nun wol ohne einen offentlichen 
meineid / 


— 


meineidt / die feyerliche vnnd offentliche bekentnus gebt; 
render trew kegen die Koͤn. May. welche alle Lendere / 
andere Stedte / vnd alle Ordnungen der Cronen abge⸗ 
leget / entziehen? Bi 13 2 
Welcher ſolt es für vnbillich anſehen / das dieſel⸗ 
ben frembden / ſo ſich newer dinge / in einem frembden 
Reich vnd Regiment vnterſtehen / vnd die hohe Obrig⸗ 
keit nicht erkennen wollen / zur Eides leiſtung gendtiges 
worden. Oder wo fie mit derſelbẽ nicht wollen verhafftet 
ſein / aus der Stadt zubegebẽ / ſintemal ſolchs ſchon hie⸗ 
beuor durch die Conſtitutiones der Lande Preuſſen / da Koͤ⸗ 


nig Sigiſmundus regieret / auffgeſetzet? 1171 
Die briefliche vrkundt aber der Confirmation vnd 
beſtettigung der Rechte / wz iſt es anders deñ ein bekant⸗ 
nus des geleiſten Eides von beſchuͤtzung vnd handabung 
der Pruilegiẽ vi Rechte / in welcher / wan außdruͤcklich / 
welchs die K. M. auch gewolt / geſetzet wurde / gleich wie 
es in dem Cratowiſchẽ Eide / ſo dem gantzẽ Reich gelei⸗ 
ſtet / ent halten / das dieſelbe mit Eide beſtettiget habe die 
Priuilegia fo von den Fuͤrſten vnd Dendſchen Meiſterẽ 
der Lande Preuſſen / gegeben. Was iſt / frag ich / daran 
ferner ein mangel möge befunden werden / es ſey dann dz 
ein ſchein vnd behelff zu ichtwas anders geſuchet werdee 
Das man aber mit der allergewiſten hoffnung der 
verzeihũg / dem Könige einen fußfall thũ ſolle / wer wolte 
es der gebuͤr vngemeß zu fein erachten / es ſey dan der / ſo 
gaͤntzlich die demut hindan geſetzet / die Koͤn. gewalt vnd 
herſchung verachtet / vnd derſelben May. freue lich ohn 
einige ſchew der ſtraffe zubeleidigẽ ſich vorfegete Solchs 
thun auch wol fo vnter ſich an hoheit / reicht hum̃ vñ ge⸗ 

walt gleich ſeind / dz / welche vorſchret habe / den? fo vers - 
Ihrer ſeind / abebitten. Solchs iſt auch von Fuͤrſten in 
Dendſchlandt vnd anderſ wo geſchehẽ. T 114 We⸗ 


Wegen abeſchaffung aber des decrets vnd der bes 

ſchwerden / da etwan etzliche vnbillich befunden / hat die⸗ 
ſelbe mit der Stadt / wie zum allergnedigſten / alſo gantz 

auffrichtiger weiſe gehandelt / In dem dieſelbe von allen 

ſolchen hendeln / auff dem gemeinem Reich ſtage unters 
handlung zu pflegen vnd die in gnediger acht zu haben 

auff ſich genoiſien / Weil es gewiß / das die dinge / ſo ohne 

aller Ordnungẽ der Cronen bewilligung / in ſo gar wich⸗ 

tigen ſachen / welche auch zu des Koͤn ges vnd des gemei⸗ 

nen beſten hoheit vnd Rechte gehoͤrig / beſchloſſen vñ ge⸗ 

ordnet / nicht genugſam krefftig / ſtett vnd feſte ſein vnd 

bleiben koͤnnen. b 

i Nach dem nun ein ſo gar gnediges antwort ges 

geben / ſeid jr in die Stadt von der Koͤn. May. gelaſſen 

worden. Es iſt volgends von den Dantzkern durch jren 

Secretarium, ſo abegefertiget / wegen verlengerüg des ge⸗ 

leidts an die Koͤn. May. ſuppliciret. Vnd hat zwar die 

Koͤn. May. auch daſelbſt jrer freundt / guͤt vñ mildigkeit 

nicht vergeſſen woͤllen / ſondern das geleidt Prorogiret, 

vnd verlengert. N 

Es hatten die Koͤn. May. vnd die Rethe der Eros 

nen ſchon eine groſſe hoffnung geſchepffet / nach dem ſie 

ren gebrechen vnd mangel erkandt / vnd ſo ein leichter 

weg vnd weiſe die Koͤnigliche gnade widderum̃ zuerlan⸗ 

gen / fuͤrgeſchlaz en / das fie mit rechtem ernſt jrer gebuͤet 
ſich erinnern / vnd der Koͤn. May. die gnuͤge thun wur⸗ 

den. Die Koͤn. May. zwar ſelbſt hetten Darüber fuͤrnem⸗ 

lich ein gros frolocken / das ſie von dem nothwendigen 

blutuergieſſen jrer vnterthanen befreyet were / vñ frew⸗ 
ete ſich / das jr eine gelegenheit fuͤrkommen / jre guͤte vnd 

kapfferkeit des gemuͤts jnen zubezeigen / dieſelben zu ers 

halten / vnd mit wolt haten zu zieren Geſtti⸗ 


* 


Geſtriges tages ſeit jr abermals zu der Koͤn. May. 
gekommen / vnd habet der Koͤn. May. im namen vñ von 
wegen der Stadt ein ſchrifft vberreichet / welche wider 
alles verhoffen / der vermeſſenheit / ſtoltzs vnd hodmuts / 
gantz vnd gar vol war. 11 t t 42 

Denn man frage was fol es ſein? dieweil jre Ks. 
Map jr Kriegßheer von dannen wegzufuͤren gemeinet / 
das die Dantzker auch nicht jr Kriegßuolck abſchaffen 
woͤllen e welchs aus eigenem bedencken anzunemen vnd 
zu halten keinem / in dieſem gantzen Reiche geziemet. Ein 
jeder ſihet / das dieſelben / ſo ſolchs jnen halſtarrig zumeſ⸗ 
ſen / nicht vmb erhaltung der Freyheiten / welcher halben 
jnen genugſame verſicherung geleiſtet wird / ſich ſo gar 
bearbeiten / ſondern etwas anders / ſo jrem vorigen ſtande 
nicht gemeß / ſuchen vnd vnterſtehen. Iſt nieht derowe⸗ 
gen ſolche verwegenheit zu ſtraffen ? Oder fol man ein 
ſolch ſchedlich exempel / kriegßuolck ohn gemeinen rath 
vnd bedencken anzunemen / vnd ohn des Koͤniges vñ ge⸗ 
meinen beſten zulaß vnd willen zubehalten / kegen vnnd 
widder alle geſetze vñ fitten aller voͤlcker einfuͤren e Wz 
iſt von noͤten vieler bewehrungen vnd zeugen / ſie wegen 
mißhandlũg der beledigten Maieſtet zu vberfuͤrẽ e Vers 
dammen ſie ſich nicht offentlich ſelbſt deffen halben in 
dieſem ſchreiben 2 t Nel 
Die frembden aber / ſo die Koͤnigliche Hoheit vñ 
gewalt ſchmehen vnd achterfolgen / in die Statt nemen / 
wider des Koͤniges willen in der Stadt auffhalten / heiſt 
das der Statt wolfart wol fuͤrſtehen / oder aber aus der⸗ 
ſelben Stadt das Königliche Recht / vnnd den Namen 
ſelbſt außrotten? | 
Was darnach e Oꝛ die beſchwere / welche fie daryu 
ö zii nicht 


nicht ſtuͤckweiß erzelen / vnd alßdañ dz decrer, ſo von Ko. 
May. gefellet / nen als die da ſtreitten / vnd die waffen in, 
den henden haben vnd nicht zu fuß fallen woͤllen / abege⸗ 
ſchaffet werde / das alſo derer abſchaffung nicht ſo viel 
erbeten / als mit gewalt erzwungen angeſehen werde. 


Vne iſt jnen nicht genug / das fie der Koͤn May: 
Regiment veworffen haben / wo fie nicht auch der Cronẽ 
zugleich gute nacht ſageten / vnd das fie nichts mit ders 
ſelben gemeines haben woͤllen / klerlich anzeigeten / In 
dem fie ſchreiben / das die ſachẽ der Lande Preuſſen / nicht 
mit den Ordnungen der Cronen: ſondern den Nethen 
der Lande Preuſſen abzuhandeln ſein / vñ derowegen jre 
anfoͤrderungen nicht auff den gemeinen Reichſtag zu⸗ 
uerſchieben fein, 

Zu deme / was ſchriff lich verfaſſet / habet jr mit 
klaren worten geſetzet / das die Koͤn. May. euch ein abe⸗ 
ſchrifft der Declaration der worte des Eides geben wolt. 
Item ein andere abeſchrifft der Veſicherung von abe⸗ 
ſchaffung der beſchwerden / damit ſie anheime gebracht / 
vnnd von der gemeine in der Stadt vberſehen werden 
mochten Welchs zu ſeiner zeit / nach abelegtem bekent⸗ 
nus der vnterthenigkeit zu bitten / nicht durch eine rebel; 
lion zuerzwingen were. 13 

Wer ſolt aber wol meinen / das die Dantzker / ſo 
in allen dingen das vnterſte oben keren wollen / mit den 
formulen, welche ordentlich vnd rechtmeſsig verfaſſet / zu 
frieden ſein / vnd es nicht viel mehr darfuͤr halten das ſie 
dahin trachten ſolten / wie zu den andern ſchmehungẽ vñ 
leſterungen dieſe newe gethan wurde / damit die Koͤnig⸗ 
liche briefe dem vrttil des ſruͤtendẽ gemeinen Poͤfels uns 
250 8 3 terworffen / 


terworffen / vnnd zugleich die Koͤniglige Reputation vnnd 
wirde vernichtet werden moͤcht. 

i Denn was die freyheit der Religion vnd die An⸗ 
ſpurg ſche Confeſsis ruͤren thut / gebrauchet fich derſel⸗ 
ben in der Cron Polen die Stadt Dantzigk allein / vnd 
nicht auch andere viele hat nicht die Ko Ma. zu Crakaw 
Friede vñ einig keit vnter den zwiffige wegen der Religid 
zuerhalten / vnd niemandes der Religion halben / zubela⸗ 
ſtigen geſchworẽ ? Hat nicht dieſelbe die Augſpurgiſ che 
lere von Gott / vñ ſeinem dienſte beide andn / vñ benent⸗ 
lich den Stedten Elbing / Thorn vnd Marienburg frey 
gegebẽ e IB; iſt aber mitler weil in der Stadt Dantzigk 
geſchehen / vnnd mit was glimpff vnd beſcheidenheit iſt 
man in dem Religions handel fortgefaree Die Kloͤſter 
fein? in der Stat geplundert / die Prieſter verwundet / 
der Hoff vi die Vorſtadt vnter dem gebiete des Leflaw⸗ 
iſchen Bis choffs gelegen in den brandt geſtecket. 

— Ferner von dem Letzten puntt / ſo jr daran gehen⸗ 
get / iſt zwar erſchrecklich zu erzelen / als das die Ko. Ma. 
ſchrifftlich bezeugen ſolt / wo dieſelbe wider ewer Rechte 

etzlicher maſſen handeln wuͤrde / das jr nach gelciſtetem 

Eide / auch von der ſchuͤldigen trew vnd pflicht / wollet 
toß vnd ledig fein. Iſt ſolchs nicht der groͤſte ſtoltz e heiſt 
dz nicht alle beide Goͤttliche vñ Menſchliche Rechte ver⸗ 
achten ? Es iſt zwar den Ordnungen der Cronen zuge⸗ 
laſſen / auff dem gemeinen Reichſtage den Koͤnig / wegen 
der verlegte Rechte zuerinnern / vnd / wo ferne einer von 
den Koͤnigen hindan geſetzt auch der Rethe vnd der an⸗ 
dern Ordnungen erinnerung / durch gewalt vnd verach⸗ 
tung den gemeinen nutz zuunterdrucken / fortfaren wol⸗ 
te / als dann Remp. macht haben / vnd den gemeinen nutz 
zuzertretten. Wa 
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Was wurde aber für ein thuͤr / vñ Thor den rauchloſen 
vnd hochmuͤtigen leuten / den gemeinen nutz vnruhig zu 
machen / geoͤffnet werden / wan einer Stadt / oder wenigẽ 
wider die Koͤnige ſonderliche rathſchlege zuhalten gezie⸗ 
men moͤchte e Wan ſolchs die Dantzker jnen zumeſſen 
doͤrffen / das fie einen Koͤnig / welchen fie wollen / feiner 
Oberſten gewalt vnd hoh eit berauben koͤnnen / So moͤ⸗ 


gen ſte auch begeren / dz die Cron Polen keinen zum Koͤ⸗ 


nige anneme / außgenommen welchen die Dantz ker wur⸗ 
den fuͤrgeſchlagen haben. Wird auch auff dem gantzen 
Erdboden jrgends ein Koͤnig / ſo nicht alleine Weibiſch / 
ſondern aach mit krieg vberwunden were / gefundẽ wers 
den / der fo groſſe gewalt ſich ſelbſt zu meiſtern / wenigen 
Vnterthanen zulaſſen / vnd die hoͤchſte gerechtigkeit vnd 
hoheit des gantz Reichs dermaſſe verwerffen ſolt wollee 
So bezeuget derowegen jg0 die that ſelbſt / dz die Dans 
ker / nicht allein hiebeuor die Koͤn. May. zum hoͤheſten 
verſehret haben / ſondern auch noch ſtzo / dieſelbe zubelei⸗ 
digen / oder vielmehr offentlich von derſelben herſchafft 
vnd gemeinſchafft der Cronen numehr ſich zu trennen 
fortfahren / vnd in deme ſie ſo offt vmb die ſichern gleits 
briefe angehalten auch erlanget das allein getrieben ha⸗ 
ben / das fie die zeit verlengeren moͤckten / damit fie ſich 
noch dem erlittenen ſchaden widerumb erholen / vnd jre 
dinge weiter befeſtigen koͤndten. Die Koͤn. May. aber 
wird dardurch nichts bewogen / Gott wird kegen vñ wi⸗ 
der die Rebelltſchen / bey der hohen Obrigkeit / ſo von jm 
tingeſetzt / ſtehen / vnd wird fie dermal eins / wegen jres 
vnd jrer Vorfahren Eidt / den ſie gebrochen / zur ſtraffe 
ichen. i un: 
Weil ſis aber nicht allein das bandt / dardurch 155 
Le. e. e * N 1 * 
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ſich vnd feine trew mit feyerlichen eeremonien verfnäpe 


fet / welchs bey allen fuͤr das heiligſte gehalten wird / 


ſchentlicher weiſe in zwey geriſſen / Sondern vber das 


auch die allerbillichſten vnd recht meſsigſten Conditiones 
verworffen vnd verachtet haben / ſehen die Koͤn. May. 
das Gottes verhengnus fie dermaſſen dringe. | 
Vnd bezeuget demnach aber vnd abermals mit 
Gott vnd allen Menſchen / dz ſie jr blut nicht begeret ha⸗ 
ben / ſondern Ampts vnd Eides halben / welchen ſie den 
Ordnungen geleiſtet / zu ſolchem mittel jr Reich / hoheit 
vnd recht mit dem ſchwerdt zuuorfechten / vngern wider⸗ 
umb genoͤtiget vnd getrieben werden / Welchs fie vols 
gents auch zugebrauchen gemeinet / vñ wo fern ſie nicht 
bald jre vnterthenigkeit vnd trew / ſo ſie derſelben jrer 
Maieſtat ſchuͤldig / nebens dem Eide ablegen / vnnd das 
Krieghvolck abſchaffen werden / hiemit ankuͤndiget. 


Sone nun aber in ermeltem Refponfs offentlich 


gedrawet / das jre Koͤn. May. numehr die Stadt 
3 mit gewalt heimzuſuchen entſchloſſen / wofern 
wir nicht alſo bald den eidt leiſteten vnd das Kriegßuolck 
abeſchaffeten / vnd in ſolcher meinung von Grebin nach 
Thorn zum Reichſtage verruͤcket / alfo das wir keine ges 
legenheit gehabt / jre Mayeſtat mit einfuͤrung ferner der 
Stadt notdurfft / auff andere wege zubeleiten / So haben 
wir dennoch nichts wz zum frieden dienlich vnuerfuchet 
laſſen wöllen/ vnd an die Herren ethe / Stendere / vnd 
die Ritterſchafft der Cronen Polen / des Großfuͤrſten⸗ 
thumbs Littawen vnd dieſer Lande Preuſſen geſchriebẽ / 
ſie dieſer hendel gelegenheit was bißanhero gehandelt / 
wobey es endlich verblieben / berichtet / vnd fie tragendes 


ampts 
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ampts halben vñ vm̃ allgemeiner wolfart willen dienſt⸗ 
lichen fleiſſes ermahnet / diefer fuͤrſtehenden weitleufftig⸗ 
keit in andere wege zuraten vnd fuͤrzukommen / Welehs 

ſchreiben weil es ſonſt faſt nichts anders jnhelt / dañ not⸗ 
durfftuͤrfftige widderholung der vorigen Tractaten / fo 

haben wir vmb geliebter kurtz willen / daffelb als etwas 

weitleufftig alhier zuerwiddern vnnoͤtig geachtet / vnnd 

dennoch / damit es nicht villeicht zu einem andern anfes 
hen gezogen werden muͤge / iſt es im ende dieſes auſſchrei⸗ 
bens hinden angedruͤckt / da es ein jeder der es begeret / 
feines jnhalts wird erſehen koͤnnen. 5 * 

Inm gleichen haben wir auch die Koͤn. May. vmb 
ſicheres geleide für vnſere Geſanten bey geraumer zeit / 
auff den Reichſtag zukomen / der Stadt notdurfft beyzu⸗ 
bringen / ſicher vnd frey zu vñ abzuziehen / vnterthenigſt 


gebeten / Wie ſolchs aus folgendem breiter zuuernemen. 


Schreiben an die Koͤn. May. 


Enedigſter Koͤng / etd. Es hat vns nie mals 

icht was ſchmertzlichers beykomen koͤnnen / als dʒ 

ant wort / ſo im namen Ewr Ko. May. vnlangſt 
den Geſanten die ſer Stadt zu Grebin gegeben worden / 
Weil wir in demſelben vermercken / dz alles vnſer thund 
nicht allein zum ſtoltz / verachtung / vñ freuel mißdeutet / 
kondern auch zur Kebellid vi meineid von vnſern Wid⸗ 
derſachern gezogen wird / was wir gleich aus gutem her⸗ 
gen vnterthen'gſten fleiſſes bedacht / vnd mit was worte 
wir es gleich reden / ſchreiben / oder bitten. Nan haben 
wir vns ſe vnſer pflicht vnd eydes nie geweigert / vnd 
wefgeru vus auch noch nicht / nur das wir auch res 
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de rumb wegen vnſer Priuilegien vnd freyhelten verwa⸗ 
ret fein muͤgen / wolten ons auch das Kriegßuolck / wan 
alles zum frieden gerichtet / zuuerurlaube nicht weigern / 
Aber diß iſt uns ſouiel do ſchmertzlicher / das wir zu 
Ewr Königlichen Mayeſtat ſelbſt keinen zutritt haben 
koͤnnen / noch ſonſten auch keine Mittelperſon / die auch 
vnſere not durfft billicher weiſe einwenden koͤndte / wolt 
GOTT das wir dz zuuorhin hetten erlangen moͤgen / 
oder auch noch Ewer Königliche Mayeſtat darzu genei⸗ 
get were / welchs wir von hertzen wuͤnſcheten / vnnd vn⸗ 
terdienſtlichen fleiſſes darumb bitten / einen oder zween 
von jren Rethen anhero zuſchicken / die vnſer anligen 
auch zum grunde anmercken / der Ordnungen intent vnd 
gemutes meinung erfahren / vnnd die wilfertige vnter⸗ 
thenigkeit bezeugen moͤchten / So wurden ſie vngezweif⸗ 
felt / ſehen vnd ſpuͤren / das alle dieſe ding / die vns ſo vn⸗ 
billicher weiſe beygemeſſen werden / weit vnd fern von 
vns ſein / So wolten wir es auch an vnſer gebuͤer nicht ö 
mangeln laſſen / damit alles ſouiel do fuͤglicher / beides 
mit der Königliche Maieſtat / zier / vnd ohne nachteil uns 
Ser frey vnd gerechtigkeiten beygeleget werden muͤge / 
Vnd wen Ewr Koͤnigliche Mayeſtat deſſen auch berich⸗ 
cet / ſo wurden fie uns auch das ander Koͤnigliche ohr al, 
lergnedigſt fuͤrbehalten. Da wir aber fo vngluͤckhafft 
ſein / vnd das nicht erlangen ſolten / ſo bitten wir endlich 
demuͤtigſt / Ewer Königliche Mayeſtat wolten ein geleit 
fuͤr vnſere Geſandten / auff eine geraume zeit vergoͤnnẽ / 
mit der ſicherheit / zu Ewr Koͤn. May / ſo offt es von 
noͤten / ab vnd zu zuziehen / der Statt hendel zut ractiren / 
vnd was jnen ſonſten in befehlich gegeben / zuuerrichtẽ / 
vñ von dar frey vnd fehlich widerum zu haus zukomen / 
* vnge⸗ 


vngezweiffelt Ewer Koͤ. Ma. auch der geſtalt der Statt 
Kr ferner vnnd gnediger werden bedencken koͤnnen / 
itten hiernebens auch vnterdienſtlichen fleiſſes / Ewer 
Koͤn. May. wolten mitler weil ir Kriegßuolck von dem 
brennen vñ verheren abehaltẽ / dadurch beides die Leute 
jemmerlich ermordet / vñ auch die Kirchen außg ebreñet / 
welchs doch weder Ewr Kin May. noch auch dem ge⸗ 
meinen gut zutreglich ut / Sondern wolten vielmehr 
durch gnedigere mittel alles friedlich beylegen / als mit 
ſchwerdt vnd Brandt jre Lande verwuͤſten / vnd die Vn⸗ 
terthanen / ſo ſich vmb die Cron niemals vbel verdienet 
haben / zum euſſerſten! verterb bringen laſſen. S olchs ge⸗ 
reicht Ewer Kon. M ay. zu beſonderem ruhm jrer auͤtia⸗ 
keit / vnd gebüret ons in allem vnterdienſtlicten fle ſſes 
beſten vermuͤgens zuuerdienk. Datum Dantzigk am 2. 
ond darnach am 19. Octobris Anno 576. 
Schreiben an die Könfginne, 
N Vrchlauchtigfie vnd Großmechtigſte Königin / 
M llergnedigſte Fraw / Ewer Koͤn May. ſeind 
Dvnſere vnterthenigſte / vnd gehorſame dienſte / 
nach euſſerſtem vnſerm vermuͤgen / in aller gebuͤrenden 
demut empfohlen / Vnd wuͤnſchen zum vnterthenigſten 
derſelben / gluͤck vnd heil / zu der Koͤniglichen hoheit vnd 
wirden / den lieben Allmechtigen trewlich vñ embſig bit⸗ 
tende / das dieſelbe zu ewigen vñ vnſterblichem jrem lob / 
ruhm vnd ehr / zu der gantzen Cron / dieſer Lande / vnnd 
welchs wir fornemlich jtziger zeit wuͤnſchen / diese er Statt 
heil vnd wolfart gereichen moͤge. Das wir nun an E. 
Wan Map. Mn ne zu dle ſer zeit ſchriſſtlich aaf 
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laſſen / hat uns darzu nicht allein ſolchs bewogen / das es 
jo mit dieſer Stadt ein weit trawrigern vnd gefehrli⸗ 
chern zuſtandt / als jemals hie beuor / habe / ſondern auch 
viel mehr das wir zu abwendung jgiger beſchwerligkeit 
vnd weiterung ein vorneme hoffnung auff Ewer Koͤn. 
May. allergnedigſte vorbitt / vnd vorſchub geſetzet. 

Es koͤndt vns warlich nichts ſchmertzlichers zu 
keiner zeit widderfaren / als dz / welchs wir zum wenigſtẽ 
gehoffet / bey dem glücklichen anfang der Regierung der 
Koͤn. May. vnſers allergnedigſten Herren / mit derselben 
hoͤchſten verſehrung / in gefahr vnſer Rechte / freyheite / 
iebens / haab vnd guͤtter hetten ſtehen muſſen / Es wurde 
zu wen leufftia fein alles zu erzelen was ſchon vorlengſt 
wegen der Stadt notdurfft vnd gelegenheit aus vnd ein 
gehandelt iſt worden. Auff dem beruhet kuͤrtzlich faſt der 
gantze hincei / das wir auch / welchs andere Stendere Diez 
fer Lande gethan / durch Eides leiſtung / vnſere trete der 
vnterihenigkeit offentlieh bekennen vnd bezeugen ſollen. 
Solch s haben wir uns ſchon hiebeuor nicht entzogen / vñ 
entziehen es vns auch noch nicht / allein das wir hinwid⸗ 
derumb / wegen vnſer Rechte vñ freyheite erhaltung ge⸗ 
nug ſam möchten verſichert werden / Welchs / vnangeſe⸗ 
hen das es das aller billichſte / vnd von keinem der hoch⸗ 
loblichſten vorgengigen Koͤnigen / vnſern Vorfahren 
geweigert worden / dennoch jtziger zeit ſo gar nicht hat 
erhalten werden koͤnnen / das / hindangeſetzt vnſer vntet⸗ 
theniges bitten vnd flehen / wir beide in die Acht vertei⸗ 
let / vnd auch vnſere vnd der Statt Landtguͤttere bey der 
Stadt vmbher geplundert / gantz vnd gar verheret / vnd 
in brandt geſtecket worden ſein / Zuletzt ons auch ſchein⸗ 
lich alle euſſerſte gefahr vnnd vnheil gedre wet. wird / 
RR Bi Welchs 


welchs alles doch wir zwar nich k gleubẽ dz es mit willen / 
vnd aus ſonderlichem vornemen der Ko. Ma. geſchehe / 
von welcher beſonder vnd veterlichen guͤtte vnd mildig⸗ 
keit / wir vns weit ein beſſere hoffnung machen / ſondern 
aus etzlicher leut anget rieb allein / ſo ſchon vorlengſt auff 
mancherley weiſe vnd art dieſe Stadt angefochten ha⸗ 
ben / welchs Ewer Koͤn. May. nicht vnbewuſt / vnd noch 
ſtzo dieſelbe biß zum euſſerſten verterb vnd vnheil anzu⸗ 
fechten vnd zu achterfolgen nicht vnterlaſſen. Es bezeu⸗ 
gen die herlichen geſchichte / fo auff die Nachkoimten ge⸗ 
langer / mit was wolthaten die hochloͤblichſten Koͤnige / 
aus dem hochloͤblichſtẽ ſtamme der Jagellonen herkom⸗ 
mende / die Lande Preuſſen vnd dieſe Stadt / gleich als jr 
erbteil / mildiglichen gezieret haben / darumb wir dañ der 
zuuerleſsigen hoffnung ſein / das ſolche allergnedigſte ge⸗ 
wogenheit deſſelben geſchlechts / auch zu dieſer zeit / bey 
Ewer Koͤn. May. keiner weges auffhoͤren werde / welchs 
wir auch vmb dieſelbe / nicht weniger als vnſere Vorfa⸗ 
ren / mit vnterthenigem gehorſam / wils Gott / zuuerdie⸗ 
nen vnd zubeſchulden / in aller vnterdienſtlicher demut 
ſtets wollen gefliſſen fein. Derowegẽ weil niemand iſt / 
der füglicher vnd beſſer / als Ewer Koͤn. May. der Kon. 
May. vnſers allergnedigſten Herren hertz / ſo durch dieſe 
handlungen / wider vnſer verſchulden / hefftig verbittert / 
miltern / erweichen vnd verſoͤnen / Auch vnſern ſachen 
gnediger rathen koͤnne / So gelanget an dieſelbe vnſer 
demütiges vnd vntertheniges bitten / ſie woͤlle allergne⸗ 
digſt geruhen / bey der Koͤn. May. vorbit vnd anregung 
zu thun / damit auff gelindere vnd genedigere mittel vnd 
wege / alle verſehrungen / dureh mittels perſonen / mit be⸗ 
willigung der Statt Ordnungẽ / viel lieber Wolter er. 
g ER geleget 


geleget werden moͤgen / als das diefelbe mit Krieg vnnd 
ſchwerdt / jre Lendere / vnd vnſchuͤldige Vnterthanen / ſo 
ſich niemals vmb die Cron Polen vbel verdienet / zu der 
gantzen Cronen ſchaden / gantz vnd gar zuuorheren / oder 
aber in den euſſerſten ſammer vnd elend zu ſetzen / geſtad⸗ 
ten wolle: in dem keiner gewaltſamẽ hand kegen die von 
noͤten / ſo gutwillig / bey behalt jrer Rechten vnd freyhei⸗ 
ten / ſich jrer trew vnnd vnterthenigkeit gaͤntzlich nieht _ 
weigern. Durch diß einige werck allein / welchs ohne das 
zu der gantzen Cronen ruheſtandt gereichet / werden ſich 
Ewer Koͤn. May. einen herlichen vñ ruͤhmlichen anfang 
res gluͤckſeligen Regiments / bey allen Vnterthane mas 
chen / vnd wir werden vnſere gebuͤrende vnterthenigkeit 
vnd trew / derſelben ſtets vñ jedern ortes zu leiſten / weit 
geneigter vnd gefliſſener fein ere, Datum Dantzigk am 
6. Octobris / Anno ) 576. 


ND zu ſolcher meinung haben wir auch vnter⸗ 
Iſchiedlich zu etzlichen malen an die fuͤrnemeſtẽ der 
Herren Kethe geſchrieben / nachmaln auch durch 
beforderũg vnterſetzter Perſonen / vnſern Syndicum, viſt 
bewerbung des geleites nach Thorn abgefertiget / Der 
aber dergeſtalt angenomen worden / das die Koͤn. briefe / 
ehe fie an jre May. gebracht / aufgebrochen / die andern 
an die Herrn Rethe vnterſchied lich lautende rege ſtriret / 
vnd jme ernſtlich geboten keinen von ſich zu geben / hat 
ſie auch alſo vnter guter auffſicht mit deren er aus der 
Stadt beleitet / vnuͤberantwortet widderumb anhero 
brengen muſſen / Dennoch ein Gleidte ſo wie es geſchaf⸗ 
fen auff j z. tage zuwegẽ gebracht / Auff welches. wir vn⸗ 
ſere Geſandten gen Thorn mit folgenden befehlichen 
bgefertegr. | Er Das 


- Das Königliche Glettte. 
Stephanus von Gottes gnaden König 
zu Polen / Großfuͤrſt in Littawen / der Lande 
Reuſſen / Preuſſen / Maſaw / Sameiten / Kyoff / 
Volin / ꝛc. vnd Fuͤrſt in Siebenbürgen. 


allen vnd jeglichen / fo daran gelegen / thun 
Won die ſes kundt / Das wir auff interceſsion 
vnd vorbit vnſerer Rethe / fo bey ons in jtzigem 
vnſerm gemeinen Reichſtage / gegenwertig / vnſer ſicher 
geleidt / den Dantzkern / zu abefertigung jrer Abgeſand⸗ 
ten / auff zwelff tage / ſo von Dato dieſes / nacheinander / 
vnd ohn mittel volgen / das iſt biß auff den acht vnnd 
zwantzigſten tag dieſes lauffenden Monats Nouembris 
einſchließlich / krafft dieſes / geben vnd verleihen / damit 
fie frey vnd ſicher hin vnd wider ziehen / zu ons kommen 
vnd wider keren muͤgen / doch mit der Condition vnd bes 
dingung / das ſie friedlich / nachdem das Kriegßuolck jn⸗ 
nerhalb benandter zeit abegeſchaffet / demuͤtig abe zubit⸗ 
ten / zu vns komen / Welchs wir allen ſo daran gelegen / 
vnd vornemlich vnſers Kriegßuolcks Obriſten / vnd an⸗ 
deren Befehlichhabern / auch vnſern Kriegßleuten an⸗ 
kuͤndigen vnd zu wiſſen thun / befehlende das ſie gemel⸗ 
ten Dantzker Abgeſanten keine gewalt noch ſchaden zus. 
fuͤgen. Bey vnſer vngnade vnd Peen / ſo auff die veraͤch⸗ 
ter vñ mißhandler des ſichern geleidts geordnet iſt. Da⸗ 
tum Thorn auff dem gemeinen Reichſtage / am . Mo⸗ 
nats tage Nouembris / Im Jar des Herren I 5:7 6. 


vnſers Reichs aber im erſten Jare. 
Stephanus Rex. 
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INSTRVCTION AHV 
Vnd beſehlich / nach welchem ſich auff 
dem Reichſtage zu Thorn bey der Koͤn. May. 
vnſerm allergnedigſten Herrn / vnd den andern 
Stendern daſelbſt anweſende / im namen aller 
dreyer Odnungen der Stadt Dantzigk Radt / 
Scheppen vñ Gemein / die Abgeſanten obgemel⸗ 
ter Stadt die Erbaren Achtbarn Ehrenueſten 
hochgelarten Namhafften vñ Wolweiſen Herrn 
Conſtantinus Ferber Buͤrgermeiſter / Joͤrgen 
Roſenbergk Rathman / vnd Henricus Lebmke 
beider Rechte Doctor vnd Syndicus rich⸗ 
ten vnd verhalten follen. 
2 Iſtlich ſollen die Herren Abgeſandten der Koͤn 
May. vnſer pflicht vnd vnterthenigkeit antragẽ / 
nd den Herren Redten vnd andern Stenderen 
vnſere vnuerdroſſene bereit vnd gut willige dienſt / einem 
biens ſeiner condition nach / gebuͤrender maſſen zuent⸗ 
ieten. 
Darnach weil ſich jre Koͤn. May. dermaſſen aller⸗ 
gnedigſt kegen die Ordnungen dieſer Stadt bezeiget / dz 
fie jnen jren Königliche Saluum conductum auff jr unters 
theniges ſuchen vnd anhalten / zukommen laſſen / Sollen 
die Herren Abgeſandten derſelben fuͤr ſolche bezeigte 
Königliche gnade vnterthenig vñ vnterdienſtlich danckẽ. 
Vnd ob wol die Ordnungen dieſer Stadt der 
troͤſtlichen hoffnung geweſen / dz der gleitsbrieff / auf eine 
geraume zeit ſolt fein verlichen vñ Ben W 
ie 


fie dann darumb zu vnterſchiedlichen malen gantz enters 
dienſtlich on fleiſsig gebeten / dam't fir die gantz w chtia 


gen vnd hoch angeiegenen hende reifflich hetten berat h⸗ 
ſchlagen / vnd dort nach erheiſchender note urfft gebuͤrl⸗ 
cher maſſen fuͤrtragen mögen. So befinden ſie doch / das 
vorgemelter außgegebener Gleitsbrieff gantz enge ge⸗ 
ſpannen / vñ nicht auff ſo viel zeit verliehen / das die Ab⸗ 
geſandten der Stadt nur genug ſame friſt möchten ha⸗ 
ben / die rerſe aus vnd ein fuͤglich zuuollenſtrecken. 


Demnach ſollen die Herren Abgeſandten vor al⸗ 
len dingen bald in jrer ankunfft / auch jrer febſt ficherhe:e 
halben / zum vnterthenigſt en vnd vnterdienſtlichſten bis 
ten / das das gleidt auff eine geraume zeit muͤge außgeſe⸗ 
tzet vnd erſtrecket werden / Damit wir deſto ſicherer abe 
vnd anzuſchicken / vnd die gantz wichtigen hendel / da alle 
der Stadt wolfart an gelegen / deſto fuͤglicher fortſetzen / 
vnd dieſelben auff ein gut ende bringen muͤgen. Im fall 
aber die prorogavion nicht zuerhalten / ſollen ſich die Hern 


Abgeſandten in wehrendem gleidt widderumb zu rücfe 


begeben / vnd allen fleis anwenden / das ſie die Stadt in 
der angeſetzten zeit widderumb erreichen moͤgen. 


Darneben follen fie vermelden / das es vns vnmuͤg⸗ 


kich geweſen / für dir gantz enge zeit / alles was zu tiefen 
hendeln noͤtig / mit allen fo zu den rathſchlegen gehoͤrig / 
de rmaſſen ins werck zu ſtellẽ / wie es die notduifft u ol er⸗ 
Here Vnd nachmals wie hiebeuor vici faltig geſche⸗ 
hen / vnterthenig vnd vnterdienſtlich bitten / das jre Koͤn. 
May. allergnedigſt geruhen woͤlle / etzliche aus dem mit⸗ 
tel der Herren Rethe / vnuerdechtige Perſonen anhero 
zu neroxdnen / die alle hendel / damit die Stadt beſchwe⸗ 
5 g ret / 
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ret / in beyſein der Ordnungen / vnd kegenwertig keit der 
Priuilegien fleiſsig vnterſuchen / vnd wie fie es befin⸗ 


den / der Koͤn. May. zur endlichẽ eroͤrterung / weiter not⸗ 


duͤrfftig einbringen muͤgen. 

So aber daſſelbe nicht zu erhalten / ſondern man 
auff die Conditiones fo in dem angegebenen Salui conduct 
Specificiret dringen wurde / Als nemlich / das man für al⸗ 
len dingen demuͤtig depreciren / vnd das angenommene 
Kriegßvolck abeſchaffen ſolt: Sollen die Herren Abge⸗ 
ſandten anzeigen / das alle Ordnungen der Stadt der 
hoffnung ſein / das ſie ſich bey allen dieſen vorlauffenen 
hendelen dermaſſen verhalten / das ſie nicht hoffen wol⸗ 
len / das man jre Koͤn. May. dermaſſen verletzet folt Bas 
ben / das die Ordnungen zu jrgents einer nachteiligen / 
oder jnen vñ der gemeinen Stadt verweißlichen depreca⸗ 
tion ſolten gedrungen werden / Angemercket dz ſie nichts 
anders vorgenomen / als was ſtandthafft igen vnd ehrlie⸗ 
benden Leuten eignet vnd gebuͤret / vnd jre Koͤn. May. 
ſelbſt / wan fie anfenglich jre ſtim̃en auff dieſelbe gerich⸗ 
tet gehabt / von jnen ſolten erfordert / vnd ſich zu wider⸗ 
fahren begeret haben. Vnd ſollen hierbey die Herren 
Abgeſanten erzelen / was ſich von anfang der Wahl bey 
dieſen hendeln / biß zu dieſer zeit verlauffen / wie man ne⸗ 
bens dem groͤſſeſten teil der Cron Polen / dem Großfuͤr⸗ 
ſtenthumb Littawen / vñ dieſen Landen Preuſſen von der 
Stadt wegen die ſtim̃en auff die Roͤm. Keyſerliche Ma⸗ 
ieſtat gerichtet gehabt / welche auch die vorgeſchlagenen 
conditiones angenommen / dieſelben beſchworen / vnnd 
ſich dermaſſen allenthalben angelaſſen / als wan ſie auff 
die vorgehende ordentliche nomination vnd publica⸗ 
tion / ſich der regierung in dieſen Landen vnterfahen / 
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vnd dieſebe dermaſſen beſtellen wöllen / wie es einem re⸗ 
gierenden Herren eignet vnd gebuͤret / worauff wir auch 
derſelben vnſern gehorſam vnd vnterthenigkeit nebens 
andern ſchrifftlich deferiren laſſen / vñ das weiter fortge⸗ 
ſetzet / was wir vnſere trew vnd ſtandthafftigkeit gemeß 
zu fein erachtet haben / daruber auch lange gehatten / biß 
das wir nebens vielen andern ehrlichen leuten gefchen 
vnd erſpuͤret / das es die allerhoͤchſte / weicher Könige vnd 
Potentaten nach ſeinem gnedigen willen vnd wolgefal⸗ 
len auff vnd abe ſetzet / anders geſchicket / vnnd jre Kon. 
May vnſern aller gnedigſten Herren in dieſen Landen 
zum Regenten vnd Oberherren haben woͤllen / Da wir 
dann nebens den andern / auch wol fuͤr vielen derſelben / 
vnſer gebuͤr gern hetten thun woͤllen / wen wir für des 
nen ſo vns vorlengſt nach ehr / glimpff / vñ aller wol fart 
getrachtet / darzu hetten kommen moͤgen / Denn zu was 
meinung man jrer Koͤn. May. geradten / noch fuͤr jrem 
glücklichen anzuge in diefe Lande ein Kriegßuolck herein 
suuerordnen / worumb man ſich allerley feindſeligen rede 
kegen dieſe Stadt vnuerſchuldeter weiſe verlauten lafs 
ſen / haben wir leichtlich zuerachten gehabt / Vnnd one 
demnach auch nicht vnbillig mit etzlichẽ doch wenig leu⸗ 
ten verſehen / mit welchen wir uns des zugemeſfenen ges 
walts gebuͤrender maffen entſetzen moͤchten / Vñ dz wir 
vns nachmals geſtercket / iſt aus furcht geſchehen / da wir 
geſehen wie man die hendel mit gewalt angegriffen / der 
Stadt guͤtter eingenomen / gemordet / gebrenet / geplun⸗ 
dert / Rinder vñ andere leute weg gefuͤret vis verlauffet / 
id vns· darnach auch zu Grebin vber alles vnſer erbietẽ 
den Krieg angebotẽ / Nicht wie man uns außgegebẽ / als 
folt wir vns damit kegen die K. M. vñ die Eront auffle⸗ 
C rel as niemaͤls in vnſere gedanckẽ gekomẽ / vns 
5 von 
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von der Cronen trennen vn abſondern woͤllen / Sondern 
damit allein kegẽ vngebuͤrlichẽ gewalt zu ſchuͤtzẽ vñ auff⸗ 


zuhalten / vnd vnſere gebuͤrende ſtandhafftigkeit darzu⸗ 


thun / Sonderlich weil die Roͤm. Key May nicht allein 
beim leben / ſondern auch noch des vorhabens geweſen / 
ſich der regierung in der Loͤblichen Cron Polen vnd die⸗ 
ſen Landen anzumaſſen / vnd dann endlich allen ſchaden 
von der ſeiten / weil niele Potentaten / Chuͤr vñ Fuͤrſten 
der Kom. Key. May. ſeite gehalten / drewendes vngluͤck / 
da wir nicht ſtanthafſtig vber vnſer einmal von uns ges 
gebenen erklerung gehalten / gebuͤrlich von vns abzu⸗ 
wenden. Da wir nun hierdurch die Koͤn. May. ſolten 
verletzet / vnd zuerſpuͤreten vngnaden bewogen haben / 
wie wir nicht hoffen woͤllen / Sollen jre Koͤn. May. im 
namen aller Ordnungen die Herren Abgeſanten gantz 
vnterthenig vnd demuͤtig bitten / das jre Koͤn May. jnen 
ſolchs aus Koͤniglicher gnaden vnnd angeborner milden 
guͤtigkeit zuuerzeihen / alle derowegen geſchoͤpffte vnge⸗ 
nade fallen zu laſſen / Vnd ſich zu gnaden mit auffhebüg 
des ergangenen gantz verletzlichen decrets vnd der Acht / 
v das bey der auſſoͤhnung nie mandes ehr ſey / wes ſtan⸗ 
des / weſens oder condition er woͤlle außgefchloſſen / nebẽs 
allem fo demſelben anhengig fein mag / allergnedigſt wi⸗ 
derum̃ an vnd auffzunemen / Weil wir vor der zeit noch 
den eidt noch die vnterthenig keit fuͤglich leiſten konnen / 
vnd die gnade vnd milde guͤte zubeweiſen / fo ſte andern / 
welche nebens vns vber obgemelter wahl eine lange vñ 
gar geraume zeit zugehalten / vñ vns in deme nicht mehr 
als andern entgeltẽ zulaſſen allergnedigſt geruhẽ wolt / 
weil wir zu dieſen dingen nicht vorſetzlich gekomen / ſon⸗ 
dern errore quodam ne bens andern eingefuͤhret fein / wie 
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es ſich dann vnter Menſchen / die von zukuͤnfftigen din⸗ 
gen vnd fellen nichts gewiſſes ſchlieſſen koͤnnen / leicht⸗ 
lich zut ragen kan / dz ſie dinge fuͤr gar gewiſſe annemen / 
die hernach zum gantz vngewiſſen ende hinaus lauffen / 
vnd vns alhier vber all vnſer zuuerſicht begegnet / dz die 
Roͤm Key. May. nicht allein mit todt abgegangen / ſon⸗ 
Een wir auch in ein gang vnuerhofftes vngluͤck gefuͤret 
ein. 

Derhalben ſollen die Herren Abgeſandten gantz 
vnterthenig vnd vnterdienſtlich bitten / das jre Koͤ. Ma. 
vber dergleichen zufelligen dingen / denen man mit kei⸗ 
nem menſchlichem rath begegnen kan / dermaſſen nicht 
eifferen / Sondern alle gefaſſete vngnade allergnedigſt 
fallen laſſen / vnd uns für jre getrewe vnterthanen auff 
vnd annemen wolt / die wir bereit ſein / nicht allein vnſer 

Haab vnd gut / ſondern auch leib vnd blut bey iver Koͤn. 
May. vnd der Loͤblichen Cronen in allen billichẽ / vñ vns 
vnſer Freyheite halben muͤglichen fellen auffzuſetzen. 
Vnd das ſich jre Koͤn. May. wie fie vnſere ſtandthafſ⸗ 
tigkeit auff der ſeiten geſpuͤret / ſich dero auch wen wir 
alhie vnſere vnterthenigkeit geleiſtet / deſto mehr werden 
zugetroͤſten haben. | 
So man aber hierüber die Herren Abgeſandten 
zu einer ſolchen deprecation wurde dringen woͤllen / die 
vns nebens allen Ordnungen vnd der gemeinen Stadt 
zu nachteil / vnglimpff vnd verletzunge der Priuilegien 
vnd freyheite gereichen moͤcht / Sollen ſie vnterthenig 
bitten / das es auff eine andere gelegenheit gerichtet / vnd 
ſolche beſchwerliche vnnd hoͤchſtuerletzliche deprecat on 
muͤge abegeſchaffet werden. Wo das aber m — 
tt‘ galten 


halten / ſollen fie ſich keiner weges darein laſſen / Son⸗ 

dern anzeigen / das fie deſſen keinen befehlich haben ein 
zugehen / Vnd ſolche anmuttung an vns vnd alle Ord⸗ 
nungen der Stadt / von welchen ſie abgefertiget / zu ruͤ⸗ 
cke auff weiter erklerung vnd reſolution nemen. 


So viel den andern punet des vberſchicketen ges 
leits anlangen thut / das wir friedlich auff ommen / vnd 


das Kriegßnolck von ons laſſen follen: Werden die Her⸗ 


ren Abgeſandten die oberzeleten vrſachen / worumb wir 
das Kriegßuolck annemen muffen / kurtzlich erw iedern / 
vnd dabey vermelden / das diß nicht das erſte mahl / das 
man vns dermaſſen zuzuſetzen vorgenommen / Son⸗ 
dern das man ons das fpiel auch albereit geſpielet ges 
habt / nach der geendeten Wahl des Koͤniges Henrici jtzi⸗ 
gen Koͤnig 's in Franckreieh / da man ein Kriegßuolck 
herein gefuͤhret / vns zuuberrumpelen vermeinet / vnd al⸗ 
ſo auff vnnoͤtige vnkoſten gedrungen / Das u ir zur ges 
buͤrenden gegenwehr ein Kriegßuolck annemen / vnd etz⸗ 
liche Monat halten muſſen. 

Zu dem das es dieſer Stadt nicht new ſey Kriegß⸗ 
leut antunemen / weil fie an der grentzen zum erſten ans: 
lauff beide zu waſſer vnd Lande gelegen / ſich auß Deñe⸗ 
marcken vnd Schweden allerley zubefahren / vnd ſonder⸗ 
lich tempore Interregni wol vorzuſehen gehabt. 

Wee fie dann für dieſem offt mals als bey Hertzog 
Erichs zeiten vñ den wehrenden Liefflaͤndiſchen Kriegẽ / 
Kriegßuolck angenommen / Vnd ſolchs nicht allein von 
den Loͤblichen Koͤmgen zu Poln approbierrt / Sondern 
auch gelobet / vnd die Stadt derowegen mit beſonderen 
Freyheiten begabet worden. N 

Vnd 


> 
U 


Vnd ob wir nun wol nicht vbel mochten gewo⸗ 
gen ſein diß angenome Kriegßu olck zuuerurlauben / ſol⸗ 
len doch jre Koͤn. May. die Herren Abgeſandten in vn⸗ 
terthenigkeit zu gemutte fuͤren / wie ein vnmuͤglich ding 


es ſey / ſolchs ſo gar geſchwinde vor die hand zu nemen / 


vnd ins werck zu ſetzen / Angemercket das man mit dem 
gelde ſo vorgengig mus eingeſamlet ſein / vnd dann mit 
der Rechnung vnd abezalung fo bald nicht fertig werdẽ / 
das man es jo alles klaren / vnd fie wie begeret in conti⸗ 
nenti ſolt lauffen laſſen koͤnnen / ſondern das es ſeine zeit 
haben woͤlle / Vnd dz wir nicht zuunterlaſſen gedencken / 
mit dem foͤrderlichſten fo muͤglich darzu zu thun / Sons 
derlich da wir erſpuͤren wurden / das man vns alhier mit 
brennen vnd plundern nicht weiter / wie leider angefan⸗ 
gen / zuſetzen / Sondern das Kriegßuolck abeſchaffen / aus 
dem Lande fuͤren / vñ vnſere guͤtter hinwidderumb zu vo⸗ 
riger ruhe vnd friedeſtandt bringen wurde. 

Vnd weil noch das gemeine Landt / vnſers erach⸗ 
tens / noch wir / der freyheite vnd Priullegien halben ges 
nugſam vorſichert / follen die Herren Abgeſandten vor⸗ 
gengig nebens den andern Stenderen vñ Ordnung die⸗ 
ſer Lande gebuͤrlich anhalten / das der Koͤnigliche Eidt / 
welchen die Koͤn. May. ſo wol in den Siebenburgen als 
hernacher zu Erakaw / zu vnterhaltung der Prinilegien 
vñ freyheite geleiſtet / ſo den freyheitẽ der beiden voͤlcker 


Polen vnd Littawẽ nicht widderſtreben theten / dahin al⸗ 


lergnedigſt gezogen vnd erkleret werde / dz dardurch den 
Priuilegien vnd freyheitẽ dieſer Lande / welche mit obge⸗ 
melter beiden voͤlcker Prinilegien vnd freyheit gantz vñ 
gar ſtreiten / nichts muͤge genommen vnd derogtret wer⸗ 


den. Fuͤr ons vnd die gemeine Stadt aber inſonderheit / 


ſollen 


ſollen die Herrn Abgeſandten für allen dingen / die Neli⸗ 
gion der Augſpurgiſchen Confeſsion bedingen / das wir 
dabey ruhlich ohn jemandes behinderung moͤgen erhal⸗ 
ten werden. Item dz omnes notabiles caufx, fo dieſe ganz 
de vnd derſelben Einwohner ruhrẽ / vermuͤg dem gemein 
nen des Landes Priuilegio / mit rath vnd vorwiſſen der 
Herrn Rethe dieſer Lande / muͤg en terminiret, geoͤrtert vñ 
diffiniree werden. 25 * 
Zudem das jre Koͤn. May. allergnedigſt geruhen 
wolt der Stadt Priuilegien / welche derſelben von Kon 
ge zu Koͤnigen vnweigerlich je vnd allewege tonfirmiret 
vnd beſtettiget / auch allergnedigſt zu confirmiren vñ zu 
bekrefftigen / Vnd das alle die ſchedliche clauſulen fo nun 
newlich erfunden / vnd gantz gefehrlicher weiſe introdde 
ciret de legitima & illegitima eorundẽ obtentione muͤge auß⸗ 
gelaſſen werden / weil wir fie weit vber hundert Jar 
friedlich ohne dergleichen clauſulasbeſeſſen / vnd vns der⸗ 
ſelben ruhlich ohne jrgents eine interpellation gebrauchet 
haben / das man fie derowegen auch jtzo zu keiner weites 
rung oder diſputatiõ ziehen / ſondern ons derſelben fer⸗ 
ner friedlich genieſſen laſſen wolt. | \ 
ZJDobrr das ſollen die Herren Abgefandten auch 
gantz fleiſsig vñ inſtendig anhalten / dz alle die beſchwer 
fo dieſer Stadt die Jare her wider jre Necht / Pruͤnlegi⸗ 
en vnd freyheite / vnd alte wolhergebrachte gewonheite 
auffgedrungen / muͤgen gewandelt vnd abgeſchaffet wer, 
den / weil vnmuͤglich das ohne drrfelben wandeln ng / die 
Stadt bey jrem wolſtandt koͤnne erhalten bleiben 
Endtlich ſollen ſich auch die Herren Abgeſanten 
da es die gelegenheit geben wil / beſchweren / das nicht al⸗ 
lein wir / ſondern auch ein Erbar Bad inſonderheit 4 
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| ſere ſchreiben zum offteren mal an die Kin. May. Wie 
auch die andern Stendere vnnd Ordnungen ſaͤmptlich 
vnnd ſonderlich gelangen laſſen / das wir aber gar kein 

| antwort darauff erlangen mügen, Vnnd wie wir auch 
| letzlich der Stadt Syndicum dahin mit allerley ſchreiben 
vnd gewerben abgef ertiget / dz man denfelben in die her⸗ 

0 berge eingeſperret / vnd weder zu jre Koͤn. May. noch zu 
den Herren Rethen oder den Landtboten zur verrichtüg 

der befohlenen gewerbe verſtadten woͤlle: Sondern das 
man jnen mit einen gantz enge geſpannenen Gleits brief 
widderumb zu vns gewieſen / Als wen wir nicht mehr 
wirdig weren / vnſere notdurfft nach gebuͤr vorzutragẽ / 
vnd die hendel dermaſſen vortzuſetzen / wie es vnſere ge⸗ 
legenheit erfordert. | | | 


Es ſollen auch die Herren Abgeſanten gedencken / 
was es fuͤr einen jaͤmmerlichen zuſtandt mit dem Wer⸗ 
der habe / der kuͤnfſtig zu der gantzen Stadt vntergang / 
(welchs der liebe All mechtige Gott mit genadẽ abwen⸗ 
den woͤlle) gereichen möcht / Soͤderlich weil die Them⸗ 
me nicht allein zuritten vnnd zufahren / Sondern auch 

| zum gefchüg vnd den ſchantzen durchg raben / vnd gantz 
vnd gar verterbet werden. Nr 

Wen es nun zur Eißſchleiſſung ins Vorjar kom⸗ 
men wird / werden die Thaͤmme nicht allein für ſich fels 
beſt gefahr ſtehen / ſondern auch von niemandes bewaret 
oder gebeffere werden / Weil die Pawren verzaget / vnd 
jnen jre Roß vnd Viehe nebens jren haab vnd guͤttern 
benommen. Er | 
Vnd ſo vber diß vnd vnſere mitgegeben Inſtru⸗ 
ction den Herren Abgeſandten etwas einzugehen ange⸗ 
| muttet 


muttet wurde / follen fie ſich keiner weges einlaſſen / 

Sondern alles widderumb an vns zu ruͤcke nemen / vnd 
ſich anhero begeben. 1 | no 

zu vrkundt haben wir der Stadt gemeis 

ne Siegel hierunden auff drucken laſſen. 

Geſchehen den 23. Nouemb. Anno 1576. 


9 It ſelcher werbung ſeind die Geſanten nicht al⸗ 
Wie für die die Koͤn. May. ſellſt nicht fuͤrgeſtat⸗ 
tet / ſondern auch in die Herberge eingeleget vnd 
hart beſtricket / das fie mit niemanden zuſamen kommen / 
oder fich bereden / vnd der Statt hendele nach notdurfft / 
vnd wie ſie ſonſten befehlicht / befoͤrdern koͤnnen / Wie 
wir vns deſſen auch nicht vnbillich / in nachfolgendem 
ſchreiben bey jrer Königlichen Mayeſtat beſchweren. 


Schreiben an die Koͤn. Mag. 
wegen der Abgeſandten / fo in die ver 
hafftung genommen. ng 


EA Huhrioter vnd Großmechtigſter Koͤnig / 
a allergnedigſter Herr. E. Koͤn May. ſeind vn⸗ 

& ſere vnterthenige / gehorſame vnd bereit willige 
dienſte / in hoͤchſter gebuͤrender demut zuuoran empfolẽ. 
Diaurchlauchtigſter Koͤnig / Allergnedigſter Herr / 
Wie vns allen zu keiner zeit nichts ſchmertzlicher weh 
gethan / als das wir mit ſolchen hendeln beladen vñ vers 
wirret / dadurch der gantzen Statt / auch jtziger zeit / nicht 
wenig zugeſetzet wird / Gleicher geſtalt ſeind wir / da E. 
Koͤn. Mayeſtat ſchreiben / in welchen vnſern Abgeſand⸗ 
ten ein frey ſichers gleidt verſprochen / ons behendiget / 
9 Y ij der 


der gaͤntzlichen zuuerleſsigen hoffnung geweſen / vnd ge, 
wiß getrawet / es wuͤrde noch durch derſelben Ewer Koͤn. 
May. beſondere gnad / guͤt vnd mildigkeit / alles was von 
verſehrung biß anhero mit vntergelauffen / auff gute vñ 
billiche mittel friedlich auffgehaben vnd beygeleget wer⸗ 
den / ſolchs je hertzlicher wir es alle gewuͤnſchet / vñ noch 
jnnigen hertzens wuͤnſchen / fo ſeind wir mit deſto groͤſ⸗ 
ſeren ſchmertzen in erfarung kommen / das vnſere Abge⸗ 
ſandten / ſo gen Thorn gefertiget/ noch zur zeit nicht als 
lein nicht gehoͤret: ſondern dz fie auch in der Herberge / 
gleich wie in einer verhafftung gehalten werde / dermaſ⸗ 
‚sen das fie weder Ewer Koͤn May. die gemeine jnẽ auff⸗ 
erlegte werbung antragen / weder die Herren Rethe der 
Cronẽ / vnſernthalben inſonderheit anreden koͤnen. Wir 
ſeind zwar wider die weiſe der getrewen vnterthanen ſo 
gar Gottlos nicht / das wir es dafuͤr hieltẽ / als were mit 
wiſſen vnd willen Ewer Koͤn. May der gebrauch des ge⸗ 
meinen Rechts aller voͤlcker vnſeren Geſanten vnterſa⸗ 
get / oder das wir dz jenige ſo vns wider vnſer verſchul⸗ 
den begegnet / derſelben zuſchreiben / vnd nicht viel mehr 
dem vnzeitigen eingeben vnſer Mißgoͤnner / vñ den itz i⸗ 
gen boͤſen vngluͤckſeligen zeiten beymeſſen ſolten Wir 
haben auch hiebeuor erfahren / dz vnſere fache nicht der⸗ 
maſſen / wie fie an ſich ſelbſt ſeind / allwege E. Koͤn. Ma. 
fuͤrgetragen werden / ſondern bißweilen mit mancherley 
vngezweiffeltem vorfang beſchweret worden. Derwege 
Ans nichts ſchmertzlichers widderfaren kan / als dz vnſer 
bitten vnd flehen / dardurch nichts vnbilliches / nichts / dz 
der hoheit vnd wirden eines milden vnd guͤtigen Herren 
vngemeß were / begeret / kein raum vnd ſtatt bey E. Koͤn. 
Map. finden kan / dero gerechtigkeit / güt vnd * 
| 2 | doch 
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doch fon teh menniglich hoch geruͤhmet vnd gepriefen 
wird / Das wir auch ſolches ruhmes vñ lobes nicht allein 
in dem das vnſere Abgeſe andten gehoͤret vñ darauff ver⸗ 

abſchiedet / ſondern auch hernachmals ſtets vnd zu ewi⸗ 
gen zeiten / nachdem alle hendel friedlich beygeleget / mit 
der that vnſerm vnterthenigſten begeren nach / teil haff⸗ 
tig werden moͤchten. 

Es iſt zwar dieſe Stadt nicht das geringſte glied 
der Cron Polen / wegen welcher allergnedigſten erhal⸗ 
tung Ewer Koͤn. May. ein weit groffer lob vnd ruhm / 
als aus derſelben vnterdruͤckũg jrgents einen nutz / beide 
jrſelber auch den Nakom̃en / zu ewigẽ gedecht nus ſolchs 
her ichen ruhms erlangen vnd nachlaffen werden. ! 

Vnd haben warlich wir keine geringere zuuer⸗ 
fiche vnd hoffnung auff Ewer Kon May. gnad / guͤt vnd 
mildigkeit / in aller vnterdienſtlicher demut geſetzt / als 
wir an den vorgengigen hochloͤblichſten Koͤnigen ge⸗ 
ſpuͤret vnd erfahren haben / vnd damit wir dieſelbe alſo 
volkomlich zu ewigen zeiten erhalten moͤgen / wollen wir 
nichts an vnſer trew / euſſerſten vermuͤgen vnd BoshRen: 
fleis erwinden laſſen. 

Der wegen wir aber vnd abermals zum vnterthe⸗ 
nigſten bitten / es geruhen Ewer Koͤn. May. den gefaffes 
ten eiffer allergnedigſt fallen zu laſſen / vnd vnſere Abge⸗ 
ſandten / wegen antragung vnnd ablegung jrer gewer⸗ 
be / fuͤr ſich zu geſtatten / jnen das andere ohr / welchs der 
Königlichen reeht meſsigkeit fuͤrnemlich eigenet / darzu⸗ 
reichen / vnd nicht nach zugeben / dz von der Stadt ſachẽ / 
durch derfelben Wi derſachere / welche für ſich ſelbeſt ges 

nugſam bekandt / handlung gepflogen werde. Denn 
wit nicht zweiſfeln / Ewr Kon May. allergnedigſt / aus 
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‚aus fren anbringen verſtehen vnd fpüren werden / vnſe⸗ 
re geneigte vnd bereitwillige vnterthenigkeit vñ gehor⸗ 
ſam / erbietung vnd bezeugung ewig werender trew. Vnd 
ſeind auch folgends / ſolche rathſchlege / mittel vnd wege 
außzuſchlagen / gaͤntzlich nicht gemeinet / dardurch / mit 
Ewer Koͤn May. hoheit / guͤt vñ mildigkeit / dieſer Stat 
hendel auffs beſte vnd beſtendigſte geſchlichtet werten 
moͤchten Dieſe bezeigte gutthetigkeit / wird der Koͤmg⸗ 
lichen gnaden / guͤt vnd mildigkeit / auch gantz Chriſtli⸗ 
cher vnd veterlicher zuneigung vnd gewogenheit Ewer 
Koͤn. May. bey allen vnterthanen / vollends ein ſolchen 
ruhm vnd lob bringen / das wir ſaͤmptlichen / nebens vn⸗ 
ſern nachkommen / ſo durch ſolche wolthaten ſchon ein 
mal verpflichtet / vnd dieſelbe in aller vntertheniger de⸗ 
mut zubeſchulden gaͤntzlich geneigt / alle gebuͤrende trew 
vnd vnterthenigkeit / auch mit darſtreckung leibes vñ le⸗ 
bens / zu beheglichen angenemen gefallen / E. Koͤn. May. 
zuleiſten / weit geneigter vñ gefliſſener fein werden. Das 
tum Dantzigk am j. tage Decembris / Anno 1 576. 
Akegen aber im namen der Koͤn. Ma. durch den 
Doe Großmarſchalck vnd Breßker Woywo⸗ 
den / vnſeren Geſandt en newe vnd andere gantz 
beſchwerliche Cõditiones füngeſ chlagen / als nemlich!: 


Wir ſolten das ſtüͤcke Mawer / ſo wir in 
zelt der Rebellion kegens jre Ron May auffgefu⸗ 
ret / zum zeichen der vntergebung nidderreiſſen. 


Wir ſoltẽ die Latern oder das Blockhaus 
an der Sce / jrer May vnd der Kronen einant⸗ 
worten. Wir 


Re: | 11 
WVWirr ſolten ſrer May acht ſtuͤcke groſſes ge 

ſchuͤtzes / vier Carthawen vnd vier Singer / mit 

goo. kugeln vnd darzu gehörige puluer zucigne. 


Wir ſolten J00000. floren wegen den vnko⸗ 
ſten vnd auſſoͤnungen erlegen. | 


Wir ſolten die hinderſtelligen gelde des Inter. 
regni vnd die ſchulden des verſſorbenen Koͤniges 


bezalen 
Wir 

lang auff den Lifflendiſchen krieg vnterhalten. 
Wen man ſich dieſer Conditionen halbe wur⸗ 


ne geeinigt haben / fo kunte man ſich auch der . 


precation halben leichtlich entſchlieſſen. 

Er fuͤnfft Artickel aber iſt dergeſtalt extendieret 

VYynd erkleret wordẽ. Wir folten jaͤrlich / von der 
zeit an vnſerer einlaſſung der vorigen Placation 

halber / was wir jnnen behalten / vñ hinfoͤrder auch inf; 

tig 50000, ſe / vnd vber das noch jooooo ſe die der Koͤn. 

May. durch die Commiſſarien zugeſagt / im gleichen die 


Reſten der dreyfachen Contribution ſo in Poln bewilligt / 


vnd dann die gewohnlichen 4000. L ſo um Interregno IM 
reſt blieben / erlegen vnd bezalen. K 
EB mn wol wegen ſolcher fuͤrgeſchlagenen Pun⸗ 
Dim vnd was ſonſten vermuͤge obgeſagter Inftru- 
Fa ion abzuwerben / die Geſandten mit den darzu 
deputireten Herten allerley auß vnnd einge wechſelt / 


VI 
folten onfer Kelegſtuolck ſechs Monat 


die vnmuͤgligkeit der Conditionen, auch wie bedenklich 
vnd beſchwerlich fie den Ordnungen alhier fein wurdẽ / 
genugſam zu gemutte gefuͤret / So iſt es doch auff der 
deputireten, gedrengnus dahin geſetzet / das es die Geſan⸗ 
ten dermaſſen wie fuͤrgeſchlagen / an vns ſchicken / vnnd 
vnſer erklerung darauff abewarten ſollen / Wie zu der 
notdurfft auch das Geleit Prorogieret, vnnd der Syndicus 
mit obgeſagten Conditionen anhero verfertigt / Worauff 
wir nach gehaltenen rathtſchlegen / den Geſandten uns 
ſere meinung ſchrifftlich vnd verſchloſſen / benebenſt eis 
item ſchreben an die Koͤn. May. wie auch die Capiulation 
vnſer obligenden beſchwerden widderumb zugeſchicket / 
alles folgenden jnhalts. . | 


Ein verlengerung des ſichern Geleites. 


Stephanus von Gottes gnaden König 
u Polen / Großfuͤrſt in Littawen / der Lande 
Reuſſen / Preuſſen / Maſaw / Sameiten / Kyoff / 
Volin / ꝛc. vnd Fuͤrſt in Siebenbuͤrgen. 


Ir thun kundt und zu willen laut dieſes / allen 

vnd ſetzlichen / ſo daran gelegen / Das / nach dem 

wir vnlangſt vnſer ſicher Geleidt den Dans 

kern / wegen abefertigung jrer Geſandten zu vns / big 
auff den acht vnd zwantzigſten tag / vorwichenen Mo⸗ 
nats Nouembris einſchließlich / gegeben vnd verliehen / 
vnd dann daſſelbe / durch die Abgeſandten der Statt El⸗ 
bing vnd Thorn / welche wir dahin auff interceſsion vnd 
vorbit etzlicher vnſer Rethe geſchicket / biß auff den heu⸗ 
rigen tag / vnd folgends / mehrer ſicherheit halben / 100 
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andere acht tage verlengert hatten / Sie mitler weil aber 
ire Abgeſandten / die erwachſenen ſtreittigen hendel bey 
zulegen / zu vns gefertiget / welche abermals vns durch 
vnſere Rethe vnterdienſtlich gebetẽ / wir vnſer ſicher ge⸗ 
leide weiter zuuerlengern geruhẽ wolten. Als haben wir 
vnſerer Rethe interceſsion vnd vorbit / vnd jrer Abgeſan⸗ 
ten vntertheniges bitten in gnediger acht gehabt / vñ fuͤr 
gut angeſehen vnſer ſicher Gleidt weiter zuerſtrecken / 
wie wirs dañ hiemit verlengern / biß auff die zeit / ſo lan⸗ 
ge dieſe auffgenomene vnterhandlung vñ beylegung an⸗ 
ſtehen wird / das fie mitler weil frey / ſicher vnd fehlich 
hin vnd wider ziehen / vnd nachmals zu den jrigen wid⸗ 
derumb gen hauſe keren moͤgen. Welchs wir allen / ſo 
daran gelegen / vnd ſonderlich vnſere Kriegs Obriſten / 
vnd andern befehlichhabern / auch vnſern Kriegßleuten 
ankuͤndigen vnd befehlen / das fie obgenanten Dantzker 
Abgeſandten / oder ſren geferten / oder welche fie mitler 
zeit hin vnd widder ſchicken werden / keine gewalt oder 
ſchaden / weder an jre Perſonen / noch haab vnd guͤttern 
zufügen. Bey vnſer vngnad vnd Peen fo auff die Miß. 
händler vnd verrechter des ſicheren Geleidts geſetzet iſt. 
Datum Thorn auff dem gemein? Reichſtage am J. De⸗ 
cembris / Im Jar J 576. Vnſers Reichs aber im J. 


Stephanus Rex. f = 
INSTRVCTION 
Go den Herrn Abgeſanten zu Thorn / 
durch Doctor Heinrich Lembken Hyndicum, 
Miſsiuen weiſe zugeſchickett. 
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licher gnaden zu allem gluͤckſeligen wolſtande bes 
l uor Erbare / Chrnueſte / Namhaffte / Wolwenſe 
Herren / inſonder guͤnſtige gutte freunde / Welcher ges 
ſtalt va maſſẽ bey E. E. W. glückliche ankunfft in Tho⸗ 
ren / allgemeine dieſer Stadt hendele dort fuͤrgenom̃en / 
tractieret / ein vnd auß bewogen / was mittet zu ſoͤnlicher 
eroͤrterung derſelben fuͤrgeſchlagen / Was auch E. E. 
W. danebens bedencken / vnnd vns ferner darauff zuent⸗ 
ſehlieſſen anheim geben / Solchs ſeind wir in beyweſen 
aller Ordnungen ſo zu den rathſchlegen gehoͤrig / beides 
aus Relation des Herren Doctoris Lembken / wie auch E. 
E. W. fchreiben fo bald auff feine ankunfft gefolget / 
breiter vnd weitleuſſtiger berichtet / vnnd zu behoͤrender 
notdurfft verſtendigt worden. 

Vnd befinden nun / das an der Koͤn. May ſeiten 
alle dieſe hendel faſt a: ff die fuͤrgeſchlagenen Artickel od 
Conditionen geſetzet vn angeweiſet werden / welche doch 
dermaſſen geſchaffen / dz ſie mehrern teils nicht allein aus 
denen grauaminibus vnd beſchwerden / die gemeiner Stat 
am meiſten vnd hoͤchſten obligen / derer wandelung nun 
zum off tern vnterthenigſt vnnd in aller demut geſuchet 


* 8 Nſern freundliche gruß nechſt w uͤnſchung Goͤtt⸗ 


vnd gebeten / mit fleis herfuͤr gezogen / vnd an ſtell der 


verhofften abeſchaffung zu viel mehrer beſchwerligkeit 
eingefuͤhret werden: Sondern ſeind auch durchaus 
faſt der Statt nach jgiger gelegenheit an ehren / freyhei⸗ 
ten / vnd habenden Priuilegien / zum cuſſerſten nachtei⸗ 
lig / ja vnerſchwindlich vnd gantz vnmuͤglich. Daher wir 
dann gaͤntzlichen fch'ieffen muſſen / das dieſe fuͤrſchlege 
nicht von der Koͤn. May. herkomen / als die noch zur zeit 


der Commiſsion hendel / vñ was allenchalb dabey fuͤrge⸗ 


lauffen 


5 


Lauffen nebens aller der Statt gelegenheit nicht fo gar 
kuͤndig / ſondern viel mehr von den jenigẽ / die vns dieſel⸗ 
ben beſchwer anfenglich auffgedrungen / vnnd noch biß 
auff dieſe ſtunde die Statt je lenger je mehr zuaggraui⸗ 
ren vnd zubedruͤcken / moͤgliche fleiſſes nicht vnterlaſſen / 
fernere verſehr vnd weiterung anzuſtifften / hergefl oſſen 
vnd auff die bahne gebracht: Sonderlich dieweil in den 
vorigen Tractaten init tiefer Koͤn. Ma ſolcher dinge nics 
mals im geringſten gedacht / oder den Ordnungen ange⸗ 
mutet worden. 

Wie aber gleich wol wir ſaͤmptlich nebens allen 
der Sdadt Ordnungen vnd Einwohnern nichts liebers 
wuͤnſchen vnd ſehen wotten / denn das die hendel je chr 
je lieber in der guͤte beygelegt / vnnd wir bey behaltenen 
ehren / frey vnnd gerechtigkeiten / vnter jrer Koͤn. May. 
Scepter / regierung / ſchutz / vnv allergnedigſten Koͤnig⸗ 
lichem vertrawen / gleiche rnſern lieben Vorfahren tes 
ben vñ geruh'g bleiben möchten So ſeind wir hinwid⸗ 
derumb auch der troͤſtlichen vnterthenigſten zuuerſicht / 
fre Koͤn. May. werde allergnedigſt geruhen dieſe Stat / 
welche ſie nicht dz geringſte glied der Cron Polen erſpuͤ⸗ 
ren werden / mit andern gnedigern vnd treglichern mit⸗ 
teln zu bedencken / als dz ſie die ſelb mit fürgegebenen! us, 
erſchwindl ichen vnd hochſt beſchweruchen Conditionen / 
vber welchen die gute S rate in entliehen vnd cuſſerſten 
verderb vnd vntergang geraten muſte / zu jrer Kon, Ma. 
ſelbſt geringen ruhm / vnd der gantzen € ronen vntregli⸗, 
chem ſchaden / vber billigkeit vnd vermuͤgen / bedrengen 
laſſen wolten. Dafür van im namen aller Ordnunge E. 
5 W. aber vnd abermals in aller demut vnd vnterthe⸗ 

nigſtem fleiſſe / aus folgenden gruͤnden bitten vñ anhal⸗ 
ten ſollen. 8 ij Denn 


ren vnd Feſtung widder zubrechen / die in zeiten 
der rebellion kegens jre Koͤn. May. aufgerichtet / 
deſſen haben wir Gott zum zeugen / wiſſen vns auch vn⸗ 
ſers ger iſſens frey vnd vnſchuͤldig / das wir niemals in 
gedanken genommen / vns der Koͤn. Ma zuwidderſetzẽ / 
oder auch von der Loͤblichen Crone zu treñen / zu der ges 
ſtalt wir vns zum offtern deudtlich genugſam erkleret, 
Wie wir aber in diß Kriegs weſen geraten / dz iſt beuor⸗ 
aus E E. W. vnd faſt jedermenniglich im gantzen Lanz 
Be fündig / Denn ehe vnd zuuor noch / als die Koͤn. 
Ray. in dieſe Lande ankommen / ſeind kegens die Stadt 
durch vnterſetzte Perſonen in der nachbarſchafft die fols 
cher dinge fuͤr dieſem nicht vngewohnt / allerley gefahr⸗ 
liche hendel vnd feindliche zunoͤtigung getrieben vñ fuͤr⸗ 
genommen / Bald darauff / auch in ſtehender handlung 
vnd zugeſchicktem gleitte / der Stadt vnd einwohnender 
buͤrger Doͤrffer vnd guͤtter geplundert / gebrandt / vnnd 
verwuͤſtet / die ſtraſſen allent halb belegt / die zufuhr ge⸗ 
We vñ da es vnſern Widderſachern muͤglich gewe⸗ 
en were / das ſie auch die Stadt in ſolchem zuſtand het⸗ 
ten vberraſchen / vnd ſich an vnſerm gut vnd blut egetzẽ 
koͤnnen / ſolt es 7 5 erachtens an jrem gutten willen 
nicht gemangelt haben / Wie deſſen auß allerley von 
jnen ſelbſt außgeſprengten drewworte geuugſam zeug⸗ 
mus in der Stadt vmbgetragen worden. Ob nu derent⸗ 
wegen, die Oronungen icht was vnbillichs / oder das der 
Kon. Wirden entkegeu nere / begangen / in deme ſie zu 
h;. ndert rieb ſolcher offentlichen vnd feind tlichen zunoͤti⸗ 
gung / zum erhalt der Stadt / ehr / frey und getechtigkeit⸗ 
ben eau n ir ſaͤmptlich geſchn oren ſeint / zu en. 1 eh 
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Leibes gutes / Weib vnd Kinder / die Stat mit nordärffets 
ger munition vñ manſchafft / auff jr eigen Priuat vnkoſten / 
darzu ſie gar vnnoͤtiger weiſe zum offtern durch folche 
mittel geurſacht werden / verſehen vnd beſorget / dz wird 
vngezweiffelt jre Koͤn. May. auch auß anweiſung des 
allgemeinen rechtens / dz allen Menſchen ja auch den vn⸗ 
uernunffetgen Thieren / die natur ſelbſt eingepflantzet / 
allergnedigſt bedencken / vnd den Ordnungen zu keinem 
widderſatz oder Rebellion deuten noch beymeſſen laſſen. 
Yre Koͤn. May. verſtehen allergnedigſt vnd wol / wz vns 
wegen der beygewichenen Wahlhendeln (die wir doch 
jtzo ferner nicht ruͤren wöllen ) ehren vñ gewiſſens halbẽ 
gebuͤret habe / daraus ſie auch hinwidderumb allerg ne⸗ 
digſt zuermeſſen / in dem wir der Stadt frey vnd gerech⸗ 
tigkeiten nebens vnſer aller wolfart nach vermuͤgen er⸗ 
halten bewahren / vnd ſchadloß wiffen woͤllen / das jre 
Koͤn. May. ſolches vns vielmehr zu dero beſtandt vnnd 
auffrichtigkeit deuten werden / die ſie ſelbſt fuͤr jre Per⸗ 
ſon in zeit der noth von vns als getrewen Vnterthanen 
in der that erwarten wolten / als dz fie ſolchs zu jrkeiner 
Rebellion auffnemen oder durch andere vnſer Widderſa⸗ 
chere zum vngehorfam mißdeuten laſſen möchten, Der 
Stadt Mawren vnd Feſtung ſeind dieſer zeit erſt viel 
weniger kegen jre May. zu brawen nicht angefangen / 
ſondern von vielen Jaren hero / mit der Statt gemeiner 
vnkoſten vnd der Buͤrgerſchafft Priuat Scharwerck vnd 
beſchwerung ins werck gerichtet / Der Koͤn. May ſelbſt 
wie auch dieſen Landen Preuſſen vnd der gantzen Erond 
Polin zum beſten / Darzu vns dann die Loͤbliche Vorfa⸗ 
rende Könige ſelbſt gnedigſt zum offtern ermahnet / die 
eil dieſe Stadt auff alle rley anlau ff zu 5 nd Land 
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ander Cronen grentze ſitzet / vñ ſich des erſten feindtliche 
einfals für andern zubefahren haben / Vnnd derowegen 
auch billich tanq; Regni propugnaculum mit Mawren vnd 
feſtungen verſehen vnd bewaret ſein muß. So hat auch 
dieſe Statt nun zu etlichen malen / wan etwas feindlichs 
ſich erhaben / daſſelb für ſich vnnd mit jren vnkoſten / ne⸗ 
bens Goͤttlicher huͤlffe abgewendet / auch dem gantzen 
Lande zum beſten / deßfals nicht geringe vnkoſten getrie⸗ 
ben vnd auffgewendet / Vnangeſehen das man ſich dake⸗ 
gen weniges hat vernemen laſſen. Vñ derent wegen we⸗ 
der die Koͤn Ma. noch die Loͤbliche Crone bemuͤhen oder 
beſchweren woͤllen. 2 


Es möchten fünfftig die geleuffte ſich erheben / wie 
dann jgo in dem alter vnd abgang der Welt / gar in vie⸗ 
len Regimenten aug enſcheinlich geſchicht / Das jre Koͤ. 
May. dieſe Stadt zu jrem eigenen beſten / vnd enſatz der 
gantzen Cronen / viel feſter vnd bewahrter als ſie jtzo iſt / 
gerne wuͤnſchen moͤchten / Derwegen vnterthenigſten 
fleiſſes zu bitten / jre Koͤn. May. wolten dieſe Statt vmb 
dieſer gantzen Lande wolfart willen / deſſen ſchantfleckes / 
denn fie. auch bey aller Welt / vnd ſonderlich benach bar⸗ 
ten vnd andern verwandten / ohne hoͤchſte verletzung 
jrer ehren vnd guten namens / nicht verant worten koͤnd⸗ 
dten / Welchs jre Koͤn. May. viel mehr befoͤrdern vnd 
vns ſelbſt darzu treiben ſolten / wie von den vorigen 
Koͤnigen geſchehen / in deme ſolche feſtung zu derſelben 
beſtes vñ not durfft gereichet / als dz ſolchs noͤtiges werck 
zerſtoͤret ſein ſolte / allergnedigſt vberheben / vnd zu der 
Statt euſſerſtem nachteil damit nicht beſchweren —＋ 

Was 


Was fuͤrs ander das Blockhaus zur Weiſſelmuͤn⸗ 
de ruͤret / gleichßfals als jre Koͤn. May. geſchworen / euch 
vermuͤge jrer Vorfaren Koͤnigen zu Polen ſtatlich vers 
pflichtet ſeind / eines jeden ſtandes Priulegien vnd frey⸗ 
heiten / publicè vnd priuuim bey wirden vnd kreſſten zuer⸗ 
halten. Dirfe Statt aber vom Könige Cafimire für ſich / 
vnd in verpflichtung aller feiner nachkommen / zu dem 
Seerecht / zur gubernation der Strande Preuſſen / zu bes 
ſt ellung der Sigillation vnd Schiffart wol vnd ſtattlich 
Priuilegicret / Zu deſſen alles erhaltung / die Statt auff 
den Port vnd Tieff billich achtung haben muß. 


So ſeind wir der vnterthenigſten zuuerſicht / jre 
Koͤn. May. vns vnd gemeine Stadt vielmehr allergne⸗ 
digſt dabey erhalten werden / als das ſie vns in obgemeld 
Priuilegium einigen eintrag / hinderung oder abebruch 
ſolte aufforengen laſſen / Wie dan E. E. W felbft beſſer 
wiſſen vnd verſtehen / als jtzundt zu ſchrerben noͤtig / was 
mehr an der Latern hangt / worumb es zuthun / vñ wohin 
es endlich gemeinet fein mag. Deroweg en die Ordnun⸗ 
gen in drmut bitten / dieſen andern Punct gnedigſt fallen 
zu laſſen / vñ vns widder vnſere ſtattliche freyheit damit 
nicht zu belaſten. 0 a f 
Was fuͤrs dritte die acht Buͤchſenſtuͤcke / Cart hau⸗ 
nen vnd Singers betrifft / wiſſen E. E. W. ſelbſt / das 
wir keine Carthaunen noch Singers bey der Statt ha⸗ 
ben / Sondern gering geſchuͤtz zu not hwendiger befetzũg 
der Statt Feſtungen / Vnd wann die Stadt in zeit der 
noth damit belegt werden muſte / fo duͤrffen wir wol 
mehr / als wir noch zur zeit fertig haben, © 
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So ſeind wir auch an Kraut vñ Lott zu ſolchem geſchuͤ⸗ 
ge fo geringlich gefaſt / das wir alle tage zu vermehrung 
deſſelben / auff fuͤrſtehende notdurfft bedacht ſein muſſen / 


vnd derowegen wenig / damit der Koͤn. Mag. gedienet 
fein moͤcht / entrahten koͤnnen. * 5 
Angehend den vierden vnd fuͤnfften Artickel / aus 
der Commißsion herflieſſende / vnnd wie die beygehengte 
Declaration deutficher meldet / welches dieſer Stadt der 
allergroͤſte beſchwer iſt / dauon auch für dieſer zeit / vñ bey 
leben hoͤchſtſeliger meldung Diui Si giſmundi Auguſti als 
lerley tractieret vnd feiner vnmuͤgligkeit halben bewogẽ 
worden / haben ſich die Ordnungen wol zuerrinnern / 
welcher geſtalt mit den damals anweſenden Herren Koͤs⸗ 
niglichen Commiſſarien tractieret / gehandelt / vnd endlich 
die auſſoͤnung jooooo. fe vñ auff die erhoͤhung des Pfal⸗ 
geloes getroffen vñ eingegangen / welche erhoͤhung aber 
nicht gefolget / noch ichtswas vom E. Rathe eingenom⸗ 
men worden / derwegen auch von vns darauff mit billig⸗ 
keit nicht mag gefoͤrdert werden / das nemlich der Kon: 
Maieſtat gnade welche wegen außſchlieſſung der Herren 
Commiſſarien / moͤchte ver ſchret ſein / widderbracht, vnd 
erſoͤnet / vñ dadurch die Stadt in. vorigen jren wolſtand / 
ruhe vnd frieden geſetzet / jre habende Priuilegien / frey 
vnd gerechtigkeiten / ſo nel domehr erhalten / vñ die viel⸗ 
faltige obliegende beſchwer / abgeloͤſet / gewandelt / vnd 
aller mißuerſtandt aus derſelben Commiſsion her ruͤren⸗ 
de / damit gaͤntzlich entledigt vnd auffgehaben fein ſolte⸗ 
Wie dann die Brdnungen außdruͤcklich jre einlaſſung / 
vermuͤge des buchſtabens der Placation auff gemeldte 
jooooo. e Ipſi Regiæ Mi, vnd auff jrer May eigne Ders 
ſon das bewilligte Pfalgeldt aber zu jrer Maieſtat leben 
. gerichtet 


gerichtet vã gemeinet / dabey der Cronen / oder ſrer My 
deſtat Succeſſoren nicht im geringſten gedacht worden. 
So haben auch die Ordnungen außdruͤcklich die 
Condition, wo fern die articulierte beſchwer wircklich 
abegeſchafft wurden / alſo mit angehangen / das ſie ſich 
auch in der Placation ſchrifft mit hellen deutlichen worten 
erkleret / das jnen ſolche einlaſſung / ohne behalt jrer frey 
vnd gerechtigkeiten / vñ wandelung der angezog nen be⸗ 
ſchwer / außzufuͤren / zu leiſten / vnd zuuolnziehen / gantz 
vnmuͤglich fein wurde. Dakegen aber die Herren Com⸗ 
miſſarien ſolchs dermaſſen ſtattlich zugeſagt vnd zuuer⸗ 
ſchaffen auff ſich genomen / das ſie auch trewlich geraten 
dieſe dinge bey der Koͤn. May. nicht conditionaliter oder 
ſo drenglich / ſondern ſupplications weiſe zu ſuchen vnd 
zu bedingen. Als aber nachmaln geſpuͤret worden / das 
die Herren Com̃iſſarien dieſe einlaſſung weiter vnd viel 
anders als fie gemeinet ziehen vnd deuten wollen / dane⸗ 
bens auch etzliche hochbeſct werliche Conſtitutiones einfuͤ⸗ 
ren / vnnd vnter anderm de Domino Maris, de iure Regio, 
vnd was dem mehr anhanget kegens der Stadt offentli⸗ 
che vnd außdruͤckliche Priuilegien / vnnoͤtige weitleuff⸗ 
tigkeit eingemiſchet / ſo haben die Ordnungen beides zu 
Raothauſe / wie auch in der Herrn Commiſſarien her⸗ 
berg / kurtz vor jrem abzuge / von allen dieſen hendeln / 
darinne ſie ober jr gemutes meinung verleitet weren / 
offentlich vnd feyerlich proteſtiret / vnd ſich damit an die 
Kon. May. hochloͤblichſter gedechtnus gezogen / mit des 
ro nach maln auch derentwegen allerley tractatẽ gepflo⸗ 
gen / Do dann jre Koͤn. May. ſich ſonderlich in erwegũg 
aller vmbſtende vnd der Stadt gelegenheit allerg ner igſt 
zu gemuͤte fuͤren laſſen / dz mit erhoͤhung des Pfalgeldes 
“ Aa dermaſſen 


dermaſſen gar nicht forgufonten/ond dadurch die Statt 
anderßwo mit der gleichẽ oder mehr beſchweren von an, 
dern Potentaten koͤnte belaſtet / vnd in mercklichen vnd 
vnabſehnlichen beſchwer geraten werde. So iſt auch nie⸗ 
maln jrkeine jaͤrliche Summe was der Koͤn. May. von 
der Pfalkam̃er zukommen moͤchte / namkuͤndig gemacht / 
Vnangeſehen was der Herr Breßker Woywode vom 
Herrn Schachman ſeliger anzeucht / vnd ſeind vdeßfals 
die todten wol zubeſchuͤldigen / als die ſich nicht verant⸗ 
worten koͤnnen / wan aber S. G. das antwort herfuͤr ſu⸗ 
chen wird / welches jr nebens den mitgeſandten A 0. 
den 54 Detobris alhier gegebẽ / ſo werden fie aller Ord⸗ 
nungen meinung dieſer hendel halben weit anders zube⸗ 
finden haben. So ſeind auch endlich die beſchwer / derer 
wandelung außdruͤcklich bedungen vnd zugeſagt / nicht 
allein nicht abgeſchaffet / ſondern auch vielmehr geheuf⸗ 
fet / Wie dann bald darauff der Statt beſten Laneguͤter 
angefochten / vnd von etzlichen der Herrn Commiſſarien 
ſelbſt außgebeten worde. Wie im gleick ẽ auch der Statt 
Schiff vñ guͤtere in Dennemarck wegen der Freybeuter 
angehalten / vnd die Stadt zu entledigung ſolches beſch⸗ 
weres 100000 Thaler zalen vnd erlegen muſſen / Alſo 
das alle dieſe hendel allein an der Koͤn May. ſeiten hoch⸗ 
koͤblichſter meldung abgangen / vnd die Statt niemals 
zu deme/ was durch die auſſoͤnung geſuchet / wircklich 
vnd wie es außbedungen / hat koͤnnen vnd gelangen müs 
gen. Wie ſolchs E. E. W. weitleufftiger aus dem Is 
‚sche fo Annno je y 2. zu Warſchow verfaſſet / daben der 
ſeliger Herr Georg Clefelt / vnd Herr Johan Connert 
geweſen / zuerſehen haben werden. et ger 
Derpegen E. E. W/ im ae ee, 


bi Ken u ö 
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die Kon. May. aber vnd Ser walz onterthrnigſt bitten 
woͤllen / damit fie diefe hendel / welche die Stadt mit nic⸗ 
manden anders als der verſtorbenen Koͤn. May. auff ge⸗ 
wiſſe Conditionen getroffen / die auch weder die C 10 0 
noch jrer May. nachfahren im geringſten nicht angehẽ / 
zu groͤſſerm allgemeiner Stadt beſchwer vnnd nachteil 
nicht herfuͤr ziehen laſſen / ſondern nebens den vnentle⸗ 
digten befi chwerdẽ / todt / ab / vñ auffgehabẽ ſein on blerbẽ 
laſſen woͤllen. Angehende aber die Raten / vñ z derent⸗ 
wegen jaͤrlich gefallen ſolte / Da ſeind dem Könige sigil⸗ 
mundo Augu. 70000, fL außgezelet / an welchem interreſſe 
die Raten ſärlch gekuͤrtzet / vnd der Reſt heraus gegebẽ / 
Wie ſolchs auß den Quitantz en / die in der Kemerey ent, 
halten / genug ſam kan beſchoͤnet werden / vnd woͤllen die 
Vrdnungeẽ nicht verhoffen / das die K. M. von der Stat 
wegen des Imerregni icht was fordern werden / wie dann 
auch derowegẽ die ander Stendere der C ron nichts ein⸗ 
bringẽ / Haben aber vielmehr vnterthenigſt zu bitten vñ 
anzuhaliẽ / damit die Statt wegen jrer bey der C rd aufs 
ſtehenden ſchulden / vñ dero ſo lang auffgelauffenen Inte 
reifen, die fie jaͤrlich anderfi wo mit groſſem beſchwer eit⸗ 
richten muß / moͤchte contentiret vnd befriedigt werden. 
b Belang end die dreyfache Contribution welche i in 
Poln beltebet wordt / wie wir damit nichts gemeines ha⸗ 
ben / Auch niemals darein gewilliget / noch mals mit. der 
Cron jrfeine Contribution eingebracht / daruͤber dann die 
Lande Preuſſen ſtatlich Priuilegleret / Alſo bleiben wir 
bey der freyheit des Landes / das wan jrfeine ſtewer beh 
den Stendern des Landes / vermuͤg jrer Priuiiegien vnd 
freyheiten ordentlicher weiſe geſucht vnd bewilligt wer⸗ 
den / vns auch vn ſers teils aller gebuͤr vnd vnuerweißlig⸗ 


| beit zuerh halten u oͤllen. Aa ij Was 


Wat endlich den letzten Art ickel betrifft / das wir 


vuſer Kriegßuolck auff 6. Monat zu dem Lifflendiſchen 


Kriege halten vnd beſolden ſolten / in deme wiſſen E E. 
W. ſelbſt / das wir ſie auff ein gewiſſe zeit beſtellet vnd 
angenomen / vnd derſelben nach erfolgtem vrlaub ferner 
nicht mechtig ſein / Viel weniger gemeiner buͤrgerſchafft 
gelegenheit iſt / dieſelben lenger als ſie der Stadt dienen 
zu beſolden / weil auch 180 jre beſoldung / do fie villeicht 
für angeſetzter zeit verurlaubet werden moͤchten / mit 
nicht geringer muͤhe eingebracht wird. 

Aus welchem allem / vnd was ſie ſonſten mehr zu 
dieſen hendeln dienlich bedeneken muͤgen / werden E. E. 
W. die Koͤn. May. zu vnterthenigſtem bericht zubeleitẽ 
haben / wie gar vnmuͤgliche dinge in den vorgefchlagend 
Artickeln der Stadt angemuttet werden / Sonderlich in 
dieſem gantz beſchwerlichè zuſtande / da faſt keine narung 
bey der Stadt iſt / das Werder verheret / geplundert / vñ 
faſt in vnwidderbrenglichen ſehaden geſetzet / auch ſchier 
nicht abzuſehen wie es kuͤnfftig zu erhalten / oder do die 
Weiſſel etwan außreiſſen ſolte (da dan nichts gewiſſers 
zuuermutten / in deme keine zuuerſicht gebraucht wird) 
wie dem ſchaden fuͤrzukomen / Im gleichen daß die Statt 
bey dieſen vngluͤckhafften zeiten mit dem Kriegßweſen 
beladen / vnnd zu merckliehen groſſen vnkoſten verurſa⸗ 
chet / ohne das ſie ſonſten mit nicht geringen ſchulden be⸗ 
laſtiget iſt. Derwegen jre Koͤn May. in aller demut vn⸗ 
terthenigſt zu bitten / ſolche groſſe beſchwer / darinnen 
vns hochfigemelote verſtorbene Koͤn. May. ſtecken laſ⸗ 
fen / allergnedigſt in acht zu haben / den ruhrftandt der 
Stadt ſouiel domehr zubefoͤrderen / jre Priuilegien / 


frey vnd gerechtigkeiten vnuerſehret zuerhalten / zube⸗ 


8 2 ſtettigen⸗ 
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ſtettigen / vnd ſren geleiſteten eidt derent wegen ällergnes 
digſt zuerkleren. Die Acht / vnd was ſonſten von De, 
creten oder andern vorf englichẽ dingen kegen die Statt 


vñ das gemeine gut bißhero eingeriſſen / gaͤntzlich zu cafs 
ſiren vnd auffzuheben / vnd alſo ſelbſt allergnedigſt ſich 
zuerzeigen / dz mit jrer Koͤn May. hulden / die Stadt bey 


abſchaffung der obligenden beſchwerden ( vermuͤge deren 
Capitulation, ſo E. E. W. bey ſich haben / dauon auch der a 


Herr Syndicus weis / vñ mit vbergeben worden) zu rech⸗ 


tem verſtande komen / vnd ſich auch hinwidderumb in ſo 


vieldomehrer wilfertigkeit / was jres vermuͤgens iſt / ſich 
finden zulaſſen vnd zuerzeigen geurſacht werden muͤge. 


Wan dann jre Koͤn. May. aus genug ſamen er⸗ 
heblichen gründen vñ dieſer Stadt warhaſſtigen bericht 


entfinden werden / das man vns mit ſolchen hoch ſchedli⸗ 


chen ehrenruͤrigen beſchwerungẽ zur billig keit nicht bes 


laden kan / Vnd wir gleichwol nichts liebers wolten / 


dann das wir mit jrer Koͤn May. bey erhaltung vnſerer 
Priuilegien vñ freyheiten / zu gutem verſtentnis komen 


moͤchten / wie uns dann vnterthenigkeit halben ſolchs 
kegen jre Koͤn. May. gebuͤret / ſo wolten E. E. W das 


mit wir zur ruhe komen moͤgen / allen muͤglichen fleis 
fuͤrwenden zuunterbawen / vñ bey andern zu vermerckẽ / 


wordurch wir zum wolſtande vnnd guttem verſtentnis 


tom̃en moͤgen / vnd uns ſolchs fuͤrderlichſt zuſchreiben. 


Wan aber E. E. W daſſelbe anßero werden ge 
fangen laſſen / worauff endlich die abhandlung beruhen 
ſolle / vnd womit dieſe hendel aus dem grunde zu heben / 
fo haben ſich alßdañ die Erbarn Ordnungen ferner dar 
auff zu berathen / vnd endlicher meinung zuentfi un | 


Aa ZU 


vun. 


Bd ermanen die Brdnung en hiermit C. C. B. 
freundtlich / ſie wolten bey der Ko. Mi. den verzug dleſer 
hendel / weil vnſere rathtſchlege faſt weitleufftig ſein / im 
beſten entſchuͤldigen / vnd ſich nicht beſchweren / der hen⸗ 
del eroͤrterung / derer wir mit Goͤttlieher huͤlff gaͤntztich 
verhoffende ſein / noch zur zeit abzuwarten / vnd do es je 
keinen andern weg erreichen möchte / ſich der vorigen 
Inſtruction gemeß zuuerhalten. Hiermit E. E. Win 
ſchutz des Allmechtigen zu guter verrichtung der fuͤrſte⸗ 
benden hendel trewlieh empfele nd. 
Schreiben an die Kon Hꝛay. 
2 chlauchtigſter / ꝛt. Wir habe aus dem ſchrei⸗ 
Höben vnd relation vnſer Algeſanten vnkangſt vers 
Wes ſtanden / weicher maſſen die handlung in dieſer 
Stadt ſachen vor Ewer Kon Muh deputierten Com ſ⸗ 
aten angefangen / vnd was willens vnd meinung Ewr 
Kö. Ma. dieſelbe zueroͤrtern geweſen. Bey welchen wir 
ſonderlich E. Kon. Ma gegen ons allergnedigſte gewo⸗ 
. 7 verlehhũg eines fichern geleites / angemercket 
nd geſpuͤret haben Vnd ſeind derfelben E. Koͤn May. 
vnkerdienſtlichen fleiſſes zum hoͤchſten danckbar / das die⸗ 
ſelbe ein ſolch ſicher gleidt vnſern Abgeſanten allergne⸗ 
digſt mitzuteilen geruhet 7 welche wir abermals in aller 
vnterthentger demut bitten / dreſelbe ſolchs hernachmals 
auch biß zur friedlichen beylegung vñ ſchlichtung diefer 
hendel zuerhalte / allerg nedigſt ferner geruhe wolte. Die 
fuͤrgeſchlagene Condinones aber / feind dermaſſen( welchs 
vns ſehr ſchmertzlich iſt) geſchaffen / ez wir verſtehen / dz 
dieſelbe nicht allein vnſern tewrerworbenen Priullegien 
ynd freyheiten entkegen vnd zun ider fein/fi ondern auch 
z vnſer aller / die wir noch ſtzo im leben / vnd dann der 
nachkomen / ſo ons nachfolgen werde / gantz ſehwerer vñ 
vnleidlicher ſchmach / ver weiß vi nachteil gerrichen fuͤr⸗ 
nemlich in dem wir anmercken / dz der mehre teu derſelbẽ 


\ 


aus den Cõmiſsion hendeln herflieſſe / welche allein aufß 


die lebetage des Koͤn. Sig. Aug. hochloͤ blichſter gedecht: 
vnd auff gewiſſe bedingung fuͤrgenomen vnd gerichtet / 
fo auch noch bey ſeinem leben zu keinem effect gerathen / 


der vrjachen halben / das fie allem ſeine Perſon betreffen 


vnd geruͤret / vñ dar noch allerley conditiönes; ſo nicht ers 


fullet / angehangen / weiche wur verhofſet / das fie nebens E 
ver Perſen Kon. Sig · hochloͤblichſter meldung / grtoͤdtet 


vnd bes graben fein lolten /in icht deſto weniger widerumb 
wiſſen ni t auff welcher leut anget rieb / auf die bahn ges 


bracht werden Wir haben nichts mehr genünſchet / als 


das wir vns vmb E. K. M. gnaden / gut vñ mildig keit in 
hoͤchſter vnterdienſtlicher demat wol nerotenen / vier 
derſelbẽ gluͤcklichẽ regierũg alle vnſer haab vñ gut fried⸗ 
lich erhaltẽ vnd beſitzen / auch alle hende el ſonder fchad vñ 
bedruck vnſer Rechten vnd freiheuen / vñ ohn der Statt 
verweiß vnd nachten / vertragen vnd beygelt get werden 


moͤchten Solchs wie wir zum hoͤchſten gewuͤnſch et / alſo 


wollẽ wir / ſouiel an ons iſt / nichts an vnſer wilfertigkert 
gehorſam vñ dienſt erwinde laſſen. Vñ bitten E K M. 


in gebürend de mut zum fleiſsigſten / dieſelbe woͤlle aller 


gnedigſt geruhen / die Cömilsion hendel / welche zu Difiatt 
euſſerſtẽ verterb vñ vntergãg aufgerichtet vñ ins werek 


geſtellet hinda zuſetzẽ / od vielmehr gantz vnd gar in eine 


vergeſſẽgeit zuſtellẽ / vnſern Abgeſaniẽ ein gnecig gehor 
beſonds zuuerſtattt / vñ mit jnen wegen d ſtatt niotturfft 
jrgents auff eine gnedigere vñ gelindere weiß vnd mag / 
hanetũge zu pflege. Deñ wir allein auff E. K. Me gnad / 


guͤt vñ mildnzkeit vnſere hoffuag ſetzen / dz andere mittl 


vñ wege nicht maͤgeln werdẽ / dadurch man ſich beice mit 


erhantüg E. K. M / hoheit vñ dignitet / vñ dan der Statt 


wolfart vnd gedey / endlich in dem haubthandel dermal⸗ 
eins wird vol komlich einigen vnd vergleich en koͤnne n. 


Dermaſſen vnd geſtalt wird warlich Ewer Kaͤn. May. 
ein vnſterblichen ruhm vnd lob der frtuneligkeit / gut vñ 
mildigkeit von allen vnſern nachkomen erlangen / vnd je 
gelinder / gnediger vñ guͤtthetiger vieſelbe mit uns hans 

deln wird / je geneigter vnnd gefliſſener alle der Stadt 
Einwohnere / jre ſtete trew vnd bereitwilligen vnterthe⸗ 

nigen gehorſam Ewer Koͤn. May. zu leiſten ſich bezeigẽ 
werden. Datum Dantzigk am 4. Decemb. Ab 3 576. 


CAPITVLATION 
Der vorbedingungen / Beſchwerden 
vnd anligen der Stadt Dantzigt. 


Aſtlich bedingen ſich die Ordnungen voraus den 
.Keligions frieden / das fie ſich derſelben in dieſer 
Scadt / vnnd ſo weit fich der Sadt gebiete erſtre⸗ 
cket / nach laut vnd jnhalt der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſton / friedlich / ruhig / vnd ohne jrgents einen eintrag / 
weder des Herren Biſchoffs / noch jemandt anders / wie 
bißhero vnd noch gebrauchen / vñ derentwegen niemand 
angefochten / gehindert / verfolget / viel weniger in den 
Kerchen an Ceremonien / Predigten / Communton vnd 
anderm / enderung gef: 847 muͤge. 


Als auch in der geſchehenen Koͤn. Wahl die hen⸗ 
del dermaſſen zweyleuff ia worden / das die Cron vñ an⸗ 
gehoͤrigen Lande / gar nicht einſtimmig blieben / Do dañ 
auch dieſe Stadt nebens dem gantz en Lande / vermuͤge 
ſrer habenden gerechtigkeiten vnd freyen ſtim̃en / in der 

Koͤn. Wahl jr Voꝛum auff dit Key, May. gerichtet / = 
sun ; . 8 aber 
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aber aus Gottes beſonderer ſchickung / dieſe ſre Kö: Ma. 
zum Regiment getretten / So bitten vnd bedingen die 
Ordnungen / das nicht allein ſolchs alles / was in denen 
Wahlhendeln beygelauffen / vnd was weiter daraus ers 
folget / weder gemeiner Stadt / noch jemanden Priuatim, 
zu keinen vngnadẽ / verweiß / ſchaden oder nachteil gerei⸗ 
chen / Sondern auch alle widerwertigkeit / gefahr / vnd 
feindliche zunoͤtigũg / ſo von der andern ſeiten zugewar⸗ 
ten / durch re Koͤn. May. allergnedigſt abegehalten / ver⸗ 
en im beſten abgelehnet werden moͤge. 


een 5 

Das alle vnd jede der Stadt Priuilegien / in frei 
Buchſtaben / wie fie lauten / den jenigen / welche ſie zum 
beſten verliehen / auch zum beſten vnd fuͤrtreffuchſten ge⸗ 
deutet (welchs auch fuͤr ſich ſelbſt beſchriebenen gewiſſen 
Aechtens ift) vnd nicht / wie bißhero vielfaltig geſchehẽ / 
zu der Stadt nachteil ſchaden vñ vorfang / viel weniger 
"dahin als ob fir durch irkeine Kon. Briefe / Mandaten 
oder Decreten / zu ſtuͤrtzen / oder auch tanz illegitimè obte⸗ 
ta, in zweiffel zu ziehen fein ſolten / interpret Bo 
tet vnd gezogen werden D 

| TIL. | ine 
Dieweil alich bicbenor/ vnd ſonderlich da bochſt⸗ 
ſeliger meldũg König Sigilmundus Augiiſtus mit ſtarckem 
Comicar vnnd vieler Manſchafft alhier in der Stadt an⸗ 
komen / allerley mißuerſtand / zwiſt vnd annoͤtigung / ſo⸗ 
wol bey frembden als Buͤrgern / auch wol thaͤtliche be⸗ 
ſchedigung vnter einander ſich erreget vnd angeſ poñen / 
daraus leichtlich Mord / Blutuergieſſen / vnd mehr ander 
vunhel / ſonderlich bey der mennige volcks / die ſich in dies 
de En verhelt / gent ſacht werden kan So bieten die 
Bb Ordnungen / 


N 


—— - nn 


Semen / die Koͤn. May. jren vnd Irer beywefenden 
geferten ein ug in dieſe Statt / wan der geſchehen ſolte⸗ 
dermaſſen mit anzal polckes anordnen vnd meſsigé wol⸗ 
ten beides vmb jr ſelbſt ruhe willen / vnd dañ alle weites 
kung mit Bargern vnd frembden deſto mehr zuuerhuͤt⸗ 
ten / damit allgemeine Buͤrgerſchafft deſto augenſchem⸗ 
ich er zuerſpuͤren haben muͤge / dz jre May. nicht gemei⸗ 
net / die Stadt in ſolche weiſe zu bedruͤcken / zubefehren / 
oder zuuberweldigen / Sondern vielmehr bey Aecht / 
freyheit und wolſtand allergnedigſt zu erhalten. Es er⸗ 
achten auch die Ordnungen / nach deme Koͤnig Caſimirus 
chloͤblichſter gedecht nus / bey welches Regierung dieſe 
Statt zuſampt dem gantz en Lande / an die Lo bliche Cron 
Poden getreten / in ſrer May. gegebenem Priuilegio / 
die erbawung eines Königlichen Stalles / wen fie oder 
Ire Nachfarẽ alhier zur ſtellen fein wurden / nicht hoͤher 
als auff Zweyhundert Pferde bedungen / das jre Maye⸗ 
ſtatt aus wol bedachtem gemute vnd fuͤrſatz / in vernunf⸗ 
ligen bedencken ich felbjt dermaſſen eungezogen habe 
Na un allein die Statt mit mennige vieles Volcks 
beſchweret / Sondern auch ohne das fie vnnd jre 


nich 

Nachkommen / das anſehen nicht haben wolten / als we⸗ 
en ſie die Stadt zuubermannen / vnd kegens wolerwer⸗ 
bene Sreyheiten mitt gewalt zu vnterdruͤcken / oder ders 
ſuAben ſonſten etwas vnfuͤgliches auffzudringen fuͤr ha⸗ 
bens. Deßgleichen dann auch andere Exempel bey an⸗ 
dern Stedten in Deudſchen vñ andern Landen vorhan⸗ 
den / Vnd nicht vnkuͤndig ſeind / dz alſo auch dieſe fuͤr⸗ 
Jorge den Ordnungen in betrachtung dieſer Statt jtzi⸗ 
ein vnd folgend em zuſtande / billich zum boͤſen nicht kan 
deutet oder angezogen werden. 
Sun V. 8 Von 


Von ob vnd anligenden beſchwerden zu reden⸗ 
10 für allen andern der gröfte beſehwer / ſo je bey Men⸗ 
ſchen gedencken der Stadt zugefuͤget / die Commiſ⸗ 
ſion, vnd was derſelben anhanget / So von A? 68. an⸗ 
gefangen / vnd etzliche Jar mit mercklichen beſchwer ge⸗ 
meiner Statt vnd bedruͤck etzlicher Perſonen getrieben / 
daher die Statt binnen vnd bauſſen der Cronen / zum 
euſſerſten verfolgt / geſchmehet / an Ehren vnd glimpff 
betaſtet / an jrem Credit vñ guten Namen mercklich ver⸗ 
kuͤrtzt / Mit verhetzung der Wercke / Zuͤnffte / vnd gemeis 
nen Buͤrgerſchafft / in hoͤchſte gefahr geſetzet / etzlichen 
Perſonen in der Obrigkeit zu jrer hoͤchſten vnſchuldt / 
nach Ehr / leib vñ leben / der Statt ſelbſt nach verſchme⸗ 
lerung jrer Freyheiten / Priuilegien vñ einkuͤnfften / ent⸗ 
ſetzung der Landtguͤter / vnd alſo durch dieſe vnd andere 
mittel / endlich nach euſſerſtem verterb vnnd vntergang 
getrachtet worden / wie ſolchs alles in ſpecie, die darüber 
von Jar zu Jaren gehaltene Receſſe vnd ae 
ner vnd weitleufftiger außweiſe DIA BRAIN 

VII. 

Dad beuoraus / das die Herrn € nee 
der auffgedrungenen Placation, die Ordnungen vber gu⸗ 
te zuuerſicht verleidet / in deme ſie dieſelbe weiter gezo⸗ 
gen / als ſie von den Ordnungen gemeinet / in deme ſie 
auch von der Ordnung kegen bewilligung / die obligen⸗ 
den / vnd damal ſpeciſtcirten grauamina vnd beſchwer ab⸗ 
zuſchaffen / außdruͤcklich repromittirt vnnd zugeſaget / 
Welchs doch nicht allein nicht erfolget / ſondern diefelbẽ 
haber deſſen mehr vnd neee worden. Es ds A 

hört men 
Inm gleichen / das die bewilligte heiffee des erhöher®, 
Ding, welchs die Oroͤnungen auff eine gewiſſe. zeit 
Bb ij von Ja⸗ 


Er 


Jaren / vnd zum lengſten / zu der damala Regierenden 
Koͤn. May. Sigiſmundi Auguſti leben / vnd allein auff jrer 
May. Perſon eingereumet / durch die Herrn Commiſſa⸗ 
rien auch auff die Crone / vnd alſo zum ewigen vñ gantz 
verweißlichen beſchwer gezogen worden / Welchs auch 
nachmaln bey jrer hochloͤblichſter meldung Koͤn. May. 
leben / aus dem eingefuͤreten mißuerſtandt widderſpro⸗ 
chen / angemercket / dz die gefehrliche Sequel, fo daher ons 
gezweiffelt beykommen muſte / wan alhier das Pfalgelt 
verhoͤget / das auch anderßwo den vnſerigen gleicher be⸗ 
ſchwer / der alhier den frembden / durch diß mittel auffge⸗ 
drungen wuͤrde / angemuttet werden moͤchte / Dadurch 
letzlich die handlůg von hier gaͤntzlich abgewieſen / nicht 
allein dieſer Stadt Bürgern / Sondern auch viel mehr 
den Herren vnd Einwohnern der Cron Polen zu hoͤch⸗ 
ſtem ſchaden / nachteil vnnd verterb daher zuuermut en. 

Aus welchen vnd mehr andern vrſachen die Ordnungẽ 
befinden / das dieſe gutte Stadt / bey chren / Rechten / vnd 

wolſtande nicht mag erhalten bleiben: Wan nicht dieſe 
obgeſagte beſchwer zuſampt der gantzen Conuſsion vñ 
anhang gaͤntzlich auffgehaben / Caſsiert vnnd todt ſein 
vnd bleiben ſolle / der wegen fie auch bitten / die Placation 
ſchrifft / weil fie nicht in jren effect gangen / vnd den ans 
gehangenen Konditionen, nicht genuͤg geſchehen / jnen 
widderumb zuzuſtellen. | | 

5 50 VIII. 

Als auch vnter andern beſchwerden / die abe ſchaf⸗ 
fung der Freybeuter / von den Herrn Comiſſarꝛen ſtatt⸗ 
lich zugeſagt / Dakegen dieſelben doch je lenger je mehr 
in jrer mut willigen rerhaltung ohne vnterſcheldt / ke⸗ 
gens freunde vnd feinde fortgefahren / vnd darzu dieſes 


Ports vnd Hauenungen ſich gebrauchet / Daher die Ks. 


Mu zu Dennemarcken vrſach genommen / der Stadt 
Sch ff vnd guͤttere / ein geraume zeit / vnd biß ins dritte 
Jar anzuhalten / mitler weil nicht wenig guͤttere vertor⸗ 
ben vnd abhendig worden / Die Schiffe zum teit vntuͤch⸗ 
tig / Frey Segelation Liefer Stadt hantteren em Kauff⸗ 
man gaͤntzlich gehemmet vnd nider gelegt / biß zu letzt 
nothwendig / da kein ander mittel fuͤrhanden geweſen / zu 
rettung der Schiff vnd guͤttere / vnd erhaltung der See⸗ 
fart / die Stadt Hundert Tauſent Thaler hat bewilligẽ 
vnd außzelen muſſen / vnd noch zum teil außzelet / ohne 
die vnkoſten die ſonſten darauff gegangẽ ſeind. Ob auch 
wol die Koͤn. May. hochſtloͤblichſter gedechtnus / ſich der 
hendel etwas angenommen / mit dem Könige zu Denne⸗ 
marcken auff mittel vnd wege gehandelt / auch ſich zum 
Compromis auff beide Chuͤrfuͤrſten Sachſen vnd Bran⸗ 
denburg eingelaſſen / Auch nach rer May. tödlichen abs 
gange / die Herrn Rethe der Cronen im Interregno dieſe 
fache ffeiſsig getrieben / vnd dennoch dardurch nichts hat. 
muͤgen erhalten werden / Alſo das die Stadt für fich ſel⸗ 
beſt abſoͤnen muͤſſen. So achten die Ordnungen nicht 
für vnbillich / dz die ergentzung ſolcher abgelegten Sum⸗ 
men / vnd mehr anderer daher geurſachter ſchaͤden / jnen 
widerumb erſtattet vnd auffgericht / vnnd ſie hinforder / 
wegen ſolchs vnd dergleichen eintrags in jre gerechtig⸗ 
keit der See halben / kegens außdruͤcklichs Diui Cahmiri. 
priuilegium genug ſam verſichert fin muͤg en. 
N. 1 | 

Als auch die Herrn Commiſſarien alhier in weh⸗ 
render handlůg etzliche Conſtitutiones, die der Statt Pri⸗ 
wulegien / frey und gerechtig keiten / auch alten wolherge⸗ 
N Vb iii; brachten 
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Beachten gewonßelten / mehrern teils gans zutwiddern / 
nachteilig vnd abebruͤchig / den Ordnungen gar gfehrli⸗ 
cher weiſe aufforengen wollen. So / wie ſie dan jeder zeit 
dieſelbe widerſprochen / wiſſen ſie ſolche Conſtitutionen 
noch / kegens außdrucklichs Prunlegium vnd Wukuͤhren 
vnd huͤlffgelden keiner weges anzunemen / deſſen alles 
genugſamen grund vnnd außfuͤhrliche Kegenbeleitung / 
in jrer Confutation / ſo deßfals zuuorhin Bann beyge⸗ 
bracht, nach der len we 3 iſt. 


a Es ziehen ſich auch die Ordnungen hoch zu ge⸗ 
mute / das vber vorige diffamariones auch newe ſchmehe⸗ 
huͤcher vñ ſchrifften kegens die Stadt gantz ehrenruͤriger 
weiſe eaußgeſprenget / Auch wol ſolche leute / die fich def 
fen befleifsigen/geheget vnd weden werden. 


N 


Das auch kegen des Landes Freyheit dieſe State 
zuſampt den andern des Landes Stenderen auff die 
Reichſtage / ſe o in der Cronen gehalten werden / darzu ſie 
doch nichts gehoͤren gleichwol mit mercklichen beſchwer 
s vnd gezogen / Vnd dardurch in die Polniſche 
endel / Statuten vnd Aufflagen HRaemE chet wird. 
XII. 

Dieme zufolge die Luͤbliniſche C eee 
che dieſe Stadt memals be williget / noch zu bewilligen 
ſchuͤloig iſt / wider des Landes freyheit vns woͤllen auff⸗ 
gedrungen werden / do ſichs doch gebuͤret / vnnd alſo zu 
uorhin ſtets gehalten worden / von ſolchen zulagen vnd 
hů ff zelden / wan je dieſelben nötig hier im Lande mit 
den Herrn Raben v BR Stenderen zu eee Land iu 
Lale en. 17 ir. „ ı 


* 1 e > en i 8 0 


K: ee 2 f 0 
Diet im gleichen der Statt gätterei in die Execu⸗ 

tion Statutis Alexandrini. i, Datz fie feiner weges gehoͤret / 
fuͤrfenglich gezogen / Vnnd darauff vngeachtet vnſerer 
habenden ger cchugkelten vnleidliche Abfchiede ergan⸗ 
gen / We dann auch etzliche der Herrn Commiſſarien 
ſelbſt ſolche gütter außgebeten. Welche die Ordnungen N 
auch billich achten zu Caſsiren vnd auffzuheben / Beuor⸗ 
aus well die Stadt jre Landtguͤttere nicht von der Sc ro⸗ 
nie empfangen / Son ern mit denſetben an die Crone 
getretten iſt / Vnnd daher mehr verbeſſerung / als able 
za billich zugewarten h haben fi olte. 


1 III 

Das nicht allein die Obrigkeit / Sondern auch 
die Bürgere vnd Priuat Perſonen mit vngewoͤnlichen 
ladungen / auch in Iniurien vnd Peinlichen fakes an 
‚Königlichen Hoff außgeladen i werden. a unmeper 


Stepic ge m cen 
Das viele Mandaten auch wider offentlic Iccht / 
auch beg! groſſen Peenen / auff eines Parts ſchlechten be⸗ 
richt / Auch wol Contraria Decreta, in den Koͤn. C antzleh⸗ 
en außgegeben / dardurch die Obrigkeit mercklich beſch⸗ 
we ret / die Parten an jrer gerechtigkeit verküͤrtzet vnnd 
der eee 1 B gehindert! wird. ib 
3 d 4780 37256 
* Ale auch den dreyen Brdhungen diet Statt 
NR. vnd Koͤnigliche macht vn gewalt gegeben / 
Statuten on Wilkuͤhren abe vñ zu zuſetzen / nach erhei⸗ 
1 chunge der Stadt not durfſt / das gleich wel kegen . olc 5 
Hschltes Kleinodt / in der Kon Cantzley widderwerlige 
Mandaten 


Mandaten außfahren / vnnd dardurch dem Priuilegio 


nicht wenig vorfangs beygefuͤget wird. 
„ er a4 a “a, 
2 Das Koͤn. May. Salueconducten vnd Gleitsbriefe 
ohne vnterſcheidt außgegeben werden / Vnd ins gemein 
denen die wegen jrer Vnthaten vnd mißhandlung der⸗ 
ſelben / zu rechte nicht fehig ſeind / oder zugenieflen habt, 
| XVIII. m 
Das nicht allein frembden / ſondern auch vielen 
Bürgern Exempriones Briefe von der ordentlichen Tarif 
diction vnterm ſchein 7 als ſolten fie Koͤn. Diener ſein / 
mitgeteilet werden / dadurch nicht allein die hoͤchſte vn⸗ 
leichtit vnter den Bürgern eingefuͤret / buͤrgerlicher ges 
berſam end Pflicht hne geſetzt / der Obrigkeit Amo⸗ 
ritet vnter die fuͤſſe getretten / Sondern gebrauchen fich 
ins gemein die Exempt Perſonen alles mut u illens vnd 
eigenem gefallens / der Obrigkeit zu trotz / vnnd andern 
mitbuͤrgern zu ſchaden vnd vorfange. 

Ne in een hd an? 
QODas auch die Wercke vnd Zuͤnfften / als Brewe⸗ 
re/ Fleisch ere vnnd andere / mit beſondern Freyheiten / 
Rollen / Priulegien / Confirmat ionen / vnd wes deſſen 
mehr fein mag / kegens allgemeine der Stadt Priuilegi⸗ 
en / Freyheiten / Wukuͤhren / vnd gewonheiten begnadigt 
werden / dardurch ſie ſich nicht allein der Stadt Pollicey 
ordnungen / Wilkuͤhren vnd Satzungen entziehen / Son⸗ 
dern auch jres gefallens gemeine Buͤrg erſchafft / in deme 
was ein jeder zu ſeiner heußlichen not durfft haben muß / 
vberſehen / beſchatzen / vnd ardurch der Obrigkeit ſouiel 


do widderſpenſtiger ſein. 
- * „ „ Das 


XX. 

Dias auch inſonderheit die Herrn Commiſſarien 
den Contract / den ein Erbar Raht mit den Brewern 
auffgerichtet / vmb Fried / lieb vnd einig keit zuerhalten / 
auff leichtfertiger Leute angetrieb / ohne jrgents einen 
ordentlichen Proceß Caſsieret vnd auffgehaben / vnd da⸗ 
durch zu mehrer weiterung zur vneinig keit vñ ſterckung 


2 # 


vieles mut willens vrſach gegeben. 


XXI. ö 
Das die Moratorien vnd Eiſerne briefe ohne al⸗ 
ſen vnterſcheid / wer deren wirdig oder vnwirdig / wer die 
leute mutwillig betrogen / vnnd des ſeinen mit eigenem 
verſchulden qweit gangen / oder wer durch vnfal / wetter 
vnd wind in vngluͤck gerathen / außgegeben werden / Ke⸗ 
gens verordnung der geſchriebenen Rechte / vñ der Loͤba 
lichen Könige zu Polen / vorige Reſcripten. 

* 8 e ö 
Das die Buͤrgere in jren Parteyſachen / wan es 
zur dritten Inſtantz ans Hoffgericht koͤmpt / mercklichen 
beſchatzet werden / vnd kan faſt keiner ſo gut Recht habẽ / 
das ers gleichwol nicht mit gelde / gifft vnd gaben erhal⸗ 
ten muſte. | er Das 
| | XNIII 

| Das Peinliche fachen kegens vndenckliche frey 
vnd gerechtigkeit von den Stattgerichten an Koͤngu⸗ 
chen Hoff gezogen werden. | TREE, 
a KÜHLER es 
Das ſich die Leute vnderſtehen in Peinlichen ſa⸗ 
chen zu appelliren / vnd fie in ſolchem vnbillichem fürnes 
men / mit Mandaten / Exemptionen / Inhibitionen / vnd 
Salueconducten geſtercket werden. 


Ce Das 


5 zuiukreiben nicht vnterlaſſm 


XXV. 
3 „Das die beſchwer mit den außladunzen Mia nda⸗ 
ben Saluiconducten / Exemptionen⸗ ett. auch jtzo ſrhon 


bey der newen Regierung / derer wir noch nicht geſchwo⸗ 


ren / gleichwol fuͤrgenomen werden / daher wir ons vnſe⸗ 

rer Priuilegien / frey vnd gerechtigkeiten / noch zur zeit 

wenig / vnd der obligenden beſchwer abel den e viel 

weniger zuuermuten haben 
XXVI. 

Item das auch die außg ewichenen vnd Proſcri⸗ 


Birten Fleiſcher / bey jrem geuͤbten 1 / gleicher 
* falt gehegt vnd Dbergetragen werden. 


* 


Das auch kegen has Pike ein om n dach 
ah Königlichen Burggraffen die Adminiſtratiö bono⸗ 
tum caducorum & naufragorum befohlen / gleichwol etzlis 
che Jar ein Fiſcal eingedrungen / der auch an die geiſtli⸗ 
che guͤtere prætextu caducorum züg reiffen ſich vnterſtan⸗ 
den / der auch zuwiddern der Statt gerechtigkeit buͤrger⸗ 


liche narung treibet / vnd aber kein buͤrger iſt / noch buͤr⸗ 


gerliche pflicht thut / Vnd in deme vnd anderm gemei⸗ 
ner Stadt nickt zum geringen vorfang leber. 
XVII 


a Das die Stadt] jre bezalung der Hundeptauſent 
Thaler / ſo der Koͤn. May. hochloͤblichſter meldung / dem 
Großfuͤrſtent hum̃ Littawen zum beſten außgezelet / nicht 
widerumb erlangen kan / viel weniger auch die Cloͤſter / 
fo dafür hafften / jrer vnderpfundl ichen obligation gnug⸗ 
thun / S ondern vielmehr derſelben Vorweſer / kegens 
Pfandsgerechtigkeit / die Cloſterguͤttere mercklich vers 
mindern / vnd ſonſt der Stadtt allertey widderweriigkeit 


Das 


wer 0 
Das die sch aus dem Arendireten Cabniſchen 
Zolle / nun etzlich Jar hero / auff viel tauſent gülden ſich 
Pelauffende / zu mercklichem abebruch des gemeinen gut⸗ 
tes / welchs vnter des die gelihenen gelde. BT en muß / 
der A fuͤrenthalten ee 32 3 


Das fegen der Stadt außdräcklich tus 
wie auch wider des Landes freyheit / im Schottlande / al⸗ 
lerley Bürgerliche hantierung / gewerb / vnd Kauffmat⸗ 
ſchafften zu mercklichem vorfang / nachteil vnd verterb 
dieſer Statt Buͤrgere / Kauffmans vnd handwercker / ge⸗ 

trieben / geheget vnd verſtattet werden / Vmb deſſen ab⸗ 
ſchaffung hiebeuor offters gebeten / vnd beim Herrn Biß 
ſchofe angehalten / Vñ da auch noch die wandlung nicht 
erfolgen ſoite / ſo wurden villeicht die Ordnungen ver⸗ 
urſacht werden / auff andere mittel zugedencken / dardurch 
der Statt gerechtigkeit erhalten / die Buͤrgere bey jrex 

Narung bleiben / vnd jre ſchediger abegeſchaffet werden 
möchten, Vnd dieweil deßgleichen abebruch der Stadt 
freyheiten auch in dem Hoppenbruch / benachbartẽ doͤrf⸗ 
fern / Haͤmmern vnd garten geſchicht / fo wolte ſich glei⸗ 
che wandelung / auch an . oͤrtern billich eye 


: Das auch i in den Cloͤſt ern / pfarrhoͤfen / C artheu, 
ſer Hoͤfen / vnd andern Geiſtlichen oͤrtern / der Handwer⸗ 5 
cker Boͤhnhoſen Adler nern nein vorfang d Werde, 


N Das der Off ſich . die Bürgere in 
frembde Juriſdiction außerhalb der Stadt en i 
Wache Im e ane e 1 a Hen 
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ö Das auff dem Stoltzenberge / derm Vbelt deter 
vñ verlauffenen fuͤrſetzlichen Todtſchlegern / Dieben vñ 
Moͤrdern / kegens Göttliche vnnd beſchriebene Rechte / 
auch ohn alle habende gerechtigkeit / geleidt vnd ficherüg 
vmbs gelt gepflogen vnd verſtattet wird. 
| XXXIIII. 


Ä Das der Herr Abt aus der Gliuen gleichen ge: 
brauch an ſich nimpt / vnd die jenigen / ſo aus der Statt 
verlauffen / verwieſen / oder ſonſt der Statt allerley vn⸗ 
heil zufuͤgen / dahin jre zuflucht haben / aufſnimpt / heget / 
chauſet vnd vergleitet / Wie ſich auch die Bü rgerſchafft 
erklaget / das er ſowol den Hoſpitalien Priuat Derfonen 
dieſer Statt / kegens ſeiner Vorfaren Sigel vnd Briefe 
wider billigkeit / groſſe vngleicheit thun fol. 
0 | XXxXV. 


Das die freye Fahrt auff dem Weiſſeiſtrom kegen 
des Landes freyheit / vnd den ewigen Frieden gehemmet / 
die Leute beſtreifft / todt geſchlagen / vnd wol noch darzu 
Königliche Briefe vnd Indulten fuͤrgewendet werden. 
| n RR NT on j 
Nachdem auch von alters hinaus den frembden 
nicht verſtattet worden / den Weiſſelſtrom jres gefallens 
zu gebrauchen / geſchicht auch dadurch den Einwohnern 
des Landes groſſer ſchad vnd nachteil / So bitten die 
Brdnungen / das ſolchs hinfort den frem̃den nicht moͤge 
verſtattet werden. ee | 
XXXVII. 
Das in der Statt guͤttern / auff den Stroͤmen / 
Haab vnd Weiſſel / in den Fiſchereyẽ / von denen die die 
benachbarten Landtguͤtter halten / allerley gewalt vnnd 
eintrag geſchicht / vnterm ſchein der gerechtigkeit des 
„Hufes Marienburgk. | 
Das 


XXX VIII. 


Das onfere Vuͤrgere in der Eronen / wegen f rell. n 


den ſchulden angehalten / gepfendet / vnd mit newen vnd 


vngewoͤhnlichẽ a beſchweret werden / Wie van una 


term ſchein der Zoͤlle / denen von der Linden vnlangſt jre 
Kupffer mit gewalt genom̃en / Imgleichen auch andern 
mit ſchlieſſung der gewelbe / hemmung der Wahren / vñ 
was ſelcher beſchwer * mehr iſt / widerfaren. 


Als auch die Statt / vnd etzliche der Statt Buͤr⸗ 
gere / fuͤr die Koͤn. May. hochloͤblichſter gedechtnus / aus 
trewhertziger vnterthenigſter dienſtwilfertigkeit / jr gelt / 
Credit / vnd guten glanben eingeſetzet / vnd dardurch faſt 
verteuffet / vnd ſtecken blieben / Auch noch derentwegen 
hefftig moleſtiret / beſchweret / vnnd zu Rechte gezogen 
werden / So bitten die Ordnungen / das dieſelben auch 
jres beſchweres entlaſtiget / vñ der geleiſteten fürftreefüg 
vnd bärgfchafft halben / ſchad vnd not hloß A wer⸗ 


den moͤgen. 
XL. 


Letz lich iſt es euch faſt beſchwer lich / das die State 
biß anhero Sarjerlich Station gelde geben muſſen / da 
doch die andern Stette nurt auff drey tage / der Ko. Ma. 
Station geben / wan fie bey jnen zur ſtellen iſt / wie das 
auch zuuorhin alhier gehalten worden. Bitten derwegen 
die Ordnungen / das ſolchs auch alBier der geſtalt moͤch⸗ 
te b werden. 


G nun die Geſanten dieſe ire e ſchrifft⸗ 

lich abgelegt / nel ens vbergebener Capitulatid der 

N beſchwerden / wie es aus befehl der Koͤn. May. 
abgefoͤrdert worden / Vnd ſolches alles derſelben durch 
den Herren Brzesker Woywoden fuͤrgetragen / fo hat 


Cuj ſich 


ſich dermaſſen ober alle zunorficht jrer May. ver rfehrung 
reuget / das alſo bald die Gefanten auffs new in ie her⸗ 
berg herter als zuuor beſtricket / jnen auch eine Waͤche 
von Drabanten vnnd Draben alſo auff den hals SE 
net / dz fie in ein beſonder gemach / jre diener vnd andere 
mitgeferten auch ſonderlich verlegt vnnd bewaret / mit 
niemanden zu reden / den fuß nicht vber die ſchwellen 
zu ſetzen / alle auß vnd eingaͤnge vernagelt vnd verſper⸗ 
ret / vnnd in Summa die Geſandten dermaſſen verhal⸗ 
ten / das ſieſich des gegebenen Geleites vnnd zugeſag⸗ 
ter verſicherung halben nicht vnbillich bey jedermens 
Hain 1 beklagen. = 
Vnd if? dem allen dieſer hen üb e 7 
als ob wir vns auff die fuͤrgeſchlagene Conditionen 
nichts zuuerleſsiges erkleret oder erboten / Die vber⸗ 
rei: chte Beſchwerſchrifft auch dahin gantz widderſin⸗ 
nig gedeutet / als ob wir vns der Königlichen Maie⸗ 
ſtat nicht allein nicht begwemen / ſondern auch vnſers 
gefallens vnleidliche dinge ſorzuſch gien anmaſſen 
wolken. A, 
Vnd ob wol die Herrn Keche vnd Stendere di dien 
fer Lande Preuſſen / zu Thorn anweſende ſich in den 
handel geſchlagen / vnd vnſere Geſandten ermahnet die N 
jetzige gel: genheit in acht zu haben / auff des Landes vnd 
der Statt ruhe vñ wolſtand zugedencken / vñ ſich kegen | 
die fürgegebene Conditiones etwas mehres zuerkleren vñ 
einzulaſſen. Vnſere Geſandten auch / als ſie vermercket 
das es je gelthendel ſein ſolten / zu hinlegung alles 
dief 6s beschwerlichen 1 von gone Tee 
ent 
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ſent guͤlden biß auff Hundert Tauſent gülden aus zu⸗ 
uerſichtlicher gut meinung auff vnſer Ratiftcation ei⸗ 
nen fuͤrſchlag gethan / So iſt doch ſolch erbieten wenig 
geachtet / vnnd jmmer der Stadt je lenger je mehr / al⸗ 
lerleh freuel vnnd mut willen mit groſſem beſchwer bey⸗ 
gemeſſen / vnd in fEeßender vnterredung zu zeiten nich⸗ 
tes gewiſſes noch eigentlichs worauff zu gruͤnden were / 
zu zeiten auch gantz vuerſchwindtliche vnnd vnmeſsige 
geltſummen / gleich als zu mitteln / einge worffen / Da⸗ 
kegen aber wegen vergewiſſerung der Statt Priuilegiẽ 
vnd Freyheiten / wegen abeſchaffung der obligenden bes’ 
ſchwerden / vnd Relaxation der unerheblichen Condit io⸗ 
nen wenig oder nichts verlaut bart / Alſ o das man auch 
denmaſſen drenglich mit den Geſandten gehandelt da 
die Statt ſich nicht der Königlichen Muapefkatt. willen 
vnnd befehlich hindan geſetzet alles billiche erbieten / 
auch ungeachtet aller freyheite / Priuilegien / vnnd was 
ſonſten vnſer ‚anligen fein möchte / ſt racks beqwemen 
vnd richten wuͤrde / das fortmehr alle ferner vnterhand⸗ 
lung abegeſehnitten / vnnd die Extrema mit offentlicher 
fanbrſchaff ſugewarten ſein 9 


Aus welchem gleichwol die Geſendten fi 
Yan entrichten / oder was ſie deßfals an vns zurück 
gelangen ſaſſen moͤchten / eigentlich beſcheiden koͤn⸗ 
nen / Biß endlich der Herr Brzesker Woywode vn⸗ 
ſeren Secretarium / der den Gefandten damaln zun 
geordnet / bey abends zeiten zu ſich gefordert / der RZ 
en Maheſſatt un errang" auf die ge⸗ 

2 FPflogene 


pflogene vnterredung zueroͤffenen / vñ jme daſelbſt wide 
derumb faſt vngewiſſe ding fuͤrgehalten / fo das noch der 
Secretarius noch die Geſandten ſcht was richtiges dar⸗ 
aus abnemen koͤnnen. Damit aber gleichwol dieſelben 
newen fuͤrſchlege gefaſſet / vnd der grund dauon erzwun⸗ 
gen werden moͤchte: So haben die Geſanten des andern 
morgens ſchrifftlich auffftellen on dem Herrn Woywo⸗ 
den fuͤrleſen laſſen / welcher geſtalt ſie der Koͤn. Maieſtat 
endliche meinung / die jnen von feiner Großm. durch den 
Secrctarium wer angekuͤndigt worden / verſtanden het⸗ 
ten / wie ſolchs ſampt der darauff gegebenen ertterung 
hernach folget. A an 


BR, Ä ji 
Der Kon. May. vnſers allergnedigſtẽ 
Herren meinung / haben die Abgeſandten der 
Statt Dantzigk alſo eingenomen. 
N AS die Ordnungen der Stadt Dantzigk jrer 
Koͤn. May. in dieſem 1977. Jare erlegen ſollen 
e ꝛooooo. fe / vnd vber ein Jar darnach jo dooo fe / 
vnd damit ſollen alle ſchwerigkeit / fo die Stadt biß ana 
hero gedruͤcket / Als die Commiſsion hendel / vnd wz de⸗ 
nen anhengig / die Contribution / Execution / Placation / 
Auch was fuͤr dieſe zeit zuplaciren / nebens allen graua⸗ 
minibus, nichts außgenomen / auffgehaben / vñ zu allen 
kommenden zeiten abgethan ſein / vnd dero nimermehn⸗ 
noch publicè noch priuatim gedacht werden : 
Item deß fol die Stadt bey allen jren Landtguͤt⸗ 
tern / Priuilegien / Rechten / freyheiten / vnd allen alten 
wol hergebrachten gewonheiten / zu ewigen tagen vnnd 
allem wolſtande erhalten werden. | 
Erklerung 


Erklerung des Herrn Woywoden von 
Brzeſchz am 13. Decembris / Anno 1976. 
AS Pfalgelt wollen jre Koͤn. May fuͤr die vers 
Dia zeit / der Statt alles erlaſſen / vñ dauon 
Ynichts fordern / Was aber die kuͤnfftige zeit an, 
Tanget/ fol man jrer May. die helffte des Pfalgeldes ge⸗ 
ben / dermaſſen wie es jtzo eingenom̃en wird / ohn jrgents 
eine verhoͤhung. So ſonſten noch etwz ſein moͤchte / von 
den Commiſsion hendeln / damit die Statt beſchwerer / 
ſolchs fol auff dem kuͤnfftigen Reichſtag erörtert werdk. 
Weil die hendel auff dem gemeinen Reichſtage beſtetti⸗ 
get / muͤſſen ſie dar auch jre endſchafft nemen. n 
Mit dem geſchuͤtz vnd den J000. Knechten verſe⸗ 
hen ſich jre Koͤn. May. das man ſich kegen dieſelbe ge⸗ 
buͤrlicher maſſen verhalten werde. ö : 
beit Das Dominium Maris wollen jre May. alſo ver⸗ 2 
ſtanden haben / das ohn jrer Koͤn. May. vorwiſſen / die 
Statt keine Contractus oder Pacta ſolle auffrichten / mit jr⸗ 
gends Potentaten oder Stetten / Das Blockhaus aber / 
vnd was die Stadt ſonſten hat / woͤllen jr die Koͤn. May. 
alles laſſen. | ire 
Den Saluum Conductum wolle jre May halten / 
Vnnd ſollen ſich die Herrn Abgeſandten nicht das ge⸗ 
ringſte zubefahren haben. 8 : 
Sonſten ſoll alle das andere in der vorgegebenen 
meinung in tuo eſſe bleiben. Die vorgeſchlagene Condi⸗ 
tiones in dem Saluo Conductu wollen jre Ma. auch gehal⸗ 
ten haben / vr iuramentum præſtent, Vnd darzu wollen jte 
Ma. jre Deputaten hinunter verordenen / Miller dimite 
cant, veniã deprecentur. Vñ diß iſt jrer Ma entlicher wille. 
OD Aus 
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Vs welchem als wir geſpuͤret / das nicht allein dit 
Ole Conditionen in jrem ſtande bleiben ſoltẽ / 
ſondern auch noch vber das etliche mehr beſchwer⸗ 
liche Puncten darzu mit eingeladen / haben wir den Ges 
fanten auffs new Inſtruction zugeſchicket / darinnen 
abermals erholet / worumb vns ſolche dinge einzugehen 
nicht allein zum euſſerſten nachteilig / ſondern auch gantz 
vnmuͤglich. Damit es aber nicht das anſehen haben 
moͤchte / als wolten wir nur worte geben / vnd von deme 
was man am meiſten begerete / nichts ſehen laſſen: So 
haben wir den obgedachten vorſchlag vnſerer Geſanten 
dermaſſen ratificieret vnd bewilligt / wie aus hernachge⸗ 
Ichriebenen breiter zuuernemen. 

INSTRVC TIN 
Aller Ordnungẽ der Königliche Stat 
Dantzigk / zugeſchicket derfelben in Thorn anwe⸗ 
ſenden Abegeſanten / den Edlen Achtbarn Ernt⸗ 
veſten Wolweiſen vnd hochgelartẽ Herrn Con⸗ 
ſtantino Ferber Buͤrgermeiſtere / Georgio Ro⸗ 
ſenberg Rathmanne / vnd Henrico Lembken bei⸗ 

der Rechten Doctori vnd Syndico / das ſie 

ver muͤg derſelben die befehlich antragen. 

Vs dem einbringen vnſers Secretarij Matthen 
Radeken / ſo vnlangſt auff der Koͤn. May. befehlich 
Vanhero gelanget / haben wir verſtanden / das vnſere 
vorige befehlich / welche wir auff der Koͤn. May vorge⸗ 
ſchlagene Conditiones, ne bens der Capitularion der beſch⸗ 
werden / ſo die Stadt bey dieſer zeit gelegenheit nicht 1 Is 
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lein drucken / ſondern faſt vnterdruckẽ / vnſern Abgeſan⸗ 


ten bey vnſerm Syndico vberſchicket / jre Koͤn. May. faſt 
hefftig verſehret / das alles dahin verſtanden / als ſolte 
es zur verkleinerung der Koͤn. May. autoritet vnnd ho⸗ 
heit gerichtet ſein / vnd dahero die vrſach genomen / vnſe⸗ 
re Abgeſandten / kegens das in Thorn / vnter der Koͤn. 
May. hand vnd der Cronen Siegel erwiederte gleidt / ſo 
hart zu beſtricken / das ſie auch biß zu dieſer zeit den ge⸗ 
ringſten hendelen nicht obliegen vnd beywohnen moͤgẽ / 
welchs vns dann beides ſehr weh thut / Vnd damit wir 
von dem letzten zu foͤrderſt rede / hat uns nichts ſchmertz⸗ 


lichers widerfaren koͤnnen / als das bey dieſem anfang der 
auffgenomenen handlung / vnſern Abgeſandten dz nicht 


gehalten / was mit der Königlichen hand vnd der Cronẽ 


Siegel bekrefftiget / vñ von vns biß anhero für das aller 
heiligſte geachtet wordẽ / ſondern dz man ſie ſo mit einer 
hafft beleget / die ehrlichen leuten nicht geziemet / Dz wir 


alſo nicht ſehen was kuͤnfftig die Koͤniglichen briefe bey 
vns gelten ſollen / wen die von keiner wirden oder krefftẽ 


ſein moͤgen / oder was wir vns von aller dieſer handlung 


für hoffnung machen ſollen / weil der zweiffel alle zeit in 


vnſern hertz en ſtecken wird / das eben daſſelbe was vnſeʒ 


ren Abgeſandten begegnet uns auch begegnen koͤnne. 


Zudem wiſſen wir nicht zu was vnſerem vngluͤck / 
alles fo von vns gutmeinig vñ gantz vngefehrlich / zu er⸗ 


haltung der Stadt wolfart geredet oder geſchriebẽ / zum 
widderwertigen ſinne vnd zum ergſten auffſgenommen 
vnd gedeutet wird. Denn das wir vnlangſt die Conditio⸗ 
nes, fo von der Königliche Maieſtat ons vorgeſchlagen / 


nicht belieben koͤnnen / iſt aus denen vrſachen geſchehen / 


das wir vnſere kreffte vnnd vermuͤgen nicht vbertrof⸗ 
fen / Auff welche wir vns damals nothwendig alſo ers 
5 Dd ij kleren 
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erkleren muſſen / das der Rd. Ma. der Statt gelegenheit 


kundt vnd offenbar wurde / vnd fie folchs für augen ſe⸗ 


hende / deſto leichter vnd gnediger / von den vorgeſchla⸗ 
genen conditionen / welche nicht allein vnſere / Sondern 
auch villeicht der gangen Cronẽ vermuͤgen vbertreffen / 
abeſtehen / vnnd die mittel alleranedigſt für die hand nes 
men moͤcht / dardurch jrer Koͤn. May. von ons ein genuͤ⸗ 
gen geſchehen moͤcht. 0 | 
Inmgleichẽ haben wir auch die beſchwer der Statt / 
mit welchen fie faſt gedruͤcket wird / vnd vnferen Abge⸗ 
ſandten / ſouiel wir aus jrem ſchreiben vñ vnſers Syndici 
einbringen vermercken koͤnnen faſt abgedrungen / nicht 
zu der meinung vberſchicket / dz jrer Koͤn. May. wir eine 
maß / wie dieſelben abezuſchaffen / vorſchreiben wolten: 
Sondern das jre May. wie wir dann berichtet / das jr 


a allergnedigſter wille geweſen / nach durchſehung derſel⸗ 


ben / die mittel vnd wege fuͤr ſich nemen moͤchten / dar⸗ 
durch der Stadt / vermittelſt jren Königlichen gnaden⸗ 
moͤcht geholffen werden. | | 

Alſo auch 180 / ob uns wol im namen der Koͤn. 


| May. durch den Herrn Breßker Woywoden etzliche con⸗ 


ditiones fuͤrgeſchlagen / die wir mit ſchuͤldiger gebuͤer ent⸗ 
fangen / haben wir doch / in anmerckung vnſer vnnd der 
Statt / fo ons auff vnſern gewiſſen befohlen / jzigen ges 
legenheit vnd vermoͤgens / keinen vmbgang haben koͤn⸗ 
nen der Kon. May: durch vnſere Abgeſanten abermals 
vnſere notdurfft mit vnterthenigſter gebuͤr vorzutragẽ / 
gantz demuͤtig flehende vnd bittende / das es jre Koͤ Ma. 
nicht anders geruht zuuormercken / als wie es von one 
krewhertzigk vnd gutmeinig / zu erhaltung der State 
wolſtandes / vorgebracht wird. 755 Pe 
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Vnd ſo viel anfenglich die drey mal hundert tau⸗ 
ſent guͤlden ruͤren thut / finden wir bey vns kein mittel 
ſolch eine ſchwere Sum̃a geldes zuerſchwinden / weil der 
gemeinen Stadt vermoͤgen gantz vnnd gar erſchepffet / 
vñ aller Einwohner narung die Jar her ſehr verſchme⸗ 
lert vnd verringert iſt / Dei die Außgabe vbertrifft fa 
die Einahm / weil die Statt Jaͤrlich faſt mehr auff die 
Intereſſe wenden mus / als jre einkuͤnffte ertragen koͤn⸗ 
nen / die da her flieſſen von den gelt Sum̃en / welche dem 
Könige Sigifmundo Auguſto hochloͤblichſter meldung / zu 
der Loͤblichen Cronen vnd des Großfuͤrſtenthumbs Lit⸗ 
tawen nutz vnd frommen / bey den wehrenden Lifflendi⸗ 
ſchen Kriegen / in hoͤchſter ſchuͤldiger trew vnd vnterthe⸗ 
nigkeit / Vñ dañ dem Hertzog Eriche von Braũſchweig / 
zu erhaltũg des wolſtandes der gangen Cronen / außge⸗ 
zelet vnd geliehen / welches hier alles zu erzelen zu lang 
fallen wolt / das wir doch vnſerer Abgeſandten zethun 
anheim geben. Der gemeinen Einwohner vermoͤgen 
aber / iſt die Jare vber / bey den Frantzoͤſiſchen / Nit erlen⸗ 
siſchen / Schwediſchen vnd Deniſchen Kriegen / durch dz 
rauben der Freybeuter / vnd darauff erfolgete vngewiß⸗ 
heit vñ nicht erhaltung Kauffmans glaubens / dermaſſen 
verfallen / das ſie jren glauben nicht allein nicht zu ver⸗ 
gwiſſern / ſondern auch zufreihen nicht mechtig fein, Vñ 
wir haben es albereit fuͤr dieſem gefuͤhlet / wie auch noch / 
was es fuͤr ſchwerigkeit gebe / gelde auffzutreiben / in dem 
der Koͤn. May. zu Dennemarcken wir noch die gelde er⸗ 
legen vñ bezalen / dardurch wir vnſere ſchiff vnd guͤtter / 
ſo ins dritte Jar / wider vnſer verſchulden angehalten / 
nebens der freyen fart durch den Oriſunt / zu mercklichẽ 
nutz vnd frommen der gantzen Cron Polen / retten vnd 
We DO» ij erhalten 


erh alten moͤgen / dz wir ändere mehr vnkoſten geſchwei⸗ | 


* 


gen / die wir zu dieſer zeit vielfaltig anwenden muſſen. 


Vnnd wan zu ſolcher ſchwerigkeit diß auch noch 
kommen ſolt / ſehen wir nicht / wie die Statt ins gemein 
eder in ſonderheit beſtehen wuͤrde koͤnnen. Demnach 
ſollen jre Kon. May. die Herrn Abgeſandten in vnter⸗ 
thenigkeit bitten / das ſie vns mit vnmuͤglichen conditio⸗ 
nen nicht beſchweren / ſondern es vermügjrer Koͤnigli/ 
chen guͤt vnd mildig keit alfo mit ons machen woͤllen / dz 
vns die buͤrde nicht zu ſchwer falle / vnd wir zu vnmuͤgli⸗ 
chen dingen nicht mögen gedrungen werden, 

Die einneßmung des Pfalgeldes iſt von aufang 
bey der Stadt geweſen / auch noch bey der regierung des 
Vrdens / vnd der Stadt zu vnterhaltung des Ports vnd 
der Weiſſelt haͤmme / weil der Port ohne das nicht lange 
beſtehen kan / anfenglich eingercumet / vnd hernachmals 
von den Loͤblichen Könige zu Polen durch ein beſonders 
Priuilegium coufirmiret / weil fie geſehen / das ohne deſ⸗ 
ſelben einnemung / der Stat gelegenheit fo ſich faſt weit 
erſtrecket / keinen beſtandt würde haben koͤnnen / Denn es 
tregt ſich offtmals zu / das in einem Jare auff die waſſer⸗ 
gebew mehr mus gewendet werden / als von dem Pfal⸗ 
gelde einkoͤmpt / Vnnd wan die zu gebuͤrender zeit nicht 
nepariret vnd gebebeſſert / koͤndt dardurch nicht allein der 
Port / Sondern auch der gantzen Eronen wolfart in ge⸗ 
fahr geſetzet werden. Sein auch der vnterthenigſten zu⸗ 
nerſicht / das jre Koͤn. Mayeſtat ons dabey / wie auch al⸗ 
len andern allergnedigſt erhalten werden / Wie ſie vns 
lolchs zu mehrmalen verheiſchen vnd zugeſagt. 40 
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| Die Commiſsion hendel / zu welchen wir wider 
vnſern willen / feyerlich vnd herlich proteſtirende / gezo⸗ 
gen / die fein alſo geſchaffen / das / wo fie nicht nebens au⸗ 
dern beſchwerden / ſo die Stadt faſt vnterd ruͤcken / auff⸗ 
gehaben werden / die Statt keiner weges beſtehen koͤnne 
Vnd ob ſie wol auff dem Reichſtage durch ein Decret 
moͤgen beſtettiget / vnnd von allen Ordnungen ap⸗ 


probiret ſein / ſo iſt es aber hinter vnſerm ruͤcken geſche⸗ 


hen / in dem wir nicht kegenwertig geweſen / auch mien 
mals darzu gefordert werden. So ſtreitten auch die mei⸗ 
ſten punct ſolcher Commiſsion mit vnſern Priuilegien / 
Rechten / freyheiten vnd gewonheiten offentlich / Ohne 
das zu der zeit den Herrn Comiſſarien faſt alles zum teil 
conditionaliter zugeſagt / zum teil zu der Koͤn. May. Sigi 


mundi Auguſti Hochloͤblichſter meldung lebetage verhei⸗ 


ſchen 1 

In welchs anmerckung auch der Loͤbliche Koͤnig 
Sigiſmundus Auguſtus vnß zu dem beſchwer der Commiſ⸗ 
ſion witer vnfere Rechte vnnd Priuilegia nimmermehr 
dringen wollen / Sein auch zweiffels frey / wen es jre 
Koͤn. May. beſſer vnd tieffer einſehen / das fie uns von 
ſolcher burden / auch auſſerhalb dem Reichſtage allergne⸗ 
digſt entlaſten werden. | 
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Mit vnſerm angenom̃enen Kriegßu olck hat es die 


gelegenheit / das wir daſſelbe in frembden orten / auſſer⸗ 
halb der Stadt / zu dienen nicht zwingen koͤnnen / Vnd 
weil die condition nicht in vnſer gewalt / ſo machen wir 
vns auch keinen zweiffel / es werden jre Koͤn. May. in 
anmerckung der vnmuͤgligkeit / es vns nicht zu meſſen / 
das wir ſolcher conditionen / wan wir gleich gerne wol⸗ 
ien / kein genuͤgen thun koͤnnen, tn 
570 Des 


De Geſchuͤtzes haben wir noch nicht den vber⸗ 
flus / das wir bey dringender noth / welche der liebe All⸗ 
mechtige allergnedigſt abewende / nicht wz mehr bedoͤrff 
ten / Darumb ſollen jre Koͤn. May. die Herrn Abgeſan⸗ 

ten aber vnd abermals gantz vnterthenig bitten / das ſie 

vns / die wir gleich an der Vorburg vnd ſpitze gelegen / 

vnd es zu vnſer entſetzung wol benoͤtiget / daſſelbe nicht 

entziehen / Sondern zu vnſer notdurfft zu gebrauchen al⸗ 
lergnedigſt vergoͤnnen wollen. 

Der herſchung vber dz Meer haben wir uns nies 
mals angemaſſet / Sondern vns des allein zu der Stadt 
wolfart / vnd erhaltung des freyen handels vns Schif⸗ 
fart gebrauchet / was vns in vnſerem Priuilegio zu bes 
ſchůtzung des ſtandes der vfer vnnd firöme zug elaſſen / 
zweiffeln auch nicht es werden jre Koͤn. May. ons dabey 
allergnedigſt erhalten. 
Das Krieg ßuolck lange bey ons auffzuhalten fein 
wir nicht gemeinet / Sondern mit erſter gelegenheit abe⸗ 
zuſchaffen / damit jrer Koͤn. May. wir allent hal ben ein 
genuͤgen thun moͤgen. z 

Vnſere Abgeſanten hetten wir darumb vornem⸗ 
lich auff den Reichſtag abgefertiget / dz ſie / So wir wor⸗ 
inne gejrret zu haben moͤchten ſein angeſehen worden / 
demuͤtig abebitten ſolten / So fern es ohn der gemeinen 
Statt nachteil vnd aller einwohner verweiß geſchehen 


moͤcht / dabey wir auch nachmals beharren. 


Wir weigern ons auch nicht den eidt zu leiſten⸗ 

So fern wir nur moͤgen verſichert ſein / das wir in dem 

Königlichen eide nicht allein begriffen / ſondern vnſere 
Vriuilegia vnd freyheite auch dardurch moͤgen beſtettis 

get werden. 11 2 1 K. 1 55 1 5 ur 
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Dieweil wir auch befinden / das der Statt gele⸗ 
genheit nicht beſtehen kan / es ſey dann das jre Koͤn. Ma. 
bey jrem gluͤcklichen einzuge jren comiat dermaſſen mo⸗ 
derire / das er vns noch zum ſchrecken noch zu ſchaden ge⸗ 
reichen moͤge / Als ſollen die Herrn Abgeſandten gantz 
demütig in aller vnterthenigkeit bitten / das es jre Ron. 
May nicht dahin verſtehen wöllen als ſolten wir ders 
ſelben eine maß vorzuſchreiben vorhabens ſein / wie ſie 
zu uns herein ziehen moͤcht: Sondern allein das nir 
gantz demuͤtig bitten / dz es nur moͤge zur moderation ge⸗ 
bracht werden / damit nicht ſo viel volckes mit herein ge⸗ 
fuͤhret / dz ons nicht allein möcht beſchwerlich ſein / ſondn 
dardurch auch ein empoͤrung vnd aufflauff moͤcht geur⸗ 
ſacht werden / Wie wir vns dann zuerinnern / das es bey 
dem einzuge des Koͤniges Sigiſmundi Auguſti hochloͤblich⸗ 
ſter meldung / nicht allein mit jrer Mayeſtat / Sondern 
auch vnſer gefahr zugangen / das wir dann vnſers teiles 
ſtzo gern wolten verhuͤttet ſehen. 06 
Vnnd db wir nun wol widerumb auff eine jeder 

condition / vermuͤg vnſer pflicht vnd dem eide damit wir 
der Stadt verwandt / antworten muſſen / auff das wir 
nun dardurch nicht für die mögen angeſchen werden / die 
wir nichts anders als wort ſolten geben / vnd der Koͤn. 
Mayeſtat gemuͤt mehr vnd mehr verſehren woͤllen / has 
ben wir noch fleiſsiger erwegung aller dieſer hendel / wz 
ſo wol ins gemein als in ſonderheit am vortreglichſten / 
vnnd gleich wie einer genawen abewegung alles vnſers 
vermoͤgens / in dem wir nichts mehr wuͤnſchen vñ bege⸗ 
ren / als wie wir die Koͤn. May. verſoͤnen / vnd die Stadt 
auff einen fichern ort bringen moͤchtenꝛ nicht eine gerin⸗ 
ge Summa geldes der Koͤn. May. in vnterthenigkeit zu 
. Ee offeriren 


D ——— 


offeriren bedacht /onnd geben alſo vnſeren Abgeſandten 


die macht / das ſie in vnſerem namen / erſtlich Funfftzig 
Tau ſenr guͤlden / vnnd da ſie damit nichts verrichteten / 
Sechtz igk / Achtzigk / biß in die Hundert Tauſent guͤlden 
præſentiren moͤgen. Wiewol es vnſer vermoͤgen ſchwer⸗ 


lich ertragen kan / Angemerckt das bey dieſen beſchwer⸗ 


lichen geleufften / der Statt guͤtter ſo wol ins gemein als 
in ſonderheit verhehret / außgebrandt / vnd für dieſem in 
dem Interregno wie auch zu andern: zeiten faſt beſchweret 
worden / dz wir nicht ſehen wie wir eine ſolche laſt ert ra⸗ 
gen / oder ſo eine groſſe Sum̃a geldes bahr ſolten erſch⸗ 
winden koͤnnen / Sondern es iſt vnſer meinung vnd be⸗ 
geren / das ſie auff der Statt Namen / vermitte ſt einem 
leidlichen Intereſſe als Sechs oder Sieben vom Hun⸗ 
dert auffgenomen / vnd uns zu abezalung derſelben etzli⸗ 
che Jare moͤgen vergoͤnnet werden / welchs wir vnſeren 
Abgeſandten / denen der Stadt gelegenheit genugſam 
bekandt / anheim geben / das ſie es alſo fortſtellen / wie es 
vnſere vnnd der gemeinen Stadt notduͤrfft erheiſchen 
thut / Vnd werden demnach gang demuͤtig vnd vnter⸗ 
thenig bitten / es woͤllen ſich jre Koͤn. May. von vnſeren 
Widderſacheren nicht was anders einbilden laſſen / als 
ſolten wir fuͤr dieſer zeit gelegenheit wz mehr thun koͤn⸗ 
nen / weil wir nicht ſehen / wie noch die mittel vnd maß 
zu. finden / dardurch es ohne den euſſerſten ſchaden vnnd 

nachteil der Stadt / nebens allen anderen vielfaltigẽ ob⸗ 

liegenden beſchwerden / möge zuerſchn inden fein. Diß 

alles aber wollen wir zu dergeſtalt angetragen haben / vñ 
werden es auch vnſere Abgeſandten alſo offeriren / das 

es nicht jrgents einer Nebellion halben / Sondern zu ers 
nne werbung 


werbung der Koͤn. May. zulde / gnade / vnd vns derſelbe 
gemut mehr vnd mehr zuzuneigen / ſolle außgezelet vnd 
dargeſtrecket werden / vnnd das dagegen jre Koͤn. May. 

vns bey allen vnſeren guͤtteren / Priuilegien / Rechten / 
Freyheiten vnd alten gewonheiten / in allen kommenden 
zeiten allergnedigſt erhalte / Alle vnd jedere beſchwer / ſo 

auch bey dieſen zeiten eingefallen / vnd vnlangſt auff ons 
ſer begeren / vorgetragen / dermaſſen abeſchaffe vnd abo⸗ 

lire / das ſie niemandes noch ins gemein noch in ſonder⸗ 

heit / in allen komenden zeiten noch zu vorfang / gefahr / 
oder einigem ſchaden gereichen moͤgen / vnd vns zu der 

notdurfft mit einem Reuerſs allergnedigſt verſehe / damit 

wir vns auff was gewiſſes moͤgen zuuerlaſſen haben / vñ 
kein gelt zuſagen ehe das geſchicht / noch etwas vnſerent 
halben affirmiren / auff das wir wiſſen moͤgen wes wir 

vns eigentlich bey den hendeln zugetroͤſten haben ſollẽ / 

Aber vnd abermals gang demuͤtig bittende / das jre Ko. 

May. ſolchs nicht anders als mit gnaden vermercken / 
vnd ans nebens allen der Stadt Einwohneren mit Koͤ⸗ 
niglicher gewogenheit / guͤtigkeit vnnd gnade zugethan 
ſein woͤlle / damit wir widderumb zu gnaden auffge⸗ 
nommen / vnd vnter jrer Mayeſtatt glücklichen regie⸗ 
rung zu langen tagen in ruh vnd frieden leben moͤgen / 
dero fie vnſere trew gehorſam vnd vnterthenig keit mit 
aller demut abermals antragen werden / Den Aller⸗ 
hoͤchſten jnniges hertzen fleiſsig bittende / das der jre 

Maieſtatt mit aller wolfart vnd gluͤcklichem Regiment / 

zu lobe feines heiligen Namens / vnnd vnſer aller jrer 

Mayeſtatt getrewen Vnterthanen beſonderem troſt ge⸗ 
legenen vnd langwirig allergnedigſt erhalten woͤlle. 
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So aber mit dieſem allem jrer Koͤn. May gemuͤt 
nicht ſolt koͤnnen bewogen werden / das wir doch keiner 
weges hoffen wollen / So ſollen vnſere Abarfanıd demuͤ⸗ 
tig bitten / das fie mit jrer May. allergnedigſten zulaß / 
vermuͤg dem gleidt / ſicher zu vns verſtattet werden / vnd 
wir einen eigentlichen bericht entfangen moͤgen / wie es 
mit vnſern hendeln gelegen / Zu mehrer ſicherheit erk. 
Datum Dantzigk am 7. Decembris Anno j 576 


Ss aber auch ſolchs erbieten vber verhoffen nicht 
QA keine ſtatt gefunden / ſondern auch gantz vbel 
WMauffgenommen / vnd dahin gedeutet / als ob es der 
Königlichen Hoheit gantz vngemeß / Vnd derent wegen 
von den Geſandten der Herr Buͤrgermeiſter Conſtanti⸗ 
nus Ferber / der ſachen gelegenheit vnd des Koͤniglichen 
willens ferner uns zuberichtẽ / auff ein ab gemeſſene zeit / 
bey handſtreckũg vñ bürgfchafft anhero verſtattet / durch 
welchen auch vorgedachte Cöͤditionen / zwar mit wenig 
lindrrung / auß Koͤn. befehl eingebracht / Ob es vns wol 
nach dieſem zuſtaͤde gantz hochbeſchwerlich jchtwz meh⸗ 
rers einzugehen / denoch die Königliche gnade zuw idder⸗ 
brengen / fernere weiterung zuuerhuͤtẽ / vñ alle dieſe miß⸗ 
uerſtendige hendel an einen friedlichen ort zubringen / fo 
haben wir vorgemelten Herrn VBuͤrgermeiſter mit fols 

enden ſchreiben vnd befeblichen widerumb abgefertigt. 


Schreiben an die Kön. May. 


Vrchlaucht ' gſter Großmechtigſter Koͤnig / Als 
O lergnedigſter Herr ꝛc. Wiewol vns albereit vor⸗ 
„F ſengſt nichts ſek mertzlichers widerfahren mog / 
als das alles vnſer billichs erbitten Ener Koͤn. May. in 
vnterthe⸗ 


vnkerthenigkeit zuuerſoͤnen / bey derſelben keine ſtelle ge⸗ 
funden vnd das vnſere Abgeſandten kegen das gegebe⸗ 
ne gleidt in die hafft genommen. Jedoch weil wir auch 
noch zur zeit niche mehr wuͤnfchen vnd begeren / als das 
wir Ewer Koͤn May. hulde / veterliche gnade vnd gewo⸗ 
genheit in aller vnterthenigkeit gantz demuͤtig erwerben 
moͤchten / haben wir vnſern Abgeſandten auffs newe etz⸗ 
liche mittel vorgeſchlagen / vñ jn befehlich gegeben / dar⸗ 
durch wir gantz vntertheng hoffen / das Ewer Koͤ. Ma. 

alle vnd jedere verſehrungen ſo bißanhero beygelauffen 
fallen laſſen / vnd der Statt / wie auch der jtzigen ſchwe⸗ 
ren gelcuffte faſt vnuermeidliche gelegenheit BUNTEN 
digſt behertzigen werden. 

Derowegen thun wir aber vnnd abermals gantz 
vnterthenigſten demuͤtigſten fleiſſes flehen vnd bitten / 
Es geruhen Ewer Koͤn. Ma. vnſere Abgeſandten aller⸗ 
gnedigſt für ſich zu geſtatten / was fie von uns in bef eh⸗ 
lich bekommen mit gnaden abezuhoͤren / vnnd mit einem 
begierlichen Ewer Königlichen Mayeſtatt milde vnnd 
guͤtigk eit ebenmefsigen antwort mit dem foͤrderlichſten 
widderumb an ons zufertigen / Daran werden Ewer 
Koͤnigliche Mayeſtatt ein werck thun / ſo jre Koͤnigli⸗ 

che tugenden erbreitern wird / vnd wir nebens allen 
dieſer Stadt Einwohneren / werden es nicht al⸗ 
lein auff alle Nachkomen ruhmlich fortſetzen / 

Sondern auch mit aller vnterthenigen 

dienſtwilligkeit gantz de muͤtig zu jeder 
zeit verschulden. Datum Dantzigk 
am erſten Januarij Anno 


1577: 
Er ij Juſtruction 


INSTRVCTION 


Den Exbarn) Mampafſen /QGoliee, 


ſen / Achtbarn vñ hochgelerten Herren Conſtan⸗ 
tino Ferber Buͤrgermeiſtere / Georgen Roſen⸗ 
bergk Rathmanne / vnnd Heinrich Lembken der 
Rechten Dodori vnnd Hudico der Statt Dam 


tzigk / von allen Ordnungen gegeben / am er⸗ 


ſten Januariſ Anno I 7 7. 


Achdem hiebeuor / auff der Koͤn May. mitgeteil⸗ 
Me geleidt / die Ordnungen dieſer Statt jre Ge⸗ 
INH andren mit Inſtruction vnd befehlich abegefer⸗ 
tiget / die auch nachmaln nach der hendel fuͤrſtehende ge 
legenheit aus vnd ein bewogen / vnnd jnen der Ordnun⸗ 
gen bedencken darauff ferner ſchrifftlich eroͤffnet / Vnnd 
aber vermercket worden / das ſolches alles ſo gar vbel 
auffgenommen vnd gedeutet / als ſolte es nicht allein der 
Koͤniglichen Hoheit gemeß ſein / Sondern auch daruͤber 
die Geſandten zuſampt jren geferten / in ſolche beſtri⸗ 
ckung genommen / dergleichen von den Vorfahrenden 
goͤblichen Koͤnigen zu Polen diefer Stadt Geſandten / 
weder bey ſtehendem geleite noch ohne geleite niema⸗ 
fen widderfahren. Ob wol den Ordnungen ſolches 
ſchmertzlich / weren auch der gaͤntzlichen vnterthenigſten 
zuuerſicht geweſen / das voriges jr erbieten / zu erlangig 
der Koͤn. May gnaden / zu beſtettigung jrer Priuilegien 
vnd freyheiten / vnnd zu wandelung der obliegenden bes 
ſchwerden / mit mehrẽ gnaden auffgenomen vñ gedeutet 
Solte worden fein, Weil denoch vber verhoffen diß pat 
a a 5 5 1 55 * att 


1 I 
FT DEE 


ſt att gefunden / vñ gleichwol den Ordnungen nichts lie⸗ 
bers noch erwuͤnſchlichers were / dan bey erhaltenen Koe 
gnaden / rer frey vnd gerechtigkeiten / nebens dem bißhe⸗ 
ro gebrauchten Religionsfrieden zugenieſſen / vnd neben 
allen der Loͤbliehen Cron Polen angehoͤrige in lieb / frie⸗ 
den vnd wolſtandt zuſitzen / vnd jrer narung geruͤhiglich 
nachꝛuleben. So haben die Ordnungen zu dem behuff 
dieſe hendel ferner erwogen / vnd noch zuuor jr bedenckk 
gut meinig dahin gerichtet / welcher geftalt aller voriger 
mißuerſtandt / verſchrung / ſchaͤden vnd befchtt erligkeit / 
ſo daher erfolget vñ entſtanden / bey behalten vñ vnuer⸗ 
ſehreten jren frey vnd gerechtigkeiten gaͤntzlich auffge⸗ 
haben / geſchlichtet vnd beygelegt werden moͤchte. Vnd 
derowegen auch an einem mehrern als faſt nach itziger 
gelegenheit in der Statt vermuͤgen iſt / jres teils vngern 
wollen erwinden laſſen / damit die Koͤn. May. ſouiel do 
mehr der Ordnungẽ onterthenigſte wilfertigkeit zuner⸗ 
mercken / vnd allergnedigſt deſto ſcheinbarer zuerſpüren 
hette / das die Ordnungen vnd allgemeine Vuͤrgerſchafft 
nach gelegenheit der vorigen hendel / die dieſes ortes 
weitleufftiger zuerholen vnnoͤtig / jre Rathſchlege nie⸗ 
malen zu jrgents einer Rebelliö oder widerſpenſtigkeit / 
Sondern allein zu erhaltung der Stadt Frey vnnd ge⸗ 
rechtigkeiten gerichtet vnd fuͤrgenommen. 1 
Demnach zu widderbringung vnnd hinfort ewi⸗ 
ger nieſſung der Koͤ. Ma. gnaden vnd vcterlicher zunei⸗ 
gung benebens gerußigem gebrauch der Augſpurgiſchẽ 
Confeſsion, welche fich die Ordnungen hie mit in allwe⸗ 
ge bedingen / auch bey behalt vnd beſtettigung aller der 
Statt Priuilegien / frey vnd gerechtigkeitẽ / mit abfikafe 
fung der obligenden vnnd dakegen eingeriſſenen beſch⸗ 
werden / beuoraus der Commiſsions hendel / vnnd was 
denſelben 


denſelben allenthalb anhengig / als Placation / Vnion / 


Execution / Contributis / nebens allen andern beſchwer⸗ 


den / dermaſſen wie dieſelbe zuuor ſpecificiret vñ ſchrifft⸗ 


lich vbergeben worden / Was auch durch jre May. niche 
kunte jtzo für der hand abgeſchaffet werden / vnd es auff 
den Reichſtag nemen muſten / Das ſich darauff die Ge⸗ 
ſandten mit genugſamen Reuerß verſichern laſſen / das 
die Koͤn. Ma. zuſage / dieſelben auff dem nechſten Reich⸗ 
ſtage auch abezuſchaffen / vnd die Ordnungen zu nichts 
verpflichtet fein ſolten / ehe vnd dan fie mit dem Reuerß 
verſehen ſein / vñ die abſchaffung der beſchwerden wirck⸗ 
lich erf olget / Als dann ſo ſeind der Statt Ordnungen 
gewill gt vnd erboͤtig / Zweymal hundert Tauſent guͤl⸗ 
den Pol niſch auff vier Termin / der nechſtfolgendẽ vier 
Jaren / Jedermal zu Yſtern oder Pfingſten Funfftzig 
Tauſent guͤlden / der Koͤn. May. zugeben vnd zuerlegk. 
Da aber jre May. den erſten Termin nicht ſo lange ab⸗ 
warten wolten / ſo ſeind die Ord nungen erboͤttig / do jre 
May. wuͤſte vor der zeit bahr gelt auſſbringen zu laſſen / 
fuͤr daſſelbe gut zu ſagen / vnd die Intereſſe dauon zuer⸗ 
iegen / oder aber die Zalung an Wahren / Gewand / Sei⸗ 
denwerck / Specerey vnd dergleichen zuuorfchaffen, 
Vnnd dieweil ſich die Herrn Rethe dieſer Lande 
guͤnſtiglich erbotten / zu erhaltung gemeinen Janstfries 
dens auch Hundert Tauſent guͤlden auff ſich zu nemen 
vnd der Koͤ. Ma. zuuerſchaffen: So ſeind die Ordnun⸗ 
gen der gentzlichen vnterthenigſten zuuerſicht / Wie ſie 
ſich auch zu dero meinüg auff obgeſagte Sum̃e der zwey 
mal Hundert Tauſent guͤlden eingelaſſen / dz durch diß 
mittel vnd erbieten / aller voriger eingefallener mißuer⸗ 
ſtandt / verſehrung / die Acht / das Kriegßweſen / alle ſchaͤ⸗ 
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den vnd verletzung / binnen vnd auſſen der Stadt publi 
& vnd priuatim, vnd was demſelben mehr anhengig / oder 
daraus erfolget iſt / gaͤntzlich auffgehaben / geſchlichtet / 
todt / vnd vergeſſen ſein vnd bleiben ſolle / Vnd die Koͤn. 
ay. dieſe Statt vnd jre. getrewe vnterthanen / mit den 
andern Coͤditionen / die ohne dz der Statt gantz vnmuͤg⸗ 
lich ſein / vnd zu hoͤchſtem verweiß vnd nachteil / auch zu 
abe bruch jrer Frey vnd gerechtig keiten gereichen wurdẽ / 
zuuͤberſehen vñ zuuerſchonẽ allergnedigſt geruhẽ wolte. 
Vnd beuoraus / was die Pfalkamer anruͤret / wel⸗ 
cher einkuͤnfften zu vnterhaltung des Tieſſes vnnd des 
Stromes nothwendig angewandt werden muͤſſen / vnnd 
die Stadt derſelben keiner weges entrathen kan. Ohne 
das auch fuͤr ſich ſelbſt die fuͤrſchlege / ſo jene zeit von den 
Commiſſarien auffbracht / vnmuͤgliche vnd hochſched⸗ 
liche dinge ſeind / die beides wider der Ordnungen intent 
vnd verwilligung anders gedeutet / vnd in mißuerſtandt 
gezogen / vnd dan dadurch anderßwo boͤſe Segwelen zu 
beſchwerung dieſer Statt handtierenden Kauffman vnd 
Schippern erregen wurden. Wie dann auch letzlich die 
Koͤn. May. hochloͤblichſter gedechtnus dieſes allergne⸗ 
digſt angemercket / vñ damit die Statt nicht beſchweren 
a Souiel auch die Deprecarion belanget / laſſen es dir 
Brdnungen bey dem befehlich / fo juͤngſt den Geſandten 
derent wegen mitgegeben / auch nachmals wenden. Es 
werden auch die Herrn Geſandten vmb die Declaration 
des Koͤniglichen Eides / wie dieſelb für dz Land gebeten / 
nemlich Saluis iuribus & priuilegijs, noch anhalten / damit 
fie auch dieſer Statt außgegeben / vnd jren Frey vnd ge⸗ 
kechtigkeiten vnſchedlich fein moge. 
n | Ff Schließlich 


Schließlich ſollen der Koͤn. May die Geſandten 
| uch nach gelegenheit der förftehenden abhandlung vn; 
terthenigſte fl. eiſſes⸗ aus gutmeimgem trewhertzigem der 
Vroͤnũgen bedencken zu gehäte führen welcher geſtalt 
bey den vorfahrenden Loͤbliehen Koͤnigen in jrer gluͤcktt⸗ 
chen ankunfft in dieſe Statt / ſich allerley mißuerſtandt / 
zwiſt / annotigung / auch wol thetliche vnd gewaltſame 
beſchedigung / beides bey frembden vnd Einwohnern in 
der mennige des voſekes erhaben vnd angef ponnen / oh⸗ 
ne was ſonſten für merckltihe vnnd verwer bliche be⸗ 
Schwer allgemeiner Stadt daraus erfolget / Vnd dero⸗ 
wegen vntert henigſt bitten / vnd ſouuicl Menſchlich vnd 
muͤglich zuheben ſein wird / in aller demut anhalten / das 
jre Koͤn. May. jren einzug in dieſe Stadt / wan derſelb 
geſchehen ſolte / vnnd vielmehr auch jrer beywefenden 
Herren / Rethe vñ geferten / dermaſſen mit anzat volckes 
anzuordnen allergnedigſt geruhen wolte / damit allerley 
weiterung vnd vnheil zwischen Frembden vnd Einwoß 
nern zuuerhuͤtten / vnnd allgemeine Vuͤrgerſchafft deſto 
augenſcheimicher zuerſ pären haben moͤge / das jre May. 
nicht gemeinet die Stadt in folcher weiſe zugefehren / 
oder zubedruͤcken / Sondern vielmehr bey Rechten /frey⸗ 
heiten / Priuilegien vnd wolſtand / gieichs! den loͤblichſten 
Vorfarenden Koͤntgen / allergnedigſt zuerhatten. Vnd 
in deme zu vermehrung der Statt Priuilegien vñ frey⸗ 
heiten / deren ſich die Ordnungen vntert henigſt getroͤ⸗ 
ſten / die erſte gnade vnd Königliche mildig keit / zu jrem 
ſelbſt ewigen ruhm / vnd vnuergeßlichem gedecht nus als 
lergnedigſt zuerzeigen. Solchs gebuͤret den Oroͤnungen 
vnd allgemeiner Buͤrgerſchafft binn idderumb in dief em 
vnd allem andern / nach beß em jrem vtrmůg en V vnge⸗ 
Fange 8 ſparten 


Sparten hoͤchſten fleiſſes / zu jeder zeit vnnd fuͤrſtehender 
gelegenheit / in aller muͤglichen wilfertigkeit ſtetig zus 
uerdienen. Witte uz ine Mn. 
Dieſem der Yrdnungen befehlich nebens vori⸗ 
ger Inſtruction / werden ſich die Herrn Geſandten ge⸗ 
meß verhalten / vnd darüber ſich in nichts anders einlaſ⸗ 
fen. Deß zu vrkundt 0. Den j. Januarij Anno 1577. 


Mas welchem erbieten gleichwol jre Koͤn. May. 


nicht befriedigt fein woͤllen / ſondern folgig in 
Bromberg den Geſanten noch andere Condiei⸗ 
onen faͤr die letzten mittel fuͤrge ben laſſen / welche durch 
Herrn Georgen Roſenberg vnd Doctor Henrich Leiũ⸗ 
ken Syndicum / auff gleiche handſtreckung vnd buͤrge⸗ 
ſchafft wie zuuor / herunter angebracht. 
Auff befchlich der Kon. May ſeind dieſe ſetzten 
Conditiones den Dangter Abgeſandten zu Bromberg 
am /. Januar) Anno 1577. vorgeſchlagen. 


€ x SE ſollen Dreymal hundert tauſent gätden auff 


drey termine erlegen / Die erſten Hundert tauſent 
nnn bald / Die andern auff den erſten tag Auguſti 
dieſes Jares / Die dritten Hundert tauſent auff den er⸗ 
ſten Septembris des 78. Jarees. 
Die helffte des Pfalgeldes fo man rer Koͤn. Ma. 
vermuͤg der form der Placation vñ des offentlichẽ Decrets 
ſehuͤldig / thun ſie ſich gaͤntzlich vñ volkom̃en vorbehaltk. 
u einnehmung aber des geldes wollen fie daſelbſt jren 
Schreiber verordnen / vñ fol dz gelt biß an den kuͤnfftige 
Neichſtag bey dem Burggraffen / ſo mit einen onderli⸗ 
cken eide darzu zuuerſtrickt / als beim Sequeſter tip gelege 
aud Ffij werden / die 


dieweil — e erkenenis auff den kuͤnfftigen Reich⸗ 
n 


ſtag verſchoben wird. Mit der andern heiffte follen die 
Dantz ker jres gefallens zu ſchaffen macht haben. 
Sie ſolen jrer Kon. May. vier gegoſſene ſtaͤcke 
mit not duͤrfftigen fügel vñ kraut / ſo gros fie jeiſter kon 
nen werden / zum gebrauch des Krieges geben / Welche 
ſtuͤck jre Koͤn. Mah. nach geendetem Kriege den Dantz⸗ 
kern gnedigſt widder zuerſtatten befehlen wollen. 
Pre Kon. May. wollen auch vnbeſchweret bey den 
Ordnungen des Reichs jre authoritet interponiren / das 
alle die beſchwer / ſo wider die billigleit vnd zum vorfang 
jrer Priuilegien eingeriſſen / auff dem Reichſtage gaͤntz⸗ 
lich mögen auffgehaben werden / welchs jre Kon. May. 
durch jren gegebene Reuerfs auch allergnedigſt bezeuget. 
ie andern aber / welche ſie vermoͤge jrer Königlichen 
authoritet gekoͤnt / haben fie gaͤntzlich abegethan / wie 
ſolchs aus dem fchreiben jrer May. ſo ſie dem Georgen 
Roſenbergk / da er nach Dantzigk verreiſen follen / mit⸗ 
gegeben / zuerſehen iſt. | N * 
S haben auch dieſelben Abgeſandten der Ko. M. 
en nebens dem antwort auff die obangezoge⸗ 
ne vñ von vns zuſamen getragene beſchwerpunct 
mit ſich gebracht. 51807 Pr X 


Stephanus von Gottes guaden Konig 
zu Polen / Großfürft in Littawen / der Lande 
Reuſſen / Preuſſen / Maſaw / Sameiten / Kyoff / 
Volin / ir. vnd Sürft in Siebenbürgen: — 


Gerne hun 


= 


nach dem die Geſanten vnſerer Stadt Dantzigk / 
SF etliche beſchwer derſelben Stadt uns fürgetrage 
vnd gebeten / das wir dieſelben aus gnaden vnd vermit⸗ 
telſt vnſerer hoheit aufheben / vñ die Stadt von denſel⸗ 
ben befreyen wolten / Als wir nu dieſelben ſaͤmptlich 
wie fie ons ſchrifftlich fuͤrgetragen / durchſehen / vnd das 
jenige was ſie gebeten zur nodturfft erwogen / in deme 
wir vermercket das etzliche dermaſſen geſchaffen / das ſie 
ohne mittel auff allgemeinen Reichſtag vñ zů erkentnus 
aller Ordnungen vnd Stenderen der Cronen gehoͤrig / 
etliche aber alſo gelegen / das wir ſie ſelbſt vormittelſt 
vnſerer Königlichen hoheit abſchaffen koͤndten / So has 
ben wir hierin alſo verabſchiedet vnd geordnet / das die 
warhafften vnd rechten beſchwer die wir geachtet dz wir 
ſie durch vnſer auctoritet koͤnten auffheben vnd abſchaf⸗ 
fen / dieſelben auffgehaben vnd abgeſchafft ſein ſollen / 
vnnd wir haben dieſelben auffgehaben vnd abgeſchaffek. 
Die aber auff den Reichſtag vñ zü erkentnus aller Sten⸗ 
der der Cronen gehoͤrig / wegen derſelben aller / habt wir 
verwilligt / dz auff dem kuͤnfftigen allgemeinen Reichſta⸗ 
ge / aller Ordnungen vnd Stender erkentnus vnnd ent 
ſchied ergehe / vñ die beſchwer fo von den Stenderen für 
vnrechtmeſsig erkandt werden / ſollen aus lauterer vnſer 
gnaden vnd mildigkeit auffg ehaben werden. Vnnd wir 
wollen fleis anwenden / das die Stender vnd Ordnunge 
der Cronen / in abſchaffung derſelben warhafften vnnd 
recht meſsigen beſchwer / die Stat in acht haben wolten / 
zu erhaltung des gemeinen Rechtens / vnd der Freyheite 
vnd Priuilegien der Statt Dantzigk / die wir alſo gantz 
vnd vnuerbrochen alzeit halten woͤllen / wie ſie auch an⸗ 
ü Ef ij dere 


* Hun kundt durch kegenwertigen vnſern brieff / dz 


dere vnſers Reichs vnterthanen haben. Vnnd des zu 

mehrer vrkundt haben wir befohlen vnſer Sigel hierun⸗ 
ten anzudruͤcken. Datum Bromberg am 8. Januarij / 
Anno 1577. Vnſers Reichs im erſten. 


Stephanus Rex. 


CAPTTVLATION 


Der Beſchwer / Vnd bitte der Stadt 
Dantzigk nebens dem Antwort der Kon May, 
zu Brombergk am s. Januarij Anno 77. 


Antwort der Koͤniglichen Mayeſtatt auff 


den erſten Artickel. 


* Ee bedingen ſich die Ordnungen voraus den 


Religions frieden / das ſie ſich derſelben in dieſer 
Stadt / vnd ſo weit ſich der Stadt gebiete erſtre⸗ 
cket / nach laut vnd jnhalt der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ion / friedlich / ruhig / vnd ohne jrgents einen eintrag / 
weder des Herren Biſchoffs / noch jemandt anders / wie 
bißhero vnd noch gebrauchen / vñ derentwegen niemand 
angefochten / gehindert / verfolget / viel weniger in den 
Kirchen an Ceremonien / Predigten / Communion vnd 
anderm / enderung geſchehen moͤge. ien 
Antwort Die Kon. May. gibt die Religion nach / ſo 
wie ſie bey zeiten Koͤniges Sigiſmundi des erſten / vnd 
Sigiſmundi Auguſti geweſen if, e 
f II, 1 
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Von 


Von ob vnd anligenden beſchwerden zu reden / 
iR für allen andern der gröfte beſchwer / fo je bey Men⸗ 
ſchen gedencken der Stadt zugefuͤget / die Commiſsion, 
vnd was derſelben anhanget, So von As 63 angefan⸗ 
gen / vnnd etzliche Jar mit mercklichen beſchwer gemeis 
ner Statt vnd bedruͤck etzlicher Perfonen getrieben / da⸗ 
her die Statt binnen vñ auſſen der Cronen / zum euſſer⸗ 
ſten verfolgt / geſchmehet / an Ehren vnnd glimpff beta⸗ 
ſtet / an jrein Oredit vnd guten Namen mercklich verkuͤr⸗ 
tzet / Mit verhetzung der Wercke / Zuͤnffte / vnd gemeinen 
Birgerfchafft/in hoͤchſte gefahr gefeget/eglichen Perſo⸗ 
nen in der Hbrigkeit zu jrer hoͤchſten vnſchuldt / nach 
Ehr / leib vnd leben / der Statt ſeibſt nach verſchmele⸗ 
rung jrer Freyheiten / Priuilegien vnd einkuͤnfften / ent; 
ſetzung der Landtguͤter / vnd alſo durch dieſe vnd andere 
mittel / endtlich nach euſſerſtem verderb vnd vntergang 
get rachtet worden / wie ſolchs alles in ſpecie, die daruͤber 
von Jar zu Jaren gehaltene Receſſe vnd Banptunge/fers 
ner vnd weitleufftiger außweiſen. 


Antwort Dieſen Artickel ſtellet die Kon. Mah. ein 
biß zum nechſtkuͤnfftigen. Aeichſtage / vnd achtet das dar⸗ 
aaf aus aller Stender bedencken muß erkant werden. 

Vnd beuoraus / das die Herrn Commiſſirien mie 
der Auffaeo rungenen Placation, die Ordnungen vber gu⸗ 
te zuuerſicht verleitet / in deme ſie dieſelbe weiter gezo⸗ 
gen / als fie von den Ordnungen gemennet / in deme fie 
auch von der Ordnung kegen bewilligung / die obligen⸗ 
den / vnd damal ſpeeiſteirten grauamina vnd beſch wer ab⸗ 
zuſchaffen / außdruͤck ich repromittirt vnnd zugeſaget / 
Welchs doch nicht allein nicht erfolget / ſondern diel el⸗ 
ben ſieder deſſen mehr vnd mehr geheuffet worden. 

Am wort. 


Antwort. Ire Mayeſtatt verlegt diß im gleichen auff 
den Reichſtag. 9 a 


11II. N 
N g 
Im gleichen das die bewilligte helffte des erhoͤhe⸗ 

ten Pfalgeldts / welchs die Ordnungen auff eine gewiſſe 
zeit von Jaren / vnd zum lengſten / zu der damaln Regie⸗ 
renden Koͤn. May. Sigiſmundi Auguſti leben / vnnd allein 

auff jrer Maieſtat Perſon eingereumet / durch die Herrn 
Commiſſarien auch auff die Crone / vnd alſo zum ewig? 

pi gantz verweißlichen beſchwer gezogen worden / Wel⸗ 

ches auch nachmaln bey jrer Ko. M. hochloͤblichſter mel⸗ 

dung leben / auß dem eingefuͤrten mißuerſtaudt widder⸗ 

ſprochen / angemercket / das die gefehrliche Sequel, ſo da⸗ 

ber vngezwerffelt beykomen muſte / wan alhier das Pfal⸗ 

gelt verhoͤhet / dz auch anderßwo den vnſerigen gleicher 

beſchwer / der alhier den frembden / durch diß mittel auff⸗ 

gedrungen wuͤrde / angemuttet werden moͤchte / Dadurch 

letzlich die handlung von hier gentzlich abgewieſen / nicht 

allein dieſer Stadt Buͤrger / Sondern auch viel mehr 

der Herren vnnd Einwohner der Cron Polen hoͤch⸗ 
ſter ſchaden / nachteil vnnd veiterb daher zuuermutten. 

Aus welchem vnnd mehr andern vrſachen die Ordnun⸗ 

gen befinden / das dieſe gutte Statt bey Ehren / Rechten 

vnd wolſtande nicht mag erhalten bleiben: Wan nicht 

dieſe obgeſagte beſchwer zuſampt der gantzen Com̃iſsi⸗ 

on vnd anhang gaͤntzlich auffgehaben / Caſsiert vnd todt 
fein vnd bleiben ſolle / Derwegen fie auch bitten / die Pla⸗ 
cation ſchrifft /weil fie nicht in jren effect gangen / vñ den 
angehangenen Conditionen nicht genug geſchehen / jnen 


widdterumb zuzuſtellen. 1 i 
5 12 26 Antwort 
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Antwort. Dieſer Artickel iſt dem vorigen anßengig / 
1 84 auch die Koͤn. May. auff den Reichſtag vers 
weiſet. ee 


. N 
Als auch vnter andern beſchwerden / die abeſchaf⸗ 
fung der Freybeuter / von den Herrn Cofmiſſarien ſtatt⸗ 
lich zugeſagt / Dakegen dieſelben doch je lenger e mehr 
in jrer mut willigen verhaltung ohne vnterſcheidt ke⸗ 
gens freunde vnd feinde fortgefahren / vnd darzu dieſes 
Ports vnd Hauenungen ſich gebrauchet / Daher die Ko, 
May zu Dennemarcken vrſach genommen / der Stadt 
Schiff vnd guͤttere / ein geraume zeit / vnd biß ins dritte 
Jar anzuhalten / mitler weil nicht wenig guͤtkere vertor⸗ 
ben vnd abhendig worden / Die Schiffe zum teil vntuͤch⸗ 
tig / frey Sigelation dieſer Stadt hantierendem Kauff⸗ 
man gaͤntzlich gehemmet vnd nider gelegt / biß zu letzt 
nothwendig / da kein ander mittel fuͤrhanden geweſen / zu 
rettung der Schiff vnd guͤttere / vnd erhaltung der See⸗ 
fart / die Statt Hundert Tauſent Thaler hat bewilligen 
vnd auß zelen muſſen / vnd noch zum theil außzelet / ohne 
die vnkoſten die ſonſden darauff gegangẽ ſeind. Ob auch 
wol die Koͤn May. hochloͤblichſter gedechtnus / fich der 
hendel etwas angenommen / mit dem Koͤnige zu Denne⸗ 
marcken auff mittel vnd wege gehandelt / auch ſich zum 
Compromis auff beide Chuͤrfuͤrſten Sachſen vnd Bran⸗ 
denburg eingelaſſen / Auch nach jrer May. tödlichen abs 
gange / die Herrn Rethe der Cronen im Interregno dieſe 
ſache fleiſsig getrieben / vnd dennoch dardurch nichts Hat 
moͤgen erhalten werden / Alſo das die Statt fuͤr ſich ſel⸗ 
ber abſoͤnen muſſen. So achten die Ordnungen nicht 
für vnbillich / dz die ergentzung ſolcher abgelegten Sum⸗ 


men / vnd mehr anderer daher geurſacheter [chäden/jnen 
widderumb erſtattet vnd auffgericht / vnd fie hinforder / 
wegen folchs vnd dergleichen eint raͤae in jre gerechtig⸗ 
keit der See halben / kegens außdruͤcklichs Diui Caſimiri 
priuilegium genug ſam verſichert ſein mogen. 
Antwort. Die Freybeuter ſchaffet jre Koͤn. May. abe 
wie zuuorn / Wan ſie aber willens ſein wird Schiffe in 
die See außzumachen / ſo wil ſolchs jre May. mit dem 
Narbe ſoſfüuniciren / vñ es mit deſſelben vorwiſſen thun. 


Als auch die Herrn Commiſſarien alhier in weh⸗ 
render handlũg etzliche Oonſtitutiones, die der Statt Pri⸗ 
uilegien / frey vnd gerechtigkeiten / auch alten wolherge⸗ 
brachten gewonheiten / mehrern teils gantz zuwiddern / 
nachteilig vnd abebruͤchig / den Ordnungen gar gfehrli⸗ 
cher weiſe auffdrengen woͤllen. So / wie fie dañ jeder zeit 
dieſelbe widerſprochen / wiſſen ſie ſolche Conſtitutionen 
noch / kegens außdruͤcklichs Priuilegium von Wilkoͤhren 
vnnd huͤlffgelden keiner weges anzunemen / deſſen alles 
genugſamen grundt vnd außfuͤhrliche Kegenbeleitung / 
in jrer Confutation / fo deßfals zuuorhin publics beyge⸗ 
bracht / nach der lenge ent halten iſt. 
e Auff den Reichſtag wird dieſer Artickel ver 
choben. | 


1278 8 VII. 
| Es ziehen fich auch die Ordnungen hoch zu ge⸗ 
mute / das vber vorige diffamationes auch newe ſchmehe⸗ 
buͤcher vñ ſchrifften kegens die Statt gantz ehrenruͤriger 
weiſe außgeſprenget / Auch wol ſolche leute / die ſich deſ⸗ 
ſen befleiſsigen / geheget vnd vnterhalten werden. 
Antwort Die Schmehebuͤcher heben jre May. auff 
ynd vnterſagt dieſelben heimlich vnnd offentlich au ßzu⸗ 

ſprengen. 


I 


Torengen, Die darkegen handeln / wil reha vermüge 
den Statuten der 1 ſtraffen laſſen. c 


* 


Das im gleichen der Statt güttere in die Sun 
tion Statuti Alexandrini, darzu fie keiner weges gehoͤret / 
fuͤrfenglich gezogen / Vnnd darauff vngeachtet vnſerer 
habenden gerechtigkeiten / vnleidliche Abſchiede ergan⸗ 
gen / Wie dann auch etzliche der Herrn Commiſſarien 
ſelbſt ſolche guͤtter außgebeten. Welche die Ordnungen 
auch billich achten zu Cafsiren vnd aufſzuheben / Beuor⸗ 
aus weil die Statt jre Landtguͤttere nicht von der Eros 
ne empfangen / Sondern mit denſelben an die Crone 
getreten iſt / Vñ daher mehr nen abebsuß 
billich zugewarten haben ſolt. 


Antwort. Dieſer Areutch wird auff den Werde 
Rue 


Das nicht allein die Bbrigkeit N Sender 70 
die 2 vnd Priuat Perſonen mit vngewoͤhnlichen 
kadungen / auch in Iniurien vnd Peinlichen fachen an 
Koͤniglichen Hoff außgeladen werden. 
Antwort. Sie ſollen nicht außgeladen werden an den 
Königlichen Hoff / es ſey dann das in der erſten Inſtantz 
die ſachen eroͤrtert. Ken hl die f achen 1 1% 
Lon. May. ruͤren. N 1 — 

} | ian 

Das viele Mandaten ai 58. offemtlich Hecht / 

auch bey groſſen Peenen / auff eines Parts ſehlechten be⸗ 
richt / Auch wol Contraria Deereta, in den Kon. Cantztey⸗ 

en außgegeben / dardurch die Obrigkeit mercklich beſch⸗ 
weret / die Parte an jrer gerechtigkeit verluͤrtzet / vnd der 
erdentliche Proceß gehindert wird. 


Gg ij Ant, 


Antwort. Die erſten Mandaten follennicht mit der 
Peen / ſondern ſchlechts auße geben werden. Al ß dann fol; 
ein Rath ſchuldig ſein dieſelben entweder zu Excquiren / 
oder die Koͤn. May. des handels halben zuberichten. Da 
fie es nicht thnn / ſo ſollen die andern Mandata mit der 
Peen außgegeben werden. Contraria Decretaſollen aus der 
Eantzley nicht auß gehen. ri N 
erden Area 

Als auch den dreyen Brdnungen dieſer Stadt 
volkomliche and Königliche macht vñ gewalt gegeben / 
Statuten vñ Wulkuͤhren abe vñ zu zuſetzen / nach erhei⸗ 
ſchunge der Statt notdurfft / das gleich wol kegen ſolchs 
hoͤchſtes Klrinodt / in der Koͤn; Cantzley widderwertige 
Mundaten außfahren / vnnd dardurch dem Priuilegio 
nicht wenig vorfangs beygefuͤget wird. | 
Antwort. Dieſer Artickel wird auff den Reichſtag ver 
ſchoben / Vnd es ſol das Priuilegium Koͤmges Caſimiri 
zu enn f 

| I 


Das Koͤn. May: Saluecondücten vnd Gleitsbrie⸗ 
fe ohne vnterſcheidt außgegeben werden / Vnnd ins ge⸗ 
mein denen die wegen jrer Vnthaten vnd mißhandlung 
derſelben / zu rechte nicht fehich ſeind / oder zugenieſſen 
haben. 
Antwort. Die Salut conducten ſollen fuͤr gewalt vnnd 
nicht. für recht gegeben werden. Vnd ſol aber jnnerhalb 
3 Monaten erkteret werden / ober jenige der es außge⸗ 
bracht / deſſrlben wirdig ſey / Vñ er ſol jnnerhalb ſolcher 
zeit vermoͤge der; Rechte ſiehh zu Juſtiftcieren / Oder der 
Jath ſol die Kon May. dauon berichten. 
777 hi BE. una u 
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Das nicht allein frembden / ſondern auch vielen 
Bürgern Exempriones Briefe von der ordentlichen luriſ⸗ 
diction vnterm ſchein / als ſolten ſie Koͤn. Diener ſein / 
mitgeteilet werden / dadurch nicht allein die hoͤchſte uns 
gleicheit unter den Bürgern eingefuͤret / bürgerliche ges 

horſam vnd Pflicht hindan geſetzt / der Obrigkeit Amo⸗ 
nitet vnter die fuͤſſe getretten / Sondern gebrauchen ſich 
ins gemein die Exempt Perſonen alles mut willens vnd 
eigenem gefallens / der Obrigkeit zu trotz / vnnd andern 
mit buͤrgern zu ſchaden vnd vorfange. 

Antwort. Exemptioncs Briefr ſollen niemande gege⸗ 
ben werden / dann allein Koͤmglichen Dienern vnd ver⸗ 
wan ten. 


XIIII. 

Das auch die Wercke vnd Zuͤnfften /a als Brewe⸗ 
re / Fleiſchere vnnd andere / mit beſondern Freyheiten / 
Jollen / Priuilegien / Confirmationen / vnd wes deſſen 
mehr fein mag / kegens allgemeine der Statt Priuilcgi⸗ 
en / Freyheiten / Wilkuͤhren / vnd gewonheuen begnadigt 
werden / dardurch fie ſich nicht allein der Statt Pollicey / 
ortnungen⸗Wilführen vnd Satzungen entz iehen / Gong 
dern auch jres gefallens gemeine Tüͤrgerſchafft / in deme 
was ein jeder zu ſeiner heußlichen not durfft haben muß / 
vberſehen / beſchatzen / vnd dardurch der Bbrigken ſouicl 
do widderſpenſtiger ſein. 

Antwort. Die Koͤn. Ma. woͤllen nichts kegens jeman⸗ 
des Priuilegien fuͤrnemen / ſondern dieſelben gantz vnd 
vnuerbrochen halten. Sir woͤllen auch keinem Wercke 
Priuilegien geben / die den gemeinen Rechten vnnd der 
Statt: wolſtande zuwiodern ) ein. | 

Gg ij Dos 
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55 en . XV. ff 

a auch inf onderheit die a Commiſſarien 
den € ontract / den ein Erbar X ath mit den Brewern 
auffgerichtet / vmb Fried / lieb vnd einigkeit zuerhalten / 
auff leichtfertiger Leute angetrieb / ohne jrgents einen 
ordentlichen Proceß Caſsiret vnd auffgehaben / vnd dar⸗ 
durch zu mehrer weiterung zur vneinigkeit vñ ee 
vieles mut willens vrſach gegeben. 

Antwort. Dieſer Bet wird auff den Keichfag 
vers choben, 

Das die perde de vnd Eiſerne briefe ohne al⸗ 
len vnterſcheit / wer deren wirdig oder vnwirdig / wer die 
Leute mut willig betrogen / vnd des ſeinen mit eigenem 
verſchulden qweit gangen / oder wer durch vnfal / weeter 
vnd wind in vngluͤck gerathen / außgegeben werden / Ke⸗ 
gens verordnung der geſchriebenen Rechte / vñ der Loͤb⸗ 
lichen Koͤnige zu Polen vorige Neſcripten. 

Antwort. Das wil die Koͤn. May. thun / vnd keinem 
Buͤrgere keine Moratorien geben / Außgenommen / die 
durch vngluͤck zu ſchaden kommen. Vnd deſſen von dem 
m gezeugnis haben werden. 

XVII. 

Das die Buͤrgere in jren Parteyſachen / wan es 
zur dritten Inſtantz ans Hoffgericht koͤmpt / mercklichen 
beſchatzet werden / vnd kan faſt keiner fo gut Recht habẽ / 
das ers gleichwol Wacht mit gelde / gifft vnd gaben fre 
ten muſte. | 


Antwort. Die Kon. Map woͤllen befehlen / da . 

jeden das Recht vnd die gerechtigkeit e e ohne 
anderer leute vorfang. 

Ks XVIII. vnd XIX. 

Das peinliche ſachen kegens vndenckliche frey vn 

ge rech⸗ 
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gerechtigkeiten von den Stattg erichten an Königlichen 


Hoff gezogen werden. Das ſich die Leute vnterſtehen in 
Peinlichen fachen zu appelliren / vñ fie in ſolchem vnbil⸗ 
lichem fuͤrnemen / mit Mandaten / Exemptionen / Inhi⸗ 

bitionen / vnd Salniconducten geſtercket werden. 

Antwort. Die Appellationes, vnd dz die ſachen an Kg, 
Hoff gezogen werdẽ / ſol nicht verſtattet werden in Dein; 
lichen ſachen in friſcher that. Im gleichen die Executions 
ſachen / darinnen die Koͤn. May. geſprochen / vnd die in 

rem iudicatam ergangen ſein / Wie auch in den Acceſſoriẽ, 
die gleichwol nicht die a aeg haben. 


Das auch kegen das Priuilegium / darin dem Rath 
vnd Königlichen Burgg raffen die Abminiſtratidõ bono⸗ 
rum caducorum & nauſragorum befohlen gleichwol etzti⸗ 

che Jar ein Fiſcal eingedrungen / der auch an die geiſtli⸗ 
che guͤttere prætextu caducorum zu greiffen ſich vnterſtan⸗ 
den / der auch zuwiddern der Statt gerechtigkeit buͤrger⸗ 
liche narung treibet / vnd aber kein buͤrger iſt / noch buͤr⸗ 
gerliche pfücht thut / Vnd in deme vnd anderm gemei⸗ 
ner Stadt nicht zum geringen vorfang lebet. 
Antwort. Die Koͤn. May. wöllen daran ſein / das der 
Fiſcal die grengen feines Ampts nicht vbertrette / Vnd 
das darzu ein Redlicher vnd Erbgeſeſſener Man verord⸗ 
net werde. | XXI | 
Das die Statt jre bezalung der Hundert taufent 
Thaler / ſo der Koͤn. May. hochloͤblichſter meldung / dem 
Großfuͤrſtenthum̃ Littawen zum beiten außgezelet / nicht 
widerumb erlangen kan / vitl weniger auch die Cloͤſter / 
fo dafür hafften / rer vnderpfandlieh obligation gnug⸗ 
thun / Sondern viel mehr derſelben Vorweſer / kegens 
Pfandsgerechtig keit / die Cloſterguͤttere mercklich vers 
. minde rs 


mindern / vnd ſonſt der Stadt allerley widderweniigkeie 
zuzutreiben nicht vnterlaſſen. 


Antwort. Dieſer Artikel wird auff den Reichſtag 
verlegt. 
XXII. 

Das die gelde aus dem Arendireten Cawniſchen 
Zolle / nun etzlich Jar hero / auff viel tauſent guͤlden ſich 
belauffende / zu mercklichem abebruch des gemeinen gut⸗ 
tes / welchs vnter des die gelihenen gelde verzinſen man 
der Statt fuͤrenthalten werden. 


Antwort. Wird glachß fals auff den Neichſtag vers 
Ienaben XXIII. 


Das kegen der Stadt außdtüklich Priuilegium / 
wie auch wider des Landts freyheit / im Schottlande / al⸗ 
lerley Bärgerliche hantierung / gewerb / vnd Kauffman⸗ 
ſehafften zu mercktichem vorfang / nachteil vnd verterb 
dieſer Statt Buͤrgere / Kauffmans vnd handwercker / ge⸗ 
trieben / geheget vnd verſtattet werden / Vmb deſſen ab⸗ 
fchaffung hiebeuor offters gebeten / vnd beim Herrn Bis 
ſchofe angehalten / Vñ da auch noch die wandlung nicht 
erfolgen ſolte / ſo wurden villeicht die Ordnungen ver⸗ 
urſacht werden / auff andere mittel zugedencken / dadurch 
der Stadt Gerechtigkeit erhalten / die Buͤrgere bey jrer 
Narung bleiben / vnd jre ſchediger abegeſchaffet werden 
moͤchten. Vnd die weil deßg leichen abebruch der Stadt 
freyheiten auch in dem Hoppenbruch / benach bartẽ doͤrf⸗ 
fern / Huͤmmern vnd garten geſchicht / fo wolte ſich glei⸗ 
che wandelung / auch an denſelben oͤrtern bilich gebuͤrẽ. 
Antwort. Dieſer Artickel gehet anderer Leute Priui⸗ 
Jegla an / drumb in 8 eins Parts nicht herein kan 

geſchloſſen 


geſchloſſen werden. Es fol gleich wol das jenige gehaltẽ 
werden / was den Priuilegien vnd dem guten gebrauch 
gemeß iſt. 

| XXIIII. 


Das auch in den Cloͤſtern / Pfarrhoͤfen / Cartheu⸗ 
ſerHoͤfen / vnd andern Geiſtlichen oͤrtern / der Handwer⸗ 
cker Boͤhnhoſen geduldet werden / zu vorfang d Wercke. 
Am wort. Es fol nichts wider Recht vnd die Priuile⸗ 
gien fuͤrgenommen werden / Man ſol es gleich wol mit 
Recht fordern. f 

XXV 


Das der Official ſich vnterſtehet die Buͤrgere in 
frembde Juriſdiction außerhalb der Stadt außzuladen / 
Welchs jm nicht gebuͤret. . 
Antwort. Dieſer Artickel gehoͤret ans Geiſtliche ge⸗ 
richte. Vnnd woͤlle ſich die Koͤn May. fernern berichts 
bey dem Herrn Cuyawiſchen Biſchoff erholen / vnd very 
ordnen was recht ſein wird. Was aber gewoͤhnlich vnd 
gebreuchlich bißhero N ſol gehalten werden. 

VI. 


Das auff dem Stoltzenberge / ſederm Vbeltheter 
vnd verlauffenen fürfeglichen Todt ſehlegern / Dieben 
vnd Moͤrdern / kegens Goͤttliche vnd beſchriebene Rech⸗ 
te / auch ohn alle habende gerechtigkeit / geleidt vnd ſiche⸗ 
rung vmbs gelt gepflogen vnd verſtattet wird. | 
Antwort. Wan ſolchs durch ein Mißbrauch geſche⸗ 
hen / ſo ſol es abgeſchaffet werden / Wan aber Priuilegit 
daruͤber ſeind / ſo ſol es gehalten werden. Man ſol aber 
deßfals rechtlich * Re eee 


Das der Herr Abt aus der Oliuen gleichen ge⸗ 
8 Hh brauch 


billig iſt. 
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brauch an ſich nimpt / vnd die jenigen / fo auh der Stadt 
verlauffen / verwieſen / oder ſonſt der Stadt allerley vn⸗ 
heil zufuͤgen / dahin jre zuflucht haben / auffnimpt / heget / 
hauſet vnd vergleitet / Wie ſich auch die Buͤrgerſchafft 
erklaget / das er ſowol den Hoſpitalien Priuat Perſonen 
dieſer Statt / kegens ſeiner Vorfaren Sigel vnd Briefe 
wider billig keit / groſſe vngleicheit thun ſol. 
Antwort. Weil der Abbat ſein eigen Man iſt / ſo ſol 
man das recht kegens jm ſuchen / Vnd ſol gleich wol ſei⸗ 
ner gebuͤer deßfals erinnert werden. 
TE. XXVIII. | | 
Das die freye Fahrt auff dem Weiſſelſtrom kegen 
des Landes Freyheit / vnd den ewigen Frieden gehem̃et / 
die Leute beſtreifft / todt geſchlagen / vnd wol noch darzu 
Koͤnigliche Briefe vnd Indulten fuͤrgewendet werden. 
Antwort. Die Koͤn. May. woͤllen ſich vermäge des 
Reichs Statuten hierinne verhalten / Vnnd denen die 
ſich zubeſchweren haben / rechts verhelffen. 

ö XXIX. | 
Das in der Stadt guͤttern / auff den Stroͤmen / 
Haab vnd Weiſſel / in den Fiſchereyen / von denen die 
die benachbarten Landtguͤtter halten / allerley gewalt vñ 
eintrag geſchicht / vnterm ſchein der gerechtigkeit des 
hauſes Marienburgk. N | 
Antwort Die Koͤn. May. wird Commiſſarien ver 
ordnen / vnd denſelben . Priuilegien vnd lan⸗ 
ge gewonheiten zu vnterſuchen / jre Koͤn. May. dauon 
zu berichten / Alßdan ſol hierin ergehen was recht vnnd 


XXX. 
; | Das 


Das vnſere Birgere in der Cronen / wegen freit- 
den ſchulden angehalten / gepfendet / vnd mit newen vnd 
vngewoͤhnlichen Zoͤllen beſchweret werden / Wie dann 
vnterm ſchein der Zoͤlle / denen von der Linden vnlangſt 
jre Kupffer mit gewalt genommen / Imgleichen auch 
andern mit ſchlieſſung der gewelbe / hemmũg der Wah⸗ 
ren / vnd was ſolcher beſchwer zunoͤtigung mehr iſt / wid⸗ 
derfahren. 
Antwort. Die Koͤn. May. geben nach das man mit 
Recht volfahre / fo jemandt deßfals beſchweret iſt. Vnd 
woͤllen nicht / das in der Cronen ſolchs wider recht vnd 
billigkeit geſchehe / Vñ fol ſich deſſen auch niemandt una 
derſtehen / er habe dann den kriegk für dem gebuͤerenden 
Richter befeſtiget. ; | 

XXXI. 


Als auch die Statt / vnd etzliche der Statt Buͤr⸗ 
gere / fuͤr die Koͤn May. hochloͤblichſter gedechtnus / aus 
trewhertziger vnterthenigſter dienſtwilfertigkeit / jr gelt / 
Crecit / vnd guten glauben eingeſetzet / vnd dardurch faſt 
verteuffet vnd ſtecken blieben / Auch noch derentwegen 
hefftig moleſtiret / beſchweret / vnnd zu Rechte gezogen 
werden: So bitten die Ordnungen / das dieſelben auch 
jres beſchweres entlaſtiget / vnnd der geleiteten fuͤrſtre⸗ 
ckung vnd bürgfchafft halben / ſchad vnd nothloß gehal⸗ 
ten werden moͤgen. 


Antwort. Ire May. haben für gut angeſehen diefen 
Artickel auff den Feich ng zunesfehichem 0 
2 1 gi * 


Letzlich iſt es auch faſt beſch werlich / das die Statt 
bißanhero Jarjerlich Station gelde geben muſſen / da 
doch die andern Stette nur auff drey tage / der Ko. Ma. 

bij Station 


Station geben / wan ſie bey jnen zur ſtellen iſt / wie das 
auch zuuorhin alhier gehalten worden. Bitten derwegen 
die Ordnungen / das ſolchs auch alhier dergeſtalt moͤch⸗ 
te gehalten werden. 

Antwort Was die Regalien vnd jrer Koͤn. May. ho⸗ 
heit / wie auch der Statt gebuͤr betrifft / das ſol die Statt 
gut willig zu leiſten ſchuͤldig fein, 


Zu mehrer vrkundt vnd glaubwirdigem gezeug⸗ 
nis / haben wir kegenwertiges ſchreiben mit eignen hans 
den vnterſchrieben / vnd mit vnſerm Sigel bekrefftigen 
laſſen. Datum Bromberg am d. Januarij Anno 15 77.1 
Vnſers Reichs aber im erſten Sare, x 
Stephanus Rex. N 


Vs welchem vnd was ſonſten die geſanten mänds 
lich eingebracht / die weil wir geſpuͤret / dz noch im» 
mer auff die Conditionẽ (ſonderlich auff diß Pfal⸗ 
gelt) gedrungen / die zu endlichem verterb vñ vntergang 
der Statt ins letzt gereichen muſten / Dakegen aber 
die obliegende beſchwer / die uns am meiſten zu die⸗ 
ſer handlung drungen / noch weit ins felt geſetzet 
wurden: Haben wir gemelten vnſern Syndi⸗ 
cum, weil mitler weil Joͤrgen Noſenbergk 
chehafftig worden / mit folgenden In⸗ 
ſtruction / vnd ſchreiben an die Koͤ⸗ 
nigliche Mayeſtat abermals zu⸗ 
kuck gefertiget. 


+ 


INS TRV 


“©  INSTRVCTION 

Von den Ordnungen der Statt Dan⸗ 
tzigk / den Erbarn / Ehrnueſten / Namhafften vnd 
Wolweiſen / Achtbarn hochgelarten Herrn Con⸗ 
ſtantin Ferbern Buͤrgermelſtern / vnd Heinrich 
Lembken H unaieo/jizo an Koͤn May zu Polen se. 

jren Geſandten am Js. Januarij Anno 
1977 gegeben 


As die Koͤn. May. zu Polen se. vnfer allergne⸗ 

4 digſter Herr / auff juͤngſt vnterthenigſt erbieten 
e dieſer Stat Ordnungen / ſich ferner mit andern 
fuͤrſchlegen allergnedigſt erkleret / ſolchs haben die Yrd⸗ 
nungen abermals aus Kelalion der Herren Joͤrgen Kos 
ſenbergk / vnd Doctoris Heinrich Lembken t. zur noth⸗ 
durfft verſtanden. Vnnd dieweil ſolchs aber dermaſſen 
geſchaffen / darinne die Ordnungen die ſchwerigkeit be⸗ 
finden / das jnen gantz vnmuͤglich / vnd vnerſchwindlich 
mit fuͤrgeſchlagenen Coͤditionen ſich jtzo dergeſtalt eins 
zulaſſen / So haben fie nötig erachtet / allgemeiner Statt 
anligen vnd bedencken deßfals / der Koͤn. May. ſelbſt in 
vnterthenigkeit fuͤrzutragen / vnd der hendel gelegenheit 
ferner zuberichten. Der gaͤntzlichen troͤſtlichen vnter⸗ 
thenigſten zuuerſicht / jre May. da fie der ſachen grundt 
anzumercken allergnedigſt geruhen / auch die Statt mit 
mehrern Koͤniglichen gnaden bedencken werden: als das 
ſie dieſelb worin vber vermuͤgen / oder auch kegens ha⸗ 
bende Priuilegien frey vnd gerechtigkeiten / beſch weren 
kaſſen wolten. Vnd haben zu ſolchem behuͤlff ein verſch⸗ 
ei Abi kffen 
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ſchloſſen beſigeltes ſchreiben an jre Koͤn. May. Darinne 
der Stadt not durfft wegen dieſer hendel vñ was denſel⸗ 
ben mehr anhengig / weitleufftig verfaſſet / aus einhelli⸗ 
gem beſchluß verordnen vnd den Herrn Geſandten zus 
fertigẽ laſſen / Deſſen jnhalts wie jnen auch Copien da⸗ 
uon zugeſtellet / darauff fie ſich auch der Ordnungen In- 
tent ferner zubelernen haben moͤgen. Vnd koͤnnen ſich 
auch vber das / wan noͤtig / mehrer Argumenten / aus der 
Brdnungen Reſponſo, Welches den Herrn Brzezeker 
Woywoden / Sondameriſchen Woywoden / vnd Herrn 
Tarnkowskj ehemals gegeben / Deſſen abſchrifft jnen 
auch mitgegeben. 

Nun erinnern ſie ſich aber / das ſie anfenglich den 
Geſandten den befehl gegeben / allen menſchlichen vnnd 
muͤglichen fleis anzuwenden / darumb auch zu etzlichen 
malen an jre Koͤn. May vnterthenigſt geſchrieben / das 
mit ſie ſelbſt fuͤr jre May. fuͤrgeſtattet werden / vnd die⸗ 
feld der Statt not durfft zu grunde berichten / vñ zu end⸗ 
licher zuuerſichtlicher abhandelung vermuͤge vorigem 
der Ordnungen erbieten mit jrer May. ſelbſt tractieren 
moͤchten. Dieweil ſich der Stadt Ordnungen die bey⸗ 
ſorge machen muſſen / das durch andere mittelperſonen 
die hendel nicht alzeit zu ſolcher notdurfft wie es wol der 
Stadt euſſerſtes anligen erheiſchtt / referieren werden 
koͤnnen / vñ es ſich in dem Dolmetschen auß vnd einredẽ / 
leichtlich auch mit einem worte verſehen leſt / dz dadurch 
merckliche verbitterung weitleufftig keit vnnd andere zu⸗ 
fallende verhinderung geurſacht werden mag. 

; So ſehen demnach die Ordnungen noch kein an⸗ 
ders / dieſe Troctaten zum fruchtbaren ende abzuhelffen / 
es ſey dann das die Koͤn May. die Geſandten ſelber 25 
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fichh zu geſtatten / der Statt notdurfft zu hoͤren / vnd mit 
jnen abzuhandeln allergnedigſt geruhen wolte. 


Welchs nun ſouiel do ſchleuniger zuerlangen / die 
Ordnungen abermals hiemit ein demuͤtiges ſchreiben / 
deſſen lauts wie die Copey breiter nachweiſet / an jre Ko. 
May gefertigt / vnd vmb allergnedigſt Perſoͤnliche audi⸗ 
entz den Geſandten zunerſtatten vnterthenigſt gebeten. 


Demnach ſo befehlen hiemit dieſer Statt Ord⸗ 
nungen nebens allgemeiner Buͤrgerſchafft / gedachte jre 
Geſandten außdruͤcklich / das ſie vorgemelte beide ſchrei⸗ 
ben an die Koͤn. May. lautende / wie auch darnebens der 
Ordnungen antwort auff die Capitulationem grauaminũi, 
die da nebens verwahret vnd beſigelt iſt / jre Koͤn. May. 
ſelbſt / vnd ſonſten niemanden anders zu eigenen handen 
mit gebuͤrender vnterthenigſter ehrerbietung preſenti⸗ 
ren vnd behandigen / vnd darauff allergnedigftes zuuer⸗ 
lefsiges antwort bitten vnd anhero brengen ſollen. Vn⸗ 
gezweiffelter vnterthenigſter zuuerſicht / jrer Königliche 
Maieſtatt auß angebornen Koͤniglichen tugenden da⸗ 
mit fie ſonſt bey jedermenniglich beſchriehen iſt / allg e⸗ 
meiner dieſer Stadt Tuͤrgerſchafft die ſich zu gebuͤren⸗ 
der vnterthenigkeit erbieten / nicht minder als allen an⸗ 
dern / ja auch frembden / Heiden / vnd Vnchriſten / Ks 
niglichs gehoͤr allergnedigſt guͤnnen vnnd verſtatten 
werden. Angemerckt das ſie auch zu Grebin anweſen⸗ 
de / die Geſandten dennoch ſelbſt allergnedigſt fuͤrge⸗ 
ſtattet / vnnd fie von jrem Königlichen angeſicht / wie 
$80/ nicht außgeſchloſſen. Ä | 
* 


Im fall folchs aber nicht ſolte noch koͤnte erhalten 
werden (wie doch die Ordnungen nicht verhoffen) das 
die Geſanten ſelbſt fuͤr die Koͤn May. verſtattet werden 
moͤchten / So ſollen ſie hiemit ferner befehlicht ſein / mit 
niemanden anders tractaten welter zu pflegen / ſondern 
dz Koͤn. ant wort auff die beſchwer Artickel / wie auch dz 
Koͤn. Reuerſs, weil es den Ordnungen gar nicht annem⸗ 
lich / widderumb von ſich geben / Vnd allein jre Ko. Ma. 
vnterthenigſt vnd in aller demut bitten / Sie wolten al⸗ 
lergnedigſt geruhen / den Geſandten zuuerlauben in der 
ſicherheit wie fie aufſgezogen / ſich widerum̃ anhero nach 
hauſe zubegeben / Vnd die Ordnungen aller der hendel 
notdurfft wie ſie dort verblieben ferner zuberichtẽ / Dei 
die Ordnungen bey ſieh nicht befinden koͤnnen / womit 
jrer Koͤn. May. ſelbſt die ſachen zur abhandelung nicht 
ſolten gebracht werden / wie fie ſich ſonſt weiter in tra⸗ 
etaten laſſen / oder auch vnuerrichteter hendel an das jes 
nige / was ſie zuuor zu bewilligen erboͤtig geweſen / nun 
ferner gebunden oder verpflichtet ſein ſolten. Deß zu 
mehrer vrkundt / ed, 0 


. 5 6 e 
Schreiben an die Koͤn. May. 

Vrchlaucht ichſter Großmechtigſter Fuͤrſt / Al⸗ 
„Dina Koͤnig vñ Herr / wie wir bißanhero 
nichts mehr gewuͤnſchet / auch noch / als das wir 
Ewer Koͤn May hulde vnnd gnade in vnterthenig keit 

erwerben / vnd nach beygelegten dieſen mißuerſtendigen 

hendelen / vnter derſelben gluͤcklichen regierung ruhig le⸗ 

ben möchten, Alß iſt uns allen jtzo gantz ſchmertzlich zu⸗ 

uernemen geweſt / das für Ewer Koͤn. May. vuſere Abs 
geſandten bißanhero nicht verſtadtet worden / 950 
| no 


ö 


no ch immer fort vnd vort dermaſſen angehalten / das ſie 
Ewer Koͤn. May. jre gewerbe nicht abelegen / vnnd der 


Statt gelegenheit / wie es die notdurfft erfordert / nicht 


volkoͤmlich vortragen mögen‘ . 
Nun verſtehen Ewer Koͤn. May. vermoͤge jren 
hohen Königlichen gaben wol / das ſich fo ſchwere weit⸗ 
leufftige ſachendurch mittelperſonen nicht leichtlich vnd 
gaͤntzlich tractiren laſſen / als wen kegenwertig aus vnd 
ein mit billicher gelegenheit gehandelt wird. 
So hufft das auch vnſer bekuͤm̃ernis mehren / das 
wir die jgo abermals vorgeſchlagene Cöditiones dermaſ⸗ 
ſen geſchaffen befinden / das ſie vns zum teil vnmuͤglich / 
zum teil auch der Statt Rechten vnnd Priuilegien nicht 
wenig widderſtreben / welchs Ewer Kon. May. wir in eiz 
nem beſondern ſchreiben / fo durch vnſere Abgeſandten 
zugleich ſol vorgetragen werden / weitleufftig genug in 
vnterthenigkeit dargethan zu haben erachten / Welchs 
doch alles von vns zu keiner andern meinung erzelet 
wird / als dz Ewer Kon. May, allergnedigſt erſchen moͤ⸗ 
gen / das wir nicht weniger hoffnung haben Ewer Koͤn. 
May. gnad vñ holdſeligkeit zuerwerben / als wir die bey 
den vorfahrenden Loͤblichen Koͤnigen entfunden / Vnd 


damit wir die auch vnuerſehret erhalten moͤgen / wollen 


wir an vnſer trew / krefften vnd vermögen nichts abege⸗ 
hen oder erwinden laſſen. | 
Vnd bitten demnach aber vnd abermals gang vn⸗ 
terthenig / Es geruhen Ewer Koͤn. May. vnſere Abge⸗ 
fand. € zu abelegung jrer gewerbe numehr allergnedigſt 
für ſich zuuerſtadten / vñ jnen zu befoͤrderung der gemei⸗ 
nen notdurfft / das ander Röntgliche ohr / ſo der billigkeit 
gemeß / zuuerleihen / Den Georgen Roſenberg aber / fo 
2 | Ji vber 
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vber verhoffen / wie er alhie angelanget / mit Leibes ſch⸗ 
wacheit befallen / allergnedigſt enſchuͤldigt nemen / vnnd 
die andern mit einem gnedigen antwort foͤrderlichſt an 
vns widerumb fertigen. Zu dem weil Ewer Koͤn May. 
allergnedigſt verheiſchen / der Stadt / Rechte / freyheiten 
vnd Priuilegia zu couftrmiren / vnd die allewege vnuer⸗ 
letzet zuunterhalten / bitten wir im gleichen gantz vnter⸗ 
thenig / das fie mit gleicher guͤt vnd mildigkeit / jren ges 
tre wen vnterthanen / die Conditiones ſo jre kreffte vber⸗ 
treffen / vnd jren Rechten / Priuilegien vnnd freyheiten 
gantz vorfenglich ſein / allergnedigſt erlaſſe / vnd mit jren 
Vntert hanen vielmehr alſo handele / wie es einem mil⸗ 
den vnd Chriſtlichen Potentaten ruͤhmlich iſt / vermoͤge 
dem herlichen lob jrer Königlichen tugenden / in dem 
ſolchs zum ewigen gedeeht nis jres wen beruͤhmbten na⸗ 
mens mehr gereichen wird / als das fie dieſelben vber jre 
krefftt vno vermuͤgen druͤcken vnd betruͤben laſſen ſolt. 


Endtlich auch das fie jrem Kriegßuolck das ſtettige 
brennen vnd rauben vnterſagen / vnd mit abewendung 
diefer Kriegs furcht die mittel allergniediaft für die hand 
zu nemen geruhen / dardurch / vormittelſt Ewer Koͤnig⸗ 

lichen Mayeſtatt veterlichen guͤttigkeit / der Statt hen⸗ 
del fuͤglich vnd beſtendig mögen beygeleget werden. 


Durch welche guͤt vnd mildigkeit / Ewer Koͤnig⸗ 
liche Mayeſtatt vns alle nebens vnſeren Nachkommen 
zu aller trew / gehorſam vnd vntert henigkeit ſich je 
mehr vnnd mehr verpflichtet machen werden. 
Datum ODantzigk am 78. Januarij Anno 

D. (X Xvij. 
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Ein ander fehrefben/in welchem auff 


die vorgeſchlagene Conditiones geantwortet. 


Vrchlauchtigſter Großmechtigſter Fuͤrſt / Al⸗ 
lergnedigſter Koͤnig vnd Herr. Was Ewr Koͤn. 
© May. auff juͤngſtes vnterthenigſt gutmeinigs 
erbieten dieſer Stadt Ordnung eu ſich ferner mit andern 
fuͤrſchlegen / lauts beygebrachten Artickeln / wie auch des 
gegebenen Antworts / vnd Reuerſes auff der Stadt br, 
ſchwerdẽ alleranedigſt erkleretl Solchs haben die Vrd⸗ 
nungen von jren Geſanten beides muͤndlich vñ ſchrifft⸗ 
lich nach der lenge nordärfftiglich eingenommen / Dar⸗ 
auff auch keinen vmbgang haben können Ewer Kon. 
May. zur Reſolution dieſer hendel / jr vnuermeidlicbe 
notdurfft vnnd anligen abermals vnterthenigſt fuͤrzu⸗ 
tragen. | | 
Vnnd weil Anfenglich in dieſen gepflogenen 
Tractaten Ewer Kon. May. der Stadt Priullegien / frey 
vnd gerechtigkeiten zu confirmiren / ſteet / feſt / vnd vn⸗ 
nerbruͤchna zu halten / allergnedigſt zugeſagt / Weichs 
auch die Ordnungen in aller vnterthenigkeit vñ gebuͤrk⸗ 
der danckbarkeit angenommen / vnd ſich dakegen widder⸗ 
umb in aller gebuͤr vnnd vnterthenigſter verhaltung er⸗ 
botten vnd noch erbieten / So ſeind fie auch zuſampt all, 
gemeiner Tuͤrgerſchafft ſouiel do mehrer troͤſtlicher vñ 
vnterthenigſter zuuerſicht / Ewer Koͤnigliche Mateſtatt 
werden anch allergneriaſt geruhen dieſe gute Statt / 
die ohne das / mit jrer Mayeſtatt zu gutem verſtentnis 
zu kommen / faſt ein vnerſchwindtlichs auff ſich genom⸗ 
men / mit ſo hoch beſchwerlichẽ Coͤditionen vber haben⸗ 
de Priuilegien / frey vnd RE verſchonen / 
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Vnd vielmehr alſo mit jren getrewen vnterthanen / als 
der gnedigſte Chriſtliche Koͤnig vnd Herr vmbzugehen 
vnd zu handeln / Wie es bey jedermenniglich E. May. 
ſelbſt zu vnſterblichem ewigen ruhm gelangen / vnd den 
Vnterthanen / ohne derſelben euſſerſten bedruck vñ ver⸗ 
terb / muͤglich / billich vnd erſchwindlich fein moͤge. ö 
In dem wir auch ferner aus Relation vnſcrer 
Geſandten berichtet / das EwrKoͤn. Maſeſtatt meinung 
nicht were / die erforderten geltſummen aus verbrechen 
oder mißhandlung der Statt zu begeren vnd anzunemẽ / 
deſſen ſich auch all Ordnungẽ in vnterthenigſtem zuuer⸗ 
laß billich vñ vnterthenigſt zuerfrewẽ / Iſt auch ohne dz 
Weltkuͤndig / dz alle dieſe witderwertige hendele / allein 
auß der zweyleufftigen Wahl ſich hergeſponnen / 
vnnd viel mehr andere Stendere dieſer Lande vnnd der 
Cronen / dan dieſe Statt / in gleicher diuerſitet geſtandd / 
vñ die Ordnungẽ ſich vorlengſt nicht minder als die an; 
dern / jrer gebuͤer vnd vnterthemgkeit zuuerhalten erboͤ⸗ 
tig geweſen / vñ noch ſeind / Sondern dz E. K. M. ſolche 
Summen / zum teil aus gutem willen der Ordnungen / 
eins teils auch zu entledigung der vorigen Placation vnd 
was derſelben zugehoͤrig / an ſich zu nemen allergnedigſt 
bedacht weren. Wan nun jenes durch diß mittel gaͤntz⸗ 
lich entlediget vnd aufſgehaben fein ſolte / fo koͤndte je 
den Ordnungen / vber voriges jr erbieten ſolchs zu kei⸗ 
nem weitern beſchwer oder newen vnpflicht / wie aus den 
letzten Conditionen zuerſehen / billich gedeutet / angemu⸗ 


tet oder auffgedrungen werden 


Denn ſo viel die vorige Placation an ſich ſelbſt ruͤ⸗ 
ret / ſollen Ewer Koͤn. May. wir zum grunde vnterthe⸗ 
mgftes fleiſſes wol berichten / das wegen derfi rn 
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Stadt Ordnungen allein mit der Vorfahrenden Koͤn. 
May. hochloͤblichſter gedechtnus Sigiſmundo Aug. hand⸗ 
lung gepflogen / jre Maieſtatt wegen auſſchlieſſung jrer 
Comtſſarien / die doch ſelbſt gnugſam vrſach darzu gege⸗ 
ben / zuuerſoͤnen / vnd dann die abſchaffung aller obligen⸗ 
den vnd d mals ſpeeiſtciereten der Statt beſchwerden / 
deſto leichtlicher vnd ſchleuniger zuerhalten vnd außzu⸗ 
mitteln / Vnd iſt in der gange handtung weder der Cron 
Polen noch viel weniger / jrer May. Erben / nachkoͤmlin⸗ 
gen oder Succeſſdren, nicht mit dem geringſten wort je⸗ 
malen gedacht / oder auff dieſelben gemeinet wore Wie 
ſolchs auch die Placatiös Notel ſelbſt außweiſet. Deſſen 
auch die Herrn Commiſſarien ſelber alhier außdruͤcklich 
gezeugnis für allen Ordnungen gegeben / in dem ſie ſich 
offent lich angeſaget: Sie hetten fur jte Perſon mit der 
Statt vnd allen Ordnungen nichts als liebes vnd gut? 
tes außſtendig wolten auch der dinge halben / ſo geſchehe 
weren / der Statt ke nen beſchwer machen / weil es nicht 
jnen / ſondern der Koͤn. May. geſchehen / was auch jnen 
deßfals moͤchte zugefüget ſein / wie Ehriſten eignet / alles 
vergeben vnd vergeſſen / nur allein / dz man bedacht we⸗ 
re / die Kon. May zu verſoͤnen / dardurch alles wurde ge⸗ 
ſchlichtet / vnd die Koͤnigliche gnade gaͤntzlich widderge⸗ 
bracht / vnd die Statt in vorigen wolſtandt wioderge ſe⸗ 
tzet werden koͤnnen. So haben auch die Ordnungen er⸗ 
melte Placation, nicht ſo pure, ſimpliciier oder indefinite, i ie 
es nachmals kegen jre meinung / gedaneken vnd abrerüg 
iſt gedeutet vnd weiter gezogen worden / mit den Herrn 
Commiſſarien eingegangen / ſondern ent weder auff eine 
genante zeit von Jaren / oder hochloͤblichſter meldũg der 
Kon, May. leben / Wit auch den gänglichen brauch vnd 
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erhaltung der Stadt gerechtigkeiten / Priuilegien / frey 
vnd gewonheiten / vnnd die abſchaffung der obligenden 
beſchwerden / außdruͤcklich bedinget. Vnd ob wol ſolche 
Conditionen aller in der abgegebenen Placation ſchrifft 
ſo gar eigentlich nicht ſpeciſiciret / in dem die Herrn 
Commiſſarien fuͤrgegebẽ / dz es ſich nicht geziemen wol⸗ 
te / zwiſchen den Herren vnd Vnterthanen dermaſſen fo 
gedrenglich zu handein / ſondern viel mehr Supplicati⸗ 
ons weiſe die abefchaffung der befi chwerden in vnterthe⸗ 
nig keit zu ſuchen / Vnd aber gleichwol zugeſagt / das es 
nicht anders dann zu ſolcher meinung / wie die Ordnun⸗ 
gen bedungen hetten / verſtanden / vnd die beſchwer von 
jrer Koͤn. May. entledigt werden ſolten. So haben es 
die Ordnungen auch auff ſolche Condition vnnd zuſa⸗ 
ge bewilligt / mit au ßdruͤcklicher bedingung / do gedachte 
Conditiones nicht erfolgen ſolten / dz fie fich auch in ſol⸗ 
che Placation keines weges koͤndten noch wolten einge⸗ 
laſſen haben. Wie ſie ſich dann auch im ende der vieige⸗ 
melten Placations Notel gleicher geſtalt erkleren / wan 
dite Statt / ſolcher beſchwerden halben / nicht ſolt in ge⸗ 
buͤrender acht gehabt werden / das jnen auch das andere / 
wz ſie gewilligt / zu leiſten gantz ſchwer vñ vnerſchwind⸗ 
lich ſein würde. Darumb ſie auch folgig in jrer Geſand⸗ 
ten mitgegebent᷑ inſtruction alle dieſe Cöditiones mit hel⸗ 
len worten ſpecificiret vnd widderholet / vñ den Geſantẽ 
außdruͤckliche befehl fuͤrgeſchriebẽ an abgebung der Pla⸗ 
catiõ ſchrifft / ſich zugleich auch mit einem genugſamen 
Reuerfs auff gepfl. ogene handlung verſehen vñ verwarẽ / 
vnd vber dz ſich in nichts weiter verbindlichs einzulaſſen. 
Zu deme iſt auch hochſoͤblichſter ger echtnus der 


Ko. Ma. in der gefaſten Notel nicht das halbe Pialgeit / 
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wle es jtzo vñ von vndencklichẽ Jaren hero / auch bey des 
Brdens zeiten / die Statt gehabt / Sondern die erhoͤhũg 
des Pfalgeldes eingereumet / alſo das der Statt vnd ge⸗ 
meinem gute von dem jrigen / darzu fie vorhin je vñ all⸗ 
weg wol vnd ſtatlich berechtiget / dureh dieſe verhoͤhung 
nichts abgehen ſolte. Welche verhoͤhung doch jre Koͤn. 
May. nachmals nie ins werek richten / oder in feinen ef⸗ 
fect bringen wollen / weil fie allergnedigſt angemercket / 
das durch ſolches mittel / nicht allein der frembte Schip⸗ 
per vñ Kauffman mit jren wahren von hiero deſto mehr 
abgewieſen / ſondern auch Liefer Statt Tuͤrgerẽ / Schip⸗ 
pern vnd handtierenden Manne / anderßwo gleicher be⸗ 
ſchwer auff jre Schiff vnd guͤtter gelegt / vnd gedobbelt 
werden wurde. / | | 
Dieweil dañ jre K. M hochſtſeliger Chriſtlicher mel⸗ 
dung / die oſſtgeruͤrte verhoͤhüg des Pfalgeldes (wie fie 
dan bey jrer May. geſtanden / vñ die Statt derf elben fuͤr 
fich nicht mechtig geweſen) bey jrem lebe nicht volnzo⸗ 
gen / Der Statt beſchwer auch / die damals neben d Pla⸗ 
cation bedungen nicht allein nicht abgeſchaffet / ſondern 
auch manichfaltig zu viel hoͤhern d Stat beſchwer / vor⸗ 
fang / ſchaden / vnkoſten vnd außgaben / als die Placation 
ſelbſt zugetragẽ het / geheuffet vñ vermehret worden / en 
alſo die erfüllung berderſeits Conditionen an rer K M. 
feiten abgangẽ / da es mitler weil an der Statt theil me⸗ 
mals gemangelt. So ſeind die Ordnungen der gänkliche 
sröftlichen hoffnung vnd vngezweiffelten zuuerſicht / das 
fie außerhalb jrer May. / mit deren abgang auch die hen⸗ 
del jr endfchafft genommen / zu Gott vnd zu allen Rech⸗ 
ten / weder der Loͤbtichen Cron Polen noch jemanden 
anders deßfals jet was ſehuͤldig oder pflichtig gew 
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Wir geſchweigen das vns dieſer hendel halben durch jr⸗ 
gets eine Decreta ð Reichſtaͤge mit denen wir hierin nie⸗ 
mals ichts gemeines gehabt / in vnſerm abweſen / darzu 


wir auch ordentlich nicht geladen noch gefoͤrdert / wiſſen 
auch nicht qua fide vnd waſſer geſtalt die Relation hinter 
vnſerm ruͤcken geſchehen fein mag / jcht was mit Recht 
oder billigkeit zu vnſer aller hoͤchſten verweiß / zu vor⸗ 
fang vnd nachteil habender Priuilegꝛen / gerechtigkeiſẽ / 
vnn) kegen gut willige getroffene handelung folte oder 
koͤnte beygemeſſen / auffgedrungen / oder auch dergleichẽ 
vntregliche vnd vnmuͤgliche verpflichtung aus obanges 
zogener Placations notel / die beiderſeits bona fide vnnd 
ohne hinderdencken einiger gefahrlichen mißdeuturg/ 
verwilliget vnd eingegangen / erzwungen werden koͤnte. 
Demnach bitten auch jo E. Koͤ. May, alle Ordnungen 
vnd ſamptliche gemeine Buͤrgerſchafft in aller vnterthe⸗ 
nigkeit Ewer Koͤn. May. fie derer hendel halben fo vor⸗ 
lengſt verloſchen numchr auch / zu jrem vnuͤberwindli⸗ 
chem beſchwer nichs ferner betruͤben laſſen / oder auch ke⸗ 
gen Vhralte freyheiten vnnd Priuilegien mit jrgents 
einen eingriff / oder gefahrlichen weiterung der Pfalka⸗ 
mer halben / derer einkuͤnfften doch fuͤr ſich ſelbſt ſo gros 
nicht / als villeicht Ewer May. mag eingebildet ſein / wie 
auch denen fo die Rechnungen geſehen vud durch ſuchet / 
wol kuͤndig / vnd zu vnterhaltung des Tieffes / des Por⸗ 
tes / des Stromes vnd anderer Waſſergebeuden Jaͤrlich 
vnd not duͤrff ig auff; uwenden / darzu es auch anfenglich 
fundiret iſt / be ſchweren laſſen wolten. Sonderlich weil 


auch in der Placations Notel alle die beſchwer und miß⸗ 


breuche / die deß fals der Stadt gerechtig keiten an dem 
Pfalgeide præiudiciren kondten / gaͤntzlich caſstret vnnd 
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auff gehaben werden. So feind daneben die Ordnungen 
der vnterthenigſten zuuorſicht / darumb ſie gleichßfals 
zum demuͤtigſten bitten / Ewer Koͤn. May. werde ſie vñ 
gemeine Statt / mit ſo vnerſchwindlichen geldes anfoͤr⸗ 
derung / auch derent wegen nicht beſchwerẽ / als ſolten fie 
es wegen Contributionen in Polen ſchuͤldig ſein / Dann 
ſo / als weder wir noch andere Stendere des Landes / zu 
ſolchen Contributionen gehoͤren / darein auch nie bewil⸗ 


ligt / So iſt es vermoͤge des Landes Priuilegien vñ frey⸗ 


heiten je vnd allweg hergebracht / das ſo offt es jrgents 
einer zulage noͤtig / die Stendere des Landes / auff anſu⸗ 
chung der Koͤn. May. vnter ſich Cötributionen im Lan⸗ 
de auffgeſetzet / vnd der Koͤn. May. eingereumet. Do ſich 
dann auch dieſe Statt gleichs andern gebuͤrender wilfer⸗ 
tigkeit alzeit verhalten / vnnd noch kuͤnfftig aller vnuer⸗ 
weißligkeit zuuerhalten bedacht iſt. Vnd wolten Ewer 
Koͤn. May. hierin ſouiel do mehr die Statt zuuͤberſehen 
allergnedigſt geruhen / Weil die Statt ohne das / wegen 
der gelde / fo hochloͤblichſter gedechtnis Sigiſmũdo Augu⸗ 
Ro zum beſten auffgebracht / in merckliche ſchulden gera⸗ 
ten / alſo dz ſie / neben andern teglichen ſchweren außga⸗ 
ben / die jaͤrlichen Renten vnd Intereſſen dauon / aus al⸗ 
len einkuͤnfften kaum erſchwinden kan / geſchweigen was 
auff reparirung des Werders vnd der Thaͤm̃e / vñ beſſe⸗ 
rung des ſchades / wan / da Got für ſey / die Weiſſel auß⸗ 
brechen ſolte / wie es dan bey jtzigen verterbten vñ ſchad⸗ 
hafften Thaͤmmen leider zubefahren / auffzuwenden ſein 
muſte / Welchs alles auch / neben obgeſagten E. Ko, Ma. 
in billicher acht zu haben / allergnedigſt geruhen wolte. 
Souiel auch ferner die andern Conditionen / als 
die vier gegoſſene ſtuͤck / ni dee Kraut vnd 
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Loth belanget / Weil die Statt dermaſſen mit grobem 
geſchuͤtz nicht gefaſſet / das fie Ewr Koͤn. May. wilfaren 
koͤndte / vnd faſt allein gering geſchuͤtze zu nothwendiger 
F beſetzung der Statt Veſtung / die zu allem an prang an 
der ſpitzen ligt / vorhanden / vnd weniger als ſie ſelbſt be⸗ 
| noͤtigt / Wie auch mit Loth vnd Puluer zu folchem Ge⸗ 
a ſchuͤtz nicht verſehen iſt / Als bitten die Ordnungẽ aber⸗ 
mals in aller vnterthenigkeit Ewr Koͤn. May. ſie damit 
allergnedigſt zuuͤberſehen geruhen wolte. 


Als auch hierbey / ſo wol des geſchuͤtzes / als der 
angeforderten geldesleiſtung halben / den Geſanten auff⸗ 
geruͤckt worden / das die Statt ſo groſſe vnuermuͤgenheit 
nicht vorzun enden hette / weil ſie das Krieg ßuolck in der 
Statt halten koͤndte. In dem weren zwar die Ordnun⸗ 
gen vnd gemeine Buͤrgerſchafft ſolches be ſchweres viel 
lieber ohnig vnd vberhaben geweſen / Seind aber leider 
durch das Kriegßuolck / fo hart an die Statt gelegt / die 
auch neben vnerhoͤrten ſchrecktichen drewunge anfeng⸗ 

| lich mit brennen / plundern / verhrerung / der Statt guͤter 
vnd vnterthanen verfolget vnumbgenglich darzu verur⸗ 
| ſachet worden / wie dann auch heutiges tages / in ſtehen⸗ 
der handlung / vnnd biß auff dieſe ſtunde / des brennens / 
| mordens / vñ verheerens / in der Statt vñ Vuͤrgerſchafft 
guͤtern / kein ende zuerſpuͤren / Vnangefehen das wir 
Ewer Königlichen Mayeſtatt Kriegß Oberſten zu etzli⸗ 
chen malen derent wegen erſuchet vnnd beſchicket / der 
aber jrer villeicht eben fo wenig mechtig iſt / als das es 
| anfenglich mit Ewer Königliche Mayeſtatt willen oder 
| 5 hefehlich geſchehen fein ſolte / Alſo das / wan nicht zu 
Ewer Koͤn. May. ſich dic Ordnungen de . 
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licher abhandelung bißhero verfehen/ wie auch noch / 
vorlengſt daraus mehrer vnrath hette erfolgen koͤnnen / 
Mitler weil aber vnſere Geſandten / auff der Ordnun⸗ 
gen offters vnterthenigſt ſchrifftlich er ſachen / niemals 
alſo fuͤrgeſtattet worden / das fie ſelbſt Ewer Mayeſtatt 
der Stadt not durfft vnnd anligen zu mehrerm grun⸗ 
de / als villeicht Ewer Mayeſtatt wiſſentlich ſein mag / 
hetten berichten koͤnnen / vnnd die ſachen durch ab vnnd 
zu handeln / ein vnnd aus dolmetſchen / je lenger je mehr 
in weiterung gerathen / Wie ſich dann die Ordnungen 
befahren muſſen / doch niemanden damit zu jniuryren / 
das die Herren Commiſſarien / ſo wie ſie erſtlich die 
Commiſsion hendel der Stadt zuwider erregt vnnd ge⸗ 
trieben Alſo auch noch villeicht der Stadt notdurfft 
Ewer Koͤniglichen Mayeſtatt nicht laſſen genugſam 
zun ohren kommen. 51 


Vitten demnach abermals in aller vnterthenig⸗ 
keit /Ewer Königliche Mayeſtatt vnſern Geſanten hin⸗ 
fort mit mehrern gnaden zuerſcheinen / vnnd von jnen 
ſelbſt der Stadt anligen vnnd gruͤndlichen bericht von 
allen dieſen hendeln in Koͤuiglichen gnaden einzuneh⸗ 
men / vnnd das tegliche noch wehrende brennen / plun⸗ 
dern vnd verheeren numehr in verhoffentlicher gaͤntzli⸗ 
chen abehandlung einzuſtellen / vnnd jr Kriegßnolck aus 
dem Lande abzuſchaffen / damit wir auch ſouiel do mehr 
vrſachen vnd gelegenheit haben moͤchten / das vnſerige 
abzuhandeln / vnd darkegen neben auffgehabener Acht / 
die freye fehliche hand vnd wandlung mit den Einwoß⸗ 
neren der Cronen vñ des Landes widerumb zuuerſtatten 
allergnedigſt geruhen wolte. 8 
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Endtlich ſouiel die Capitulat ion der Statt obli⸗ 
genden beſchwer / vnd darauff erfolgtes Ewr Kon. Ma. 
Antwort vnd gegebenes Reuerſs anlangt / befinden die 
Ordnungen mit beſonderm ſchmertzen / das die fuͤrnelũ⸗ 
ſten derſelben beſchwerden / vñ die die Statt am meiſten 
druͤcken / vns ins gemein jren fteyheiten / Priuilegien vñ 
gerechtigkeiten zuwider / vorfenglich vnnd abebruͤchig 
ſeind / auff den Reichſtag / mit wenig troſtes der gaͤntzli⸗ 
chen abſchaſſung / verlegt werden / Alſo das der Stadt 
ohn wirckliche entledigung derſel ben / auch das jenige zu 
leiſten / wes ſie ſich ſchon einlaſſen wollen / gantz vnmuͤg⸗ 
lich vñ vnerſchwindlich gefallen wolte. Vnd do aber jre 
Priuilegien / frey vnd gerechtigkeiten confirmirct / beſtet⸗ 
tiget / bey krefften vnd wirden erhalten fein vnd bleiben 
ſollen / wie ſich deſſen Ewer Koͤn. May. allergnedigſt er; 
botten / wie auch bey den hochloͤblichſten Vorfaren von 
Könige zu Koͤnigen / außgenommen die juͤngſten einriffe 
mit den Comiſsions vnd andern hendeln / dieſelbe je vnd 
allweg in wirden gehalten / ſo muſten auch gleich demſel⸗ 
ben ſolche beſchwer / die denen zuwider / auch ohn jrgents 
ein fernere der Neichſtaͤge weiterung oder jrrung / entle⸗ 
diget / caſsiret vnd auffgehaben ſein / Beuoraus weil die 
Ordnungẽè von keinen vnrechtmeſsigen Priuilegien der 
Statt wiſſen / durumb auch kein dakegen eingefuͤrter be⸗ 
ſchwer fuͤr rechtmeſsig kan erkant noch gehalten werdẽ. 

Derwegen bitten die Ordnungen aber vnd aber⸗ 
mals vnterthenigſten fleiſſes E. Koͤn May. wolte jren 
gegebenen keuerſs dermaſſen zuuerordnen / vnd den Ge⸗ 
ſandten außzugeben allergnedigſt geruhen / das alle vnd 
jedere beſchwer / die der Stadt Priuilegien / frey vnd ge⸗ 

kechtigkeiten zuwider vnd vorfenglich ſeind / welchs die 
Be Ordnungen 
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BVrdnungen aus beyligendem verseignis ſpeciatim dargr⸗ 


than / jtzo fuͤr der hand mit einſten bey dieſer abhandlung 
ſollen abrogiret vis auffgehaben ſein / Beuoraus weil E. 


Koͤn. May. auff allgemeinem Keichftage volkomlich ans 
heim gegeben mit der Stadt gaͤntzliehen abzuhandelen. 
Solt es aber je nicht alſo aller ding durchaus geſchehen 
vnd zuheben fein koͤnnen / welchs wir doch nicht hoffen / 
fo wolten Ewer Koͤn. May. allergnedigſt geruhen / dieſe 
weitſehẽ de hendel / durch etzliche vnuerdechtige der Cro⸗ 
nen vnd dieſer Lande Rethe / mit deren Rath vnd conſent 
Ewer May ohne das jnhalts des Landes Priuilegij ſol⸗ 
che notabiles cauſas zueroͤrtern verpflichtet ſein / ferner zu 
vnterſuchen / vnd ons vnd der Statt notdurfft eben fo 
wol als die Herrn Commiſſarien zu hoͤren / damit wir 
Ewer Koͤn. May. von allem zum grunde berichten moͤ⸗ 
gen / vngezweiffelter vnterthenigſter zuuerſicht E. Kön. 
May. aus allen vmbſtehendẽ allergnedigſt befinden wer⸗ 
den / dz die Stadt in dieſen hendeln zur vnbilligkeit nicht 
wenig biß anhero beſchweret vnd gedruͤcket worden ſey. 
Diieweil ſich nun ſchließlich die Ordnungen in 
jüngfter Infrusion ohne das ein mehrers erbotten / als ſie 
noch jtziger der Statt gelegenheit zuerſchwinden / die 
Herrn Fethe auch dieſer Lande / zuſampt den andern 
Stenderen / die dritten Hundert Tauſent guͤlden / der 
Statt zum beſten auff ſich genommen / wie fie E. Kon. 
May. vngezweiffelt durch jren Geſandten aus juͤngſter 
Zuſamenkunfft in Graudentz werden berichtet haben. 
N So bitten die Ordnungẽ noch / wie zunor vnter⸗ 
thenigſten fleiſſes / E. Koͤn. May. dieſe endtliche abhan⸗ 
delung bey juͤngſtem der Ordnungen erbieten auff die 
zwey mal Hundert Tauſent guͤlden / nebens angehengtẽ 
10 N Kk ü biedingun⸗ 
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bedingungen vnd damals ernenten Terminen / Weil es 
jnen in neh ere wege zuerſchwinden gantz vnmuͤg ich / 
allergnedigſt wenden / vñ hierbey jrer Koͤniglichen gnad 
vnd mildigkeit mehr beyzumeſſen / als der Statt euſſer⸗ 
ſten beſchwer vnd verterb ſuchen zu laſſen / vnd vber das 
mit den andern Conditionen / die ohne das der Stadt 
gantz vnmuͤglich ſeind / eins teils auch zu hoͤchſtem ver⸗ 
weiß / nachtell vnd abebruch jrer Priuilegien / frey vnnd 
gerechtig keiten / gelangen wurden / zuuͤberſehen vnd zus 
verſchonen / Vnd alſo endlich aus Koͤniglichen gnaden 
vnd veterlicher zuneigung / kegen jre getrewe vntertha⸗ 
nen / ohne ferner hoch beſchwerlichs Kriegßweſen vnnd 
verterb rer eignen Landt vnd vnterthanen / dieſen hen; 
deln einmal zu gewuͤnſchetem frieden / ruhe vñ wolſtan⸗ 
de der gantzen Cronen dieſer Lande vnnd vnſer aller abs 
zuhelffen / allergnedigſt geruhen wolte 

Solchs gebuͤret allen Ordnungen vnd allgemei⸗ 
ner Bürgerfchaffe hinwidderumb in dieſem vnd allem 
anderm / nach beſtem jrem vermuͤgen vnd vnterthenig⸗ 
ſtem gehorſam / vngeſparten hoͤchſten fleiſſes / in ſchuͤldi⸗ 
ger vnd mehrer n i fertigkeit / zu beſſerer gelegenheit jes 
der zeit vnterthenigſt zuuerdienen. Datum Dantzigk 
am 38. Januarij / Anno) 577. 


Reſolution der Ordnungen der Statt 
Dantzzigk / auff die vorgegebene beſchwer⸗ 

Eil die Koͤn. May vnſer allergnedigſter Herr / 

f zu welches guͤtigkeit vnd gerechtigkeit wir jeder 
| zeit eine gute hoffnüg gehabt zum offtern aller⸗ 
gnedigſt verheiſchen / das fie alle vnnd jedere Einwoh⸗ 
8 nere 


nere der Lobl ichen Cron Polen vnnd aller angehoͤrigen 


Landtſchaffte / bey jren Rechten / frey heiten / Priuilegien 


vnd alten wol hergebrachten gewonheiten / allerg nedigſt 
ſchuͤtzen vnd erhalten woͤlle: haben wir auch auff ſolche 
hoffnung alle vnd jedere beſchwer / welche die Statt biß 
anhero wider die Rechte / freyheite vnd alten wolherge⸗ 
bracht en gewonheite gedruͤcket / duech vnſere A bg ſantẽ 
auff dem Reichſtage zu Thorn vberant worte laſſen / vñ 
demuͤtig gebeten / Es geruheten jre Koͤn May alle dies 
feiben beſchwer / ſo wider vnſere Priuileg ia / Rechte vnd 
freyheite nach ð hand eingeriſfẽ allergnedigſt abzuſchaf⸗ 
fen / vnd vermuͤg jrer Koͤn. May. hoheit vnd authoritet 
aus dem wege zethun / damit wir dermal eins vnſer Pri⸗ 
uilegien vnd freyheite gewiſſe / nicht allwege allo in dem 
zweiffel ſtecken doͤrfften. Aber nach dem wir vermerckct / 
das jre Königliche Maieſtatt auff etzliche Areickel vnſer 
beſchwer allergnedigſt geantwortet / etzliche aber mit ſtil⸗ 
le ſchweigen vorbey gegangen / vnd dann die andern auff 
den Reichſtag verleget / haben wir (doch mit vorbehalt 
jrer Königlichen May. gnaden) nicht vnterlaſſen koͤn⸗ 
nen / dieſelben alhier widerumb in der fürge zu widerho⸗ 
len / vnd aus dem grunde der Priuilegien vnnd alten ge⸗ 
wonheitẽ darzethun / das es in jrer May. macht vñ gne⸗ 
digem gefallen ſtehe / dieſelben beſchwer wen es jrer Ma. 
gefillig / abezuſchaffen vnd aus dem wege zethun / al ſo dz 
keiner prorogation oder verweiſung auff den eichſtag 
von noͤten. Vnd weil auff etzliche Artickel auch alſo ge⸗ 
ant wortet / das es nötig dieſelben außfuͤriger zu machen / 
vnd die mit ſtillſchweigen fuͤruͤber gegangen widderumb 
zuerholen haben wir ſolchs nach erheiſchender not durſft 
zut hun für vns genommen. N 


| 
| 
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| zu ſolcher geſtalt zucauiren / das wir bey dem ges 
brauch der Augſpurgiſchen Confeſsion ſowol in 
als außerhalb der Statt / ſo fern derſelben Juriſdiction 
ſtrecket / ruhlich vñ friedlich ohne jemandes behinderũg / 
dermaſſen wie wir jgo in derſelben Poſſeſsion fein / vnd 
vns dero in allen Kirchen vnd Cloͤſtern gebrauchen / moͤ⸗ 
gen gelaſſeen werden / Vnd das niemandes der Keligis 
on halben bedraͤnget oder beſchweret / vnnd auch in den 
Kirchen die ceremonien nicht verendert werden. Wie 
ſolehs jre May. in den Siebenbürgen vnnd zu Crackam 
beſchworen. 


1 « Pr . 1. 2 7 7 > 1 * =. 
. D erſtlich bitten wir ons wegen der Religion 


. 

Bitten wir gantz demuͤtig vnd behalten uns vor / 
das alles was bey dem Wahlhandel / vnd diefer eingefals 
lenen zwiſt biß auff heutigen tag eingefallen / noch der 
Statt ins gemein noch jemande in ſonderheit zu vor⸗ 
fang / gefahr oder ſchaden gereichen ſolle. Vnnd das die 
Koͤn. May. fo die Stadt derowegen angefeindet / oder 
in gefahr vnd nachteil ſolt geſetzet werden / die ſelbe ſo 
wol ins gemein als in ſonderheit ſchadlos halten woͤlle. 
III. 

Wir erachten auch nicht vnbillig zu ſein / das alle 
vnd jedere der Stadt Priuilegien / in dero vorteil vnnd 
beſte ſie gegeben interpretiret / vñ zu niemandes nachteil 
oder vorfang / wie wir wiſſen das bißanhero vielfaltig 
geſchehen / Viel weniger zu der gelegenheit ſolten gezo⸗ 
gen werden / das fie durch Koͤnigliche Brie fe / Mandata 
oder Decreia auffgehaben / oder als dieſe vnordentlich er⸗ 
halten / in jrgents einen zweifel ſolten geſtercket 1 
en ix 


b M Mee f meg Aa 
Wir gedencken auch das zu der zeit da Konig Si. 


giſmund us Auguſtus hochlòͤblichſter meldung Anno 52. 


mit einer faſt groſſen anzal volckes in dieſe Stadt geko⸗ 
men / der ſtandt derſelben / welcher ſonſten durch Goͤttli⸗ 
che gnade in gutter ruhe geweſen / zimlich perturbiret 
worden / Nicht ſo viel wegen jrer Maieſtatt ſelbſt als et⸗ 
licher Herren die eine groſſe anzal jrer verwandten vnd 
Diener mit ſich zu führen gewohnet / zwiſchen welchen / 
den Bürgern vnd freifiden/ welcher alhier faſt aus aller⸗ 
(ey Nationen eine groſſe menge vnnd anal iſt / allerley 
zanck / zwit racht vnd todtſchlag eingefallen. Damit nun 


ſolchs muͤge verhuͤttet werden / Bitten wir gantz vnter⸗ 
thenig / das jre Koͤn. May, bey jrem glücklichen einzuge 


in dieſe Stadt jren comitat dermaſſen moderiren woͤlle⸗ 


damit er der Stadt nicht zum beſchwer gereiche / ode 


ſonſten einige pertubation darauff erfolgt. 


Den Commifsion handel / welcher alhlet für ca 
lichen Jaren mit hoͤchſter der Statt vnzier / verfortel⸗ 
lung des guten glaubens / vñ nachteil der gemeinen wol, 


fart getrieben 7 haben jre Koͤn. May. auff den gemeinen 


Aeichſtag verſchoben / das darinne von allen des Reichs 
Ordnungen ſolle erkandt werden. Aber wen jre Kon. 
Map. den handel beſſer bedencken vnd mit gnaden darein 
ſehen wolten / hoffen wir dz fie nebens vns bekenne wur⸗ 
den / d es zvon vnnoͤten den handel auff den Reichſtag zu 
verſchieben. Denn was ſolt es vns fuͤr ein vorteil geben / 


das wir vnſer Priuilegia / Rechte / freyheite vñ alten ge 

wonheite / vber Menſchen gedencken ohne jemandes ein⸗ 

rede ſolten beſeſſen haben / wen es vnſern mißgonnern 
ou 4 
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ſolte nach ſrem gutduͤncken fley ſein dieſelben nach jrem 
gefallen zu brechen / zue nderẽ / den ſtandt der Statt gantz 
vnd gar vmbzukeren / vnd darnach die Deereta der Reichs 
ſtaͤge vorzuwenden / zu welcher promulgation wir nye⸗ 
maln gefordert / Sondern dakegen zu eder zeit feyerlich 
vnd herlich proteſtiret haben / vnnd vns alſo alles deſſen 
benemen was vnſere Vorfaren mit jrem gut vnd blut 
erworben haben / dermaſſen als wen keine hoffnung daß 
ſelbe widderumb zuerlangen vbrig were / Vnd zu derſel⸗ 
ben beſtettigũg jre May. welcher ſolche dinge vnkundig / 
mit des ganzen Landes verterb einzufuͤren / Hierumb has 


ben wir anfenglich gebeten / das jre Kon. Ma hierin ein 


gnediges einſehen haben welt / aber weil man vns von 


aller tractation vnnd allem geſprech abegehalten / nichts 
mehr erlangen moͤgen / als das man vns widderumb an 
dieſelben Richter / von welchen wir allemal ordentlich 
appelliret / vñ kegens ſie ſolenniter proteſtiret verwieſen / 


Welchs aber weil es wider alle verordnung der gemei⸗ 
nen rechte / bitten wir gantz vnterthenig vnd demuͤtig / dz 


P jre Kon. May. vns in gnedigſter acht haben wolte / vnd 
die Commiſsion hendel / welche wider alle vnſere Aecht / 


Priuilegien / freyheite vnd alte gewonheite vorgenom⸗ 
men / aus Königlicher gewalt gantz vñ gar abeſchaffen / 
auffheben / vnnd ohn weiteren verſchlepff aus dem wege 

ana dun ae n e eg waere nd 
— Dieſem iſt nicht ungleich die form der Placation / 
welche man faſt wider vnſern willen von ons erzwunge 


vnd zu dem behuff vornemlich verſiegelt worden / dz die 


Herren Comm ſſarien darkegen die abeſchaffung vnnd 
en 
ak mn 


dem verlaſſen nach nicht abgeſchaſſet / Sondern mehr 
vnd mehr geheuffet vnd gemehret worden fein Dem⸗ 
nach ſehen wir keine vrſach worumb jre Koͤn. May. dies 
ſen Artickel vornemlich auff den Reichſtag zuuerſchiebẽ 
geruhen wolten / weil die Herrn Commiſſarien ſelbſt in 
keinen abreden ſtehen koͤnnen / das fie alles vbels fo ‚wider 
die form der Placatton eingefuͤret / die vornembſten an, 
fenger vnd angeber wer 4 
Dias Pfalgeldt / ohne welches der Statt gelegen 
heit keiner weges beſtehen kan / iſt bey der Statt vber 
Menſehen gedencken / bald von der ergruͤndung derſelben 
geweſen / V iſt von allen regierenden Herren durch be⸗ 
ſondere Priuilegia vnd immuniteten beſtettiget vñ con⸗ 
firmiret worden / worbey wir auch nicht zweiffelen / das 
fie jre Koͤn. May. allergnedigſt erhalten / vnd die Priut⸗ 
legia / wie ſie offt mals verheiſchen / beſtetigen vnd tonfir⸗ 
miren werden / alſo dz wir nicht ſehen wie dieſer Art ickel 
wegen des Priuilegij vñ der verjahrung auff den Neichs 
ſtag ſolt konnen verſchoben werden Vnd ob wir wol zu 
jenner zeit dem Koͤnige Sigi ſmundo Auguſto hochloͤblich⸗ 
ſter meldung / der es zu verhoͤhen erſtlich nachgegeben / 
darnach aber widerumb cinzuſt ellen fuͤr gut angeſchen / 
aus gewiſſen vrſachen deferiret / So iſt das doch nur 
auff eine gewiſſe zeit / vñ zu jrer May. lebetagen geſche⸗ 
hen / Vnangeſehen das man es vns ſtzo anders deuten 
vnd außlegen wil. Derhalben bitten wir aber vnd aber⸗ 
mals gantz vnterthenig / Es rroͤllen jre Koͤn. Maß. das 
jenige wz mit jrer May. hoͤchſtgedalht geſtorben vñ ver 
graben / mit hoͤct ſtem der Statt nachteil nicht widerum 
erwecken laſſen / Sondern vielmehr vns vñ die algemti⸗ 
ne Seatt bey allen vnd ſederen Priuilegien vñ freyheitẽ 

allergn a digſt erhalten, I Dir 
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F e une VII S att i: 

Diier Freybeuter haben wir derowegen gedacht / 
das wir jrer May. zu gemute führen mochten / was an 
der freyẽ Schiffart gelegen / vñ wie wir dieſelbe von der 
Koͤnigliche W. zu Deüemarcken / nebens vnſern Schif⸗ 


fen vnd gütteren mit hundert Tauſent Thalern / zu vn⸗ 
ſerem hoͤchſten nachteil / erkauffen muſſen. 3 178 
i IX. 2794 
Der Herrn Commiſſarien Conſtitutiones, welche 
wider vnſern willen vnd einge wandte ordentliche prote⸗ 
station publiciret / können wir derhalben nicht annemen / 
das ſie nicht allein wider den gebrauch dieſer Statt zu 
hochſtem vorfange der gemeinen Rechte / Priuilegien / 
gerichtßzwang / freyheite vnd alten gewonheite / ohne bes 
liebung derer fo es angegangen als der Obrigkeit vñ der 
gemein an tag gegeben worden / Sondern das darinnen 
auch der gute Name der Stadt / mit hoͤchſter der Obrig⸗ 
keit vnd aller Ordnung verkleinerung jaͤmmerlich ans 
gegeben vnd außgetragen / Woruͤber vns wegen vnſer 
get rewen geleiſteten vñ noch zubezeigendẽ dienſte nichts 
ſchmertzlichers bey allen nachkommen widerfahren moͤ⸗ 
gen / zu geſchweigen / das die Conſtitutiones zu erhaltung | 
guter Pollicen / oder der gemeinen ruhe vnd friedens im 
geringſten dienlich Demnach weil jre Koͤn. May. offt⸗ 
mals allergnedigſt zugefagt / das fie die Statt beh allen 
fren Priuilegien / freyheiten vnd gewonheiten allenthal⸗ 
ben erhalten wolle / bitten wir aber vnd abermals gantz 


demuͤtig / Es geruhe jre Kon. May ſolche Conſtitutones 


numehr gantz vnd gar abzuſchaſſen / vñ die gemeine buͤr⸗ 
gere nebens allen Einwohnern in allergnedigſter acht zu 

alten / vnd nicht zuzugeben / das deren echten / Priuile⸗ 
31% 11593 797451118 u ur BEER * 
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gien / gebreuchen vnd gewonheiten / mit welch en vnſere 
liebe Vorfahren zu der Cron Polen freywilng getret⸗ 
ten / jrgents ein eintrag geſchehe / oder dz dieſer Artickel 
welcher mit vnſern Priullegien wegen der Wilkoͤr vnd 


ſonſten gantz vnd gar ſtreitig / auff den Reichſtag ohne 


jrgents eine billiche vrſach verſchoben werde. 


: Wir bitten / es geruhen jre Koͤn. May. die autho⸗ 
ses der Schmehebuͤcher vermäg den Rechten / Conſtitu⸗ 
tionen vnd gebreuchen dieſer Lande zu ſtraffen / vnd ſol⸗ 
che Schmehebuͤcher gantz vnd gar auffzuheben / vnd aus 
dem wege zuthun. | 
* i = X l. 8 18 
Wiür beſchweren ons auch nicht vnbillig / das die 
in der Obrigkeit wider des gemeine Landes Priuilegium 
vnnd die alten freyheite auff die Polniſchen Reich ſtaͤge 
außgefordert werden / vnnd die Statt dardurch zu den 
Polniſchen hendelen fo den vnſeren gantz widerig vnnd 
vngemeß zu den beſchweren vnd den Statuten der Eros 
nen gezogen wird. Die worte aber der Priuilegien ſein 
dieſes lautes: Item alle erhebliche ſachen die Lande 
Preuſſen betreffende / wollen wir mit gemeinem Rath 
obgenandter Lande Rethe tractiren / terminiren / vñ zum 
ende bringen. Vnnd das ſolchs je vnd allewege in den 
Landen Preuſſen geſchehen ſey / koͤnnen viel lebendiger 
zeuge beygebracht werden / die da gedencken / das die Loͤb⸗ 
lichen Könige zu Polen jre Oratores in dieſe Lande auff 
die gemeinen zuſamenkuͤnffte geſchicket / vnd aldar mit 
den Rethen dieſer Lande von den gemeinen hendelen die⸗ 
fe Lande betreffende traetiren laſſen. Zu dem iſt es offen⸗ 
bar / das faſt in allen Koͤnig reichen eine jedere Prouintz 
ou iu jre 
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re beſonderen Rethe / Rechte / Priuilegien vnd gewon⸗ 
eite haben / dero fie fish ohne alle confuſion vnnd behin⸗ 
derung gebrauchen. n Nr eee 


So viel die Contribution anſanget / iſt aus der 


Colmiſchen handfeſte vnd den andern Preuſsiſchẽ frey⸗ 


heiten offenbar / das die Preuſſen von allen ſchatzungen 
vnd beſchweren befreyet / Vnd es hat noch der Hohmei⸗ 
ſter noch der Orden zu keiner zeit ohne ſonderliche vnnd 
freye beliebung aller Ordnungen vn Stender in Preuf⸗ 


- fen ein ſchatzůg oder jrgents ein beſchwer auff die Preuſ⸗ 


ſen legen koͤnnen / Bey welcher freyheit / wie auch allen 
andern Rechten vnnd Priuilegien / welcher fich die Lande 
Preuſſen vnter den alten Herre gebrauchet / hat der Koͤs⸗ 
nig Caſimirus, da Preuſſe freywillig an den Scepter der 
Cron Polen getretten / ſie nebens allen feinen Nachkom⸗ 
men / durch auffgerichtete fchrifften ewig zu erhalte ſtat⸗ 
lich angelobet / welcher geloͤbnis vñ verheiſchung die an⸗ 
dern Loͤblichen Koͤnige zu Polen nachgeſetzet / vnnd ſie 
nach der Ordnung mit jren Königlichen briefen bekreff⸗ 
tiget / das ſo offt ſie wegen einer geltſtewr oder anderen 
erheblichen vrſachen die Lande Preuſſen bekuͤmern woͤl⸗ 
len / Sie zu jeder zeit jre Oraiores auff die gemeinen zuſa⸗ 
menkuͤnffte / vermuͤg der Conſtitutionen derſelben Lande 
vũ die bißanhero vnterhaltene gewonheit abegefertiget / 
Zu zeiten fein auch die Loͤblichen Könige ſelbeſt gegen⸗ 
wertig geweſen / vnd haben mit den Stendern vn Ord⸗ 
nungen dieſer Lande / woruon es jnen gefallen / handlung 
gepflogen / Dahero dann erfolget / das ſie nichts als was 
alſo beſchloſſen vnd feine endtſchafft entfangen angeno⸗ 
men / vnd mit den Conſtitutionen / Statuten pa Decretẽ 
| | Zr 


der Cron Polen nichts gemeinfames gehabt / welche ge⸗ 
wonheit in dieſen Landen vber Hundert vnd zwantzigk 
Jar veraltet / ohne ſemandes eintrag vñ widerſprechen / 
etzliche wenig Jar außgenommen / wie folchs mit dem 
gemeinen dieſer Lande Priuilegio vnd andern documen⸗ 
ten genugſam kan erwieſen werden. Vñ iſt der warheit 
keiner weges enlich das die Lande Preuſſen des Hohmei⸗ 
ſters vnd des Brdens joch von ſich legende / damit fie in 
zugen vnd mit ſchatzungen viel faltig beſchweret wordt / 
ſich zu den beſchweren der Cron Polen / ohn jre verwil⸗ 
ligung vñ beliebung / gantz knechtiſcher weiſe hetten ſol⸗ 
len verſtricken laſſen / Worzu auch diß koͤmpt / das zwi⸗ 
ſchen den Huben der Cron Polen vnd dieſer Lande eine 
groſſe vngleicheit iſt / alſo das keine gleichmeſsige Con⸗ 
tribution barauff koͤnne geleget werden / daraus dañ of⸗ 
3 zuerſehen / das die beſchwernis mit der Cro⸗ 
nen zugleich zu contribuiren ein newes vngewoͤhnliches 
ding ſey / alſo dz auch der namen der Poborren vormals 
in dieſen Landen nie erhoͤrt / vnd ein ſolche Contributi⸗ 
on in dieſen Landen Preuſſen / ſo lange ſie bey der Loͤbli⸗ 
chen Cron Polen geweſen nye gebrauchet oder ang eord⸗ 
net worden / Vnd iſt mit keinem Exempel zuerweiſen / 
das auch bey der hoͤchſten dringenden noth des gemeinen 
beſten die Preuſſen mit den Polen contribuiret hetten / 
oder zugleicher buͤrde vnd beſchweren mit den Einſaſſen 
dier Eronen zugleich gedrungen weren Vnd ob uns wol 
zun ohren kommen / das die Stender vnd Ordnungen 
dieſer Lande ſolche Contributlon zu iſtziger zeit erleget / 
So niſſen wir doch das ſie es nicht freywillig oder 
RNechtens halben / Sondern gezwungen vnd gedrungen 
Proteſtirende gethan haben. 


Si | Demnack 


„ 


Demnach zweiffelen wir nicht jre Koͤn. May. werde dig 
alles in gnedigſter vnd billicher acht halten / vnd vns ne⸗ 
bens den Landen wider vnſer Rechte / Priuilegien vnnd 
freyheite weiter nicht beſchweren / Sondern ons viel⸗ 
mehr dabey allergnedigſt . A je 


In gleicher geſtalt ſein auch der Stadt Landt⸗ 
gütter zu der Execution des Statuti des Koͤniges Alexan⸗ 
ders gezogen worden / Da doch die Preuſſen den Status 
ten der Cron Polen nicht vnterlegen / die Stender vnd 


Ordnungen der Lande Preuſſen auch zu der Promulga⸗ 


tion ſolchs Decrets niemals gefordert / zu geſchweigen 
das fie es wegen jrer beſondern Rechte vnd Priuilegien 
hetten annemen ſollen oder koͤnnen. Derhalben iſt nicht 
vnbillig / das alles das jenige was mit ſolchem vorfang 
des gemeinen beſten ins werck geſtellet widerum̃ zu glei⸗ 
cher geſtalt auffgehaben / vnd als ein offenbahrer handel 
der keines weiteren beweiſes bedarff / auff den Reichſtag 
nicht weiter verwieſen werde. | Pr. 

9 XIII. 8 

Wir beſchweren vns auch mit billigkeit / dz nicht 
alleine die ſo in der Obrigkeit ſein / ſondern auch gemei⸗ 
ne Buͤrger mit newen vnd ungewöhnlichen Edicten in 
Iniuriẽ vñ peinlichen ſachen / wider den alten gebrauch / 
an den Königlichen Hoff außgeladen werden / welche big. 
anhero in dieſen Landen ohn vnterſcheidt eroͤrtert / vnnd 
zum endvrteil gebracht worden. ar 


Fuͤr dieſen Artickel dancken wir der Koͤn Ma 
mit vnterthenigkeit / das ſie denfelben mit billigen auge 
eingeſehen / vñ vnſere demüuͤtige bit erhoret Kn den 

ke offen 


hoffen das es mit der zeit auch in allen andern allergnes 
digſt erfolgen moͤge. 


XVI. Zu 

Es iſt nicht gewiſſers / als das der Ordnungen 
Decreta, Saßungen vnd Wilkoͤr / zu welcher aufffegung 
vnd einſtellung ſie vermuͤg dem Priuilegio des Koͤniges 
Cafimiri befuget / mit vielfaltigen Mandaten vñ Königs 
lichen Reſcripten / zu hoͤchſtem vorfange des gedachten 
Priuilegij vielfaleig behindert werden. Nun iſt das Pri⸗ 
uilegium gleich wol offenbar / vnd lauten die wort deſſel⸗ 
ben / wie folget: Wir Caſimirus ete. Wollende fie dar⸗ 
umb mit einer ſonderlichen gnade begifftigen vnd bega⸗ 
ben / auff das fie vns deſto mehr in gantzer liebe geneiget 
ſein / von der trewe wir nicht zweiffelen / durch beſſerung 
in jren zeitlichen guͤtteren vnd mehrung in jren ehren / 
Des fo haben wir denſelben Buͤrgermeiſtern / Rathmaͤ, 
nen / Scheppen / vnd geſchwornen Handwercken / nebens 
der gantzẽ gemein dieſer Stadt Dantzigk von angebor⸗ 
ner Königlichen mildig keit / erlaubet / volle Königliche 
macht gegeben / vnd in krafſt dieſes vnſeres briefes goͤn⸗ 
nen vnd erlauben wir jnen vnd volle macht geben / dz ſie 
mögen vnd ſollen / mit rath / wiſſen vñ willen der witzig⸗ 
ſten vñ vornem̃ſten Buͤrgere binnen jren Stedten / nach 
erheiſchung der zeit vñ ſachen / Wilkoͤre / huͤlffgelde von 
allerley guͤtteren vnd Kauffmanſchatz / vñ allen ſachen vñ 
dingen / wie offt vnd dicke ſie das zu jrer vnd jrer Stedte 
noꝛdurfft / uutz vñ from̃en erfehen werden / auffſetzen vñ 
niderlegẽ / nach jrem beſten gutduͤncken / darein jnen nie⸗ 
mandes ewiglich greiffen ſol / noch einſpruͤche habẽ / oder 

fie in eme verhindn oder jrren / von vnſer / vnſern Nach 

Loͤmlingen / Herſchafften vnd Ampts Herren wegen. 
en | im Für 


x r | 

Für dieſen Artikel thun wir ons auch gantz vn⸗ 
terthenig bedancken / das die Koͤn. May. geruhet die bil⸗ 
ligkeit anzumercken vnd vns darinne zuerhoͤren. 


a XVIII. 

Wir bitten aber vnd abermals gantz demuͤtig / das 
die Exemption oder freybriefe niemandes gegeben wer⸗ 
den / der ſich der Stadt gerechtigkeit gebrauchet / vnd ſei⸗ 
ne wohnũg in der Statt zuhaben begeret / Weil es groſ⸗ 
ſe vngleicheit gebieret / vnd die Bürgerliche pflicht vnd 
gehorſam / ohn welche der Stadt gelegenheit nicht wol 
beſtehen kan / dardurch gantz vnd gar auffgehaben / vnd 
die authoritet der Obrigkeit verringert wird / Sonder⸗ 
lich weil gemeiniglich die Exempt Perſonen / in dem ſie 
vermeinen das fie mehr freyhett haben als ein ander / vñ 
den Koͤniglichen Namen allen laſteren zum deckel ge⸗ 
brauchen / viel wider die gemeinen gefege vnd gebrenche 
der Statt begehen / mit hoͤchſter verachtung der Obrig⸗ 
keit vnd der andern burger ſchaden vñ vorfang / da doch 
die vom Adel wen ſie ſich in die Statt begeben / vermuͤg 
den Conſtitutionen der Lande Preuſfen / zu den Bürgers 

lichen beſchweren 3 fein. 

XIX. 


So die Kon. May allergnedigſt für ſich genom⸗ 
men / hinfuro keinem Werck oder Gude jrgents ein Pri⸗ 
uilegium zuuerleihen / welchs den rechten Priuilegien vñ 
dem ſtande dieſer Statt widderſtreben moͤge / So bitten 
wir auch gantz fleiſsig vnd demuͤtig / das dieſelben Priui⸗ 
legia die albereit zur zerruͤttung derſelben ruhe vnd frie⸗ 
dens dieſer Statt gegeben / gaͤntzlich moͤgen auffge ha⸗ 
ben werden / Vnd das jre Koͤn. May. das nicht Pan 
. 1 | 1 
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vnd bey ſich ſtelle wolt Haben laſſen / was dem gemeinen 
Rechte vnd nutz dieſer Stadt cinigerley maſſen ſchaden 
bringen kan / Wie wir den Artickel hiebeuor weitleuffti⸗ 
ger erkleret. g f 
4 1A Die 

Worumb es vns nicht frey ſolt geweſen ſein / zu 
erhaltũg gemeiner einigkeit den cõtract mit den Brew⸗ 
ern auffzurichten ſehen wir keine vrſach nicht / Das aber 
die Herrn Com̃iſſarien denſelben auff etzlicher loſen vn⸗ 
ruhigen Leut anreg ing widerumb auffgehaben / achten 
wir das der vrſachen halben geſchehen ſey / das ſie zwi⸗ 
ſchen der Obrigkeit vnd der gemeinen Buͤrgerſchafft eis 
ne ewige vneinig' eit ſtiſſten / vnnd die gemeine ruhe vnd 
einigkeit deſto leichter zerſtoͤren moͤchten. Wir bitten 
aber gang vnterthenig vnd demuͤtig / das jre Koͤn. May. 
den contract bey feinen krefften laſſen vnnd den handel 
nicht weiter auff den Reichſtag verſchieben wolle, 

XXI. XXII. 

5 Fuͤr die beiden Artickel thun wir vns mit vnter⸗ 
thenigkeit bedancken / das jre Mah. vnſer bitt vnd flehen 
darin allergnedigſt gewehret. | 

XXIII. XXIIII. 

Von Peinlichen hendelen hat man niemals in 
den Landen Pleuſſen appelliret / oder dergleichen ſachen 
an den Königlichen Hoff gezoge / Bey welcher alten ge⸗ 
wonheit vnd gebrauch das jre Koͤn. May. vns allergne⸗ 
digſt erhalten woͤlle / bitten wir gantz vnterthenig vnnd 
vnterdienſtlich. 

NN TS 3 

Wir beklagen ons auch das obgedachte beſchwer 
ter Ladungen / Mandaten / gleitsbriefen / Exemptionen / 

wen Mm ij Inßhibitio⸗ 


Inghibitionen / nun bey anfange dieſer newen regierung 

Vnangeſehen das man jrer Koͤn. May. noch nicht ge⸗ 
ſchworen / albereit eingeriſſen. Daraus man arg wehnen 
moͤcht / das zu erhaltung der gemeinen Rechte vnd frey⸗ 
heite / vnd dann zu abeſchaffung der beſchwer wenig hof⸗ 
nung vbrig = 

NT XXVII.“ i 

Worzu diß auch eine anzeigung iſt / das die vor⸗ 
flüchtigen vñ geechteten Fleiſcher zu ſterckung jres vn⸗ 
billigen vnd auffruͤriſchen vornemens offentlich auffge⸗ 
nommen / vnterhalten vnd geſchuͤtzet werden. 

SEE 35 XXVII. e 
In dieſem Artickel iſt nicht die frage / ob der Fi⸗ 
ſcal fein Ampt vberſchritten / oder ob er ein gutter vnd 
geſeſſener Man ſey: Sondern wir bitten gantz demuͤtig 
das die Stadt bey dem Priuilegio vnnd der ſtettigen ge⸗ 
wonheit moͤge erhalten werden / weil es in den Landen 
Preuſſen je vnd allewege alſo hergebracht / das mit den 
verſtorbenen vñ zu dem Königlichen Fifco gehörenden 
guͤtteren die erſte Inſtantz bey dem ordentlichen vnd ges 
wohnlichen gerichte gehalten / Wie dann allewege der 
Fiſcal bißanhero ſolche gütter bey dem bürgerlichen ge⸗ 
richte ſuchen muſſen. Vnd gibet das Priutlegium Caſi⸗ 
miri vñ darnach auch des Koͤniges Sigifmundi gute nach⸗ 
richtung wie inan mit folchen guͤtteren procediren ſolle / 
Nemlich das die Caduca in getreiwer verwarung des 
Vuarggrauen vi der Obrigkeit in Dantzigk ſolle gebals 
ten werden / So es aber in genandter zeit memandt foͤr⸗ 
deren thet: So fol der Burggraue nebens der Ybrig keit 
jre Kön May. von den guͤttern informiren vnd jr ſolchs 
ankuͤndigen / damit jre May. jres gefallens damit 1 


re. Dahero dann erfolget das die verwaltung vnd foͤrde⸗ 
rung der verſtorbenen guͤtter nicht dem Fifcal / welches 
Ampt gar newlich in dieſe Lande durch ein vngewoͤhn⸗ 
lichs Exempel eingefuͤhret / Sondern dem Burggraffen 
vnd der Obrigkeit dieſer Statt zuſtehe. Vñ bitten auch 
gantz demuͤtig / das wir hinfuͤro dabey mögen erhalten 
werden / Vnd woͤllen nicht mit minderer trew / ſorge vñ 
fleis dieſen dingen obligen / als jmmer von dem Fiſcal 
geſchehen möge. Zu dem iſt es auch offentlichen Rech⸗ 
tens / Das wen etwas vom Fiſcal zu Rechte gezogen / 
ſolchs nicht bald des Fiſei zu ſein geſaget werde / es ſey 
dann das es erſtlich bey der ordentlichen Obrigkeit ers 
kandt werde / ob es dem Fiſco zuzueigenen oder nicht. 
Sonſt were es leicht vnter dem ſchein der Fifcal hendel 
allerley ſachen vnd hendel zuuertretten. Derhalben wir 
gantz vnterthenig bitten / das jre Koͤn May bey behalt 
der alten gewonheit / die ordentlichen gerichte in mehrer 
vnd gnedigſter acht haben wolle, 


XXVIII. XXIX. 


Wir koͤnnen keine vrſach erſehen / warumb jrẽ 


Koͤn. May. dieſe beiden Articket auff den Reichſtag ver⸗ 
legen woͤllen / weil es ous den offentlichen verſchreibun⸗ 
gen vater des Reichs Siegel augenſcheinlich / das die 
Hundert Tauſent guͤlden jrer Koͤn. May. hochloblich⸗ 
ſter meldung zu behuff vnnd bey dringender hoher norh 
des Großfuͤrſtent humbs Littawen geliehen / Vnd dz die 
vier Cloͤſter der Stadt darfuͤr zum vnderpfande einge⸗ 
ſetzet / Zu dem das die Arenda des Cawniſchen Zolles zu 
ſtewr des Intereſſes der Statt eingeraumet / weiche nun 
von vielen Jaren mit hoͤchſten der Statt ſchaden vnnd 
nachteil vorenthalten / da die Statt gleichwol Jaͤrlich 

M m u wegen 


—— 
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wegen des geliehenen Heubtſtules / mit faſt vnwidder⸗ 
brinlichen ſchaden / jren credisoren faſt hohe Intereſſe er⸗ 
ſtatten vnd erlegen muſſen 

X 


Es kan nicht offenbahrers fein als in dieſer ſachẽ 
der Statt Priuilegium / welchs alſo lautet: Das der 
Statt Dantzigk vnnd jren freyheiten / keine Stadt noch 
Schloß auff fuͤnff Deudſche meilen zu ring vmb / nicht 
ſol gemacht / gebawet / oder vernewert werden in allen 
ewigen zukommenden zeiten / Weil aber das Schottland 
wie eine andere Statt zu bawen angefangen / vnd daſel⸗ 
beſt allerley Baͤrgerliche nahrung getrieben nebens vie⸗ 
ler Handtwercker auffenthalt / dieſer Statt zu hoͤchſtem 
ſchaden vnd nachteil / Sehen wir keine vrſach warumb 
dieſer Artickel lenger ſolt aufgezogen werden / oder wie 
gegens fo ein helles Pruilegium vnd der alten gebrauch 
et was koͤnnen angenommen oder approbiret fein. 

X XXI. 1 

Mir erachten die hoͤchſte billigkeit zu ſein / das die 
To in einer Stat gleiche nutz halt / auch gleiche beſchwer 
ertragen / Darumb ſollen von Rechtes wegen die ſo in 
den Cloͤſtern Pfarrhoͤfe / Cart hauſer hauſe vnd andern 
dergleichen plaͤtzen wohnen / von den Bürgerlichen bes 
ſchwerẽ nicht weniger entohnen fein als andere Bürger‘ 
vi Einwohner dieſer Statt. Vnd es wolt ein vnẽ tliche 
arbeit ſein mit allen denen das Recht zuerſuchen / die ſich 
echt vñ billigkeit in Ber re zuuerkert vnterſtehe. 


0 


| Wiewol diefer Artickel das Geiſtliche Gerichte 
ruͤret / So iſt doch die hoͤchſte vnbilligkeit dz der Official 


ſoll macht haben / ſo wol Menner als Weiber außerhalb 
% 1 5 der 
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der Stadt Mawren in ein frembdes Gerichte zu ziehen / 


weil jm ſolches noch Rechtes noch der gemeinen geſetze 
gelegenheit nach gebͤͤret. Nun wolten wir nichts liebers 


muͤnichen / als das die alte gewonheit vnnd gebrauch als 
lenth alben möchte unterhalten werden. 
X XXIII. 
Das in dem Biſchofflichen dorffe Sloltzebergk 
allen ſchelmen / dieben / Moͤrdern / Bancorotirern / vnd 
mutwilligen todtſchlegern gleist vnd ſicherheit verſtat⸗ 
tet / iſt kein zweiffel das folchs durch ein mißbrauch ein⸗ 
geriſſen / vn) derowegen billich ſolle abegefchaffee werde: 
Es kan aaff keinem Priuileg:o beruhen / weil alles was 
wider Recht geſchicht vnnuͤtz iſt / vnd für nichts folle ge 
halten werden / Das aber dieſes alles wider alle Goͤttli⸗ 
che vñ menfchliche Rechte eingeriſſen / vñ billig ſolle abe⸗ 
gethan werdẽ iſt klaͤrer als dz es doͤrffe beſcheinet werde. 
a XXXIIII. | 
Hb der Herr Abbas zur Oliuen wol fein eigen man / 
So erachten wir doch das er koͤnne ermanet werden / das 
er nicht wider Recht / vbeltheter vnd auffruͤrer / mit hoͤch⸗ 
ſten nachten der bärgerlichen Juriſdiction bey ſich auff⸗ 
halte / vnd jnen gleidt vnd ſicherheit verleihe. ö 
O XXXV 


Wir bitten gantz vnterthenig / das die freye fart 
auff der Weiſſel nicht gehindert werde / vnd das jre Ko. 
Mayeſtatt darinne die Priuilegia vnnd Conſtitutioncs 
du ſer Lande Preuſſen in gneoigſter acht zu haben / vnnd 
vermuͤg dengel ben die gerechtigkeit zu leiſten gerube, > 

XXXVI. : 
Es iſt offentlichen Kechtens das niemandes an [ri 
nem verjahreten Rechte ſolle verkuͤrtzet oder verhindert 


— 


werden 


* 


werden / Derhalben bitten wir gang demuͤtig / dz wir vn⸗ 
ter dem ſchein jrgents einer Priuilegien oder Rechtens 
an önfer freyen fiſcherey in den flieſſen / waͤſſeren / vnnd 
auff dem Haab / von den benachbarten nicht moͤgen be⸗ 
hindert werden. 


XXXVII. 

Dieſen Artickel nemen wir mit ſchuͤldiger danck⸗ 

barheit an. | 
| XXXVIII. 

Der Ernſt Weiher neben etzlichen audern haben 
ſich für dreyen Jaren vnterſtanden die freyen ſtraſſen 
zu belegen / vnd die Statt an der freyen zufuhr zu behin⸗ 
dern / dardurch ſie dann in vielfaltigen ſchaden vnnd 
nachteil gefeget/ welchen wir ons mit aller billigkeit zu⸗ 
erſtatten vnterthenigſt bitten. ö 
BR RER ER, 

Die fo für jre Koͤn. May hochloblichſter mel, 
dung jren glauben vnd trewe verſetzet / werden auch auff 
den Reichſtag verwieſen / da fie vnter des vielfaltig vñm̃⸗ 
getrieben vnd derowegen moleſtiret werden / Derhalben 
bitten wir gantz vnterthenig / es geruhen jre Koͤn. May. 
allergnedigſt daran zu ſein / das fie der groſſen vñ ſchwe⸗ 
ren Intereſſe halben nicht gantz vnd gar erſchoͤpffet / vñ 
der Creditoren mut willen / das fie fie jres gefallens vmb⸗ 
treiben moͤgen / ſo gar vnd gang vbergeben werden. 

Das was vnſer gebür erfordert fein wir bereit aus 
gutem bergen zu leiſten / Aber weil es der gemeinẽ aufs 
gabe halben gantz ſchwer felt Jaͤrlich auch bey abweſen 
der Koͤn. May. diß Station gelt fuͤr die drey tage wider 
den alten dieſer Statt vñ aller andern Stette gebrauch 

8 BE zuerlegen 


* 


zuerke gen. Als bitten wir gantz vnterdienſtlich das der 
gemeinen außgabe in dieſem fall auch muͤge verſchonet / 


vnnd die vnkoſten dem exempel der andern Stette nich 


allergnedigſt moͤg en moderiret werden. i 
Vnd bitten demnach der vorigen vrſachen hal⸗ 

ben gantz demuͤtig / Es geruhen re Koͤ. May. ons in dem 

zweiffel nicht lenger ſtecken zu laſſen / oder den groͤſſeſten 


teil der Artickel / welche an jn ſelber heiter vnd klar ſein 
auff den Neichſtag zuuerſchieben: Sondern dieſelben 


vielmehr aus Koͤniglicher gewalt zu abrogiren vnd abe⸗ 
zuſchaffen / damit wir in vntertheniger anmerckung / 
jrer Koͤn May. gnad en vü gleich meſsigkeit zu aller vn⸗ 
terthenigkeit trew vñ gehorſam vns deſto freydiger hin⸗ 
widerumb bezeigen moͤgen / wie wir nun mehr gantz vnd 
gar nicht zweiffeln wollen. Angemerckt dz es jrer May. 
von dem allgemeinen gehaltenen Reichſtage in Thorn 
anheim gegeben / dieſe hendel nach gelegenheit vnd gut⸗ 
duͤncken zumoderiren / vnd darinne nach gefallen zu ſta⸗ 
tuiren / das es aller dinge nicht noͤtig dieſelben weiter zu 
verſchieben / oder auff den Reichſtag zu verlegen. 


Forme der Placation, welcher zu etzlich 
malen in dem vorigen ſchreiben gedacht wor⸗ 
den. 


It was ſchmertzen es einem Erbarn Rathe vnd 
den Ordnungen ſo die gantze gemeine preſenti⸗ 
ren vorkommen / das fie als getre we W.iterthas 


nen / wegen nicht einlaſſung ver Herrn Commiſſarien / 


vñ wz ſonſten mehr vorſehrlichs vorgefallen fein moͤch⸗ 
te / in rer Roͤn. May. vngnade / vber verh offen geraten / 
wind Nn Solchs 


2 


Solchs haben die Herrn Commiſſarien daher gnedig zu 
ermeſſen / das man alß balde nach frer glücklichen ans 
kunfft in allem ſo zu erlangung der Koͤniglichen gnaden 
dienlich erſpuͤret / an keinem fleiſſe / mühe vnnd arbeit 
nichtes hat erwinden laſſen 0 


95 Denn weil man an der Koͤniglichen gnaden vnd 
mildig keit der gemeinen Stadt vnd aller Einwoner heil 
vnnd wolfarth gelegen vermercket / Iſt jnen nichts hoͤ⸗ 
ders noch mehrers angelegen geweſen / dann wie fie zu 
den entnommenen Koͤniglichen gnaden widerum̃ moͤch⸗ 
ten verſtattet werden / Vñ wie fie zu jeder zeit jrer ſchuͤl⸗ 
digen trew vnd gehorſam nach / jre Koͤnigliche Maieſtat / 
nechſt Gott / in hoͤchſter acht vnd wirden gehalten / Alſo 
koͤnnen fie auch jtzo mit dem lieben Allmechtigen / wie 
auch jrem ſelbſt eigenen gewiſſen wol bezeugen / das fie 
jre Koͤnigliche Mayeſtatt vorſetzlich zu beleidigen nie⸗ 
mals in jr hertz oder gedancken genommen haben. 
Nach dem man nun auff mancherley wege bedache 
geweſen / dardurch jre Koͤn. May. moͤchte außgeſoͤnet 
werden: So hat ein Erbar Kath; vnd die Ordnungen 


vber die beiden von den Herrn Commiſſarien vorge⸗ 


ſchlagene mittel / welche man der Königlichen hoheit 
nicht gemeß erachtet / nach anderen wegen / Vnangeſe⸗ 
hen das ſich ſolchs bey dieſen ſchweren zeiten vnnd der 
Statt vielfaltigem bedruͤck / als ein vnerſchwindtlichs 
ding anſehen hat laſſen / in hoͤchſter demut vnd vnterthe⸗ 
nigkeit getrachtet. | 
Sonderlich weil fie vnterthenigſter hoffnung ſich 
gaͤntzlichen vnd vngezweiffelt getroͤſten / es werde jre 
Koͤn. May. als der allergnedigſte vnd guͤttigſe Herr / 


in ergaſtung der Rechte / Priullegien / freyheite / gewon⸗ 


beite⸗ 


heite / allem vñ jedem Gerichtßzwang vñ prærogatiuẽ jret 
Poſſeſsion / dieſe jre Stadt in gnedichſter acht haben / 
Wie dann vnter andern / ſolche jrer Koͤn. May. kegens 
die Vnterthanen gantz veterliche gewogenheit / das ver⸗ 
bott der Narwefarth / welche nicht alleine der Statt / ſon⸗ 
dern der gantzen Cronen zum hoͤchſten ſchedlich iſt / ſehr 
ſcheinbarlich gemacht / vnd allen Vntert hanẽ zum beſon⸗ 
deren troſt vnd mercklicher hoffnung gelanget. 

Aus oberzeleten vrſachen iſt ein Erbar Rath 
ſampt den andern Ordnungen im namen der gangen 
gemein bewogen / in hoͤchſter vnterthenigkeit zum fleifs 
ſigſten ſich dahin zubearbeiten / das ſie mit der that gantz 
de muͤtiglichen bezeugeten / wie hoch vnd werd fie jrer K. 
May. gnad achteten / vñ mit wz vnterthenigkeit ſie der⸗ 
ſelben Koͤn. May. rathſchlag vnd geneigtes gemuth zu 
abeſchaffung der Narwefarth als getrewe vnterthanen 
erkennen / Vnd haben endlich mit aller bewilligung ein⸗ 
hellig geſchloſſen / wie fie dan im namen der gangen ges 
mein hiemit bewilligen: Erſtlich das mit zulaß vn belie⸗ 
bung jrer Koͤn Ma die alte einnemung des Pfalgeldes 
(wie es genant wird) folgender geſtalt verhoͤhet werde / 
Das vber die gewoͤnlichen zwey pfenning Preuſsiſch fo 
von einer jedern marck genom̃en / rñ zu der Statt eigen⸗ 
thumb vnd einkunfft von alters her gehoͤren / noch zwey 
andere pfeñinge von einer jedern marck / auß allen ſchif⸗ 
fen von allen wahren ſo wol denen die da auß als die da 
eingefuͤret werden / der Koͤm May. verſtattet werden / 
welche verhoͤhung der zweyen pfennige ſie der Koͤ. Ma. 
ſelbſt / zu bezeigũg jrer hoͤchſten vnterthenigkeit aufftra⸗ 
gen / Darnach dz derſelben Koͤn. May. Hundert tauſent 
guͤlden / ein jeder guͤlden zu 0.8 Polmſch gerechnet / in 

“A Nu ij vnterthenig⸗ 


nigkeit verehret werden Vnd wird zu jrer Kon. M ay. 


gnedigſtem gefallen geſtellet / das die ernandten Hundert 


Tauſent guͤlden / bey andern / auff der Statt glauben / 


Zehen Jar lang mit 8. von hundert zu verzinſen / vnnd 


nach verfloſſener ſolcher zeit die Hauptſumma zu beza⸗ 


len / zuwege gebracht moͤgen werden. 
Es bittet aber ein Erbar Rath im namen aller 


| Brdnungen zum aller vnterthenichligſten / Es woͤlle jre 


Koͤn May dieſe jre vnterthenigſte verwilligung vñ bes 
liebung allergnedigſt alſo erkennen vnd auffnemen / da⸗ 
mit die verhoͤhung des Pfalgeldes ſo wol des gantzen 


Landes zu Preuſſen alß der Stat Rechten / Priuilegien / 


Frey gerechtigkeuẽ vã gewonheiten / in allen vnuorfeng⸗ 
lichen ſein möge, Zu dem wolte jre K. M. jrer ang ebor⸗ 
nen guͤt vnd mildigreit nach / nicht allein aller vorſeh⸗ 
rungen / vnd der gefaſten ſuſpition ſo villeichte aus den 
verlauffenen geſchichten erwachſen ſein moͤchten aller⸗ 
gnedigſt vergeſſen / vnnd dieſe ſie Statt von allen bes 
ſchweren der Commiſsion vñ Inquiſition allergnedigſt 


entledigen: Sondern auch von allen derfelbige einn o⸗ 


neren als den getreweſten vnterthanen ſteten trew vnd 
beſtendigen vnterthenigkeit / fo wol kegen jre Koͤn. Ma. 
als die gantze Crone allergnedigſte hoffnung vnd gutte 
zuuerſicht tragen / ſie zu Koͤniglichen gnaden wider auff⸗ 
nemen / mit denſelben gleich vmbfahen / vnnd zu ewiger 
gedechtnus wegen dieſes alles mit einem offene beweiß / 
vnter jrer Koͤn. May. hand vi Sigel volkommiglichen 
verſehen. Weil auch ale newerung gefehrlich iſt / vñ die 
einnehmung des vorgemelten Pfalgeldes von alters her 
durch etzliche Derjonen des Nathes ſo darzu verordnet 
vnna heeydigt / verwaltet iſt worden / Alß machen en 
Se 10 0 
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fo wol ein Rath als die andern Ordnungen in vnterthe⸗ 
nigkeit keinen zweiffel / es werden jre Koͤn. May. hier⸗ 
innen keine newerung machen: Sondern alle Jar von 
den obgemelten geſchwornen vnnd darzu verordneten 
Perſonen genugſame Rechnung fördern vnd annemen 
laſſen. Da es auch jrer Koͤn. May. alfo beheglich were / 
koͤndten jr die Schreiber mit einem beſondern eide / wel⸗ 
chen der Stadt Burggraff von jnen nemen moͤcht / ver⸗ 
pflichtet gemacht werden 1 

| Vnd auff das keine beſchwerligkeit oder vnord⸗ 
nung aus deme zubeſorgen / wan villeichte jemandes bey 
jrer Koͤn. May. ober das Pfalgeldt freybriefe erhalten 
möchte : Ar bitten fie jre Koͤ. May. gang vnterthenig⸗ 
lich / fie wolte die Stadt vorſick ern / das folche erhaltene 
briefe keinerley weiß von einigen krefften oder wirden 
ſein ſollen. | DE PCIE | 
Auf das aber folcher irer Koͤn. May. außgeſoͤn⸗ 
ten vnd wid ergebrachten gnaden die Stadt ſampt allen 
Einwohnern volkomlichẽ zugenieſſen / So thun fie hie; 
mit derſelben einhellig in hoͤchſter demut ſuppliciren / es 
geruhen jre Koͤ. May. die angehaltenen Buͤrgermeiſtere 
vnd Rathman / welcher ſachen in dieſer außſoͤnung mit 
gemeinet / zu Koͤniglichen gnaden widerumb auffzune⸗ 
men / ſie aller beſchwer ohnig zu machen / vnd auffs ſchir⸗ 
fee zu den jrigen / wie auch zu vorigemEhrenſtande aller⸗ 
gnedigſt wiberumb zu verſtatten. An 
y Schließlich hat auch jr Koͤn. May. allergnedigſt 
zuermẽſſen / mit was hertzenleidt nicht alleine ein Erbar 
Rath ſonde rn auch alle Einwohner dieſer Statt dulden 
muſſen / das jre Ehr vi guter Name / durch des rauchlo⸗ 
ſen ridewalees Schme buch bey aller Welt verlcumb⸗ 
. Nn uz det / 


det vnd aufgetragen wird. Vnd well man erachtet das 
ohn zweiffel an der Stette vnd Bürger Ehr vnd gutten, 
Namen / jrer May. ſelbſt vnd dem gantzen Reich gelegẽ / 
So bitten vnd flehen ſie ſaͤmptlichen in hoͤchſter demut / 
es wolle jre Koͤn. Ma. folch ſchentlich Buch / aus Königs 
licher vol macht durch ein publicum decretum oder ſonſten 
andere mittel vnd wege allergnedigſt abeſchaffen / vnnd 
hierinnen jren getrewen vnterthanen zu huͤlff vnd ſtewr 
kommen / dardurch wird jre Koͤn. May. nicht alleine bey 
allen jren vnterthanen als ein vertretter der vnſchuldt / 
vnſterbliche chr vnd ruhm erlangen: ſondern beſchicht 
auch dem rechten vnd der billig keit gemeß vñ allen Ein⸗ 
wohnern ein angenemes vnnd ergetzliches ding daran / 
welche hinwidderumb jre gebuͤr vnnd vnterthenigkeit fo 
viel lieber vnd williger leiſten werden als ſie vermercken 
das der Ehrenſchender / vermoͤge der Rechte / in gebuͤrli⸗ 
che ſtraff genommen worden. 
Vnd nach dem diß alles oberzeleter geſtalt von dem 
Rath vñ allen Ordnungeẽ im namen allgemeiner Statt 
beliebet / hat man ſolchs den Herrn Commiſſarien gebuͤ⸗ 
render maſſen vberreichet / dieſelben mit beſonderer ehr⸗ 
erbietung gebeten / ſie wolten das alles wie es aus vnter⸗ 
thenigem hertzen gefloſſen vnd jnen dargegeben wordt / 
mit gnaden vnd gunſten erwegen / vnd bey jrer Ko. M. 
erſter gelegenheit mit dem beſten befoͤrderen / damit man 
alſo aller vnd jeden verſehrung vnd beſchwerligkeit we⸗ 
gen / moͤchte außgeſoͤnet / vnd alles zu vorigem wolſtan⸗ 
de gebracht werden / damit nicht alleine alle vnnd jedere 
Rechte / Priuilegien / freyheite vnd andere gebreuche / wie 
ſie jmmer namen haben / in allen vñ jeden jren puncten / 
Clauſulen / Artickeln / vnuerſehret verbleiben: | 7 
ta} 3 N auc 
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auch die andern be ſchwer vnnd grauamina, welche man 
offtermals namkuͤndig gemacht / als der mechtigſte vnnd 
güttigſte König in gnedigſte acht nemen werden. Vnd 
ſeind zu jrer Koͤn. May. als jrem allergnedigſten Koͤni⸗ 
ge vnd Herrn / wie auch zu den Herrn Com̃iſſarien / ein 
Erbar Rath vnnd alle Ordnungen / in vnterthenig keit 
vnd vngezweiffelten hoffnung / es werde alles obgemel⸗ 
tes / vor erwehnter geſtalt wircklich vollenzogen werden 
vnd allent halben erfolge | 
Denn ſolte bey dieſen geſchwinden vnd gefehrli⸗ 
chen zeiten / wegen der vielfaltigen vnnd großwichtigen 
beſchwer / deren ſie ſich hie beuohr zu mehr malen aufſs 
hoͤchſte / in aller demut beſchweret / von jrer Koͤn. May. 
die Stadt in gebuͤrender acht nicht genommen werden: 
So haben die Herren Commiſſarien jren hohen gaben 
nach gnedig vnd guͤnſtig zu erwegen / das die Statt in 
ſolchem bedruͤckten zuſtande / auch jr vnterthenigſt ver⸗ 
ſprechen vnd zuſage ſchwerlich wurde vollenziehen koͤn⸗ 
nen. Vnd bitten ein Erbar Rath ſampt allen Ordnun⸗ 
gen auff dz aller inſtendigſte / es wolten die Herrn Com⸗ 
miſſarien dieſe hendel mit gnaden behertzigen / vnd beſſer 
dann man fie alhie mit worten reden vnd außdruͤcken 
kan / verſtehen vnd anmercken. 2 
Vff ermettes ſchreiben / vnd nach dem allerley mit 
De Geſanten ab vnd zu gewechſelt / haben die Ko. 
May. ſich auch ſelbſt erkleret / vnd durch jre Depu⸗ 
taten den Geſandten das letzte antwort geben laſſen / 
welchs der Syndicus anhero gebracht / Damit ſie nun 
gaͤntzlich bey ſich entſchloſſẽ / dieſen hendeln vñ Tractaten 
"äre endſchafft zu geben / vnd dieſelb auff folgende Pun⸗ 


cte Termimiret. N 


Der Kön. May antwort 
geſandten der Koͤn Stadt Dantzigk auff ſre 
vbergebene Supplication gegeben iſt / Zu 
Bromberg Anno 9 7 7. den 28. 
Januar. 


S bat die Kön. May. vberfläfsig verſtanden wz. 


2 von wegen der Stat Dantzigk von jrer May. ge⸗ 
obccen worden / Vermeinet aber dz ſie auff ſolches 
jrer Statt vieifaltiges ſuppliciren / ſich mehr dann von 
noͤten allergnedigſt erzeiget / ond durch die finger geſehe 


hab / Alſo das ſie nicht gemeinet / jr einiger weiterer ver⸗ 
zugk / vnnd deſſen ſo ſie vortzunemen entſchloſſen ver⸗ 


ſchlepffung / einzureumen gebuͤren woͤlle: Sondern be⸗ 
finden das in dem jre Koͤn. hoheit gelegen / vñ zu befoͤr⸗ 
deren jres vorgenom̃enen raths gantz dienſtlich ſey / das 
dieſe lange tractatẽ deren mal eins auff ſolche weiſe wie 
folget / jre endſchafft nemen moͤgen. 

Anf englich geben jre Koͤn. May. nach / das zu 
en dtlicher vnd ſchließlicher abhandlung der vorg eſchla⸗ 
genen Conditionen / der geſtalt wie fie jre Koͤn. May. 
beſchloſſen geoͤrtert / jnnerhalb ſechs tagen ein genuͤgen 
geſchehe / vnd jrer Koͤn. May. auff dieſelbe ein volkom⸗ 
ſich antwort eingebracht werde / Die obgemelte tage 
aber darinnen jrer Koͤn. May. die antwort ſol einge⸗ 
bracht werden / ſollen von den drey vbrigen ſechs tagen 
des noch lauffenden Monats Januarij dieſes jtzigen 
Jares verſtanden werden. 

Erſtlich ſollen jrer Koͤn. May. die zweymal Hun⸗ 
dert Tauſent guͤlden Polniſcher zal vñ Muͤntze 12 1 
ta 


ſo den Ab⸗ 


N 


Stadt erleger werden / Die erſten Hündert Tauſene 
jtzo balde jnnerhalb einem Monat / Die ander Hundert 
Tauſent aber ſollen den . tag Martij des nechſtkuͤnffti⸗ 
gen 3578. Jarts rer Koͤn. May gefallen / Vnd weil je 
Koͤn. May. in die duppelte Acciſe / zu welcher ſich die 
Preuſsiſchen Stender erboten / bewilliget / fo wird die 
Statt zu derſelbigen auch das jrige volkommiglichen 
legen / vnd in den Koͤniglichen Schatz einbringen / Wie 
ſolchs jre Koͤn. May. am beg wemſten vnd fuͤglichſten zu 
ſein erachten wird. Vnd werden vber das alles ſich vor⸗ 
geſchriebener maſſen obligiren. | e 
; Das jenige fo jrer Koͤn. May. alleine eig entlich 
zuſtehet / vnd die Statt Dantzigk vermoͤge den Priuile⸗ 
gien jrer Koͤn May. ſchuͤldig / das ſol fie Järlich erlegen / 
denn die dinge woͤllen ſie keinen obligationen oder Ex⸗ 
emptionen vnterworffen haben. | 
Von den vier gegoffenen Stuͤcken nebens dem 
Kraut vnd Loth wol zugefertiget zum Kriegß gebrauch 
zu geben / ſol die Statt der Koͤn. May. willen ein gnuͤgẽ 
thun / vnd darinnen jrer Maieſtatt gehorſamen. 
8 Wegen verlengerung der zeit zu erbawung des 
Königlichen hauſes vnd der andern Koͤniglichen gebew 
in der Stadt Dantzigk / vorheiſchen jre May. auß Koͤ⸗ 
niglichen gnaden vnnd guͤtigkeit / darzu der Statt eine 
gebuͤrende zeit zu verleyhen et EN 
So viel das Pfalgeldt beeriffe/verleget ſolchs jre 
Koͤn. May. auff den Reichſtag / doch der geſtalt das jrer 
Kon May. be ſonderer Schreiber darbey ſey / vermoͤge 
der vorigen declaration. 1 
Die beſchwer welche ſie aus eigener auctoritet / 
an die beliebung der Ordnungen des Reichs abſchaffen 
ze nig; Oo kan / 


kan / die heben ſie auff / die andern verſchiebẽ fie auff dem 
gemeinen Reichſtag / damit von den Ordnungen darin⸗ 
nen erkandt werden. Was aber jrer Koͤn May. meinung 
iſt von ſolchen beſchweren / haben ſie mit einem beſonde⸗ 
ren Priuilegio / ſo Darüber beſchrieben / erkleret. So aber 
die Statt lieber wil oder begeret das alle die Artickel vñ 
beſchwer / wie auch alle Eom̃iſſorialiſchen hendel / darun⸗ 
ter auch das Pfalgelt iſt / vñ dz der Schreiber auch nicht 
dabey ſey / auff den kuͤnfftigẽ Reichſtag mögen verſchobẽ 
werden / das ſol jrer Koͤn. Ma. nicht zuwidern fein. Die 
andn Heubtpunct aber der Placation, vnd die Aeligiõ zu 
vnterhaltẽ ſollen an feiner ſtellen vñ zeit beſtehen bleibe, 
Es wollen auch jre Kon. May. der Statt die con⸗ 
firmation jrer Rechte vnd freyheite vermoͤge der vorge⸗ 
ſchriebene form geben / vñ alle Priuilegia vermoͤge ders 
ſelben jnhalt beſtetigen / welche fie jgo antenticè wollen 
außgeben laſſen. 

Da es auch vileichte der Stadt alſo gefellig / das 
alle beſebwer vnd Artickel (außgenommen die Conditio⸗ 
nes vnd Haupt punct der auſſoͤnung wie auch der beſtet⸗ 
tigung der Religion / von weiches allem ſie in ſonderheit 
verſichert) auff den kuͤnfftigen gemeinen Reichſtag ver⸗ 
ſchieben moͤgen werden. 

Sie wollen auch der Statt einen Reuerſs dem vo⸗ 
rigen nicht ungleich geben / dariñen vorheiſchen fol wer⸗ 
den jre aut horitet bey den Ordnungen des Reichs zu ins 
terponiren / das die Statt in acht gehalten werde / vnnd 
jre beſchwer / fo jr vngebuͤrlich auffgedrungen / vnter⸗ 
ſchieden vnd abgeſchaſſt werden. 2: 
Vor allen dingen aber fol die Statt das Kriegß⸗ 
voſck pon ſich laſſen / die Kon May. vermoͤge der vorge⸗ 
Wb . ſchriebene 


ſchriebene form abebitten / verbinden den vertrag zuhal⸗ 
ten / den Eidt der trewe leiſten vñ alles thun was zur dns 
terthenigkeit vnd gebuͤrender trew eigenet vnd gehoͤret. 
Zu mehrem gezeugnus haben wir vnſer Sigel hierauff 


drucken laſſen. Datum Bromberg am 25. Januarij 
Anno 5577. Vnſers Reichs im erſten Jare, 
Stephanus Rex. | BER UL: a 
Ey dieſem ant wort waren etzliche ſchreiben / dar, 
Boe wir wegen der Augſpurgiſchen Confeſsion 
Soperfichert/ vnd damit auch vnſere Priuilegia ſol⸗ 
ten confirmiret werden: So wol auch die verſchretbung 
vber die zweymal hundert Tauſent guͤlden / auff die ters 
mine zu erlegen welche in dem antwort ent halten. Das 
Priuilegium aber wegen abefchaffung der beſchwer / bey 
welchem ein Reuerfs den vorige nicht vngleich vberſchi⸗ 
cket / war faſt zu der meinung verfaſſet. GE 


Stephanus bon Gottes gnaden Kontg 
zu Polen / Großfuͤrſt in Littawen / der Lande 
Reuſſen / Preuſſen / Naſaw / Sameiten / Kyoff / 
Volin / ꝛc. vnd Fuͤrſt in Siebenbuͤrgen. 
Hun kundt mit kegenwertiger ſchrifft allen vnnd 

8 5 jederen fo daran gelegt / Das nachdem die Abge⸗ 

| ſanten vnſerer Statt Dantzigk / vns in rem vnd 
aller Bürger / wie auch der gantze gemeine namen / die 
trew vnd vnterthenigkeit erkleret hetten / vnd gebetẽ / dz 
wir alles abſchaßfen vnd abethun wolten / darein ſie we⸗ 
gen der swenfummigfeie der Wahl! durch Göttliche 
verſehung / vnd der zeite verenderung geraten, vnd die 
Statt zu Königlichen gnaden el /;derfelben 

8 ij 
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derſelben beſehwer / welche / wie geſagt / durch ein miß⸗ 

brauch eingeriſſen / abeſchaffen vnnd abrogiren wolten / 
Wir aber ſein durch genandter vnſer Vnterthanen de⸗ 
muͤtiges bitten bewogen. Vnd nach dam wir alle vnd je⸗ 
dere beſchwer fo uns vorgetragẽ auffs fleiſsigſte durchs 
ſehen vnd vermercket das etzliche alſo geſchaffen / das fie 
zum erkentnis vnnd vnterſuchung des Raths vnnd der 
Vrdnungẽ des Reichs auff den gemeinen Reichſtag mus 
ſten genom̃en werden / etzliche aber ſo ſie außerhalb dem 
Reichſtag koͤndten abegethan vnd auffgehaben werden / 
das ſie abrogiret wurden / Vnd haben erachtet das vn⸗ 
ſere erklerung darauff von uns zu geben / wie wir ſie auch 
hiermit von ons geben / vnd feſtiglich ſchlieſſen. 


rn 1. 

Vnd erſtlich vergoͤnnen wir / dz der gebrauch der 
Augſpurgiſchen Confeſsion / wie in der Statt alſo auch 
außerhalb derſelben mawren in jrem gebiet / friedlich vñ 
ruhlich ohn jemandes behinderung / wie fie ſich dero biß⸗ 
anhero gebrauchet / ſey / vnd das niemandes der Religion 
halben beſchweret oder moleſtiret werde / Vnd wollen ſie 
alle bey dem freyen gebrauch der Augſpurgiſchen Reli⸗ 
gion erhalten / handthaben vnd ſchuͤtzen / wie wir ſolchs 
in den Siebenbuͤrgen vnd darnach auch zu Crackaw mit 
vnſerm Königlichen Eide beſtettiget haben. 

U ni 


Wiegen der zwiſt der Wahl / wollen wir nieman⸗ 


des noch ins gemein auch in ſonderheit moleftiren oder 
beſchweren laſſen / vnd fuͤr gewalt fnügen vnd verſehen. 
Es ſol aber einem jeden frey ſein wegen beygefugten in⸗ 
iurien das Recht zu fuchen / vnd fein priuat Vntecht mit 


Nechte zuuertretten. 
4 rt E ek Alle 


III. 
Alle Priuilegia ſo da ordentlich außg ebratht / wol, 
len wir confirmiren vnd erhalten. 


III. V. VI. VIIL IX. | 

Den gantzen Commifsion ie ales dar⸗ 
inne ſich die Statt wegen der Commiſsion beſchweret 
findet / die Placation / der Cofmiſsiortaliſchen Conſtitu⸗ 
tionen declaration thun wir auff den nechſten Reichſtag 
verſchieben / Wie auch das Pfalgeldt / doch mit dem ge⸗ 
dinge / das vnſer beſondere Schreiber dab ey ſey die helff⸗ 
te zubeſchreibẽ / vermůg dem vorigen vafesem antwort. 


VIII. 
Die Freybeuter Wen wir abeſchaffen / vnd woͤllen 
vns jrer dienſte nicht mehr gebrauchen; 


Die Schmehbuͤcher case siren wir / vñ wollen vers 
bieten dieſ elben noch offentlich noch heimlich an tag zu 
geben / Wollen aber befehlen das die vbertretter vermüg 
den Statuten der Cronen geſtraffet werden. 


XI. 

Die weil es ein gemeine ſach / das die ſo in der G. 
brigkeit ſein / auff den Reichſtag nicht mögen außgefor⸗ 
dert werden / Alß erachten wir das alhier nichte danon 
iu * oder zu ſchlieſſen ſe r. 

XII. XIII. 
Wegen, der Contribution vnd Execution achten wit 
das auffpemKeichfiage Aide n handeln ſein. 


Wir wollen die Bbngkeit vnnd die Dürger d der 

Stadt Dantzigk an vnſeren Königlichen Hoff Bu lafs 
hen außlade n / außgenoiñen in vnſtren eigenen ſachen. 

Vo ij Vor 


N 
Vor dieſem Artickel 2 der Mandaten hat 
on irer Mayeſtatt albereit hiebeuor gedancket / vnd es 
un noch bey Berger ertlerung. 


„Den Artickel von Fauffekihä der wilkoͤßren ver⸗ 
mug dem Pripitegio t des Koͤniges Gafimiri, Thun wir / 
weil die ſache alle ins gemein ruͤret / vnnd gewiß das die 
Böbrigkeit in dem gebrauch des Priuilegif nicht gewe⸗ 
fen 1 dem gemeinen Neichſtag verſchieben. 

4 287 XV II. 

Fur diefen fie hat man frer Mayeſtat auch 
albereit gedancket wegen der Gleitßbriefe Vnd es blei⸗ 


bet noch bey voriger 1 


Die Exemptiones wollen wir niemandes 1555 als 
vnſeren eigenen Dienern / So ſich aber jemandes ſeines 
: Priuilegij vnd Exemption miß brauchen wird / die wolle 
wir nach gelegenheit der vbertrettung ſtraffen laſfe . 

e eee a 
Wir wollen nichts kegens jemandes techtmeſei⸗ 
ge Priuilegia thun / ſondern die vnuerleget erhalten / 
nebens den andern r vorigen erklerung. 


Die vortrege ſo fern ſie zu erhaltung der gemei⸗ 
nen ruhe vnd einigkeit / aufgerichtet / wollen wir confir⸗ 
miren / So aber nicht / Thun wir ſie nebens den andern 


Commiſsion hendelen auff den UN verweiſen⸗ 
XX I. XXI 
Fur diefe Artickel hat A, albereit gedancket / 


vnd es lleber ben voriger langen, ue 
wg ' 71 285 3 DR 


XXIII. XXIIII. 
Die Appellationes vnd Reuõcationes in Peinlichen 
2 wollen wir nicht zulaſſen / in ſachen fo auff friſcher 
mißt hat beſchlagen / So durch die Koͤn. May. auff erfol⸗ 
et es endurteil exequiret / vnd ſonſten⸗ albereit durch ein 
fenen eroͤrtert / Item die zufallenden bendel ſe doch 
die kraft des endurtells nicht h haben. 1 
e TR 
Die Ladungen / landata, Gleitßbriefe / Eremptio⸗ 
nes, Inhibitiones, welche bey dieſer newen regierung ehe 
vnd dann die Statt geſchworẽ / aus der Cantzley ordent⸗ 
lich eee achten wir das zuhnterbalten fein. 
XXVII. 
Wir wollen daran ſein / dz der Fiſ zalis fein Ampt 
nicht vberſchreiten ſolle / wollen doch einen Betten gell? 9 
nen Man darzu verordnen. 


XXVIII. XXIX. 

Die ſchuldt der Hundert Tauſent Thel or vn⸗ 
ven vorfaren des Koͤniges Sigifmundi Auguſti, wie auch 
die Einkünfte des Cawniſchen Zolles/thun wir 1155 den 
an Reichſtag verſchieben. 

XXX. 

Das Schottlandt / weil es ander deut Priullegio 
ruͤret / follen die Priuilegia vnd alles was ſonſten durch 
einen gutten gebrauch beſtettiget / vnterhalten werden / 
Was aber ene 0 ol 2 Neche erörtert werden. 


So in den Cloer Pfarrhofe/ alleen hau⸗ 
ſe etwas widder Recht vnd die Priuilegia geſchicht / ge⸗ 
5 wir n das man das Fecht derwegen anruffe. PN 5 

Der 


. DVRRXI u 3 | 
Der Hffieiat ſol die newerung fahren laſſen / vnd 
ſich des alten gebrauchen hae A 


So die ſicherheit auff dem Stolßenberge durch 
einen mißbrauch eingeriſſen / ſol er auffg ehaben werden / 
Iſt es aufſ ein Priuilegium gegruͤndet / (ol es gehalten 
werden / Doch fol man ſich darinne des Rechtens halte, 

PPPTTTTTCTC N 
Dier Abtt zur Oliuen / fol mit feiner verhaltung 
der Statt ein genuͤgen thunn. | 
NV. XXXVI. XXXVIII. XXXIX. 
Werden auff den Reichſtag verſchoben. 
L nis T. NN VWI Lied ia: 
So jemandes wegen der verfahrenen Zölle feine: 
wahren genommen oder arreſtiret / Geben wir nach das 
er das Recht gebrauche der ſolchs vnrecht erlitten / Den 
wir wollen nicht das es in vnſerm Reich widder Recht 
vnd billigkeit ſolle zugelaſſen werden / Vnd es ſol ſichs 
niemandes vnterſtehen / es ſey dann das er jnen erſtlich 
bey ſeinem gebuͤrlichen e beſprochen hab. 


Das Station geldt vnnd was die Regalien fein 
ſrer Mayeſtat hoheit vnnd der Statt gebuͤr betreffende / 
ſol die Satt von gantzem willen thun. f N 
Wetche alle vnd jedere obenberuͤrete / bey uns bes 
wogen vnd vberlegt / haben wir confirmiret vnd appro⸗ 

biret / vnd geloben das wir fie dabey ſchuͤtzen vnd handt⸗ 
haben woͤllen. Die aber auff den Reichſtag verſchoben 
vnd verleget ſein / in denen verheiſchen wir vnſer Statt 
Dantzigk vnſer Koͤnigliche gnade vnd authoritet / er 
85. a wollen 


f 


woͤllen mit den Drönungen des Reichs handelen / das al, 
le der Stadt beſchwer fo jnen wider die billigkeit beyge⸗ 
fuͤget ſollen in acht gehalten werden. Zu mehrer vr⸗ 
kundt / ett. Datum Brombergk am 25. Januarij Anno 
M. D. (X R vij. Vnſers Reichs im erſten Jare. 


Petrus Dunim VVolski des Reichs zu polen Cantzler⸗ 


Es war auch eine Forme der Depre- 
ation darzu gethan / faſt mit denen worten. 


(lergnedigſter König vnd Herr / Wir erkennen 
Ae bekennen / das wir Ewer Koͤn. May. vnd des 
I geichs getrewe vnterthanen fein / Aber zu dieſer 
zeit wegen der zweyſtimmigkeit der Koͤniglichen Wahl 
mehr als billich wider des gantzen Reiches conſens vnnd 
gutmeinigkeit / in vnſerem jrthumb beharret / vnd nach 
ſolchem gemachten anfange / in andere ſchwere jrthume / 
vnd ſchwere mißthaten gegens Ewere Koͤn. May vnd 
die Crone gefallen ſein / Wir erkennen vnſere miſſethat 
vnd ſehuldt / vnd bitten das wir dauon durch Ewer Koͤn. 
May. gnade vnd güttigkeit moͤgen befreyet werden / Vñ 
ruffen Ewere Koͤn. May. an / das ſie vns alle vnd jedere 
verletzungeè allergnedigſt verzeihen / ons für jre getrew⸗ 
eſte Vnterthanen haben / vnd hernachmals mit Koͤnig⸗ 
lichen gnaden vnd guͤttigkeit gewogen fein woͤlle / Wir 
verheiſchen das wir allezeit Ewer May. getreweſte vnd 
gehorſameſte vnterthanen ſein / vnd nimmermehr wider 
des Reichs vnnd der Lande Preuſſen ruheſtand derglei⸗ 
chen etwas vornemen wollen. Wir bitten das wir zur 
kuͤſſung Ewr Maleſtat hende mögen verſtattet werden / 
vnd hoͤren das Ewer May. vns allergnedigſt für jre ge⸗ 
treweſte Vnterthanen auffnemen vñ die ſchuld erlaſſen. 

Bi Er Pp Welche 


Fiir obgeſchriebene Conditionen ob fie wol 


mehrern teils eben faſt auff vorige beſchwer⸗ 

ligkeit als von anbegin der handlung gerichtet / 
Weil ſich aber denoch die Königliche Mayeſtat numehr 
wegen des Religion friedens / vnd Confirmation der 
Priuilegien vnd Freyheiten etwas mehr vnnd gnediger 
erkleret / ſo ſeind wir in gaͤntzlicher hoffnung geſtanden / 
wann jre Koͤn. May. der Statt vermögen vnd gelegen⸗ 
heit in dieſem zuſtande auch mit mehren gnaden zuer⸗ 
wegen / als dem ewigen vnnd ſtettigem treiben vnſcrer 


Widderſacher / die Königlichen ohren zuuerlehnen aller⸗ 


gnedigſt geruhen wuͤrde / das auch dem vbrigen mit be⸗ 

haltener beides jrer Mayeſtatt Reputation vnnd digni⸗ 

ket / wie auch dieſer Statt ehrenſtandes / Priuillegien / vnd 

freyheiten / durch ſoͤhnliche vnnd ehunliche mittel wol 

koͤndte geraten werden / Derwegẽ wir keinen vmbgang 

haben mögen / auch noch ferner dißmals jre Koͤn May. 
was vns endlich am meiſten angelegen / vñ wie weit vns 
dieſe forſchlege abzureichen muͤglieh / vnterthenigſten 
fleiſſes vber voriges zuberichten / vnnd alſo mit folgen⸗ 
den ſchreiben vnd Inſtruction Herrn Georgen Roſen⸗ 
berg nach dem er feiner ehafft entledigt nebens dem Syn⸗ 
dico widder abgefertiget. 


Schreiben an die Kön. May. 


I erg nedigſter Koͤnig vnd Herr :e. Das E. Kon. 
| [vr juͤngſt vnſere Geſandten für ſich verſtattet / 
nd vnſer vnd gemeiner Statt betruͤbeten zuſtand 
anzuhoͤren / vnd dann auch die Confirmation der Priui⸗ 
legien / vnd den gebrauch der Augſpurgiſchen C Yen 
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ſion zuzuſagen / allergnedigſt gerußet / für ſolihe Koͤnig⸗ 
liche gnad vnd mildigfeit ſeind wir zum hoͤchſten vnnd 
vnterthenigſten fleiſſes danckbar. Bitten in gleicher de⸗ 
mat vnd vnterthenigkeit / Ewer Koͤn May. auch hin⸗ 
forder ſich ſolcher Koͤniglichen gnaden kegens die Ge⸗ 
ſandten gebrauchen / vnnd dieſe hendel mit mehrer gne⸗ 
diger zuneigung anmercken wolte / denn ſie dieſe Stadt / 
die ſich jeder zeit vmb die vorfarenden Loͤblichen Koͤnige 
wol verdienet / mit jrgents einen befchwerlichen Condi⸗ 
tionen betruͤben laſſen / viel mehr auch die obligenden 
beſchwerden gaͤntzlich auffzuheben / vnd die Ordnungen 
bey dieſen Tractaten jrgents eines mut willens / ſtoltzes / 
oder fuͤrſetzlichen verſchlepffs halben nicht in verdacht 
zu halten / vnnd alſo dieſen hendeln einmal dermaſſen 
mit lieb vnnd frieden abzuhelffen allergnedigſt geruhen / 
damit wir ons ſaͤmptlich zu troͤſten / das E. Koͤn. May. 
mit jren getrewen Vnterthanen nichtnach euſſerſtem 
recht / oder mit Krieg vnnd jrem verterb / ſondern aus 
Koͤniglichen gnaden vnd gewogenheit abgehandelt ha⸗ 
be / Welchs Ewer Koͤniglichen Mayeſtatt nicht min⸗ 
der zu ewigem vnſterblichem lob vnnd ruhm auch 
bey den nach kommenden gereichen wird / als wir 
es in aller vnterthenigſten wilfertigkeit zu⸗ 
uerdienen ſchuͤldig vnd erboͤtig ſein. Da⸗ 
tum Dantzigk am 2. Februarij Anno 
‘ M. D. LX vij. 


€ 
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INSTRVCTION 
Was auff der Kon, May zu Polen ꝛc. 
ſuͤngſt eingebrachtes Antwort / die Ordnungen 
der Statt Dantzigk jren Geſanten den Erbarn / 
Ernueſten / Achtbarn / Hochgelarten / Namhafftẽ 
vnnd Wolweiſen Herren Conſtantino Ferbern 
Buͤrgermeiſtern / Georgen Roſenberge Rath⸗ 
mannen / ond Heinrich Lembken der Rechten Do⸗ 
ctori vnd Syndico ferner in befehlich geben / am 
3. Februarij Anno 1977. | 


es die Koͤn. May. zu Polen ꝛc. vnſer allergne⸗ 
5 d; Kdigfter Herr / auff juͤnaſt erwiddertes vnterthe⸗ 
i nigſt einbringen ſamptlicher dieſer Stadt Ord⸗ 
nungen ſich abermals in gnedigſter antwort erkleret: 
Solchs haben die Ordnungen aus ſchrifftlichen beyge⸗ 
brachten vrkuͤnden / zur belegung dieſer hendet gehoͤrig / 
vnd dañ muͤndlicher relation des Herrn Syndici weitleuff⸗ 
tig abermals vñ zur notdurfft verſtanden / Wolten jres 
teiles nichts liebers ſehe noch wuͤnſchẽ / dañ dz fo viel abe 
wechſelns auß vnd einbrengens / vileicht zu beſchwer jrer 
K M bißanhero nicht von noͤeen geweſen / vñ alle dieſe 
weiterung vorlengſt durch muͤgliche vnd thunliche mit⸗ 
tel gaͤntzlich geſchlichtet vnnd beygelegt hetten werden 
moͤgen / Deſſen ſich auch noch die Ordnungen zu Gott 
vnd der Koͤn. May. vnterthenigſt getroͤſten / vnd zu dem 
ende ſich aller gebuͤr vnnd vnuerweißlichen verhaltung 
auch faſt mit einem mehrerm als jnen nach jeiger der 
Statt vnuermuͤgẽheit erſchwindl ud 


gung erboten vnd cingelaſſen 


Vnd dieweil aber ohne das diefe Hendel fuͤr ſich 
ſelbſt der ſchwerigkeit befunden / das ſie nicht allein noch 
reiffers erwegens vñ wolbedachts billich beduͤrſſen: ſon⸗ 
dern auch die breiten rathſchlege mit allen dieſer Stadt 
Brdnungen ſo weitleufftig ſeind / das zu nothwendiger 
verrichtüg derſelben ein geraume zeit gehoͤrig / So wer⸗ 
den vnſere Geſandten jre Koͤn. May. vnterthenigſten 
fleiſſes in aller demut bitten / in deme jtzo der angeſetzte 
Termin zur einbrengung dieſes antworts den Ordnunge 
zu jren rathſchlegen gar zu kurtz gefallen / vñ es ſich mit 
dem ſchluß biß auff dieſen tag verweilet / Derowegen 
auch der Herr Syndieus notwendig fo lang alhier auff⸗ 
gehalten worden / das jre Koͤn. May. ſolches zu keinen 
vngnaden auffnemen / oder zu vorſetzlichem verſchlepff 
deuten / ſondern der ſachen wicht / vnnd dieſer handlung 
weitleufſtigkeit / beyzumeſſen / vnd ferner was hierin den 
Ordnungen am meiſten angelegen iſt / mit Koͤniglicher 
veterlicher gewogenheit nachmaln anzumercken / aller⸗ 
gnedigſt geruhen wolte. > 


J. i 

Denn ſo viel erſtlich die erlegung der angebote» 

nen 200000. fL belanget / gleich wie die Ordnungen jre 
getrewe vnterthenigſte wilfertigkeit der Koͤ. Ma. damit 
zu bezeigẽ ſich anfenglich gefliſſen / ſo haben fie auch deſ⸗ 
fals die euſſerſten mittel zur entrichtung derer Summẽ / 
als jnen imer muͤglich / bedacht vnd fuͤrgeſchlagen / were 
jnen auch vnerſchwindtlich in kurtzere terminen ſolche 
hohe vnd ſchwere Summen abzureichen / Derwegen jre 
Koͤn. May. wol zuermeſſen / do gleich die Ordnungen die 
zaltage engerer einziehen wolten / vnd nachmaln dieſel⸗ 
ben nicht halten koͤndten / wie ſie dann in mangelung der 
Pp u barſchafft 


barſchafſt keine mittel wiſſen / wodurch es ohne der Stat 
mercklichen ſchaden vnnd nachteil fo ſchleunig her zunes 
men were. Das alßdann nicht allein der Koͤn. May. mit 
ſolchem vergeblichen einlaß nicht gedienet ſein / ſondern 
auch das letzte zu mehrer vorſehrung vnd weitleufftig⸗ 
keit dann das erſte gerathen wurde / Vnd da es noch len⸗ 
ger mit dieſen Tractaten fich verweilen / vnd dadurch dañ 
der erſte Termin geſchwinder als man ſich anfenglich 
im erſten erbieten verhoffet herzu ruͤcken ſolte / So wu⸗ 
ſten die Ordnungen auch nicht wie ſie in ſo enger zeit zu 
den erſten soooo. e raht ſchaffen koͤndten oder möchten? 
Alſo das jre Koͤn. Mah. mit mehrern gnaden den Ord⸗ 
nungen auch den erſten Termin lieber erlengern moͤch⸗ 
te / als das ſie dieſelben zu vnmuͤglichen dingen bedren⸗ 
gen laſſen woltẽ / allergnedigſt angemercket / dz die Statt 
in jtzigẽ bet ruͤbtẽ zuſtande mit viel mehrern außgaben vñ 
vnkoſtẽ als zuuorhin jemals belaſtigt / hier vñ ander pwo 
zu verrichtung der geltſchulden / vnnd beuorauß das faſt 
eben mit dem erſten Termin auch dem Koͤnige zu Den⸗ 
nemarcken noch eine merckliche Summe dieſes Jar abs 
zulegen iſt / Wir geſchweigen was für vnkoſten zur repa⸗ 
ration des Werders / ſonderlich da jrkein außbruch / wie 
leider zubefaren / geſchehen ſolt / gehoͤrig / Wriche geldt⸗ 
ſpildung / eben aus der offt angezogenen vngluͤckſeligen 
Commiſsion / wie ſonſt der mehrer teil aller anderer obs 
ligendẽ beſchwer / der Statt kegens außdruͤckliche bedin⸗ 
gung / vnd ſtattliche zuſag / entſtanden vnd auffgedrunge 
worden. Derwegen jre Koͤn. May. aber vnd abermals in 
aller vnterthenig keit zu bitten / Sie wolten allergnedigſt 


geruhen die endliche vergleichung dieſer hendel bey dem 
vorigen der Ordnungen erbieten vnd ernenten Termi⸗ 
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nen wenden / vñ die Ordnungen mit vnmuͤglichen Con⸗ 
ditionen / die ohne das niemanden binden koͤnnen / nicht 
betruͤben oder derentwegen mehrer weiterung verurſa⸗ 
chen zu laſſen 
l Alß auch nebens dem die Stendere dieſer Lande / 
noch vber das der Statt vnd dem Lande zum beſten / die 
dritten joo ooo. f auff ſich genom̃ en vnd der Koͤn. May. 
außzurichten ſich verpflichtet / Daher auch die Ordnun⸗ 
gen dieſer Statt ſich fouiel do bercitwilliger die obge⸗ 
fagten 200000. fe vnd dennoch mit dem beſcheidt einge⸗ 
laſſen / das dieſe der Landt ſchafft wilfertigkeit ohne fer⸗ 
nern der Statt beſchwer oder zulage erfolgen moͤchte / 
wie es auch in den verlauffene Tractaten von vnſern Ge⸗ 
ſandten alweg eingebracht / wir auch den Herrn Rethen 
vnd Stenderen in vnſerm an ſie ergangenem ſchreiben 
deßfals außdruͤcklich zu vernemen geben / hetten auch 
ein billichs bedencken gehabt in ſo hohe vnd faſt vner⸗ 
hebliche geldes verpflichtung einzuwilligen / So wollen 
die Ordnungen nicht hoffen das jre Koͤnigliche May. 
fie deßfals weiter beſt ricken / oder in deme was die Landt⸗ 


ſchafft aus gutem wille der Statt zu mehrer entlaſtigũg 


der fuͤrſtehenden beſchwerden eingegangen / zu gleicher 
bürden oder Contribution mit einziehen laſſen werde. 
Denn es fuͤr ſich ſelbſt vernunfftig abzunemen / da 

r ir nebens der Landt ſchafft jcht was hierauff hette con⸗ 
tribuiren ſollen / das ons das andere weß wir ons erbotẽ 
zu erreiche vnerſchw indlich ſein wurde / weil daſſelb nach 
jtziger gelegenheit / anders nirgend hero / als auß derglei⸗ 
chen acciſen vnd huͤlffgelden vermuͤge der Statt Priui⸗ 
legien in geraumer zeit auß der Statt vnnd allgemeiner 
Duͤrgerſchafft vermuͤgen / uerlangen fuͤrſtendig. 0 
Mus Demnach 
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Demnach jre Koͤn. May. nachmaln vnterthenigſt 
zu bitten / das ſie das jenige was die Landtſchafften aus 
gutem willen ſich ſelbſt zum beſten / vnd der Statt zu er⸗ 
leichterung jres einlaſſes angangen / nicht zu der Stadt 


mehrerm vnd vbermeſsigen zu deuten oder auffzudren⸗ 


gen / ſondern viel mehr zu derſelben entlaſtigung anzu⸗ 
nemen / vnd die verſchreibung der 200000, fe in der form 
vngefehr wie die alhier berahmet / ohne jrkein verweiß 
der gepflogenen handlung / oder auch zulegung der vn⸗ 
gewoͤnlichen Peenen / weil alles aus guter vnterthenig⸗ 
ſter guthertzigkeit fuͤrgenommen / nu mehr einzuwilligen 
allergnedigſt geruhen wolte. i 
| 11. 
Angehend fürs ander was der Koͤn Maieſtat der 
Regalien vnd vnterthenigkeit halben die Statt ſchuͤldig 
iſt / in dem haben ſich die Ordnungen jrer pflichtigẽ ge⸗ 
buͤr nye entzogen / auch noch nicht / Es hat aber ſonſten 
mit den jerlichen Raten die gelegenheit / dz hochſeligſter 
meldũg König Sigiſmundus Auguſtus, in der zeit ð noth / 
zum entſatz der Cronen vnnd Großfuͤrſtenthumbs Lit⸗ 
kamen kegens den Orden in Lyfflandt nicht allein aus 
habender Königlichen macht / ſondern auch mit conſent 
vnd bewilligũg der Herrn Rethe der Cronen / lauts dero 
darüber gegebenen verſchreibung / die jerlichen Raten 
für 7b odd. e der Statt arrendiret / die auch ſolch gelt 
von andern leuten auff Intereß auffgebracht / vnnd jrer 
May. fuͤrgeſtreckt / mitler weil auch zu erlegung der jaͤt⸗ 
lichen Intereſſen die Raten / vermuͤge der Königlichen 
obligation / mit zur huͤlff gehabt / den vberſchoß aber ſaͤr⸗ 
lich jrer Koͤn. May. in des Landes Schatz gellfert. In 
dem ſich dann die Koͤn Ma. nicht allein fuͤr ſich / ſondern 
& | auch 


auch jre nachkoͤmlinge verpflichtet. 

So ſeind die Ordnungen der gaͤntzlich en vnter⸗ 
thenigſten zuuerſicht / jre Koͤn. May. werde dieſelb ver⸗ 
ſchreibung vnd arenden nicht weniger bey wirden erhal⸗ 
ten / als ſie ſelbſt ehren vnd rhums halben gerne wolten 
das von Iren Nachkom̃en in gleichem fall geſchehen fol; 
te / vnd dieſe Stat die nebens deme damaln hochſtgemel⸗ 
ter Koͤn. May. aus vnterthenigſter gutwilligkeit noch 
30000 f verehret / vber die gelehnten gelde vnd jaͤrliche 
Intereſſe nicht verkuͤrtzen laſſen. Wie dann auch eben zu 
vnd nach der zeit dergleichen verſchreibung auff die Ka; 
ten von mehr andern Stendern der Cronen Polen / 
auff denſelben zufall mit der Koͤn. May. eingangen / vnd 
fuͤr krefftig gehalten worden. Im fall aber die außge⸗ 
lehneten 70000, e der Statt widderumb entrichtet wer; 
den moͤchten: So erkennen ſich die Ordnungen dakegen 
ſchuͤldig / ſeind es auch willig / der Koͤn. May. jre gebuͤr 
deßfals Jaͤrlich abzugeben. | 


III. 

So viel die vier ſtuͤck Geſchuͤtz belanget / bitten 
jre Koͤn. May. nochmaln die Ordnungen ſaͤmptlich in 
aller vnterthenigkett / Sie wolten allergnedigſt geruhen 
die Statt mit dieſem punct zuuerſchonen / nicht allein / 
das die Statt ſelbſt jgiger zeit wenig mit Kriegßmuni⸗ 
tion gefaſt / mehrern teils auch mit leichtem Schiffßge⸗ 
ſchuͤtz ſich in zeit der noth behelffen muß / vnnd gleichwol 
auff allen feindlichen anſprung zu waſſer vnd Lande an 
der ſpitzen ſitzet / ſondern das es auch von andern / ob es 
gleich jre Koͤn. May. dahin nicht meinet / dennoch der 
Statt vnd Einwohnern nicht zu geringem verweiß vñ 
ſchandt fleck gedeutet vnd auffgenomen werden kan / als 
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weren fie iraents einer vebetliö halben / deren fie fich für 
Gott vnſchuͤldig wiſſen / vmb ſolchs geſchuͤtz geſtrafft 
worden. 


IIII. 
Angehend die erbawung des Koͤniglichen hauſes 
vnd ſtalles / bekenen fich die Ordnungẽ darzu verpflich⸗ 
tet / der geſtalt wie das Priuilegium Diui Caſimiri mit ſich 
bringet / Seind aber auch der gaͤntzlichen vnteriheng⸗ 
ſten zuuerſicht / jre Koͤ. Ma. gleichs den Loͤblichen Vor⸗ 
farenden Koͤnigen / in jtzigem beſchwerlichen zuſtande / 
vnd obligenden ſchulden / biß das das gemeine gut zu ſol⸗ 
chem vermuͤgen kommen wird / allergnedigſt mit der 
Stadt gedult haben werden. 


V. 


Was nun ferner jre Koͤn. May. ſich des Pfalgel⸗ 
des halben erklerẽ / dz fie denſelben handel auff den nech⸗ 
ſten Reichſtag zuuerweiſen geneigt / haben jre Ko. Ma. 
die Ordnungen in jüngftem jrem ſchreiben weitleufftig 

vnd zur notdurfft vnterthenigſt berichtet / was es damit 
fuͤr ein gelegenheit gehabt / wie vnd zuwas meinung es 
vormals behandelt / vñ woran es gemangelt das die vo⸗ 
rigen Tractaten jren effect nicht erreichet / vñ wil die not⸗ 
durfft erfoͤrdern / das die Herren geſanten noch vñ aber / 
maln die K. M. aus angezogenen gründe deſſelbẽ ſchrei⸗ 
bens / deſſen Copy fie bey ſich habẽ / ferner vntert henigſt 
im beſten zubeleitẽ / muͤglichen fleiſſes nicht vnterlaſſen / 
Denn wan die Ordnungen bey ſich befinden koͤndten / oz 
ſie jrer Mag. wegen d vorige tractatẽ womit verpflich⸗ 
tet worden weren / ſo wolten fie ungern fich deſſen entzie⸗ 
hen / ober an jrer gebuͤr mangel finde en laſſen Es iſt aber 
ja Weltluͤndig / das aller jgiger zwiſchen der Koͤn. N 
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vnd dieſer Statt eingefallener mißuerſtandt / allein aus 
der zweyleufſtigen Wahl entſtanden / in deme dann die 
verharrung bey der ein mal gegebene Stifte da die Key. 
Mum. noch bey leben / vñ der Cronen ſich anmaſſen wol; 
len / dieſer Statt eben ſo wenig als andern / zun ehren / 
oder zu rechte verweißlich oder nachteilig ſein kan / weil 
ſie ſich nun vnd vorlengſt nicht weniger als andere zur 
vnterthenigkeit vnd eydes leiſtung dieſer Koͤn. Ma. erbo⸗ 
ten / Wie dañ auch durch die Geſanten den Ordnungen 
für die em eingebracht / vñ von inen zu vnterthenigſtem 
danek angenomen / das ire Koͤn. May nicht derowegen / 
oder vmb jrgents einer Rebellion willen / die fuͤrgeſchla⸗ 
genen geltſum̃en abzufordern allergnedigſt bedacht we⸗ 
ren / Alſo das je die Koͤ. Ma jrer Perſon halben mit der 
Statt leichtlich vñ vorlengſt / wan es durch die Widder⸗ 
ſacher nicht gehindert worden / zu gutem verſtande hette 
gelangen moͤgen. Was aber die verſtorbene Koͤn. May. 
vnd die vorige Placations tractaten betrefft / in denen 
haben die Oronungen allein mit derſelben jrer Koͤ. Ma. 
vnd mit niemanden anders zu handeln gehabt / vnd dar⸗ 
inne weder jrer Erben oder Succeſſorem noch der Cronen 
Polen / nicht mit dem geringſten wort gedacht worden / 
So ſeind auch damals die jooooo e welche jre May. 
auff der Statt glauben vnd verzinſung auff Zehen Jar 
auffbrengen ſolten. Wie auch die verhoͤhung des Pfal⸗ 
geldes mit gewiſſer außdruͤcklicher vorbedingung gewil⸗ 
ligt / als dz ſolcher einlaß nicht weiter als auff jrer K. M. 
hochloͤblichſter gedechtnus leben gemeinet / vñ dadurch d 
Stat an jrer habende gerechtigkeitẽ vñ einkuͤnfftẽ nichts 
foltederogıret / vnd alle damaln Fpecifictrete grauamina 
wircklich abgeſchaffet / vnd auff ſolches alles vorgengig 
die Statt mit genugſame Reuerſs verſichert werde folte. 
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In deme nun folche Conditionen nicht erfofgre/ 
die beſchwer nicht abgeſchaffet / die erhoͤhung des Pfal⸗ 
geldes aus beweglichen vrſachen nyemals in ſein wirck⸗ 
ligkeit kommen / vnd alſo allein auff jrer Koͤn. May. ſci⸗ 
ten die hendel abgangen / vnd mit derſelben verloſchen / 
mitler weil aber die Statt mit viel mehr andern merck⸗ 
lichen grauaminibus beladen worden: So ſeind die Ord⸗ 
nungen noch maln wie vor / der gaͤntzlichen vngezweif⸗ 
felten zuuerſicht / fuͤr Gott vnd zu allen rechten / das ſie 
numehr wegen dieſer hendel / weder der Loͤblichen Cron 
Polen / noch jemanden anders jcht was ſchuͤldig oder 
pflichtig worden / viel weniger das fie derentwegẽ in jr⸗ 
gent eine weiterung diſputation / oder rechts erkantnus 
mit den Reichs Stenderen ſolten billich koͤnnen gezogen 
werden. Vnd im fall zu ſetzen / da gleich ſummo iure die 
Koͤn. May. erachten wolte / das ſie wegen der vorigen 
verſtorbenen Kon. May. ſich derſelben Placations hendel 
auch fuͤr jre Perſon anzumaſſen hette / So wurden doch 
dieſelben eben in denen Terminus vnd Cöͤditionen / rebus 
integris, wie ſie damals verblieben / zuerwiddern / vnd zu 
keiner weitern anmutung billicher weiſe oder ſequell zu⸗ 
ziehen oder auffzudringen. Vnd daher jtzregierende K. 
May. wegen des verſtorbenen Vorfarẽ / zu abſchaffung 
der noch obligenden vnnd ſind der zeit geheufften beſch⸗ 
werden eben fo wol / als die Ordnungen zu leiſtung jres 
verwilligten anlaſſes / vñ ſonſt nicht mehrers verpflich⸗ 
tet ſein. Dieweil nun augenfcheintich befunden / das die 
verhoͤhung des Pfalgeldes ohn mercklichen beſchwer 
nicht allein dieſer Statt / ſondern auch der Cronen Ein⸗ 
wonere / die alhier jre wahren verhandeln / nicht kan an⸗ 
geſtellet werden. Die verſtorbene Koͤn. May. auch "2 
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En 


rem leben in andere wege fich mit der Stadt abzufinde 
entſchloſſen geweſen. So erachten die Ordnungen / in 
dem ſie ſich noch kegens abſchaffung der obligenden be⸗ 
ſchwerden / vnd an ſtell der vorigen vnuolzogenen Placa⸗ 
tion, da es je dahin gemeinet ſein ſolte / auff 200000. fd 
tinlaſſen woͤllẽ / die Landſchafft auch die dritte joo ooo. fe 
auff ſich genom̃en / ohne das was die Statt ſonſten der⸗ 
ſelben beſchwer halben im Reich Denmarcken vnd ans 


derſwo fuͤr ſchaden vñ merckliche geldes ſpilderung auß⸗ 


ſtehen muſſen / das der jtzregierenden Koͤn. Ma dadurch 
weit ein mehrers / als dem Vorfaren ſeligen geſchehen 
were / eingereumet vnd vnterthenigſt angeboten worde / 
vnd ſie alſo billich allergnedigſt bedencken haben koͤñen / 
vber ſolch geraumes der Ordnungen erbieten / die Statt 
mit anfoͤrderung des Pfalgeldes ferner zubeſchweren / 
Wie dann ſaͤmptliche Ordnungen aber vnnd abermals 
vnterthenigſten fleiſſes bitten / jre Koͤn. May. dero hen⸗ 
del halben ſo vorlengſt verloſchen / numehr auch zu jrem 
vnuͤberwindlichen nachteil ferner nicht betruͤben / oder 
kegens Vhralte gewonheit / freyheiten vnd Priuilegien 
mit jrt einem newen eingriff oder gefahrlichen weiterüg 
der Pfalkamer halben / ſo der Statt zu den nothwendig⸗ 
digſten Jaͤrlichen außgaben zu entberen vnmuͤglich / be⸗ 
ſchweren laſſen wolten / Wie ſolche vnnd dergleichen 
mißbreuche vñ eintraͤge kegens der Stadt gerechtigkeit / 
in der getroffenen Placations notel ſelbſt beſcheidentlich 
auß bedungen / caſsleret / vnd auffgehaben worden. 

Im gleichen auch ferner die Capitulierten be⸗ 


ſchwerpuncten ruͤrend / deren etzliche jre Koͤn. May. jo 


fuͤr der hand gewandelt vũ auffgehaben heiſſen / mehrers 
ng u teils 


teils aber / vnd welche die Statt am meiſten druͤcken / auff 
den Reichſtag verweiſet / befinden die Ordnungen dz fie 
bey ſolcher verweiſung nicht allein in ſchwebenden miß⸗ 
uerſtandt mit jrer Kon. May. zu hoͤchſtem jrem beſchwer 
ober verhoffen je lenger je mehr biß zum Reichſtage vn⸗ 
eroͤrtert bleiben muſſen / Sondern auch durch folch mit⸗ 
tel dieſe hendel den Reichſtaͤge mit denen fie doch nichts 
gemeines haben / zu hoͤchſtem jrem vorfang vnd nachteil 
anhengig gemacht / vnd dadurch das beſte kleinot / ſo in 
des Landes Priuilegio zu finden De cauſis notabilibus cum 
eonſilio Conſiliariorum Pruſsiæ tractandis, determinandis & 
definiendis, auch zu des gantzen Landes verkuͤrtzung vers 
ſchmelert werden koͤndte. Nun ſeind aber die ſpecificirtẽ 
grauamina, vnangeſehen das fie ſtets in diſen gepflogenẽ 
tractaten ſehr leicht gewogen vnd faſt weit hindan geſe⸗ 
tzet worden / Gleichwol dermaſſen geſchaffen / dz ohn ent⸗ 
ledigung derſelben / die Statt nicht allein endtlich vnd in 
kurtzem zu euſſerſtem verterb vnnd vntergang aus allen 
jren Priuilegien ⸗Freyheiten / Rechten Ehren / vnd wol⸗ 
farten muſt entſetzet werden: ſondern auch den ſaͤmpt⸗ 
lichen Ordnungen vnd allgemeiner Bürgerfchaffe in 
ſolchem bedruͤckten zuſtande / auch das jenige zu leiſten / 
wes ſie ſich nun kegens jre Koͤn. May. gantz getrewer 
vnd vnterthenigſter wilfertigkeit / vnd beuoraus vm̃ abs 
ſchaffung aller dieſer beſchwerden gut willig einlaſſen 
woͤllen / gantz vnmuͤg lich vnd vnerſchwindlich gefallen 
wolte. Es machen ſich aber die Ordnungen gar keinen 
zweiffel / ſo wie die Koͤn. May. wol befugt vnnd ex Regia 
auctoritate mechtig iſt / dieſe mißuerſtendige hendel fuͤr ſich 
ſelbſt mit der Statt zu tractieren / vnd gaͤntzlich pero 
A tern 
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tern / Wie im gleichen auch Diuus Sigifimundus Auguftu® 
die Commiſsions hendel der Statt zu ſchlichten fuͤr ſich 
volkomliche macht vnd gewalt gehabt / dz jre Koͤ. May. 
auch ohne zuruͤckuerweifung auff den Reichſtag / die bes 
ſchwerden fo das fuͤrnemeſt ſtuͤck iſt in dieſer handlung 
zuerwegen / abzuſchaffen / zu wandeln / vnd wircklich zus 
entlaſtigen mechtig vnd wol befugt ſey. | 


Vnd gleich wie der Koͤn. May. hoͤchſte vnd volkom⸗ 
liche macht / gewalt / vnd Regall iſt / der vnterthanẽ Pri⸗ 
uilegien / frey vnd gerechtigkeiten / zu conſtrmiren / zu bes 
ſtettigen / auch bey wirden vnd krefften zu erhalten vnd 
handz haben. So folget auch vernunfftiglich / das jre 
Koͤn May. aus gleichem gewalt vñ macht die beſchwer 
vnd mißbreuche ſo kegen die Prinilegien vnd Freyheitẽ 
eingeriſſen oder auffgedrungen / Audoritate principali 
auch ohne zuruͤckſprach mit den Herren Reichs Rethen / 
als die fich eben folcher freyheit gebrauchen / wandeln vñ 
abſehaffen koͤnne. Vnd ſeind für ſich ſelbſt Priuilegia vnd 
dakegen eingetragene grauamina zwey contraria vnd wid⸗ 
derwertige dinge / die zugleich nicht beſtehen koͤnnẽ / ſon⸗ 
dern eins das ander außtreiben muß / Da auch gleich die 
Priuilegien verbotenus Oder mit ſigeln vnd briefen beſte⸗ 
tiget / vnd gleich wol die obſtehende grauamina jre weiſe 
behalten / vnnd vneroͤrtert wie bißhero ſtecken blei⸗ 
ben / So hat ſich dieſe Seatt in allen dieſen Tractaten 
weder der Priuilegien noch der Confirmation / quæ per 
ſe nihil noui iuris adportat, wenig oder auch nichts wirck⸗ 
lichs zuerfrewen. N 1 15 / 
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Derwegen die Koͤn. May. im namen aller Ord⸗ 
nungen / die Herrn Geſanten aber vnd abermals önters 
thenigſten fleiffes bitten ſollen / das jre Koͤn. Mayeſtatt 
die abeſchaſſung aller der Statt beſchwer / die jren Frey⸗ 
heiten / Priuilegien / gerechtigkeitẽ / loͤblichen gewonhei⸗ 
ten zu widdern / abebruͤchig / nachteilig / oder vorfenglich / 
wie dieſelben hiebeuor / vnnd welcher geſtalt ſie jederem 
punct der Ptiuilegien vnd freyheiten zu widdern ſpeci⸗ 
ſicieret / vnnd vnter denen für allen dingen die vorige 
Piacatıon vnnd Commiſsions hendele / ohne fernere der 
Reichſtaͤge weiterung oder jrrung / fuͤr ſich ex Audoritare 
Regia vnd habender gewalt / jtzo für der hand hinzulegẽ / 
zu ſchlichten / zu wandeln / vnnd wircklich abzuſchaffen 
allergnedigſt geruhen wolte. Dadurch were nicht allein 
die Statt jres beſſern zuſtandes halben wircklich getroͤ⸗ 
ſtet / vñ dakegen jre beliebte vnterthenigſte wilfertigkeit 
thoͤtlich zu bezeigen ſouiel do mehr gefliſſen / vñ alſo dies 
ſer beſchwerlichen hendel friedfertiges endtſchafft zuer⸗ 
warten: Sondern wurden auch jre Koͤ. May . ſich durch 
ſolche allerg nedigſte erzeigung den ruhm vnd loͤblichen 
namen bey allgemeiner Buͤrgerſchafft machen / das die⸗ 
ſelb auch kuͤnfftig / nach erledigten beſchwerden / vnd in 
beſſerem der Statt zuſtandt / kegens jre Koͤn. May ſich 
dermaſſen danckbarlicher vnterthenigkeit nach jrem ver⸗ 
moͤgen zu erzeigen nicht wegern wurden / das re Koͤ. M. 
an dieſer Statt vnd allgemeinen buͤrgerſchafft getrewen 
verhaltung vnd vnterthenigſter wilfertigkeit / die tage 
jres lebens / die Gott mit gnaden ſegenen vnd erlengern 
wolte / nimmermehr zu zweiffeln haben wurde. 
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I; nun weiter die Confirmation der * 
wi 


— 


wie auch die Caution wegen der Augſpurgiſchen Con, 
fefsion belanget / dieſelben nemen die Ordnungen mie 
ge buͤrender ehrerbietung an / dancken für beides jrer Kö. 
May. zum vnterthenigſten In deme werden aber die 
Geſanten gute auffſicht gebrauchen / das nicht durch die 
letzte Claufel in der Confirmation / da fich jre Mayeſtatt 
verpflichtet die Priuilegia dermaſſen zuerhalten / vñ wie 
ſie anfenglich der Cronen geſchworen / die Statt möch; 
te geferet werden / dieweil der ciet ad conferuäda jura vtri⸗ 
uſque gentis Polonicæ & Lithuanicæ, dieſer Lande vñ Stat 
Ptiuilegien gantz zuwiddern ſcheinet. Derwegen ent, 
weder die letzte Clauſel gar außzulaſſen oder auff die wei⸗ 
e zu moderieren wie vnſer geſteltes Concept außweiſet⸗ 
$: * 4 II. 5 sa Wi 3 ” 
Wan nun jre Koͤn May. allergnedigft gerußen 
wolte / mit obgeſagtem benuͤgig zu ſein / (wie dann den 
Brdnungen nicht muͤglich etwas mehrers zuerſchwin⸗ 
den) vnd damit dieſen hendeln friedliche endtſchafft zu⸗ 
geben / darnebenſt auch die Acht die der Statt gantz be⸗ 
ſchwerlicher vnd vnuerſchuldeter welſe zugefuͤget / zucaſ⸗ 
ſieren / vnd aufzuheben / mit ewigem vergeß aller daher 
erfolgten verſehrungen publice vnd priuatim, So f. eind 
alß dann die Ordnungen noch wie zuuor erboͤtig / beides 
fre eides pfluht vnd vaterthenigkeit abzulegen / vnd ſich 
in dem vnd anderm wie getrewen vnterthanen gebuͤeret 
zuuerhalten / Wie auch das Kriegß volck mit den erſten 
als es der bezalung vnnd Monat ſo des halben jmmer 
müglich zuuer urlauben 
85 Bey welchem dennoch jrer Koͤn. My durch die 
Geſandten vnterthenigſten fleiſſes zu gemute zu fuͤren / 
dz auch jo in ſtehender handlung / da wir vns der gaͤnt⸗ 
t | Ax lichen 
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lichen friedlichen entſchafft zu Gott vnd der Koͤn May. 
vnterthenigſter zuuerſicht getroͤſten wollen / nicht allein 
jrer Maieſtatt Kriegßuolck / im Lande mit merck lichem 
ſchaden vnd verterb der Einwohner noch jm̃er verhar⸗ 
ret vnd ſich teglich mehret / ſondern das auch in Pom⸗ 
mern / Preuſſen / vnd anderßwo mehr Krieaßuolck / auff 
jrer Mayeſtatt namen / kegens die Statt angenommen / 
Ja auch die jenigen fo allbe reit von hero verurlaubet / 
in der nach barſchafft auffs new wider die Stadt beſtellet 
„werden/ Welchs nun den Ordnungen allerley gedanckẽ 
machet / Wollen ſich aber gar nicht verſehen / das die 
Koͤn. May. hindan geſetzet des billihen vnd recht meſsi⸗ 
gen erbietens jre getrewen vnterthanẽ mit jrgents einer 
1 zu vnmüͤglichen C onditionen werden n drengen 
wollen. 


IX. 


Schließlich / fi 0 ſo viel die gefaſte notel der Deprechs 
tion ruͤret / befinden die Ordnungen nicht ohne beſondern 
ſchmertzen / das dieſelb gantz ehrenruͤrig vnd zum hoͤchſtẽ 

verweißlich gefaſſet iſt / da ſich doch vormaln re Koͤ. M. 
allergnedigſt erkleret / ſie wolten mit einer Chriſtlichen 
vn nerweiſlichen demut zufrieden ſein / vnnd das jenige 
was alleine Gott gebuͤret / nicht begeren. So werden 
demnach die Herren Geſandten jre Koͤn. May. aber vnd 
abermals in vnterthenigkeit bitten / jre May wolte aus 
. Königlichen veterlichen gnaden / alle verſehrung vnnd 
vngnade fo biß anhero vber verhoffen vnd ohne vnſern 
willen angeſponnen / fuͤr ſich ſei bſt fallen laſſen / vnd die⸗ 
ſe ire Stadt mit folcher Deprecation gänglıch vnnd aller⸗ 
gnedigſt verſe honen, dieweil doch damit jrer Koͤn. 5 
Eee 1 K. nie 4 


da gedienet / Dieſe jre Statt aber die ſonſten zu free 

Mayeſtatt eigenem ruhm weit vnnd breit bekandt vnnd 
wol geachtet iſt / dadurch bey jedermenniglich in deſpeet / 
verachtung vnd nicht geringen verweiß geraten wurde. 
Da es aber nicht zuerhalten were / das die Deprecation 
gaͤntzlich verbleiben moͤchte / ſo wollen die Ordnungen 
vorigem erbieten nach / jrer Königliche Mayeſtatt durch 
die Geſandten Chriſtliche vnd billiche demut gern erzei⸗ 
gen / doch das es ohne jrer vnd der Statt verweiß vnnd 
vnglimpff zugehe / Wie zu dem behuff alhie eine notel 
der Deprecation ent worffen iſt / dann ſich ſonſten die Ord⸗ 
nungen zu deme / woran fie ſich vnſchuͤldig wiſſen / keines 
weges fo gar verweißlich mit ſrer vnd der Nachkoͤmlin⸗ 
gen ſchmach vnd vnehr bekennen koͤnnen. 


Welches alles wie obgeſagt / die Herren Geſand⸗ 
ten im namen der Ordnungen / jren von Gott verlie⸗ 
henen gaben nach / mit muͤglichen fleiß vnd trewen der 
Koͤniglichen Maieſtatt widderumb werden einbringen / 
vnd jo. viel menſchlich vnd muͤglich lauts habenden be⸗ 

fehlich dahin ſich bearbeiten / damit dieſe beſchwer⸗ 
lichen hendel nun mehr zum erwuͤnſchlichen vnd 
fnedfertigen ende gelangen vnd eroͤrtert 
werden muͤgen. Deß au vrkundt / 25. 


Schreiben an die Herren Rethe dieſer 
Lande Preuſſen / deſſen der dritten ooooo. 
floren halben in der vorgehenden In⸗ 
ſtruction gedacht. 
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Ehrnueſte / Erbare / Namhaffte vnnd Wol weiſe / 
so Gnedige / Großguͤnſtige / guͤnſtige Herren / vnd ins; 
ſonder guͤnſtige gute freunde / Ewer Hochw. Gnaden / 
Großm. Herligkeiten / vnd Erb. W. ſeind nebenſt wuͤn⸗ 
ſchung von dem Allerhoͤchſt en vnnd mechtigſten alles 
gluͤckſeligen zuſtandes / zeitlicher vnd ewiger wolfarth / 
vnſere gantz willige / behegliche vnd freundliche dienſte / 
zu deme was wir ſonſten liebes vnd gues zuerzeigen moͤ⸗ 
genhafft / jeder zeit bereitſam / gnedige / gros vnd guͤnſti⸗ 
ge / liebe Herren vnd freunde. 

Was fuͤr weiterũg vñ ſchwerigkeit / aus den zuuor 
gepflogen zwiſtigẽ hendeln / ſider dem als die Ko. Ma. zu 
Polen 2c. vnſer allergnedigſter Herr / in dieſe Lande jren 
anzugk genom̃en / ſich auff dieſe Stadt fuͤrnemlich vber 
alles verhoffen / vnd entweder durch vngluͤckſeligkeit die⸗ 
fer letzten zeiten / oder auch der leute gewoͤhnliche widd⸗ 
wertigkeit erreget vnd angeſponnen / ſolchs iſt Ewern 
Gnaden / Großm. H. vnd Erb. W. ohne das genugſam 
bewuſt / vnd haben wir es vnſers teils mehr zubejam̃ ern 
vnd klagẽ / als dieſes ortes weitleufftiger zuerholẽ noͤtig. 

So wie wir aber anfenglich dieſer hendel / all vnſere 
rathſchlege bedencken / vnd fuͤrnemen getrewlich vñ wol⸗ 
meinig / allein dahin gerichtet / auff das bey der Vhralten 
Incorporation, damit diefe Lande vnd derſelben Stendere 
ſaͤmptlich vnd ſonderlich der Loͤblichẽ Cron Polen / vn⸗ 
auffloͤßlich vereiniget / fo wol des Landes als dieſer 
Statt Priuilegien / frey vñ gerechtigkeiten / in gebuͤren⸗ 
de acht genommen / beſtettiget / ergentzet / vnd die dakegẽ 
eingeriſſent beſchwer / vnd vorfenckliche mißbreuche ent⸗ 
lediget vnd abgeſchaffen werden moͤcht en. So iſt es un 
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auch nachmaln / da der mehrer teil des Landes ſich mit 
der Crone / wegen des newen Herren vnd Koͤniges geei⸗ 
niget / nichts mehr noch hoͤher angelegen geweſ en / dann 
die wege vnd mittel zu bedencken vñ anzugehen / dadureh 
zuſampt verhoffenlichen behalt allgemeines des lieben 
Vaterlandes Priuilegien / frey vnd gerechtigkeiten / auch 
dieſe Statt dabey / deſſen ſie deßfals mit allem guttem 
recht habhafftig iſt / vnd darzu von den Loͤblichen Vor⸗ 
faren wol vnd ſtattlich Priuilegiert / vngefehret vnd vn⸗ 
uerſchmelert / erhalten ſein vnd bleiben koͤndte. Haben 
auch zu dem ende / vnſer vnterthenigſt bitten vnd erbiet® 
allwege dermaſſen zum offtern ſchrifftlich vnd muͤndlich 
erzeiget / vnd erkleret / das wir uns für Gott beuorauß / 
dann auch bey freyem guten wiſſen / keiner rebellion oder 
widderſpenſtigkeit / die man vns vber verdienſt / ja vber 
alle vnſer gedancken beygemeſſen / ſchuͤldig wiſſen / koͤnne 
vns auch deſſen / nebens Ewer Hochw. Gnade / Großm. 
H. vnd E. We ſelbſt / vnd ſonſt bey jedermeniglich guter 
vnd gebuͤrlicher nachſag vnd gezeugnis wol, getroͤſten. 
Du nn wol ſolchs vnſer getrewes vnterthenigſt 
bitten vnd erbieten kegens zuuerſichtliche hoffnung biß⸗ 
anhero kein ſtatt gefunden / vnd alles zum ergſten vñ zu 
hoͤchſt em vnſerm verweiß gedeutet vnd auffgennoſm̃en / 
Die Statt auch druͤber mit feindlicher gewalt / brandt / 
pluͤnderung vnd verherung in mercklichen vnd faſt vn⸗ 
widderbringlichen ſchaden eingeſetzet / deſſen auch noch 
kein ende iſt. Wir geſchweigen welcher maſſen vber 
gegebenes geleit der Statt Geſandten tractieret vñ be⸗ 
ſtricket worden / dergleichen bey den Vorfarenden Loͤb⸗ 
lichen Koͤnigen zu Polen / auch ohne geleidt / niemals ge⸗ 


ſchehen noch erhoͤret. RER | 
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Weil dennoch / dieſes alles vnangeſehen / vns vnd 
allgemeiner Buͤrgerſchafft nichts liebers noch erwuͤnſch⸗ 
lichers were / dann bey erhaltenen Koͤniglichen Gnaden / 
vnſerer Priuilegien / frey vñ gerechtigkeitẽ / nebens allen 
andern der Loͤblichen Cronẽ Polen verwanten vnter vñ 
angehoͤrigen / vnter jrer Koͤn May. ſchutz vnnd Regie⸗ 
rung / in liebe / ruhe / frieden vnd wolſtandt zu leben / vnd 
ſolche gluͤckſeligkeit auch den Nachkoͤmlingen zuuerlaſ⸗ 
ſen. So haben wir zu ſolchem behuff / noch ferner dieſer 
ſachen gelegenheit vielfaltig vnd trewhertzig erwogen / 
vnd noch wie zunor allweg / vns zu denen mitteln endt⸗ 
lich entſchloſſen / dadurch wir gaͤntzlich verhoffen / mit 
Goͤttlicher huͤfff / vnd Ewer Hochw. Gnaden / Großm. 
H. vnd Erb. W. gnediger guͤnſtiger vnnd freundlicher 
befoͤrderung / die wege zuexreichen / durch welche die Ko⸗ 
nigliche May. befriedigt vnd außgeſoͤnet / aller voriger 
mißuerſtandt / verſchrung / vng nade / ſchaͤden / vnd beſch⸗ 
werlig keiten fo daher erfolget vnd entſtanden / bey behal⸗ 
tenen vnnd vnuerruͤcketen der Stadt Priuulegien / rey / 
vnd gerechtigkeiten / gaͤntzlich auffgehaben / geſchlichtet / 
vnd beygelegt werden moͤchte. Vnnd derowegen auch 
vber voriges erbieten an einem mehrern / als faſt nach 
joiger zeit gelegenheit in der Stadt vermuͤgen iſt / biß in 
200000. fe auff gewiſſe termin / vnſers teils nicht haben 
wolle erwinden laſſen / Vngeachtet dz der Statt guͤtern 
vnd einkuͤnff en / auch allgemeiner buͤrgerſchafft narung 
bey dieſem weſen / auch viel ein groͤſſers am ſchaden vnd 
nachteil gekoſtet / vnd vber das der Statt zu erhaltung 
jrer vnd des gantzen Landes frey vnd gerechtigkeiten /n 
mercklichs bißhero auffgangen vnnd noch teglich auff⸗ 
gehet, Dieweil nun aber zu fache as er 
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dieſer geferlichen obſtehenden hendeln / vnd beuoraus dit 
erhaltung des gemeinen Landtfriedens / wir von vnſern 
Geſanten auß Thorn / beides ſchrifftlich vnd muͤndlich / 
berichtet / welcher maſſen E. Hochw. Gnaden / Großm. 
H. vnd Erb W. ſich nicht allein bemuͤhet / vns vñ dieſer 
gantzen Statt / bey der Koͤn. May. gnedige / guͤnſtige / vñ 
freundliche befoͤrderung zuerzeigen / vnd dieſe ſachen an 


ein gutes vnd friedlichs end vnd ort zu bringen / ſondern 


auch vber das mit der that ſelbſt zuerweiſen / vnnd auff 
die vorgeſchlagene geltmittel oo ooo. fe auff ſich zu ne⸗ 
men / vnd der Koͤn. May. aus der Landtſchafften zulage 
auß zurichten. So ſeind wir ſolcher veterlicher / gnedi⸗ 
ger / guͤnſtiger gewogenheit vn feeundtlicher zuneigũg / 
zum hoͤchſden / dienſtlich / fleiſsig / vnnd freundlichſten 
danckbar / wolten auch nichts liebers wuͤnſchen / dann jol⸗ 
ches in beſſerer gelegenheit / als leider nun der Stadt zu⸗ 
ſtandt leiden wil / zu des gantzen Landes vnd aller einſaſ⸗ 
ſen beſten / nicht minder als wir auch fuͤr dieſem vns all⸗ 
wege befliſſen / vmb Ewer Hochw Gnaden / Großm H. 
vnd Erb. W. vnd die gantze Loͤbliche Landtſchafft / nach 
vnſerm beſten vermuͤgen / dienſtlich / fleiſsig / freundlich / 
vnd vngeſparter wilfertigkeit zuertennen / zubeſ chulden 
vnd zunerdiend: Machen vns dabey gar leinen zweiffel / 
Ewr H. G. G. H. vnd E. Wi auff itzigen Landtage Das 
hin wir auch vnſere geſanten gern gefertigt hetten wan 
Es dieſer zeit gelegenheit hette leiden moͤgen / die gnedige 
guͤnſtige / vnd freundliche verſehung thun / vnd beqweme 
mittel bedencken werden / damit jres teils außerhalb fer⸗ 


nerm dieſer Statt beſchwer die Kon. May. wegen vor⸗ 

gedachter Summen der zugelegten 300000. ſe/ mit dem 
8 fuͤglichſten entrichtet vnd befriedigt werden moge. I 
4 4 ei +1 3 
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Deteierowegen dieweil ſolchs ales nicht allein die, 
fer Statt zum beſten / zu dero rettung vnd entſatz denoch 
algemeine dieſer Lande Stendere nieht weniger geneigt 
fein werden / als ſich die Statt hinwidderumb zufalleneẽ 
noͤten in ſolchen vnd dergleichen / kegens ſie ſaͤmptlich 
vnd ſonderlich / nach jrem vermuͤgen vnweigerlich ſolte 
vnd wolte finden laſſen: Sondern bene bens der Stadt 
auch allgemeiner Landt ſchafft zu mehrer ruh / frieden / 
wol fart vnd gluͤckſtande gerichtet vñ gemeinet iſt. Wir 
auch vnſers teils nichts vnbillichs / nichts newes / nichts 
das der Koͤn. May. hoheit zuentkegen were / bitten / er⸗ 
bieten / oder bedingen / ſondern allein nebens dem Reli⸗ 
gionsfrieden / der Stadt Priuilegien frey vnd gerechtig⸗ 
keiten / derſelben Confirmation / beſtettigung vnd ergen⸗ 
tzung / vnd alſo dero dakegen eingeriſſenen auch auffge⸗ 
drungenen beſchwerden wandelung / Welchs alles ohne 
das jrer Koͤn. May. tragenden Ampts vnd beruffshalbẽ 
kegens alle vnterthanen gebaͤret / vnd deßfals vnſer vnd 
des gantzen Landes verhaltung / mehr zu trewhertziger 
vnterthenigſter wilfertigkeit / als jrkeiner verbrochener 
ſchuldt zurechnen / vnd beyzumeſſenn. 
Seo iſt an Ewr Hochw. Gnaden / Großm. H. vñ 
Erb. W. vnſer gantz dienſtlich / fleiſsig / vnd freundlich 
bitt / Sie wolten beuoraus bey der Koͤn. May. noch hin⸗ 
fort wie bißhero gnedige / guͤnſtige vnd freundliche huͤlf⸗ 
fe / vorbitt vnd befoͤrderung thun / damit alle die ſe miß⸗ 
uerſtendige hendel zum guten ende geraten / durch obge⸗ 
ſagte mittel geſchlichtet / vnd friedlich eroͤrtert werden 


“mochten. Vnd dann auch mit deme was zu entrichtung 


der obgedachten jo dodo. fe aus gemeinem beſchlus auff 


allgemeine Landtſchafften veroronet oder auffgeſetzer 


werden 


werden möchte, Dieſe Statt / die ohne das mehr als wir 
faſt erſchwinden koͤnnen / auff der Loͤblichen Landtſchafft 
geſagtes erbieten an ſich genommen / vnd ſonſten ſo zur 
barſchafft nicht komen mögen fuͤr dißmal möchte vber⸗ 
ſehen / verſchonet / vnd nicht weiter als muͤglich / be ſchwe⸗ 
ret werden. ite it e eee 


Ne 


Solchs wie es fuͤr ſich ſelbſt dem rechten / der bil, 
ligkeit / vnd der Vhralten dieſer Lande gutem verſtent⸗ 
nus vñ verwandtnus gemeß vñ im beſten zutreglich / ge⸗ 
reichet auch ohne dz dem Lande vñ den allgemeinen Ein⸗ 
ſaſſen zu frieden / ruhe / vnd wolſtandt / auch zu verhürtüg 
vieler anderer ſonſten beſorglichen gefahrligkeiten / vnd 
hochſchedlichen weiterung. So werden Ewer Hochm. 
Gnaden / Großm. H. vnd Erb. W. ewigen vnd vnſterb⸗ 
lichen ruhm / als des Vaterlandes Rethe vn beſchirmer 
bey den ſtzigen vnd nachkommenden dauon tragen / vnd 
bey kindes kind loͤblich genieſſen. Vnd gebuͤret ons vn ð 
allgemeinen buͤrgerſchafft hinwidderumb / in dieſem vnd 
allem anderm / nach vnſerm beſten vermuͤgen / vngeſ⸗ par⸗ 
ten fleiſſes / zu jeder zeit vnnd fuͤrſtehender gelegenheit / 
in dienſtlicher vnd freundtlicher wilf ertigkeit ſtets zube⸗ 
ſchulden. Datum Dantzigk am 4. Januarij 4° 3577. 


Der Ordnungen Supplicatio wegen 
wircklicher abeſchaffung jrer beſchwer. 

Ach dem die Koͤn. May. wrgen der beſchwere 
Va Statt ſich abermals allergnedigſt erkleret / 

vnd ſolche Declaration an ſtelle eines Priuilegij ge. 
ſetzet / wiewol es nicht dermaſſen geſchaffen / das die Ein⸗ 
wohner dieſer Stadt ſich jrgents einiges vorteil oder 
ra Ss frommen 
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frommen dahers zuuermutten / haben fie vermuͤg jrer 
ſchuͤldigen vnterthenigkeit abermals nicht vnterlaͤſſen 
ſollen / das vorige mit gebuͤrender demuͤt kurtzlich zu wid⸗ 
derholen / vnd vnterthenigſt zu bitten / Es geruhen jre 
Koͤn. May. wie ſie die Confirmation der Priuileg ien als 
lergnedigſt zugeſagt / vnd ein exemplum folcher beſtetti⸗ 
gung aus Koͤniglichen gnaden vnnd gewogenheit vber⸗ 
ſchicket / ſolche beſchwer / ohn welcher abeſchaffung der 
Stadt Priuilegia vnnd Freyheite keiner weges beſtehen 
koͤnnen / die Confirmation auch von keinen wirden iſt / 
allergnedigſt abezuſchaffen vnd abezuthun / damit wir 
vns vnſer Priuilegien weiche allein in dem gebrauch be⸗ 
ſtehen / ſicher and ruhig gebrauchen / vnnd dero / wie von 
vnſern Vorfaren geſchehen / ohn jemandes einrede vn 
behinderung genieſſen mögen. 
L 


Vnd ſo viel erſtlich den Artickel der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſsion ruͤhren thut / thun wir vns kegens die 
Kon, May. in vnterthenigkeit gantz demuͤtig bedancken / 
das dieſelbe uns dero ruhige gebrauch allergnedigſt eins 
gereumet / Vnd bitten vnterthenigſt / das zu dem Arti⸗ 
ckel nur die wort noch moͤgen gethan werden / das wir 
uns derſelben dermaſſen gebrauchen mögen wie 480 bes 
ſchihet / vnd in dem vorigen gebrauch / in allen Kirchen / 
Cloͤſtern vnd Hoſpitalen erhalten / vnd die ceremonien 
keinerley meiſe mögen geendert werden. 5 


Die Wahl hendel antangend / vnd was daraus 
mehr biß auff kegenwertigen tag fo wol in als auſſer⸗ 
halb der Stadt / ins gemein vnnd in ſonderheit . 
Win 5 len / 
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ſen / bitten wir mit demuͤtigem fleis / das es niemandes⸗ 
er ſey wes ſtandes oder weſens er jmmermehr woͤlle / 
noch gerichtlich noch auſſerhalb dem gericht / einigerley 
maß vñ weiſe zu ſchaden / gefahr oder nachteil gte 
moͤge. 
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I. 

Für die vbergeſ chickte C . * priulle, 
gien / thun wir vns in vnterthenigkeit gantz hoͤchlich bes 
dancken. Bitten aber gantz demuͤtig / das das noch moͤge 
darzu gethan werden / was durch vnſere Abgeſandten in 
einer beſondern fchriffe vorgetragen wird. 


III 


Wen jre Koͤnigliche Maieſtatt vermittelſt Bir 
licher huͤlff in die Statt einziehen werden / Titten wir 
aber vnd abermals in aller demut / das ſie alßdann jren 
Comitar dermaſſen moderiren woͤlle / damit er der Stadt 
nicht zum beſchwer gereiche / oder ein auffſtandt dar⸗ 
durch geurſachet werde. 


V. VI VII. IK . 


Die Commifforialifchen hendel / vnd was denen 
wegen der Placation / des Pfalgeldes vnd der Conſtitu⸗ 
tionen mehr anhengig / Bitten wir gantz vnterthenig / 
das jre Kon. M. alle dieſelben abezufchaffen allergndigſt 
geruhen wolte / dieweil vnſeren Rechten / Priuilegien vñ 
freyheiten nichts mehr zuwider iſt / vnnd auch alles was 
hiebeuor den Herren Commiſſarien verheiſchen vnd zu⸗ 
geſagt / nicht ſchlecht / ſondern mit einem gewiſſen vorbe⸗ 
halt / auch nicht auſſ vnendtliche Jare / Sondern zu der 
Lan May. hochloͤblichſter meldung Sigifmundi Auguſti 

So 1 lebetagen 


lebetagen verſprochen iſt / wie wir ſolehs hiebeuor ge⸗ 
nug ſam dargethan haben. | 


| er eh 

Das jre Koͤn May. die Freybeuter abſchaffen vñ 
vnd ſich frer dienſt hinfuͤro nicht weiter gebraucht woͤl⸗ 
len / darfuͤr fein wir in demut gantz vnterthenig daͤckbar. 


Das auch jre Maieſtat die Schmeh bucher caſsi⸗ 
ren vnd verbieten woͤllen / das ſie hinfuro noch heimlich 
noch offenbar ſollen an tag gegeben werden / darfuͤr ſein 
wir gantz demuͤtig danckbar / Bitten aber in vnterthe⸗ 
nigk eit / dz fie die Schmeher / vermuͤg den Rechten / Con⸗ 
ſtituttonen vnd gebreuchen dieſer Lande zu ſtraffen bes 
| Wir zweiffeln nicht es werden jre Koͤn. May. nes 
bens anderen Stenderen vnd Ordnungen dieſer Lande 
Preuſſen vns auch bey allen vnnd jederen Priuilegien 
allergnedigſt erhalten / vñ die ſo in der Obrigkeit ſitzen / 
auff die Reichſtaͤge wider den alten gebrauch nicht auß⸗ 
foͤrdern laſſen. 
A G II. 
| Wir bitten gantz demuͤtig / das wir von den Con⸗ 
tributionen fo für dieſer zeit in der Cron Polen ange⸗ 
ordnet / vermoͤge jrer May. allergnedigſten zuſage / moͤ⸗ 
jen bef reyet fen. Von den kuͤnfftigẽ zweiffeln wir nicht / 
Fondern ſein der gewiſſen hoffnung / jre K. M. werden 
die. Stender vnd Ordnungen der Lande Preuſſen / ben 
isch Prunlegien vnd freyheiten allergnedigſt erhalten. 


8 4 1 


a rote XIII. 
Der Execution handel iR dermaſſen geſchaffen a 
5 8 ex 


das wen jre Koͤn. May. Uns bey vnſeren pruilegien e er⸗ 
halten werden / wie ſie es zu mehr malen allerg nedigſt 
verheiſchen vnd zugeſagt / nichts gewiſſers / als das alle 
vnſere ‚gandegütter/melche dermaſſen auff die Priuilegi⸗ 
en gegruͤndet / das fie dauon keiner weges koͤnnen geſon⸗ 
dert werden / vns volkommen erhalten bleiben / vnd noch 
der Reichſtaͤge noch jrgents einem andern erkentnis / 
viel weniger der ſcherffe ſolcher es / Wen vi vn⸗ 


terwurſſig gemacht zn 
IIII. 


Das jre Koͤn. May. in Peinlichen ſachen niemaͤ⸗ 
des an jr Kö niglichs gerichte außzuladen entſchloſſen / 
darfuͤr dancken wir gantz vntethenig. Weil aber die 
Exception daran gehangen / dz es allein in denen ſachen 
geſchehen ſolle / die jre Koͤn. May. allein angehen / bitten 
wir gantz demuͤtig dz darfuͤr moͤge geſetzet werden. Auß⸗ 
genommen die ſachen / ſo die Perſon jrer Koͤn. a 
8 allein ruͤren thun. 


XV 
Wie wir fuͤr dieſes Artickels allergnedigſte Deela⸗ 
ration n zunor vnterthenigſt gedancket / alſo 5 wir vns 
in aller demut dienſtlich bedancken. 


XVI. Bit. 
| Das Priuilegium des Koͤniges Camiri von auff 
vnd. abef etzung der Wilkoͤren koͤnnen wir keiner weges 
in ein zweiffel ziehen / weil die wort des Priuilegij lauter 
vnd klar ſein / vnd die Statt in deſſelben gebrauch vber 
Menſchen gedencken geweſen / Darumb bitten wir das 
vns die Koͤn Maieſtat ſolchs Priuilegij halben auff den 
Reichſtag nicht werweiſen wollen / Sondern bey dem⸗ 
ſelben wie auch allen anderen allergnedigſt erhalten. 
t Ss iij ; 


1 3 = XVII. 1 — * 
Fir dieſen Artickel haben wir vormals gedancket / 
vnd dancken noch darfuͤr in aller vnterthenigkeit. 
8 XVIII. 

Weil wir alle jrer Koͤn. May diener ſein / vnnd 
derſelben mit dienſt verwandt / Achten wir das es die 
billigkeit nicht leiden woͤlle / das jemandes vns / die wir in 
der Obrigkeit ſitzen / vnd jrer Maieſtatt Rethe ſein / ſolt 
vorgezogen / vnd mehr vorteils gegoͤnnet werden. So 
es aber die notdurfft alſo erheiſchen thet / das jre Koͤn. 
Maieſtatt jre Dienere in der Statt haben muſten / ver⸗ 
meinen wir der billigkeit gemeß zu fein / das fie nebens 
vns zu gleichem Recht vnd buͤrgerlichen beſchweren ſol⸗ 
ten verbunden vnd gehalten ſein. 

8 XIX. ‚be 

Die Fleiſcher haben jre Prinilegia wider die ges 
meinen der Statt Freyheite vnd Wilkoͤr / den gemeinen 
ruheſtandt der Statt zu turbiren erhalten / Weil aber 
Priuat perſonen Priuilegia den gemeinen nichts dero⸗ 
giren koͤnnen / achten wir das es das Recht vnd die billig⸗ 
8 erfordere / Solche alle abezuſchaffen vnd auffzuhe⸗ 

en. f rey 
XX. 

Nach dem der vertrag / welcher von allen der 
Statt Ordnungen mit den Brewern auffgerichtet / zu 
den Commiſſorialiſchen hendelen mit zugehoͤren mag 
erachtet werden / Bitten wir in aller demut / das ſolcher 
vertrag bey kreſſten möge erhalten vnd auff den Neich⸗ 
ſtag nicht verſchoben werden. * 


XXL vnd X XII. ar 
Fuͤr 


Für die allergnedigſte erklerung wegen der Mo⸗ 
ratorien vnd der ſachen ſo durch ein appellation an das 
Koͤnigliche Hoffgericht gelangen werden / haben wir 
vormals demuͤtig gedancket / Vnd thun vns abermals 


* 


gantz vnterthenig bedancken 
| XXIII. vnd XXUM. 

Das in Peinlichen fachen die Conſtitutiones diefer 
Lande / die Königlichen Reſponſa vnnd der alte gebrauch 
mögen obſeruiret werden / bitten wir gantz vnterthenig. 
ene 158 ot f X NV. A 
Weil dieſer Artickel zu dem andern von der con⸗ 
tumatien vnd was der Acht einigerley maſſen anhengig / 
gehoͤret / bitten wir gantz demuͤtig / das die Statt wider⸗ 
umb in integrum reſtituiret / vnd die beſchwer der Ladun⸗ 
gen ⸗Mendaten / vnd Decreten ett. die bey dem anfang 
dieſer newen regierung / ehe die Statt geſchworen / eini⸗ 
gerley maſſen erhalten / moͤgen auffgehaben vnd abege⸗ 


ſchaffet werden. . 
XX VI 


Daa die verbanneten vnd flüchtigen Fleiſcher / 
zu vortſetzung jres mut willigen vnd auffruͤriſchen vor⸗ 
nemens nicht moͤgen auffgehalten vnnd geſchuͤtzet wer⸗ 
den / bitten wir gantz vnt erthenig. 
| XXVII. a 
Des Fiſcalis Ampt antangende / bitten wir das 
die Statt vnd derſelben außdruͤckliche Priuilegium moͤ⸗ 
ge in acht gehalten werden / Vornemlich weil die Stadt 
derowegen allezeit interpelliret / vnd jr Recht vnd Priui⸗ 
legium ſich volkommen vorbehalten. 
XXVIIL vnd XXIX. 
9 Wiz 


Wir bitten aber vnd abermals / Es gerußen jre 
Koͤn. May. die mittel allergnedigſt fuͤr die hand zu ne⸗ 
men / dardurch die Stadt zur erlangüg der Hundert tau⸗ 
ſent Thaler / vnnd des was man vns aus der Arende des 
Cawniſchen Zolles hinderſtellig / wiederumb kommen 
moͤge / oder vns nur nicht verdencken / So wir vermoͤge 
der verſchreibung vnd obligation / vns vnſeres vnder⸗ 
pfandes vnnd Rechtes gebürlicher maſſen gebrauchen 
werden. 
XXX. 
Wegen des Schodtlandes bitten wir aber vnnd 
abermals / das die Koͤn. May. der Stadt Priuueg ium in 
allergnedigſter acht halten / vnd den handel nicht lengen 
verſchlepffen wolte. | 5 8 
KEXL erh 
In den Cloͤſtern / Pfarhoͤfen vnd Cartheuſer hofe / 
wollen wir vns vermoͤge der declaration jrer Koͤn. May. 
vnſeres Rechtes gebrauchen. gu 
„Nell 
Jauͤr dieſes Artickels erklerung / thun wir uns kegen 
jre Kon. May. in vnderthenigkeit bedancken / vnd wollen 
dergleichẽ auch in den andern foͤrderlichſt gewertig fein, 
XXII ers 11 
Wegen der ſicherheit auff dem Stoltzenberge / 
bitten wir jre Koͤn. May. gantz vnterthenig / das fie jre 
Stadt in gnedigſter acht haben woͤlle / denn ob wol der 
Herr Viſchoff ein Priuilegium vorwendẽ mag / So hat 
er es doch von vielen Jaren / wie aus den Reſponſis des 
Koͤniges Sigiſmundi Auguſti hochloͤbl ichſter meldung zus 
erſehen / nicht koͤnnen zu vorſchein bringen. 


4 4 


Wolt 


XX. 


NA FCC BE 

Wolt Gott das der Herr Abbas zur Oliue det 

Stadt mit ſeiner wilfertigkeit der mal eins ein genuͤgen 
eher. | 


XXX V. f 
Wir bitten aber vnnd abermals gantz demuͤtig / das 
vns die Koͤn. May. bey dem gemeinen Priuilegio der 
Lande Preuſſen / wegen der freyenfart auff der Weiſſel 
allergnedigſt erhalten wolle. 8 
XXXVI. 5 
Weil wir die freye fifcherey in dem Weiſſelſtrom 
vnd dem Haab vber Menſchen gedencken gehabt / vñ in 
derſelben ruhigen gebrauch je vnnd allewege geweſen 
ſein / Bitten wir in vnderthenigkeit gantz fleiſsig / das 
wir dabey auch nach mals moͤgen erhalten / vnd von dein 
gegent heil daran nicht behindert werden / welchs ſo es 
jrgents ein Recht zuhaben vermeinet / mag es Commiſ⸗ 
ſarien bitten vnd nicht fein eigen Richter ſein. 
XXXVII. 6 


Wie wir vns ch 5 Artickels in vnderthe⸗ 

igkeit bedancket / alſo dancken wi N 4 ö 
n gkeit rü . . A a 5 Bor gantz demuͤtig. 
Weil es ihrer Koͤn May. jemehr nicht anders ges 
fallen wil / als den handel des Ernſt Weihers / vnd dero 
fo ihren glauben für den König Sigifmundum Auguſtum 
hochloͤblichſter meldung verſetzet weiter zuuerſchieben / 

So wollen wir doch nicht zweiffelen / es werde jhre Kon. 
May. der Stadt gelegenheit desfals in gnedigſter acht 
halten. | * BR - 

- | XL. | = 
Wegen der Station wollen wir vns dermaſſen 
verhalten / damit ihre Koͤn. May. keinen mangel an vns 

Wr n ＋ befinde / 


befinde. Wir bitten aber gantz demätig/ das fie den ſtzigẽ 
bedruckten zuſtand der Statt behertzigen / vnd dero gele⸗ 
genheit in gnedig er acht haben woͤllen. 2 

Vnd bitten alfo aber vnd abermals in aller uns 
terthenigkeit gantz demuͤtig / Es geruhen jre Koͤn. May. 
der Statt gelegenheit endtlich in allergnedigſter acht zu 
halten / vnd alle vnd jedere ſolche be ſch wer / ohne welcher 
abeſchaffung die Stadt keiner weges beſtehen / vnnd die 
‚sonfirmauo der Priuilegien auch von keinen wirden fein 
kan / allergnedigſt auffzuheben vnd abezufchaffen. 


Forma de 8 Reuerſes pie es die 


| Ordnungen gebeten. 
Stephanus von Gottes gnaden König 
| zu Polen / ett. 


Hun kundt jedermenniglichen fo ſolchs zu wiſſen 
4 Avon noͤten / Nach dem vns die Abgeſandten der 
Statt Dantzigk etzliche beſchwer Artickel ſo wis 
der der Stadt Dantzigk Priuulegia / Freyheiten / vbliche 
gewonheit vnd gebreuche eingefuͤhret / in ſchrifften vnd 
ſonderlichen in 40. Artickeln begriffen vnterdienſtlichen 
vbergeben / vnnd gebeten das wir dieſelben vormittelſt 
vnſer gnaden vnd Koͤn aut horitet abſchaffen / vnnd die 
Statt von denſelben beſchweren entlaften vnd befreyen 
woͤllen. Alß haben wir alles das jenige ſo vns in ſchriff⸗ 
ten vbergeben / vberſehen / vnd alle jre bitte mit fleuß er⸗ 
wogen / Vnd dieweil wir befunden vnd vermercken / das 
fie a ſo geſchaffen / das ohne derſelben abeſchaffung der 
Statt Rechte / Priuilegia / freyheite vñ . f 1 cht 

, eſteben. 


beſtehen mögen / Auch die Confirmation der Rechten 
vnd Priuilegien fo wir den Ordnungen vñ gemein ders 
ſelben Stadt anfenglichen verheifchen vnd verſprochen 
ohn ſolche abſchaffung gantz vergeblich: So haben wir 
aus volkommener Koͤniglicher gewalt / alle grauamina fo 
vns vbergeben auffheben / aboliren vnd abſchaffen woͤl⸗ 
len / wie wir dann hiermit vnd in krafft dieſes / dieſelben 
auffheben / abſchaffen vnd annihiliren / vormittelſt dieſem 
vnſerm briefe / alſo das dieſelben nun vnd zu ewigen zei⸗ 
ten vnſer Statt / vnd jren Rechten / Priuilegten vnd ge⸗ 
wonheiten nicht ſchedlich oder præiudieirlich ſein ſollen 
oder koͤnnen Deß zu mehrer vrkundt / 7. 


Form der Deprecation / welcher ſich 
| die Ordnungen nicht geweigert. 
6 lergnedigſter König vnnd Herr / Wir erkennen 

ol ond bekennen / das wir Ewr Koͤn. May. getrewe 
Vnterthanen fein’ Weil aber die zweyleufftigkeit 
wegen der Koͤniglzehen Wahl zu dieſer zeit eingefallen / 
haben wir nebens viclen andern des Reichs vnnd der an⸗ 
dern Landſchaffte Ordnungen vermuͤge vnſerem Recht 
vnd Priuilegien / vnſere ſtimme wegen der Königlichen 

Wahl beſtendig vert retten / Hernach fein wir auch durch 
einen Irthumb / vnd der menſchlichen dinge zweiffelhaff⸗ 
tigen außgang / welcher auch von dem aller weiſeſten vñ 
vorſichtigſten nicht kan abegeſehen werden / bewogen 
worden lenger als alle andere bey vnſer meinung / Zwar 
aus keinem boͤſen oder ſtraͤfflichen vorſatz / zubeharren / 
dardurch wir mit ſchmertzen verſtanden / das Ewer Kon, 
May zu vngnaden gegen ons bewogen / vñ bitten dem⸗ 
nach gantz vnterkheng vnd demuͤtig / Es geruhen Ewer 
Kon: Map. ſo fie von vns zu jrgents einigen vngnaden 

Tit ij bewogen / 


bewogen / vermaͤg angeborner Koͤniglicher milden guͤt⸗ 


tig keit / dauon allergnedigſt zulaſſen / des Irthumbs vnd 
verletzung zu vergeſſen / vnnd vns fuͤr jre getrewe Vn⸗ 
terthanen an vnnd auffzunemen. Wir wollen ons bins 
foͤrder als getrewe Vnterthanen / mit allem gehorſam 
vnd vnterthenig keit bezeigen / vnd wollen an allem was 
getrewen vnd gehorſamen Vnterthanen eigenet vnnd 
gebuͤret nichts abegehen eder erwinden taſſen. 


GCOlchs vnſer letztes erbieten iſt bey der Koͤn May. 
Permaſſen vngnedig vber alle vnterthenigſte zus 
Duerſicht auffgenommen / das alßbald nach referi⸗ 
reter werbũg der letzte abſcheid in beyweſen der Geſand⸗ 
tem offemlich gegeben vnd publiciret / Darauff die bei⸗ 
den Conſtantin Ferber vñ Georgen Roſenberg gefeng⸗ 
lich weggefuͤret / Der Syndicus aber mit ermeitem abs 
ſchied anhero gelanget / in welchem die vorige Proſcri⸗ 
ption ernewert / der frieden gar abgeſchnitten / vnd alſo 
der Statt vnd allgemeinen Buͤrgerſchafft Fewer vuns 
Wuſſer vnterſaget / Vnangeſehen das die Geſandten 
duterthenigſt vmb lengere zeit gebeten ſolchs an die 
Ordnungen anhero gelangen zu laſſen / Wie das fol⸗ 
gende keelponſs feines jnhalts ſelbeſt außweiſet. 


Der Abgeſandten Supplication. 
ON eee F Großmechtigſter Koͤning 


AH allergnedigſter Für vnd Herr / Ew er Koͤn. May. 
ſeind vnſere vnterthenige dienſt vnd gehorſam in 


aller bereit willig krit beuor. Vnd haben wir in warheit / 


aul groſſem wehe vnd ſchmertzen vernommen / das Ewr 
| 2 1 1 Koͤnigliche 


2 


Koͤn. Mm. alles das jenige fo von vns im namen aller 
der Statt Ordnungen eingebracht / mit beſonderem vn⸗ 
much vnd groſſen ungnaden auffgenommen / auch nu 
mehr die euſſerſten mittel vorzunemen / vnd jrer getrew⸗ 
en Statt mit verherender Kriegeß macht zuzuſetzen / ent⸗ 


ſchloſſen ſey. 


Weil nu ſolchs der gantzen Welt / der Cronen 

Polen aber / vnnd mſonderheit den Landen zu Preuſſen 
zu groſſem nachteil / auch dieſer jrer Statt zu gruͤndtli⸗ 
chem verterb vnd vn ergang gerichtet / Alß gelanget an 
Ewer Kon. M w. frer getrewen Vnterthanen vnter⸗ 
dienſtlichſtes vnnd aller demuͤtiaſtes bitten / das fie jren 
fonvertichen Koͤniglichen gaben nach / vnd wie fie ſon⸗ 
ſen in mennguches verwunderung alle ſachen zumeſ⸗ 
figen gewohnet / tiefe jre getrewe Statt / welche ſich 
doch je vnd alle wege vmb der ſelben lobliche Vorfaren / 
wie auch ſonſt en vmb die gantze Crone wol verdienet / 
mit mehren gnaden acht erfolgen / vnd dieſelbt / ne bens 
andern der Cronen Polen gliedern bey gutter rhu vnnd 
wolſtande erh ien / vnd ſolchs Ewer Koͤniglichen Dias 
ieſtatt vornemen / als der gnedigſte vnnd verſtendigſte 
Für vnd Herr / welchem zuuor vnnd ehe dann er ins 
harniſch kompt / alles zu verfuchen geziemet / noch auff 
eine zimliihe zeit einſtellen vnd anſtehen laſſen / vns aber 
vnter dem fchug des gegebenen Königlichen Geleites / in 
die Statt allergnedigſt verſtatten / auff d5 wir alda Ewr 
Koͤniglichen Mayeſtatt willen vnd vornemen / mit ge⸗ 
buͤrender trew vnnd fleis den Ordnungen einbringen 
vnd zu gemutte fuͤren mögen: >» 
Va Tt ij Damit 
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Damit alſo ſrer Koͤn. May vberaus guͤttiges / vnd in fo 
wichtigen hendeln wolbedachtes gemutte aller Welt 
kundt vnd offenbar / vnd die Ordnungen Ewr Koͤ. May. 
ſich zu begwemen hie durch ſo viel deſto leichter möchten 
bewogen werden, Solchs gereicht nicht allein zu Ewer 
Koͤn. May. vnſterblichem ruhm / der Cronen aber zu ſte⸗ 
ten ehren? ſondern erlanget auch hiedurch Ewer Koͤn. 
Ma. bey allen nachkomlingen einen ewigen Namen / als 
die jre Statt wie ein Vater vnd allergnedigſter Fuͤrſt / 
vielmehr in gnaden zuerbalten als dieſelbe mit heeres 
krafft zu tulgen gemeinet geweſen / Vnnd werden auch 
ſolchs dieſer Statt Ordnungen in ſteter dienſt willig keit 
vnd bereiter vnterthenigkeit vnd gehorſam / euſſerſten 
vermuͤgens in demuth zuuerſchulden gefliſſen ſein / Wie 
dañ auch wir / vnſerem geringſchaͤtzigen vermögen nach / 
in allem was guten vnnd getrewen Vnterthanen zuſte⸗ 
het nichts wollen erwinden laſſen. Vnnd thun hiemit 
Ever, Koͤn. May. dem Allerböchften G Ott zu langer 
leibes geſundtheit vnd allem Königlichen wolſtande jn⸗ 
niglichen hertzens befehlen. 
Ewer Koͤn. May. — 6 
demuͤtige Vnterta nen 
Die Abgeſandten der 
Statt Dantzigk. 


Der Kon. May. Antwort / den Dantz ⸗ 
kern gegeben zu Brombergk / am j. Februa⸗ 
| rij Anno 1977. 

Je Koͤn. May. vnſer allergnedigſter Herr / chat 
Ds ſich wol abgeſehen / das alle das jenige wz die 


Dantz ker fuͤrzehabt / damit fie fo offters die vers 
lengerung 


fehgerung des gleidts erkaften moͤchten / nirgent anderß⸗ 
hin gerichtet geweſen / dann das ſie den handel ſchleppen 
moͤchten / biß auff dieſe zeit / welche ſie / jre ſchentliche an⸗ 
ſchlege offentlich zuentdecken / deſto fuͤglicher geachtet. 
N Welchs jres fuͤrhabens / ob wol zuuor nicht gerin⸗ 
ge nachrichtung zuuermercken geweſen / als fie in ſtehen⸗ 
der handlung / erſtlich von geringen fuͤrſchlegen ange⸗ 
fangen / hernachmaln aber ſo offt ſie jre Geſanten an die 
Koͤn. May. wider geſchicket / von tage zu tage gröflere 
vnd ſchwerere dinge darzu geſetzet / Vermittelſt welchen 
ſie die Koͤn. May. wegen der aller ſchwereſten begange⸗ 
nen mißhandlung / nicht im geringſten zubefriedigen be⸗ 
dacht. Ja ſo weit nicht / das ſie dieſelb auch / in deme ſie 
ſich dieſer begangenen mißhandlũg auch faſt geruͤhmet / 
je mehr vnd mehr verſehret. Welchs doch jre Koͤn. Ma. 
mit guͤttigem vnd veterlichem gemuͤte geduldet / vñ dar⸗ 
über jnen das jenige zu vermehrung jrer frey vñ gerech⸗ 
tigkeiten eingereumet / was nicht den widderſpenſtigen 
ſondern denen Vnterthanen / die ſich vmb jren Herren 
wol verdienet / eigenet vnd zuſtehet / fie mit ſolcher jrer 
guͤtigkeit zur gebür zuermanen. Aber wie zuſehen / hat 
ſie ſolche guͤtigkeit wenig bewogen / in deme ſie vber die 
vorigen vnbillichen anmutung / auch dieſe letzte Gotloſe 
vnd gantz vnbilliche Conditionen angehangen / die ders 
maſſen geſchaffen / das ſie das lengſt bedachte aſterſtuck 
nun gaͤntz ich an tag geben / Vnd ſowol der Koͤn. May. 
als der Cron Polen / kegens jrer Vorfahren Eides ver⸗ 
pflichtung / damit fie ſich Könige Ceſimiro vnnd feinen 
nachkommen vnd der Cronen verbunden / gutte nacht 
ſagen / Vnd vnuerſchemeter ſehendtlien er weiſe ſchreibe 
dorffen / das ſie mit des Neichs Nalß / vnd mit cer ma 
. Abſt / 


ſelbſt / darzu fie fich vermöge ſrer Vorfahren Eydt des 
kandt / vnd vnterwuͤrffig gemacht / nichts gemeines ha⸗ 
ben woͤllen. * eee 
Nun iſt jre Koͤn May. nicht allein durch dieſe un; 
recht meſsige vnd trotzige anforderung / von tage zu tage 
je lenger je mehr verletzet / ſondern auch wegen anderer 
jnisrien hefftig verſehret / in deme / das die Statt nicht 
allein des frembden Kriegßuolckes nicht entlaſtiget / In⸗ 
maſſen das geleidte fo zu auffſchickung der Geſandten / 
an die Koͤn. May. gegebẽ / feines Inhalts mit ſich brin⸗ 
get / ſondern vber das auch noch mehr volcks angenom⸗ 
men / Der Edelleut vnnd anderer Koͤniglichen Vnder⸗ 
thanen / der Statt benachbarten / Doͤrffer vnd hei ſer ges 
plundert / beraubet / vnd außgebrandt worden. 


Der wegen weil es nun offentlich am tage / das der 
abtruͤnnigen Dantz ker ſinne vnd gemuͤte / dermaſſen in 
dem laſter der vntrew verſtocket / das ſie durch guͤttig⸗ 
keit jrer Koͤn. May vnnd durch andere gelindere mittel 
zur gebär nicht zu bringen: So muſſen jre Koͤn. May. 
andere beſchwerlicher mittele zugebrauchen / vnd ſie mit 
der woluerdienten ſtraffe zu verfolgen / nothwendig be⸗ 
dacht ſein. Demnach jr Decret / dadurch ſie fuͤr dieſem in 
die Rebellion verteilet / hiemit publiciren vnd croͤffenen 
Vnd jnen alle ſicherheit zu waſſer vnd Lande benemen / 
Vnd als den Leuten / ſo an jrem Herren vnd Vaterlan⸗ 
de / vntrewlich gehandelt haben / Fewer vnd Waſſer vn⸗ 
terſagen. | 


Stephanus Rex, 


m Ber j Es 


2 S iſt auch nicht lange darnach ein verbott erfol⸗ 
cget / dardurch vns der freye handel mit den fremb⸗ 
den wie auch den Einſaſſen der Cronen verboten / 
vnd die Niderlage an einen andern ort verleget / welchs 
aus dem folgenden Vniuerſal klaͤrlicher wiro zuerſehen 
ſein. 75 . 


* 14 
Stephanus von Gottes gnaden König 
zu Polen / Großfuͤrſt in Littawen / der Lande 
Reuſſen / Preuſſen / Maſaw / Sameiten / Tyoff / 
Volin / ic. vnd Fuͤrſt in Siebenbürgen. 

3, 08 vnd jederen Fuͤrſten Geiſtliches vnd IB stets 

ches ſtandes Herren / Koͤnigen / Ertz biſchoffen / Bis 
ſchoffen / Hertzogen / Marggraffen / Groffen / Frey⸗ 
herren / Eddelleuten / Stedeen vnd allen anderen / zu well 
chen diß vnſer ſchreiben kommen wird / heil vnnd aller 
gluͤckſelig keit ſtetige vermehrung / vnſeren Vntert hanẽ 
aber vnſere Koͤnigliche gnade. Wir haben vermuͤge vn⸗ 
ſer guͤttigkeit alle mittel vorgenom̃en / dardurch wir vn⸗ 
ſere Rebelliſche Stadt Dantzigk zur gebuͤr hetten brin⸗ 
gen moͤgen / Denn wir haben jnen ſelbſt conditiones vor⸗ 
ie dn / ſo zu vnſer dignitet vnd jrem heil vnd wol⸗ 

art dienlich / damit wir ſie an jren alten freyheiten nicht 

allein nicht verkuͤrtzten / ſondern dieſelben auch vermeh⸗ 
reten. Zu dem haben wir auch jre gewerbe allergnedigſt 
abegehoͤret / vnd den fo den Rechte gemeß ſtelle gegeben / 
aber gleich wol nichts ſchaffen moͤgen / Denn zu letzt / da 
fie vns lange mit worten auffgehalten / haben ſir ons die 
dinge offentlich vnd mutwillig vorgegeben / dardurch fie 
jr in dem laſter verſtocketes gemut gaͤntzlich offenbaren, 

| V Demnaach 


en 


Demnach weil wir mit den gelinden mittelen nicht vor⸗ 
kommen moͤgen / haben wir zu anderen nothwendi g ſch⸗ 


— 


reiten / vnſer vnd vnſeres Reiches Recht / vermoͤge dem 


eide den wir allen Ordnungen der Cronen geleiſtet / mit 
waffen verfolgen / allen Kauffhandel / fo auff jrer Ni⸗ 


derlage biß anhero getrieben / verbieten / vnd allen vñ je⸗ 


deren vnterſagen muſſen / wie wir es dann auch mit ge⸗ 
enwertigen vnferem fehreiben verbieten vnnd vnterſa⸗ 


gen / Verlegẽ auch dieſelbe Niedertage nebens dem gan⸗ 


tzen Kauffhandel / fo wol des Gerreidichs als allen andt⸗ 
ren wahren / die durch dz Meer / Stroͤme / vñ vber Landt / 
von Außlendiſchen Leuten / jren Reichen vi Landſchaff⸗ 
ken / ſo wol auch aus vnferem Reich vn vnſerẽ Herſchaff 
te / vormals gen Dantzigk gebracht vnd gefuͤhret / in an⸗ 
dere Stedte / vornemlich aber gegen Elbing vñ Thorn / 
Setz en vñ ordnen daſel bſt atypine Niederlage aller wah⸗ 
ren / vſ wolle es auch für angeſetzet vñ angeordnet geha 


ten haben. Derhalben thun wir ſolchs allen vñ jederẽ / ſo 


biebeuor mit vnſeren Vnterthanen gehandelt / wie auch 
anderen denen diß vnſer ſcheiben wird zun handen kom, 
men kundt vnd zu wiſſen / vnd ermahnen alle vnd jedere / 
das ſie ſich hernachmals nicht nach Dantzigk / Sondern 
an die ort dauon wir gemeldet / init ren Wahren / es fey; 
vber Meer / Landt oder Strome begeben / vnd daſelbſt / 
vnd nicht zu Dantzigk jren handel fortſetz 180 0 
weil fie es mit mehrem rem frommen vñ vorteil werde 
thun konnen / Denn es wird jnen frey vnnd offen ſtehen 
nut vnſern vnterthanen / die jr Getreldich vnnd andere 
wahren dahinibringen werden / zu handeln / wie auch delt 
vnſeren mit allen Außlendiſchen vnd frembden / n elches 
inen die Dantzker unser einem ſchein jrer freyheit vnnd 
RN un FPorzugesz 


vorzuges / durch ſonderliche erfundene mittel verbotten / 
vnd dardurch mit groſſem gewin jren nutz mercklich ge⸗ 
mehret / nicht ohn groſſen vorfang vnd ſchaden / nicht a0 
lein der Außlendiſchen vnd frembden / ſondern auch vn⸗ 
ſer vnterthanen / ſo wol auch dieſes ak ers ganzen Nei 
a. 

Damit aber alle vnd jedere eine ſichere vnnd vn⸗ 
befahrete durchfart / mit jren ſchiffen / wagen / vnd allen 
wahren / zu denſelben Stetten da die N. ederlage hin 
geordnet haben moͤgen / wollen wir ſie alle im hin vnnd 
wider reiſen / mit vnſerm Paſs vnd ſichern gleidt verſe⸗ 
hen vnd allezeit verſehen laſſen / ſo offt es die noch erfor⸗ 
dern wird. Vnd befehlen alſo von nun an vnſeren Vn⸗ 
terthanen / von den andern aber begeren vermoͤge dem 
Recht der freundtſchafft / nach barſchafft vnnd bundt uns 
gantz freuntlich / das ſie alle vnd jedere aus was oͤrten fie 
dahin ſigelen ſich begeben / vnnd zu den ren widderumb 
kehren / mit jren guͤtteren vnnd allen wahren frey vnnd 
ſicher verſtatten vnd zuuerſtatten befehlen. Daran wer⸗ 
den ons Ewer H ein angenehmes ding thun / welchs 
wir mit gleicher wilfertigkeit beſchulden wollen / vnſere 
Vnterthanen aber follen ſich bey verluſt vnſer gnaden 
kein anders vnterſtehen. Datum Bromberg am 7. 
Martij / Anno M. d. n Vnſers Reichs im 
erften Jare. 

Stephanus Rex. 


Johannes Bornkowsky 
Probſt zu Aantziz. 
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Vs dleſem letzten Reſponſs wan es kegens die vori⸗ 
gen handlungen fleiſsig gehalten vñ bedacht wird / 
hat ein jeder abermals wol vnd vernunfftig zuer 
meſſen / vnnd in der that zubefinden / wie vnſere ſtettige 
Widderſacher von anfang alle dieſe hendel allein dahin 
gerichtet / das fie die Stadt jres gefallens druͤcken / aller 
Priuilegien / Digniteten / vnd Freyheiten eneſetzen / jre 
einkuͤnfften vnd nieſſungen abziehen / vnd fie endlich gar 
vnter die fuͤſſe brengen moͤchten / Vnnd was ſie vnterm 
ſchein vnſerer pflicht / vnterthemgkeit vnd gebuͤr nicht 
erhalten moͤgen / endtlich mit gewalt vnd dem ſchwerdt / 
mit fuͤrweneung der Königlichen dignitet vñ hoheit er⸗ 
zwingen woͤllen / gleich als ob die Königliche hoheit als 
lein in vnterdrüͤckung der Vnterihanen vnnd nicht viel 
mehr in handthabung jrer frey vnnd gerechtigkeiten bes 
ſtuͤnde. Dabey ſie dann kein abſchew tragen vns vnd all⸗ 
gemeine buͤrgerſchafft mit jo gantz ehrenruͤrigen / ſchent⸗ 
lichen / vnd vnerfindtlichen bezichtigungen außzutragen 
vnd zubeſchmitzen / die ſie doch ob Gott wil nun vnd zu 
ewigen tagen mmmermehr mit grund vñ beſtandt vber 
vus außfuͤren follen noch koͤnnen / Wie wir vns deſſen fo 
wol zu jrer Koͤn. May. als ſonſten zu allen andern ehrli⸗ 
chen redlichen vñ vnparteiſchen Leuten / es ſey hohes od 
nidriges ſtandes / zur außfuͤrung rechtens vnd billigkeit 
kegens alle folche verleumbder wollen erboten haben. 
Denn das ons erſtlich in gedachtem Relponſs fuͤr⸗ 
geruͤcket wird / als ſoltẽ wir die henocl / durch offtere vers 
kengerung des Geleites fuͤrſetzlich biß zur gelegern zeit 
geſchleppet haben / in deme werden die hiebeuor erzele⸗ 
ten Tractaten ſelbſt nachweiſung geben konnen / wie vns 
von anfang je vnd allweg all dieſe handlung ſo erg ges 
2 9 ſpannet 


ſpannet vnd eingezogen worden / dz vns in gemein nicht 
die zeit gegoͤnnet / der fuͤrſtehenden ſachen notdurfft / vnd 
was darzu gehörig allein genugſam zubedeneken / Wir 
geſchweigen in aller Ordnungen fo weitleufftigen rahts 
ſchlegen / vns ſo ſchleunig daruͤber zuuergleichen vñ Ge⸗ 
ſanten darauff zu befehlichen vñ abzufertigen / wird vns 
derent wegen niemandt mit billigkeit verdencken koͤñen / 


dz wir dan vnd wan die Prorogation der engen geleite / zu 
nothwendiger berathſchlagung der fuͤrgegebenen / vñ ſo 
offt verwandelter Coͤdit ionen begeret vnd gebeten / Vñ 
wan wir anfenglich das hetten erlangen moͤgen / wz vns 
Gottes vñ chrenhalben gebuͤret / vnd die K. M ſelbſt we⸗ 
gen tragenden hohen Amptes jederem vnterthanen zů 
rechte ſchuͤldig iſt / fo wer es ſo viel auß vñ einwech ſelns 
vnd dero daher erfolgten weiterung / vorlengſt vnnoͤtig 
geweſen / Was man aber auch dakegen ſo gedrenglich vñ 
eilend gemeinet vñ geſuchet / in dem man erſt von Mari⸗ 
enburg in Dantzigk auß vñ ein fuͤnff tage / vñ auffs new 
wider zweẽ tage / im gleiche aus Grebin ein vñ auß drey 
tage / zweene / auch einen tag / Von Thorn nach Dan⸗ 
tzgk hin vñ herwidder kaum zwelff tage / von Bromberg 
aber ſechs / angeſetzet zu erwegung vnd vereinigung ſol⸗ 
cher gantz ſchwerer puncten / ſonderlich da mitter weil / in 
wehrendem gelerdte vnd gewilligtem anſtande / mit be⸗ 
ſtrickung der Geſandten / mit dem ſchrecken des teglichen 
brennens vnd plunderns kegens der Stat arme Vnter⸗ 
ſaſſens / immer ond immer fort gefaren / Solchs haben 
wir anders nirgendt hindeuten konnen / nur dz man fuͤr⸗ 
habens geweſens / die Stadt vnd die Ordnungen durch 
ſolche mittel zu zwingen / das ſie ſich hindan geſetzet jrer 
Freyheiten / Priuucgien on gerecktigkeiren / ſtracks vnter 
V v mj die 


die fäffe legen / vnd nur das ſenige was vnſer verleumb⸗ 
der vnd Widderſacher vber ons zu leib ehr / vnd gut fin 


den wurden / zuerwarten haben ſolten. Es wird hierbey 


auch im oberwenten Reiponfs vnſerer ſchentlichen ang 
ſchlege gedacht / wiewol wan die Widderſacher den ge⸗ 
ringſten ſchein daruon für fich hetten / vngezweiffelt wur 
den ſie es nicht vordeckt gehalten haben / Wir ſeind vns 
aber keiner rath oder anſchlege bewuſt / deren wir nicht 
mit ehren vnd guttem gewiſſen bekandt ſein / oder für 
redliehen Leuten jrgents eine ſchande haben doͤrffen. 


5 Das aber zu nachrichtung ſolcher aufflagen her⸗ 


fuͤr gebracht wird / als ſolten wir in ſtehender handlung 
erſtlich von geringen fuͤrſchlegen angefangen / hernach⸗ 
mals aber je lenger je ſehwerere dinge beygebracht has 
ben / nicht die Kon. May. zu befriedigen / ſondern die bes 
gangene mißhandelung auch noch zu ruͤhmen / in deme 


konnẽ wir vns gleichßfals die gepflogenen Trackaten ſel⸗ 


beſt weiſen vnd entſcheiden laſſen / In welchen hell vnnd 


klaͤrlich zu befinden fein wird / das wir vom anfang biß 


zum ende / vnd bey der erſten Legation, gleichs wie in der 
letzten / faſt nichts anders geſuchet / gebeten / noch bedin⸗ 
get / dan das wir vnſerer Priuilegien / frey vñ gerechtig⸗ 
keiten / nebens dem Religions frieden verſichert ſein / vnd 
der dakegen eingeriſſenen vnd ſonſt angedrungenen be⸗ 
ſchwerden entledigt / vnd ſonderlich die vermeinte Acht / 
die vns wider recht / billigkeit / vnd vnuerſchuldet beyge⸗ 
fuget / vnnd was ſonſt daraus erfolget caſsieret werden 
möcht. Diß ſeind fuͤrnemlich vnſer erſten vnnd legten 


füͤrſchlege geweſen / Wie das alle vnſere Inſtructionen / 


| alle 


= 


alle vnſere briefe / die fo wol an die Koͤnigliche Maieftat 
als die Herrn Rethe vnd Stendere ſampt vnnd ſonder⸗ 
lich zu vnterſchiedlichen mahlen abgangen genug ſam 
nachweiſen. Vnd ob wol danebens auch etzliche andere 
Puncten bißweilen nach not durfft mit eingewendet / als 
wegen der Roͤmiſcheñ Keyſerlichen Mayeſtatt / des Kos 
niglichen ſonderlichen Eydes / vnd dergleichen / So ha⸗ 
ben ſich dieſelben doch nach der zeit gelegenheit ſelbſt ab⸗ 
geſchickt / vnd von vns dermaſſen ſo gros / wie man bey⸗ 
meſſet / niemals geeiffert oder gedrungen worden. Vnd 
bey allen denen Tractaten vnnd fuͤrſchlegen haben wir je 
vnd jeder zeit nichts liebers gewuͤnſchet / noch offters in 
vnterthenigkeit geſucht vnd gebeten / dann jre Koͤnigli⸗ 
che Mayeſtatt mir muͤglichen vnd erheblichen dingen zu⸗ 
befriedigen / mit derſelben zu vnterthenigſtem guttem 
ſoͤhnlichen vnd wilfertigem verſtentnus zug elangen / vñ 
vnter jrer Mayeſtat gluͤckliehen vnnd friedlichen Regie⸗ 
rung geruhig zuſtehen / zu leben / vnd zu bleiben / Wir 
geſchweigen / das wir kegens fo getrewes vntert henig⸗ 
fies erbieten / vnſer einigen begangenen mißhandlung / 
derer wir vns gar nicht bewuſt / auch niemanden ge⸗ 
ſtendig fein’ folt en jemals geruͤhmet haben. Denn da 
b wir vns vmb wvnſert Priuilegien wnd freyheiten gebů⸗ 
render vnd befuͤgter weiſe reden / vnd derſelben avie wir 
ſie von vnſern Vorfaren entfangen / nach außweiſung 
der Loͤblichen Koͤnige zu P olen gebrauch / pflicht vnd be⸗ 
dug / verhen iſſett fein molen / das wird vns ob Gt 
ü Vbieimundt zu ſrgentd einen mißhandclung oder Ne⸗ 
bill on billich zithen noch dent en ton n. nd 
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(wird auch in allen dieſen vnſern erklerungen / erbieten 


vnd bitten / wils Gott / nicht die geringſte anzeigung ei⸗ 


niger Rebellid / die zu rechte beſtehen koͤndte / bey vnpar; 
telſchen leuten befundẽ werden) Sondern wir ſeind die 
erhaltung vnd vertretung vnſerer Priuilegien on wol; 
erworbenen freyheiten / fuͤr Gott vnd vermoͤge vnſerer 
eides pflicht nicht für vns allein / ſondern auch für vnſere 
Nachkoͤmlinge ſchuͤldig vnd pflichtig. Welcher maſſen 
aber dakegen von der andern ſeiten / vnterm namen vnd 
befehl der Koͤn. Mayeſtatt die fuͤrgeſchtagene Conditio⸗ 
nen von tage zu tage geheuffet / geſcherffet / wie man von 
dem einigen punet der eides leiſtung zu der Acht / zu few 
er vnd ſchwerdt / folgig zu gantz vnbillichen vnnd hochſt 


nachteiligen Conditionen / ins letzt auch zu gantz vner⸗ 


ſchwindlichen geltſummen / vnd alſo von dieſen new einy 
gefallenen Tractaten aufj die alten Commiſsions hen 
del / zu gaͤntzlicher erſchepffung der Statt einkuͤnff en vn 
allgemeiner buͤrg erſchafft vermögen aus einem ins an⸗ 
der fortgeſchritten / das iſt aus oberzeleten Tractaten ge⸗ 
nugſam zuerſehen / Vnd wan aber vnſer erſten fuͤrſchle⸗ 
ge ſo leicht vñ gering geweſen / wie das Reſponſs meldet / 
fo hetten die hendel je billich auch damaln ſouiel do leich 
ter hingelegt werden koͤnnen / Derwegen die jenigen / 


welche die Koͤn. May. zu anderm fuͤrnemen geleitet / die 


? 


weiterung fo nun darauff erfolget / vnnd fie ſelbſt geur⸗ 
ſaicht / vns billich nicht beyzulegen haben 
Scouiel die Confirmatton der habenden Priuile⸗ 
gien / frey vnd gerechtigkeiten belangt / ſo wie dieſelb je⸗ 
der zeit zugeſagt / (von keiner vermehrũg wiſſen wit uns 
aber zubeſcheide) fo iſt uns dakegẽ die angeheffte Claus 
ſel / nicht vnbillich bedencklich geweſen / das die Ko. 2 

vnſert 


vnſere Priuilegien vermüge jrem geleiſteten eide zu bes 
ſtettigen vnd zuerhalten geneigt / Welcher eidt ſich auff 
die Priuilegien lendet die den Polniſchen vnnd Littawi⸗ 
ſchen rechten nicht zuwiddern / Welcher Eidt bey den 
Vorfarenden Loͤblichen Koͤnigen auff dieſe Lande gar 
vngewoͤhnlich / Wie wir nun damit ſolten verwahret 
ſein / in deme die vnſerigen jenen in vielen Artickeln gar 
zuwiddern / vnd durch die Clauſel zu letzt gar koͤnten vers 
nichtet werden / ſolchs iſt droben an feinem ort weitleuff⸗ 
tiger beygebracht / Derwegen wir ſouiel fleiſsiger vmb 
ſchrifftliche ſchlechte erklerung deſſelben eides / alſo dz er 
vnſern Priuilegien vnnd freyheiten ohne vorfang vnnd 
nachteil verſtanden werden ſolte / in vnterthenig keit ge⸗ 
beten vnd angeregt / Gleich wie aber dieſrib bis auff die ſe 
ſtunde nicht zuerhalten geweſen / ſo haben wir vns auch 
die beyſorg machen muſſen / dz wir mit ſolcher Confirmas 
tion vileicht mehr gefehret als erfrewet werden möchte, 
Vnd ob wir wol vngefehr ein andere form der Conſir⸗ 
mation, wie ſie vns am leidlichſten letzlich fuͤrgeſchlagen / 
da aber dieſelb dermaſſen durchaus micht zuerhalten ges 
weſen were / vnnd die Statt nur allein der obgenanten 
Clauſel halben ongefchret bleiben moͤgen / ſo herte dieſer 
Punct auch leichtlich ohne jrgents eine weiterung ver⸗ 
glichen werden koͤnnen. 

Zu deme wird vns ferner zum hoͤchſten vnd gantz 
beſchwerlich auffgeruͤckt / als ſolten wir ober vorige uns 
billiche amnutungen (welchs doch aus dem obgeſagten 
weit ein andere gelegenheit hat) endtlich auch der K. M. 
vnd der Cronen valedieiren oder abrdancken / vnd fortan 

mit derſelben nichts gemeines haben wollen / vnd ſolched 
zum meineid kegens der Vorfaren vnd vnſer eigen ver⸗ 
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pflichtung / mit andern mehr ehrenruͤtigen vnd verwelß⸗ 
lichen worten / ons beygemeſſen / Solches wie es ne 
in vnſere gedancken kommen / haben vns auch eines an⸗ 
dern zum offternmal in oberwidderten ſchrifften aufs 
druͤcklich erkleret / ſo mus es ons ſouiel do ſchmertzlicher 
zu gemute gehen / dz vnſere ſtettige Widderſacher auch 
vnſere helle worte nicht allein hinterliſtig calummijren / 
ſond rn auch gantz vnd gar vmbkeren / Denn wir in vo⸗ 
rigen Tra aten allwege fo geredet / wir hetten dieſer vnſe⸗ 
rer hendel / vnd beuorauß der obliegenden beſchwer halbe 
mit den Reichſtaͤgen nichts gemeines / Wir hielten vns 
an des Landes Priuilegium de cauſis notabilibus cum Con- 
filio Conſiliariorum Prufsix terminandis, Das wird alhier 
gar widderſinnig eingefuͤhret / als ob wir ſprechen / wir 
wolten mit der Koͤn. May. vnnd der Cronen nichts ge⸗ 
meines mehr haben / welche deutung vnſer gemutes mei⸗ 


nung vnd den worten ſelbſt gantz vngemeß / vnd daraus 
‚ beichtlich abzunemen / welcher geſtalt auch zu andern zei⸗ 


ten in dieſen Tractaten wie wir es auch in der that erfah⸗ 
ren / vnſere meinung vnd worte / durch das dolmetſchen / 
aus vnd einbringen gedeutet vnd der Koͤn. May. fuͤrge⸗ 
bildet ſein mag. N 


Wie es nun aber mit der verwantnus vnd Incor⸗ 
poration dieſer Lande gelegen / vnd mit was freyheiten vñ 
verhaltung vnſere Vorfahren an die Cron getretten / 
ſolchs iſt droben in vnſerm antwort / welchs dem Herrn 
Culmiſchen Biſchoff vnd Brzezker Woywoden gegebe / 
außfuͤrlich genug ſam erkleret / vnd alhier zu widderho⸗ 
len vnnoͤtig. Wie aber nun vermuͤge der Vorfarenden 
Incorporation, dieſe (ande Preuſſen ſampt angehoͤrigen 
W f * Steonderen / 
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Stendern / eben fo wol als Littawen / oder ander einuer⸗ 
leibte Lender / ein freyes glied der Cronen worden / vnnd 
nebens der Cronen allein die Koͤn. May. fuͤr jr haupt 
vnd HOberherren vnnd ſonſten niemanden anders zu er⸗ 
kennen ſchuͤldig / daher auch peculiarem Rempublicam, ſon⸗ 
derliche Rechte / Priuilegien / frey vnd gewonheiten ha⸗ 
ben / vnd ſich deſſen alles von vndencklichen Jaren hero 
frey gebrauchet / So haben ſich hinwidderumb auch die 
Stendere / vnd wir nebens jnen vns nicht vnbillig zu be⸗ 
ſchweren / das wir zukegen der Vorfahren einlaſſung / 
wider den hellen buchſtaben der Priuilegien / mit merck⸗ 
lichen groſſen vnnd vntreglichen beſchwerden zu endtli⸗ 
chem verterb vnd vntergang des Landes freyheit / ein ges 
raume zeit hero bedruͤckt / vernachteiligt / vnnd belaſtigt 
worden / Wie ſolchs die kurtzuerſchiener Jare auffge⸗ 
brachte newe Vnion durch welehe man dieſe Lande zuwi⸗ 
dern der Vorfaren Incorporation zu allen der Cronen be⸗ 
ſchwerden / darzu fie vermuͤg jrer Priuilegien nicht ge 
hoͤrig / die Voreltern auch dergleichen nye erfahren / zu⸗ 
ziehen fuͤrhabens / wie ſolchs bald mit der Execution des 
Statut: i Alexandrini, mit der Contribution, vnd dergleichen 
beſchwerden mehr an den taa gegeben / Dakegen aber 
die fuͤrnemeſte Puneten der Priuilegien / als inſonderheit 
von den Emptern vnd digniteten / von den Cauſsis Nota⸗ 
pilibus, vnnd mehr andere / gar zerruͤttelt / vnterdruͤcket / 
vnnd in gantz ſchunpfliche deutung gezogen / Daher 
dann der ſtzige Koͤnigliche Eidt / kegens der Vorfaren 
Exempel auffs new erfunden / die vbrigen dieſer Lande 
Priuilegien vnd freyheiten vollendts zu vernichten / vnd 
die Preuſſen endtlich zu dienſtbaren knechte zu machen / 


Xx ij zu 


zn welcher meinung auch ire ft: attliche Präuifegta quaſt nd 
legitim obtenta in zweiffel gezogen / vnd gantz widde rſin⸗ 


nig vnd ſetzimpflich gedeutet werden / vnnd wan vnſere 
Vorfahren jre Incorporation vnnd verwantnus mit der 
Cron Polen auff ſolehe beſehwerde gerichtet / vnd ſolche 
vngereimete Interpretation jrer Freiheiten annemen woͤl⸗ 
len / ſo hettẽ fie ſich warlich mit fo groſſen vnkoſten / mit 
darſtreckung jres gutes / leibes vnd blutes / nieht in jre 
freyheit / ſondern aus einer dienſt barkeit in die ander vnd 
viel ſchlimmere / geſetzet / kegens außdruͤckliche jre vorbes 


dingung / vnd der loͤblichen Koͤnige bewehrete vnd in der 


that ſtets erfundene gemutes meinung. Ob nu dieſes als 
les was dieſen Landen kegens jre freyheiten auffgedrun⸗ 
gen / derſelben Vhralten Einuerleibung gemeß iſt / vnd 
ob die wandelung deſſelben nicht mehr nach den Priuile⸗ 
gien / als der Reichſtaͤge ſchluͤſſe vnnd mißdeutung zure⸗ 
guliren / das koͤnnen die Priuilegie ſelbſt klerlich genug⸗ 
ſam darthun vnd auß weiſen. Polen / Littawen / Reuſſen / 
Preuſſen / ſeind eines let bes geliedere / jedes hat ſein ſon⸗ 
derlich recht vnd freyheit / nicht das eins vber das ander 
herſchen / oder eins dz ander unter die fuͤſſe bringen / ſon⸗ 
dern das fie vnter einem haubt jres Koͤniges / jedes ſei⸗ 
ner feyheiten geruͤhig brauchen / vnnd ohne des andern 
eintrag vnd nachteil genieſſen ſolle. 

In dem nun dieſe Statt auch mit mehren vnnd 
groͤſſern beſchwerden als andere Stendere / kegens habẽ⸗ 
de Priuilegien / frey vnd gewonheiten gedruͤckt vnd bela⸗ 
ſtigt / wie die ſeines ortes ſpecificiret / vnd aus allen jgige 
vnd zuuorhin gepflogenen handlungen augenſcheinlich 
vermercket / das man nicht be dacht dieſelben zur billigkeit 
zu wandeln / ſondern je lenger je mehr mit l 

en 


ſen zu heuffen / vnd alfo die Priuilegien vnd freyheiten / 
mit abenehmung der einkuͤnfften / der Landtguͤttere / des 
Ports vnd Sigellations gerechtigkeiten / gaͤntzlich zu 
nichte zu machen / So wird es ons je billich nicht zuuer⸗ 
argen fein / oder zu jrkeiner trennung verſtanden werden 
koͤnnen / das wir nicht bald anfenglich nebens den andern 
Stenderen des Landes zur Subiection getretten / vñ die 
eides pflicht zur vnterthenigkeit abgelegt / ehe vnd dann 
wir der ſo hoch verſereten vnd verſchmelerten Priuile⸗ 
gien vnd freyheiten halben / gleich wie bey den Vorfare⸗ 
den Loͤblichen Koͤnigen geſchehen / zur billigkeit bewaret 
vnd verſichert weren. Beuoraus weil man auch kein hin⸗ 
derdencken gehabt / diefer Statt beſtes kleinodt vnd fürs 
nemeſtes Priuilegium von Wilkoͤren vnd huͤlffgelden / 
welchs fie gar hoch vnd tewr mit aller trew / mitt merckli⸗ 
chen vnkoſten / zulagen / vñ geltſpilderung an der Crone 
verdienet vnd wolerworben / in den vorigen Tractaten di⸗ 
ſputirlich zu machen / daher leichtlich zu gedencken / was 
wir vns nach maln der andern halben zu getroͤſten haben 
moͤchten. Wir geſchweigen das wir auch lauts dem auß⸗ 
druͤckliehen herlichẽ Prinilegio zu der Croͤnũg dieſer itzi⸗ 
gen K M. ordẽtlich nicht gefordert worden. Vnd fo wie 
vnſere Vorfaren wegen ergentzung jrer Priuilegiẽ / vñ 
wandelung der eingeriſſenen mißbreuch / ſich allein an die 
Koͤn. May. gehalten / derſelben die Priuilegien für die 
fuͤſſe gelegt / vñ deßfals mit niemanden als mit ſrer Mas 
ieſtatt zuthun haben / viel weniger derer erkentnis darös 
der leiden woͤllen / die fie für jre Oberherren nicht hielte / 
wie das dieſer Lande Rethe vnd Stendere Legation von 
Anno 42 die wir auch mehrer nachrichtung halben hin⸗ 
den an druͤcken laſſen / ferner außweiſet: Weil wir nee 
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bens vnſeren brüderen mehr zuflucht haben zu 
E. Koͤn May. natürlichen guͤttigkeit vnd gleich⸗ 
meſsigkeit / als vielen worten vnnd angezogenen 
argumenten. Alß thun wir die Priuilegia / auff 
welche wir gegruͤndet / die vns von der gantzẽ ge⸗ 
mein vertrawet / fuͤr Ewr Koͤn May fuͤſſe legen 
vnd ſpreiten / in dero macht es iſt / dieſelben mit 
fuͤſſen zu tretten / ſo wir es verdienet haben / oder 
volkomen vnuerbruͤchig zuer halten / als die durch 
gewiſſe vertrege heiliger weiſe auffgerichtet / vnd 
durch vielfaltige beliebung mit dem Koͤniglichen 
wort vnd handt zu mehrmalen bekrefftiget fein. 
Item / Nach dem diß die Summa vnyſer haͤndel 
iſt / das wir bey vnſeren Rechten moͤgen erhalten 


werden / Bitten wir das vns Ewer Koͤn. May. 
in dem zweiffel nicht lenger ſtecken laſſen / ſondern 


auff vnſer bitt allergnedigſt zu antworten geru⸗ 
hen wolt / ob ſie vns bey vnſeren Priuilegien vol⸗ 
komlich erhalten / ſchuͤtzen vnd handthaben woͤlle 
oder nicht / vnd das vns widerumb ergentzen vnd 
erſtatten / was von vnſeren Priuilegien entfrem̃⸗ 
det / vnd vns mit jrgents einer ſchrifft ſolchen jren 
gnedigſten willen bezeugẽ / damit wir dieſes han⸗ 
dels halben / vnd dem vortgange vnſer Legation 
vnſeren bruͤdern vnd allen Ewer Mayeſtatt vn⸗ 
tert hanen einen glaubwirdigen ſchein vnnd ge 
nugſam gezeugnis einbringen moͤgen / was es 
mit ren freyheiten für eine gelegenheit hab / vnd 


vz fie ſich derwegẽ weiter für hoffnung machen 
ſollẽ / Den wir fein allergnedigſter König derhal⸗ 
hen nicht anhero geferilget / das wir wegen vnſer 
freyheit gerichtlich mit jemandes ſtreiten / viel we⸗ 
niger dero erkentnus daruͤber leiden ſolten / die 
wir für vnſer Oberherren nicht erkeñen / ſondern 
etzlicher aus jrem mittel widderwertigkeit entfin⸗ 
den. Wir haben mit niemandes zuthun als mit 
E. Koͤn May welche uns vermoͤge Goͤttlichen 
vnd menſchlichen Rechten verbunden iſt / vnſere 
vertrege zu haltẽ / vñ jrer zuſage nachzukom̃en ze. 
& iſt es ons auch viel weniger zu jrgents einer 
vntrew zu mißdeuten / das wir die wandelung der 
— obligenden beſchwer bey der Koͤ. Ma. als bey dem 
haubt nach laut der Priuilegiẽ / ohn jrgents ein weitleuf⸗ 


tigkeiten der Reichſtaͤge geſucht vnd gebeten / Sonder⸗ 


lich weil die fuͤrnemſten derſelbẽ beſchwerden uns kegen 
allgemeine freyheiten / vnterm ſchein der Reichſtagen 
auffgedrungen / Vnnd koͤnnen beuoraus dieſer Statt 
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cations hendel / mit den Herrn Reichs Rethen in jrgents 
einer Diſceptation oder Erkentnus ſich einzulaſſen / keiner 
weges billich noch zutreglich befinde / Deñ ſo wie dieſ elb 
Cõmiſsion voriger jar vnd erſten anfanges zu vnſer aller 


vnerhoͤrter belaſtigũg / verunglimpfung / verterb vñ vn⸗ 


tergang von vnſern Widderſachern getrieben / vnterm 
ſchein als hette die K M. viele gebrech v maͤngel an jre 
Kon. Regalien / an der Regierũg / an beſchwer vñ vnter⸗ 


druͤck ð buͤrger vñ vnterthant zu waͤdeln gehabt / welches 
alles ins letzte zu vuterdruͤcküg etzlicher Perſonẽ in d Ds 


brigkeit / zu 
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zu verſchmelerung der Ordentlichen gericht vnd Iurifdis 
Aion, zu verhetzung allgemeiner buͤrgerſchafft kegens die 
Hbrigkeit / zu abebruch der Statt Priuilegien durch die 
vermeinte Conſtitutiones vnd andere anmutungen / End⸗ 
lich zu verſchmelerung der Statt güter vnd einkuͤnfftẽ / 
greifflich vnd augenſcheinlich fuͤrgenommen. So haben 
wir auch vormaln auff den Reichſtaͤge dieſer hendel we 
gen nebens vngereimeten vnnd widderrechtlichen Pros 
ceſs / auch vnſere verfolger vnnd anklegere zugleich fuͤr 
vnſere Nichtere dulden vnd leiden muſſen. | 
| In dem Placations handel aber / ſeind die Com̃iſ⸗ 
ſarien mit ons dermaſſen gefehrlich vnd verdechtig vis 
gangen / das ſie nicht allein jre eigene ſtattliche zuſage / 
wegen abeſchaffung der ſpecificireten beſchwerden / nach⸗ 
maln in zweiffel gezogen / ſondern auch der Ordnungen 
einlaß / gantz widderſinnig / kegens außdruͤckliche bedin⸗ 
gung / der Statt zu mercklichem beſchwer vnd vorfang 
ziehen vnd deuten wollen / Vnd mit jrer Relation / wir 
wiſſen nicht qua fide dieſelb abgelegt / hinter vnſerm ruͤ⸗ 
cken die Reichs Net he dermaſſen eingenommen / das vns 
nicht vnbillig zum hoͤchſten bedencktich jrem erkentnus 
diefe hendel die niemanden anders dann der verſtorbene 
Koͤn. May Perſon angchoͤrig / vnd von den Commiſſa⸗ 
rien ſelbſt parteiſch gemacht zuunterwerffen. Wie dann 
auch faſt die jenigen ſo beuor der Stadt je vnnd allweg 
am widdrigſtẽ geweſen / dieſe jtzige weitleufftigkeit / auch 
ohne gemeinen beſchluß der Reichſtaͤge / am meiſten ge⸗ 
trieben / vnd zu vnterdruͤckung der Statt noch heutiges 
tages immer fortſtellen. Auß welchem allem klaͤrlich zu 
erſehen / wie gar vnguͤttiger weiſe vns ſolchs zugemeſſen 
wird / als ſolten wir fortan mit der Koͤn. Maß. vnd der 
5 ent er Cronen 
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Cronen nichts gemeines haben / vder von derſelben vns 
abtrennen woͤllen. Es gibt aber viel weniger das anfes 
hen / in deme man die Statt jrer hoͤchſten beſchwer nicht 
zuentlaſtigen willens / ſondern vber dz in euſſerſten ver⸗ 
ter b zuſetzen vorhabens. Wie ſich die vermeinte Pro, 
ſcription / die Publictrung der Acht / vnnd nun diß Re 
ſponſs, gleich als die letzte abſage genugſam vermercken 
laſſen / das man die Stadt ipſo lacto von ſich ſelbſt abfon⸗ 
dern / vnd ſie mit entſetzung jrer Primlegien / frey vnnd 
gerechtigkeiten hinfort für kein glied der Cronen mehr 
achten oder wirdigen woͤlle. Wie deſſen auch diß genug⸗ 
ſam vermutung giebet / das hin vnd wider vnnd faſt an 
allen orten in der Cronen vund hier im Lande / vnſere 
Wahren vnd guͤtter / vñ ſchulden derentwegen / als fein⸗ 
de gut arreſtiret / ſequeſtriret / auch wol weggenommen 
Werden run chigen e Naeh 
d Wor inne ferner vber das die Koͤn. May wegen 
anderer Ihiirien auth verletzet ſein ſol / als das wir nach 
Inhalt des gelkites vns des Krieg ßuolcks nicht vhnig ges 
macht / vber das auch den benachbarten Koͤniglichen ons 
terthanen mit raub vnd brandt / ſthaden zugefuͤget habe 
ſolten. In dein iſt hiebeuor des Kriegßuolckes halben ge⸗ 
nug ſam bericht geſchehen / vnnd nicht gros noͤtig weit⸗ 
leufftiger dieſes Ortes wort dauon zu machẽ / Seind auch 
deſſen ſouiel do geringlicher billich entſchuͤldiget / weil in 
werenden Tractaten das Koͤnigliche Ktiegßuolck vns 
nicht allein ſtettig auff dem halſe gelegen / ſondern auch 
hier im Lande vnd auſſerhalb Lendes / mehr krirghvolck / 
Krieg ßmunition / Reuter vnd Knechte / auch wol vnter 
vnſerm namen / gtworbtmauffgeuigelt / vnd die jenigrn 
Jo alhier albereit geurlaul ct /auffs new kegen dir Sthir 
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ang enom̃en worden / Wiesirdai'nberdastifaren/das 
auch in der See die Plackereyen durch Ernſt Weihern 
begiñen anzugehen vnd befördert zu werden / darum wir 
vns nicht ohn vrſach bißanhero deſto gewiſſer vnd beſſer 
fuͤrzuſehen gehabt. Es were dann das man vns auch das 
naturliche Recht / onfer Ehr / leib / gut / Weib vñ Kinder / 
ja auch Priuilegien vnd freyheiten / für offentlichen vn⸗ 
krecht meſsigen gewalt / vnnd kegens ſelbſt angenoͤtigte 
feinde / nach beſtem vermuͤgen als Gott verleihet / zuuer⸗ 
thedigen / abſchneiden wolte / Welchs doch den vnuer⸗ 
nunfftigen Thieren kein vernunfftiger verarget / gleich 
wie kegen aller voͤlcker recht vnd gebrauch / mit vnſeren 
geſanten / vber gegebenes geleid / vnd zuge ſagte verſiche⸗ 
rung volnfaren worden. Mai ce re 
Es iſt wol nicht ohn / das in dem vorgedacht en 
geleite die Condition außdruͤcklich enthalten / das wir dz 
Kriegßuolck ſolten abeſchaffen / deren wege: wir auch bes 
dencken gehabt / Gefanten auff ſolch geleit abzufertigen⸗ 
weil ons vnmuͤglich fo. fuͤr der hand vnuerrichteter za⸗ 
lung vnd vngeoͤrterter Monats beſtallüg die Reuter vñ 
Anechte zuuerurlauben / Weil wir ſonderlich geſe hen / dz 
kegens uns das Königliche kriegßuolck teglich geſtercket 
wurde / Aber auff vermanen etzlicher fuͤrnemer Leute vñ 
Sethe der Cronen / das wir in deme der K. M. nicht miß⸗ 
trawen ſolten / mit vertroͤſtung es wurde die beſchickung 
viel gutes ſchaffen / haben wir unfer bedencken an einen 
ort geſetzet / vnd dieſem gefolget. Vnnd wie wol auch in 
wehrenden Tracdaten dz geleite / ohne dieſel be Clauſel Pros 
rogiret / vñ ſonſten durch die Königliche Oeputaten ge⸗ 
nug ſame ſicherheit den Geſandten zug eſagt / Ins letzt 
guck da Georg Joſenherg anhero gefertiget / u 
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fürchtet es wurde bey den Ordnungen mit denen vner, 
ſchwindliehẽ Conditionibuis, wie oben nich der lenge ders 
meldet / nichts zuerheben ſein / derent wegen vmb verhuͤt⸗ 
tung ferner der Koͤn. May. verſehrung ſich entſchuͤldigẽ 
wollen / Der Herr Breßker Woywode aber wegen der 
Koͤn. May. jm angeſagt er ſolte feinen beſten fleis thun / 
es lieff alhier wol oder vbel abe / ſo ſolte derentwegẽ feine 
Verſon vngefehret ſein / Dennoch deſſen alles vngeach⸗ 
tet / vber dz wz den Geſanten ſonſten die gantze zeit vber 
Für ſchmach / hohn / imurien vnd gewalt / in ſtettiger vnd 
vffterwidderter beſt rickung bewieſen / Seind ſie letzlich 
auch da vnſer Reſolutiöò auff die erwidderten Condit io⸗ 
nen / wie oben gemeldet / eingebracht / ohn andere gegebe⸗ 
ne vrſach / aus Bromberg / wir wiſſen nicht wohin / ge⸗ 
fenglich weggefuͤret / vnd alſo nach außweiſung des ge⸗ 
dachten letzten Refpont der Statt offentliche feindſchafft 
angekuͤndiget worden. e ee eee ne 
Dierwegen wan gleich jemanden der benachbar⸗ 
ten / ſonderlich den Anſtifftern dieſes vngluͤcks / von vn⸗ 
ſerem volcke ſchadẽ zugefuͤget worden were / wie wir vns 
dañ nicht zubeſcheiden / das es fuͤr der abſagung aus vn⸗ 
ſerem befehlich geſchehen were / Vnangeſehen das wir 
wegen des teglichen brennens vnnd plunderens vmb die 
Statt genug ſam darzu geurſachet / Wie auch durch fol; 
che verbitterung vnnd gegebene vrſach der Geiſtlichen 
ſelbſt / mit jrem geſpoͤtte vnd frolocken vber vnſer armẽ 
leute jammer im Werder / Zwar ohn vnſer befehl vnnd 
zuuerſicht etzliche Cloͤſter geplundert / dabey gleich wol 
dre jenigen Kleinoder vnnd eingerhumb / die vns zu er⸗ 
Aangen muͤglich vnd kuͤndtlich gen eſen / trewlich vnnd 
eisig widderholet vnd in guter verwarung ſeind. 
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„Oos were doch derchade/ ſo dakegen die Seadt vndchör⸗ 
gerſchaft die zeit hero ganz feindlich bengefuget vnd zus 
getrieben / wol zehenfach vnnd höher als dieſer zurech⸗ 


nen / vnd ſonſten was deßfals einem recht ſein ſol / dem 
andern zu keiner vngebuͤr beyzumeſſen 
1 Angegend aber die zerſtoͤrung des Cloſters Oli 
ut / ob wir wol den boͤſen Nachbar vorlengſt gemer⸗ 
Het / der aueh nicht wenig zu die ſem jn igem der gantzen 


Statt vnheil / gleich wie auch zuuor allweg geffemet vñ 
angeſponnen / hetten auch vermuͤge habendeer ſtattlicher 


verſchreibung vber diß vnnd mehr andere zugehörige 
. * 5 - 5 1 2 | 


und derſelben Ciöftere ſamptlich / in mangelung der 


verwilligten bezalung / mit allem rechten anmaſſen foͤn⸗ 


nen / So he tten wir de nnoch au sh: der Stellen vnd vnter⸗ 
pfandes halben billich betencken grhabt / vns daran zus 
uergreiffen / In dem wir aber die gewiſſe nachrichtung 
ertanget / auch in ſtehenden Tracaten, das aus anleitung 
des Abbts ſelbſt das Cloſter folt von frembden Kriegß⸗ 
volck eingenommen vnnd zu der Statt belagerung bes 
(ebangzet werden / So hat vns nicht minder gekäͤret / daß 
welligen feindlichen zunstigung zuuerſehen / als das wir 
s derent wegen dieſer gantzen Statt / daran ohne das die⸗ 
les Cloſters vnnd der benachbarten um Lande gaͤntzliche 
liche belagerung zugewarten haben ſolten. 


, Dieweit danmnunſchließlich / dieſe hendel vns ges: 
den ſondenn aus dem zufall der zwiſtigen Wahl fuͤrge⸗ 


ſtanden / darinen wir ons anfenglichs nichts anders als 
was den ehren vnd redligkeit gemeß / beſten vermuͤgens 
gefliſſen / nachmaln do die ſachen ein ander geftalt ges 
wofien aller vnterihenigſt en gebůͤer / vñ wz nir zu recht 
vnd billig keit ſchuͤldig / auch faſt vber vermuͤgen nicht 
einmal erkleret / ent boten / vnd fuͤrgetragẽ / Solches alles 
aber hat keine ſtatt finden moͤgs / fi ondern aus angetrieb 
vnd boͤſem Rathe vnſerer ſtettigen Widderſacher / die 
weder der Crone noch dieſer Lande wolfart / wie ſie wol 
ſchüldig weren behertzigen / ſondern aus lauter gefaſtem 


haß vnd neid / vñ angewehnter eigennutzigkeit / der Stat 
vntergang ſouiel ſiẽ konnen befördern helffen / vber alle 
vorige zugefuͤgte gewalt / mord / vnd brandt / nun auch 
die vermeinte Acht ernewert / der Statt / vnd Einwoh⸗ 
nern vnd vns ſamptlichen die ſicherheit zu Waſſer vnd 
Lande benommen / vnd als vngetrewen Leuten (welchs 
ob G OT wit niemandt in ewigkeit mit grunde wird 
dart hun koͤnnen) Fewer vnd Waſſer vnterſaget. Wie 
dann auch vber diß alles newlicher tage in der Cronen 
vnter dem Königlichen Namen / mit lauterem vng run⸗ 
de außgeſprenget worden / als ſolten wir das jenig / was 
wir in di⸗ ſen Tiackaten ein mal gewilligt / nun wide rumb 
ent fallen / oder zu anderm verſtande ziehen / vnd dakegen 
viel vnbillichs dinges begeret vnd fuͤrgeſchlagen haben / 
Da wir doch auch nach obermeltem letzten Reiponfs, 
gleichwol durch vnterſatzte Perſonen / hohes vnd nik ri⸗ 
ges ſtandes / vnſerſvoriges er bietẽ auch wol, ein mehrers 
erwiddert / vnnd verfuchen woͤllen ob es nech zu andern 
wegen ohne fernere weiterüg gemittelt werden möchte: 
Welchs doch auch noch zur zeit nichts vorſchlagen woͤl⸗ 
ken / vnd es ſich alſo endtlich anſehen leſt / das man neben 
le | Ny ü, ſolcher 
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ſolcher verhetzung der Herren Nerhe vnd Stendere der 
Cronen kegen vng / die Statt mit gewalt dune eden 
vnd feindtlich zu bedrengen fuͤrbabens / vnd wir alſe zur 
nothwendigen defenſion vnuingenglich gedrungen wer⸗ 
den muſten. ae een eee 
So gebuͤret vns numehr als redlichen biderleu⸗ 
ten / vnſers Vaterlandes wolhergebrachte vnd von den 
lieben Vorfaren ererbte Priuilegien / frey vñ gerechtig⸗ 
keiten / benebens dem freyen gebrauch der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſsiõ / nach beſtem vnſerm vermögen mit gut 
vnd blut zuuertretten / vñ das vbrige zuſampt dem auß⸗ 
gang dem Allmechtigen Gott zu befehlen / der es vnge⸗ 
zweiffelt alſo nach feiner Goͤttlichen verſehung zur ſtraf 
vber vnſer Suͤnden verhenget / vnd nachmaln gaͤntzli⸗ 
cher hof nung vñ zuuerſicht ons widerum mit den augen 
ſeiner Barmhertzigkeit anſehen / vnnd als ein gerechte 
Gott / die treiber vnd anſtiffter dieſes vnheils / auch z 
ſeiner zeit heimſuchen / vnd dz vngluͤck welchs ſie andern 
zugerichtet / vber jren vnnd jres anhangs eigenen kopff 
hinaus fuͤhren / vnd endtlich durch andere mittel vns der 
‚gemeinen Statt vnnd den benachbarten den lengſt ge⸗ 
wuͤnſchten frieden nach ſeinem Goͤttlichen willen wid⸗ 
derbringen vnd verleyhen wird. 1 


WMWirr wollen aber daneben hiermit offentlich vnd 
feyerlich / fuͤr aller Welt Proteſtiret / bedungen / vnd uns 
bewaret haben / da kuͤnfftig auß dieſem anfang / der Cro⸗ 
nen Polen oder dieſen Landen etwas beſchwerlichs / wid⸗ 
derwertiges oder nachteiligs entſtunde / es were gleich 
jrgents eine krennung von der Cronen / oder andere 
weiterung die noch nicht abzuſehen / das ſolches ale 

ee ohn 


f 


ohn vnfer verſchulden geſchehen / vnd billich niemanden 
anders als den jenigen die dieſen vnrath verurſachet / 


vnnd diefe Statt durch die vermeinte vnordentlichr 


widderrechtliche Proſeription vnnd letzte Abſagung / 
widder Recht vnd Ehr / vber alles vnſer obgeſagtes vn⸗ 
terehenigſtes bitten vnd erbieten / von der Cron Polen 
albereit fuͤrſetzlich vnd mut willig abgeſchnitten / vnd ſo⸗ 
uiel an jnen iſt / vogelfrey gegeben / vnd uns zur kegen⸗ 
defenſion durch lauter zugenotigte vnbefugte feindtli⸗ 
che gewalt gezwungen vnd gedrungen / beyzumeſſen 


* 
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BA Erunachifian alle onnd ſedere Höchfige- 


SM dacht Shrifsliche Potentaten / deyſer / Ks. 
nge / Chuͤr vnd Fuͤrſten Geiſtliches vnd 
Weſtliches ſtandes Prelaten , Woywode/ Ira 
uen / Caſtellanen / Freyherren / Bürgermeiſtere / 
e vnd Stendere / ſonderlich benach⸗ 
harte vnnd verwandte / vnſer vnterthenig / vnter⸗ 
dienſtſich / dienſtlich vnd fleifsig bitten / ehen / vñ 
ermabnen“ das fie (ampelich ond fonbertich zu 
ſtandes dieſer benachbarten oͤrter / auch in be 
trachtung was jnen ſelbſt / ren Reichen / Landen 
vnd onterthanen mit daran gelegen fein möchte, 
noch durch billiche mittel vnd Interceſ ton / ben der 
Lon Mah. vnnd den Stendern der Crone Pos 
len / (die wir auch ohne das fuͤrnemlich für a 
ee 3 er 8 . 4 * dert 
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dern darzu vnterdienſtlich / dienſnlich / ond fteund⸗ 
lich bitten vnd trewhertzig ermahnen) zu befoͤr⸗ 
dern / anzuregen / vnd zuuerhelffen / dam Ke 
dieſe zwiſtige hendel in frieden vnnd guttem ver⸗ 
ſtentnus / ohne der Statt euſſerſten beſchwer vnd 
nachteil / ſoͤhnlich vnnd gütlich / mit behaltenen 
Priuilegien / frey vnd gerechtigkeiten hingelegt / 
vnd andere weiterung / oder Kriegs zunoͤrigung 
2 bleiben 2 darzu = 1 5 
teils noch wie zuuor aller vnterthenig eit / gebuͤr 
billigkeit / vud was mit vnd vniſer wel 1 
ſein mag erboten haben wollen. Im fall aber 
ſolches auch nicht verſchlagen / vnd wir alſo mit 
gewalt achterfolget werden folten / alßdann wie 
die liebhaber der gerechten ſachen / vnd beypflich⸗ 
ter der vnterdruͤckten 1 zu erzeigen / vns vnnd 
meine Stat auff den fall dieſer noth wit rath / 
that / huͤlffe / vor ſchub / proflandt / vnd was ſon⸗ 
ſten die notdurfft erheiſchen moͤchte / zuentſetzen / 
zu retten / zu ſchützen / vnd wider allen vnrechten 
gewalt / handtzuhaben vnd zu entledigen aller. 
gnedigſt / gucdigſt / gnediglich vnd günftig geru⸗ 
hen / vnd nachbarlicher verwandenus na ch / vn⸗ 
beſchweret fein woltenn. 
Solches vmb te Kayſerliche vnd Noͤnigll⸗ 
che Mayeſtaten / Chuͤr vnd Fuͤrſtlicht Our ch⸗ 
. lauchtigk⸗ 


lauchtigkeiten / gnaden / vnd gunſten / vnd vmb al⸗ 
le andere benachbarte vnnd verwandten ſollen 
vñ wollen wir ſampt allgemeiner Buͤrgerſchafft 
vnd Einwohnern / vnterthenigſten / vnterdienſt⸗ 
lichen / dienſtlichen vnd vngeſparten fleiſſes vnnd 
vermuͤgens zu verdienen / zu beſchulden / auch da 
es kuͤnfftig in onfern krefften fein wurde / mit 
Goͤttlicher huͤlff danckbarlich zuuer gelten vñ zu⸗ 
erſtatten / pflichtig / ſtettwillig / bereit vnd jeder 
zeit gefliſſen geſpuͤret vnd befunden werden. 
Datum Dantzigk im Monat Aprill / 
Im Jar nach Chriſti geburt Tauſent 
Fuͤnffhundert Sieben vnd Sie⸗ 
bentzigk. | 


Dem einigen Gott ſey preis, lob, 


ehr vnd danck geſagt. 


| Gedruckt zu Dantzigk / dur 
er Rah ® 


33 


Lara vod ge mel” 


Z leg A anch dar u: Ä 


